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Britiſches— 


Britiſche V Vorſtöße ſcheitern. 


Mit ſehr ſchweren Verluſten für „Tommy 
Alkins“ 


Franz. Vogeſenangriffe Fiasko 


Berlin, 19. Mpril. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Das deutſche lien meldet hente Nadmittan: 

„Züdlih von Ppern wurden die Briten neitern ans den leßten der 
unbedentenden deutichen Stellungen, weldie jie nod) dort beiett achabt hat- 
ten, hinausgeworfen. Britiiche Angriffe an der Eiienbahn zwiichen Ppern und 
Gommes entlang brachen zuiammen, mit ſehr ſchweren Verluſten 
für die Angreifer. 

Nahe Ingelmüniter, Belaien, wurde 

‚FFlieger, gefangen genommen. Es iſt 
ger, gemeint.) 


Leutnant Garros, ein frauzöſiſcher 
Roland Garros, der vielgenannte Flie— 


Zwiſchen der Maas und Moſel fanden neuerdings 
ſtatt. 


den 


auf unſere Stellungen Combres und in 


völlig. 


Franzöſiſche Augriffe 
Vogeſen ſcheiterten 
Franzöſiſche und britiſche Angabe über Siege an der weſtlichen Front 
ſind ſammt und ſonders erfunden! Das beweiſen die regulären Berichte, 
welche dem Hauntnnartier zugingen.“ 


zu 


Berlin, 19. April. (lieber Yondon.) Das Grofe Hanptanartier mel- | 


Dete neitern Abend vom weitlichen Scdanplas: 
Huf den Hineln nahe dem nördlichen fer des Kanals, ſüdöſtlich von 


Movern, drangen die Engländer, nadydem fie mehrere Minen zur Erplojion | 
Sie wurden aber durdı einen! 
GSegenanariff jofort wieder zurüdgetricben. Nur in drei der, durch die Mi-| 
Der Kampf | 


nebradjt hatten, in unjere Stellungen ein. 
nenerplojionen vernriachten Arater fonnten jie ji halten. 
dauert an. 

„in der Champaane jprenaten die Franzofen nahe der 
wir ihnen neitern abaenommen hatten, eine Schanze in die Luft, ohne da- 
durd einen Vorteil zu erringen. 

„Zwiihen Maas und Moſel kam es nur zu Geſchützkämpfen. 

„Ju den Vogeſen ſtürmten wir eine, auf den Hügelkämmen ſüdweſtlich 
von Stoßweiler gelegene, vorgeſchobene Stellung der Franzoſen. 
„Südweſtlich von Nietzeril zogen wir unſere vorgeſchobenen Poſten vor 
überlegenen feindlichen Streitkräften auf unſere Hauptſtellungen zurück. 


„Muf dem vitlichen rieasihauplas it die Allgemeinlage unverändert | 


neblieben.“ 
„Derbündete” 
Raris, 19. April. 
Truppen in Belgien, nabe Zwarteln, hätten geitern 200 Nards deutiche 
ESchiigengraben genommen ımd jich geaen mehrere Geaenanariffe bebaudtet. 
Auch ſeien die Franzoſen am Fechtfluſſe, im Eliai;, erfolgreich gewejen, 
und dran ı am nördlichen Ilier weiter vor. 
Die Franzoſen heißt es weiter — hätten dort d 
topffeld ſüdweſ ſtlich Z {walier, in Befit be 
beherrſche. Am ſüdlichen I in der Gegend von Schnepfenrtietb bätten jie 
asien Fortſchritt u der Richtung nach dem Fectilui und nad 
Meteral gemacht, jüdweitlich von — ind eine Reihe wichtiger Höhen 
genommen. Auch hätten ſie dort eine Abteilung Gebirgsartillerie, 2 Ge— 
ſchütze und 2 Maſchinengewehre erb autet, 
(Bergleiche die neueiten Meldungen vom deutihen Saubtanartier!) 
Es wird noch binzugeriiat, (woritber von anderer Seite noch nichts de: 
meldet wurde) dad; Jiinast dentiche Neroplane 4 Bomben auf Belfort aeworieı 
hätten, wodurd einiger zwei Luftzeugſchuppen angerichtet wor 
den jet, Brand geraten jeien. Doch jer Niemand ge 
tötet ‚und der Schaden fer nicht ernit. 


noch jtrammer! 


London, 19. April. Der Korreipondent der Londoner „Daily Mail“ in 
Bern meldet ans angeblid zuverläifiger denticher Quelle, dat hente nod 
mehr der neuen dentichen Unterjecboute in den Dienit der Blodirung Eng 
lands traten, amd die dentihe Ariegsblodade aenen Gnaland von jest an 
noch itrammer duchgerführt wird! 

Der Korreipondent fügt hinzu, dat Denticland jede Woche noch zwei nene | 
— * * 
Tauchboote fertigſtelle. 


Von deutſchem Tauchboot verſenkt! 


London, 19. April. (4v625 Uhr Nachm.) Das britiſche Fiſchboot „Va 
nilla“ wurde geſtern auf der Nordſee von einem deutſchen Tiefboot zum 
Sinken gebracht. So berichtet Kapt. Hall, welcher das Fiſcherboot „Fermo“ 
führt. 


lügen weiter. 
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n Sivfel vom Burg 
— welcher das Tal 


von 


rpır } 


Schaden an 
md 4 Rtiten Bulver in 
oder verwundet worden 


Blofirung wird 


—— ye Schwindelmeldune. 


Nom (über Baris ı mdon!), 19. April. Amtliche Meldungen an 
das italieniſche Kabinet ſowie Angaben von Deutſchen in amtlichen Kreiſen 
follen darauf I laufen, dab; der deutiche Generalitab die Wläne für 
eine allgemeine Angriffsbewequng an der franzöischen Front aufgegeben und 
fih entichlojien habe, mir noch die Verteidigung dort aufrechtzuerbalten. Dieie 
Auskunft joll bier einen „tiefen Eindrnd“ ı ' emacht haben und dahin gedeutet 
werden, daß Deutſchland keine Ho— na babe, weiter in franzöfiiches Gebiet 


hinein vorzudringen! 
5 u * 

Das italieniſche Fragezeichen! 
19. April. Ob die Unterhandlungen zwiſchen 
Forderungen auf Gebietszugeſtändiſſe 
ſind, wie es von mancher Seite heißt, 
iches Geheimniß. Es ſcheint jedoch allgemein (7) zugeſtanden zu ſeien, 
daß die Spannung dem Punkt eines Bruches nahe iſt. „Man“ ſagt in Rom. 
das italieniſche Auswärtige Amt erwarte ein Ultimatum aus Wien wegen 
Italiens militäriſcher Vorbereitungen an der Grenze entlang. 

Auch ſind Gerüchte über neue italieniſch-öſterreichiſche Grenzzuſammen— 
ſtöße verbreitet. 

In Genf verlautet, die Schweizer Behörden hätten eine Bahnwagen— 
'adung amerikaniſcher Maſchinengeſchütze beſchlagnahmt, welche auf dem Weg 
iach Deutſchland von Genua aus geweſen ſei. (7) 

Amerikaniſches Rohmaterial für militäriſche 
ziemlich regelmäßig über Italien nach Deutſchland geher 
der Gründe ſein, weshalb die Verbündeten 
Krieg herbeizuſuhren ſuchen. 

(Dieſes und anderes Londoner Geſchwaäfel knüpft ſich, wie ſchon vor 
mehreren Monaten, an die Zunahme von Eiſen- und Kupfererz und ähnliche 
Ausfuhren aus Amerika nach Italien. Schon früher hatte en verfichert, 
daß e3 alle diefe Dinge jelber dringend gebraude. U. d. 


mals 


Rondon, 


Nom und Mien 
x ur 
Italiens 


wirklich abgebrochen 
nt augenblidlih nodh ein amt 


uber 


a — 
Das 


Jwede joll nad immer 
‚und dies foll einer 


den Eintritt Staliens in den 


nur Artilleriednelle 


Stellung, die | 


tranzöitiche Kriegsamt meldet heute, britische 


herabgeſetzt wurde. 
halten vierzehn Cents 


he 


Chicago, Montag, den 19. April 15. 5 uhr Ausgab 


ich) » britische 
Tauchboot * | 


Schweizer Kriegsleid. 


Schlechte Geſchäfte und Mangel an 
Lebensmitteln. 


wricht Der 


rigen Abendpoſt 

Waſhington, 19. April. Der Kon 
ſul der Vereinigten Staaten in Bern, 
Schweiz, Max Baehr von Nebraska, 
der ſich hier auf Urlaub befindet, er— 
zählte, die Schweiz hätte, obgleich ſie 
feinen Berlujt von Menfchenleben zu 
beklagen bat, andererfeit3 noch mehr zu 
leiden als die friegführenden Natio 
nen. Nahrunasmittel und auch vieles 
Andere feien jebr fnapp und teuer. 
Herr Baehr war früber Konful in 
| Cienfuegos, Kuba, wurde aber furz 
|bor Ausbruch des Sirieges nah Bern 
aeihidt, und war dann, nachdem ber 
Krieg erflärt worden war, amerilani 


ihen Bürgern, von denen fich etwa 
12,000 in der Schweiz befanden, be 
bilflich, Land zu verlaffen. Er 
jagte übrigens, fein Vertrauen in die 
Beronnenbeit und GSelbftbeherrichuna 
der Amerilaner in jchwierigen Fällen 
jei damals jtart erjchüttert worden, 
denn viele von ihnen hätten jich fürd) 
terlich aufgeregt gezeigt; jett befänden 
jih immer noch etwa 300 Mmerifaner 
in der Schweiz. Die Verhältnifie dort, 
fagte Herr Baehr des Weiteren, find 
nicht zufriedenitellend, Nahrungsmittel 
würden fehr fchnell knapp, da aud 
alien ihre Ausfuhr verbot, und die 
Preile gingen in die Höhe. Ntalien 
bat das Verbot jpäter aufgehoben, und 
aud *runfreich Ichit mande Lebens 

mittel nach der Schweiz, und jeitdem 
ift der Mangel nicht mehr gro. Fleiich 
befigt die Schweiz felbit genügend. Der 
KRonjul reiste auch zweimal nah Mün 

chen und war eritaunt, dort faft alles 
|genau jo vorzufinden, wie vor bem 
Kri ege, überhaupt hätte Fraänkreich, 
von Menſchenverluſt ganz abgeſehen, 
viel mehr leiden müſſen als Deutſo 

land, und die Schweiz mehr als Beide. 

Die Geſchäfte im Lande I Alpen 
jeien nicht ruinirt, aber geringer ae 

morben, und an eine Aufvefjerung vet 
por Beendigung deö Krieges faum zu 
benien, der nad; Anjicht der Schweizer 
noch ziemlih lange dauern dürfte. 

Herr Baehr ſprach ji auch jehr lo: | 


bend über die Mobilmadung der 400,: | 


das 


000 Monn ſtarken ſchweizeriſchen Ar | 


mee aus, die in fürzefter Zeit wie am 
Schnürchen vor ji ging. 

Seit der Mbreile des Konjuld® aus 
der Schweiz find hier von dort ftatifti 
fche Berichte eingetroffen, die unter 
anderem befagen, daß die lIhrenindu 
jtrie allein einen ®erluft von breiund 
jechzia Millionen Franten zu beklagen | 
babe, daß das Geihäft in Spihen | 
ichlecht fei, und daß der Lohn bon 
Eifenbahnangeftellten auf die Hälfte | 
Die Soldaten er: | 
täglih, ibre| 
rauen dreißig Cents, und ihre Kin 
der zehn Centd, und in ben an ber| 
Grenze eingerichteten Hofpitälern find 
Schweizer Doktoren tätig, und auf 
genommen’ merden in ihnen jomohl 
deutiche wie auch franzöfilche veriwun 
dete Soldaten. . 


Zampfiernadirıdten. 


QAngelonmmen: 
England: Eoısdam, bon Raw Port 
Roiterdamı (don Priten berihleppt). 
Abaegangen: 
New Morl: Xbeffalonili Atben: 
nah Neapel; Minneababa r London. 
Liverpool: Lufitania —* New dort. 


Falmoutb, 


nad 


Perugia | 


\reren 
\bon erlebten nad 


ihrer Begründungen. 


Endoiuuis BR veoN Trend. 


s Brefie”, 
9 iirten Brefie“.) 


Waibinaton, D "R. 19. April. 
bormaliae *abriffuperintendent 
M. Frank, der Schon vor längerer Zeit 
der Ermordung des Fabritmädcens 
Mary Phagan in Atlanta, Ga., fchuls 
dig geiprochen und zum Tode verur 
teilt wurde, hat den Kampf um fein 
Leben anicheinend verloren, foweit bie 
Gerichtshöfe in Betracht kommen. Das 
Bunbesobergeriht mies heute jeine 
Appellation geaeiı die legte, für ihn 
ungünjtige Enticheiduna des Bundes 
gericht? von Georgia ab, das fich mei 
oerte, jeine Freilaffung auf einen 
Habeascorpusbefehl bin zu gewähren. 

Mtlanta, Ga.,; 19. April. Frans 
Verteidiger lündigen an, daß fie wahr 
icheinlih eine Maffenpetition in lm 


Der 
Leo 


Im zerſtörten ZLuck. 


lauf ſehen werden, um eine Umwand 
lung des Urteils über ihren Klienten 
durch die ſtaatliche Gefängnißkommiſ 
ſion herbeizuführen. 


Die merikaniſchen Wirren. 
Gelieſert von der „Aſoziirten Vreſſe“.) 

Brownsville, Tex. 19. April. Der 
hieſige Vertreter Carranzas ze. 
heute die durch den General Aldefonio 
Wasques erfolate Fe ei 
nes mit 84 Villaichen Eolvaten ae 
füllten Erjenbabnzuges, unaefäbr 50 
Meilen mweitlih vor Matamaros an, 
nachdem Bededunasmannicaften 
die Flucht aeichlaaen waren. && 
beikt, daß dab die hier befindlichen 
amerilaniichen yeldbatterien von an 
deren „zeras City“ Tommtenden 
ıbaelöft werden follen. 

Cagle Bah, Zer., 19. April. 
Gifenbabnverbindung zeichen 
dras Nearas und Galtillo wurde 
itern beraeitellt. Im 
Zuge befanden ſich zwanzig mit Koh— 
len beladene Frachtwagen, um Mili 
tärzüge ſüdlich von Saltillo mit ihnen 
zu verſehen. Verwaltung von 
Piedras Negras unterſteht dem Gene 
tol Billa. 


die 


in 


— 
uu> 


Die 
ge 


wieder eriten 


an: 
Die 


Königin mag einen Arm verlieren 
Seliefert bon der „Ai Breiie.”) 

5 19. April, Fräu: 
Guthrie Wriabt, eine 
früberen ameritantichen | 
Botichafters in Japan, George Guth 
tie, teilte heute mit, jie hätte bon der 
Köniain Elena von Xtalien einen Brief 
erhalten, in dem fie die Befürchtung | 
ausfprad, jie möge zum Strüppel wer: | 
den. Die Höniain batte fi vor meb- | 
Jahren, als fie fich an der Pflege 
dem aroßen Erd 
beben in Mefiina beteiliate, Verlebun 
gen zugezoaen, die jcplimme Folgen 


oziirten 

203 Angeles, Kal 
lein Irma 
Kuſine des 


an 


hatten, und ihr wird deshalb vielleicht | &ctte 
abgenommen werben müffen. |" 


ein Arm < 
Der leidige Thawfall, 


Geliefert von der „Alfezlirten Breffe”.) 

New Vorl, 19. April. Richter | 
Hendrid von ber „Supreme Court“ | 
behielt jich feine Entfcheidung über das | 
Gefuhb der Anwälte des Millionär: 
mörbers Harry K. Tham vor, daß ein 
Gciyiworenenprozeß über die Frage 


| der geiitigen Gejundheit ihres Klienten 


entjcheiden joll. Er erflärte aber, baf 


er vor Donnerstag feine Entjcheidung | 


Obaeben werde, und erfuchte die beider: 
Teitigen Anwälte um Unterbreitung 


| 
L: 


und Schla 


loſtet, gebaut hat. 
‚ten haben ihre Anlagen bedeutend bers | 


James Fluß, 


| Tag 


Die Abendpoſt“ 


veröffentlicht heute 
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„Siege“ erlogen! 


beichädigt! 


welendacher immer vr 


Gigenbericht der 


"Neuer ü ſerrcichiſcher er Erfolg 
Wafbingten, 3— April. Die 

hauptuna der deutichen Reai 1 
folge des rieſigen Waffenſchachers mit 
den Geanern Deutfchlands, hier jei die 
Anfertigung von Waffen und Munt 
tion aller Art eine ganz neue und fehr 
bedeutende geworden, erregte in hieli 
gen Negierungsfreifen großes Auf 
feben. Nun bat die deutfche Regierung 
des Weiteren angefündigt, daß Ruß 
land wieder eine Beitellung von 
Kriegämateriol im.Betraae von $100, 
000,000 gemacht hat, und da dies mit 
großer Beitimmtheit gejagt wird, fo iſt 
das gewiſſen Leuten hier ſehr unange 
nehm. Damit übereinjtimmend, er 
flärte es fich, daß die „Du Bont Com 


Aahmen wieder eine Anzahl 
Wuflen gefangen. 


Brit. Pech in den Pardanellen. 


von iirten Preſſe“.) 


(Geliefert der „Milo 


Wien, 19. April. (Drahtlos über Yondan.) Ins 
riiche riensamt meldete geitern: 

„sn Waldgebirgen der Narpatiren wurden bei Zelve, Enagy- — 
und Telepotch ruſſiſche Angriffe kräftig abgewieſen, und wir nahmen 1425 
Mann und 7Offiziere gefangen. 
Sonſt kam es nur zu Geſchützkämpfen, und die Allgemeinlage iſt un— 
verändert geblieben. 

Vom ſüdlichen Schauplatz iſt zu melden, daß ſerbiſches Artilleriefener in 
der Umgebung von Belgrad wirkungsvoll erwidert wurde.“ " 

St. Betersburg, 19. April. In Berichten über frühere Vorgänge tm 
den Starpathen behaupten die Rufien, daß fie bis zum : 5. April „mindeſtens“ 
70,000 Gefangene gemacht hätten, darunter 900 Offiziere, und 30 Geſchütze 
und 200 Maſchinengewehre erbeutet hätten, und die Verluſte der Oe eſterreicher 
und Deutſchen zwiſchen dem 19 März und 12. Mori „enorm“ geweren 
jeien. 

Es 


701 
rei 


öſterreichiſch nunga⸗ 


wird hinzugefügt, man erwarte, daß 5 Armeekorps von Hinden— 
burgs Streitmacht dieſe Woche die Karpathenfront erreichen würden. 
Kopenhagen (über London), 19. April. Es wird hierher aemeldet, die 
Rufjen hätten einen plößlichen u igriff zwiſchen dem Pruth und dem 
Dnieſter r gemacht. lleber das Ergebnii desjelben wird mod) nicht> mitgeteilt. 
Betersburg, 29. April. (lle ‚er London, 3:30 Uhr Nach.) Eine 
neue Tuffifche Angabe jagt, die öfterreichiichen Angriffe auf die Höhen de 
Mezolaborczdiftritt3 von Ingarn feien „aniheinend“ endgiltig eingeſtellt 
worden, nach ſechſstägigen Kämpfen. 


Die Ruſſen leugnen. 

St. Vetersburg, 19. April. Das ruſſiſche Kriegsamt, ohne ſich auf 
nähere Mitteilungen einzulaſſen, leugnet die deutſchen und die öſterreichi— 
ſchen Meldungen, daß die Rufſſen einen Geſammtverluſt von 500,000 Mann 
im Karpaäthenfeldzug gehabt hätten. 

Ueber die Karpaäthenereigniſſe in den letzten ſieben Tagen ſchweigen ſich 
die Ruſſen bis jetzt aber völlig aus; keine ihrer Angaben von „Siegen“ geht 
über den 12. April hinaus 


Sum Angriff gegen Serbien? 

Sofia, Bulgarien, 19. April. Es wird hierher gemeldet, troß des Be- 
dürfniffes nach Truppen zur Bekämpfung der ruffiihen Horden jeien Vorfeh- 
rungen im Gange, einen neuen energtiichen Borjtoß zur Eroberung Ser= 
| biens zu macden. Grohe — ſeien zu dieſem Zweck unterwegs, 
und darunter auch 100,000 Deutſche. 

Die Herbeiführung eines 
für welchen Freiherr v. 
ſandt wurde. 


UNDERWOOD 4. UNDERWOOD.«N.W, 


pany“”, die einzige Firma in den Ber 

eintaten Staaten, welche Bulver für 
militärifche Ymede anfertigt, zwei neue | 
Ysabrifanlagen, deren jede $5,000,000 | 


Auch andere Zabri- Zreues Pech der Alliirten an den Dardanellen! 


Konstantinopel, 19. April. (lleber Berlin und London.) Das 
Siriensamt Hat Sonntag Abend folgende Anfindianng erlafien: 


„zeitlid) von Karanlif wurde in den Dardancklen das britiiche Unter» 
jeeboot „E-15” in den Grund nebohrt. Die Tirrfen retteten von der 31T 
Köpfe zählenden Bejasung drei Offiziere und 21 Mann. Inter den Geret- 
teten befand jich auch der frühere britiihe Rizefoniul in den Dardanellen.” 

Konstantinopel, 19. April. — (Drahtlos nah Berlin und London.) 
Ueber die fetten Tperationen in den Dardanellen berichtet das Kriegsamt: 

„Am Nachmittag des 14. April bombardirte des britiſche Schlacht— 
ſchiff „Majeſtie“ eine Batterieſtellung in der Nähe von Gabatepeh, am Golf 
von Saros. Das Feuer wurde erwidert, und „Majeſtie“ mußte ſich zurück— 
ziehen. 

„Am folgenden Nachmittag griff die „Majeſtie“ wieder einige unſerer 
Außenſtellungen an, wurde aber dreimal von Geſchoſſen getroffen und je 
ſchwer beſchädigt, daß man ſie aus der Feuerlinie zug und durch das 
Schlachtſchiff „Swiftſure“ erſetzte. Das Bombardement der „Swiftſure“ 
blieb gleichfalls erfolglos. 

„In der Nacht auf den 14. und auf den 15. April machten feindliche 
Torpedojäner den Verſuch, in die Dardanellen einzudringen. Unſere Feuer— 
wirkung zwang ſie zum haſtigen Rückzug. 

„Deutſche Flieger warfen auf mehrere feindl 
ab, die beträchtlichen Schaden anrichteten. 

„Aus dem Haupquartier wird ferner berichtet, daß ein feindlicher 
Waſſerzweidecker von türkiſchen Geſchoſſen getroffen wurde und ins Meer 
ſtürzte. Ein zweiter Hydropſan wurde bei dem Verſuch, dem abgeſtürzten 
Flieger Hilfe zu bringen, durch unſer Feuer verſenkt. Ein britiſcher Panzer— 
kreuzer, der den erſten, beſchädigten Waſſerzweidecker ins Schlepptan nehmen 
Kriegsmaterial anzufertigen, das dann wollte, wurde von mehreren Geſchoſſen getroffen.“ 


auf Frachtzügen zunächſt über die Goltz führt erſte türkiſche Armee. 


Grenze nah Kanada befördert wird. 
K. Konſtantinopel, 19. April. (Neber London, 2:12 Uhr Nachmittags.) 
Feldmarſchall Freiherr von der Goltz, kürzlich von einer Berliner Reiſe zu- 


rückgekehrt, iſt zum Oberbefehlshaber der erſten türkiſchen Armee ernannt 
worden. 


ſolchen Beſchluſſes ſoll der Zweck geweſen ſein, 


d. Goltz jüngſt aus Konſtantinopel nach Berlin ge— 


größert, und eine hat ſich neue Ma— 
ſchinen angeſchafft, um Armeegewehre 
ſchneller herſtellen und verſchicken zu 
tönnen. Bisher wurden jedoch alle Ur 

meegewehre ausſchließlich in Fabriken, 
die der Regierung unterſtehen, ange— 

fertigt. Alles, was mit dem Waffen— 
ſchacher in Verbindung ſtand, iſt mög— 
lichſt geheim gehalten worden; auch iſt 
es nicht genau bekennt, ſich die 
neuen Fabriken der Du Pont Com— 
pany befinden, doch heißt es jetzt, die 
eine ſei in Smiths Point, Virginien, 
errichtet worden und ſeit kurzer Zeit | 
im Betrieb. Smiths Point liegt am 
9 Meilen von Peters⸗ 
burg, und Ozeanſchiffe können bis zu 
den Fabriken fahren und ihre Ladun— 
gen von Kriegsmat erial bort einneh: | 
men. Aöyttaufend Leute werden da= | 
jelbjt beichäftiat, und in Benns Grove, 
New NYerfey, mwofelbft fich eine andere 
Anlage der Du Pont Company befin 

det, ijt die Benölferung während me- 
niger Wochen von 2,000 auf 7,000 ae 

ftiegen, und es heißt, da 4 6,500 Mann | 
und Naht beichäftiat find, 


wo 


iche Kohlenſchiffe Bomben 


Dampfernadhrichten. 


Angelommen: 


Nortf: t Banli bon & 
Keavel 


New 
bon 


iberpo 
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Vorläufiger — vor — 
Konſtantinopel (über Berlin, Amſterdam und London), 19. April. Tas 
türfische Kriegsamt aibt zur, * das Eintreffen großer ae Verſtärkun— 


gen im Biſradiſtrikt die türkiſchen Streitkräfte, welche den Perſiſchen Golf 
vorläufig zum Rückzug genötigt habe. 


zu erreichen ſtreben, 
Von Verdun nach der öſtlichen Front? — 
Genf (über Paris und London), 19. April. Eine angebliche Wiener De— 
peſche des hieſigen Blattes „Tribune“ ſagt, in einem Kriegsrate unter Vor— 
ſitz des Feldmarſchalls v Hindenburg ſei beſchloſſen worden, die öſterrei— 
chiſche ſchwere Artillerie, die ſich vor Verdun befindet, nach Polen zu ſchicken 
und ungariſche Kavallerie, die an der weſtlichen Front iſt, nach Krakau zu— 


rückzuſenden. 
F. “u 
Bei Kronprinz Wilhelm‘. 

Newport News, Ya, 19. April. Der berühmte dentiche Hilfsfreunzer 
„Kronprinz Wilhelm“ ging heute in das Trockendock, wo die amerikaniſche 
Morgens. .#7 ı Slottenbehörde eine Prüfung vornimmt, nad der die Zeit bemejjen wird, 
gorm. 73) welche für die Seetühtinmahung des Schiffs aewährt werden fell, 

Mittagd....50 Kapt. Thierfelder eriuchte um die Erlanbnik, mod weitere Kohle für 
dafenzwee einnehmen zu dürfen. 


Das Wetter. 


lıma« 
—* org gen 
berander! 
Allgen ci 
s auf den füdlichen 
'heinlib unbelländia jein 
raen Lübler im nördliben Teil | 
indiana und Wiedermihigaan: Im Wllgemei: | 
t Ilar beute Abend und wgnen 1 
Stonlin: Am Allgemein Haar heute 
morgen; Tübler 
onnenumtergang, 
onncenaufigang 
konduntergang: 


Abend 
’ Das 
wird. 


Li 


n 


Abend | 
beute: .6:35 
morgen: 5 
Morgen Abend 12:07, 
„. Temperaturitamn 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ründlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
amtes von geſtern Nachmittag 8 Uhr an: | 
; Uber Nadi......78 3 ut 1 — ns 
4 libr nn t Morgens. . 
Ubhr Nacım......7% Rorgens 
6 libr Wbende....71 korgens... 

Ubr Abends. .75 orge ns 

Uber Abends....71 

Ubr Ybends....69 
10 Ubr Abends. ...68 
11 Ube Ubends....68 
12 Uber Mittern’d. 07 

Uhr Morgens.. .66 

Morgens... 64 


:(11 


..68 | 


br 
6 Ube 
7 Ubr 
8 Ubr 
9 Ubr 
10 Uber 
11 Ube 
12 Ubr 
1 Uber 
2 Uhr 


50 


‚61 | 


Radım..... 
Nadım... 3 
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Bartie von 1.50 Neuſilber Maſchen Taſchen und echte Leder 


Handtaſchen, werden verkauft zu 


25 Dusd. Reuſilber Maſchen Bags 


or, 


6> und 77Ö6U. Größen, mit deit 


pbracivollen ichmalen zifelirten Ge» 


ftellen, Tomobl 


derie:M 


Lederbandtaichen, 


reguläre 
alhen, mit Leder gefüttert, 

ausgezeihnete 1.50 Werte, 
a, fo lanaec fie dvorbalten, zu. 


Fabrilanten-Ueberſchuß 


wie Re 


-98c 


bon seinen 
beitebend aus 


4 eleganten Bin Scal, Kin Morocco 
Jechtem Goat, Goat Zcal und enal. 


Erepe-PVags, 


2 * Fixrinas verſehen, 
Oberteil oder Panier⸗Griffen — leine Ta 
wert; am Dienstag zum Verlauf zu....... 


5, beide mit Zeide nnd 
' Leder gefüttert umd mit 


innereit 
mit doppeltem 


ſche in der Pariie iſt weniger als 1230 98 


— — — — — — 


Dienstag Erſparniſſe 
an Strumpfwaaren. 


Berühmte Burſon“ 
i8le’ - Strümpfe fin 
amen, nidt ganz 

Derfett,” ganz nahtlos 

ern. doppelte Sob⸗ 
en, reguläre umb un: 
ewöhnlihe Größen— 


ac, bis 10. ipe 


das 
eine 
See für Dameı, 
Lisle Appretur, ganz 
nahtlos, Doppelte Sob- 
le, in ihwar; oder 
wei 


baummollene 


fen 


ax - * 

82.50 Voile Bluſen für $1.98 
2,50 
Air 
elüdlih im Eimiauf diefer 
ausgezeichneten Kartie d, 
eleganten Erzciuaniiien,— 
fämmtl. 
felte, mit dem belichten ıı, 
Tomfortablen 
nen, Gröhen rangiren von 
56 bis 44, 
DIENBtAR. ...... +.» 
Kene Erepe de Ebine Yu 


derit, 
Fronts 
38 bis 44, fver 
Treis 


Dienstag Grivarniie 
an Bünpdern. 


200 Ztüde 
Vieljaline Band, Nr. 
100, in einer groben 
Ausw, bon bübicben, 
neuen, gebl, Entwür 
fen, etwas ganz Neues 
in Dresden bed. Band, 


ren. 200 Wi. 15c 


ich. bedr. 


Voile Biuien, 1.08, 
waren ungewöbnlich 


reich beitidte Gi» 
dc 
Darb.....» 
Bartic ich, Warp bed. 
Band, bumderte von 
bübib gebl. u,” geitr, 
Entwürten, 5-7 „ol 
breit, belle u. Duntie 
Muſter, fürHaarſchlei 
ſfen. Saſhes u. Pub 


macherei. reg. 19c 


2uc Abe. VdD. 


Untlegeiras 


in weiß, jebt fo no 
viele mit bandbeit. 
Militärfragen,Gr., 


1.98 


aunv,. bon. 


Mehr elegante Frühjahr:Suits | Berlokende Erlparnife an neuen 
i s5 und 87.50) Frühjahr: Mänteln 4 


Eine vrabtvolle Sanımlung 
in eleganten Seide und 
WolleMiihungen, beliebten 
Serges u. ſanch Miſchungen, 
Partie enthält schwarze, 
marineblaue, lobfarbige, 
graue und braune, in allen 
Größen, idpeziell, jo Jange 


der Lorrat reicht 3 5.00 


DI in 


53.00 manniib Zerge 
Röocke 2.98. 
blau oder 
Sadets 


in 
mit 
Front 
Flare 
Hand 
Größen 


ſchwarz. 
an der 
in _ großem 
Schnitt, ftrift bei 
geſchneidert, 


bis zu 
Taille 


Be ..... 


—üüE 


Spart am Dienstag au 
Unterzeug. 


25 Lisle PVeits für 
Damen, ausgelcnitte 
ner Dal und ärmel 
los, nicht ganz perfeit, 


Grtra 7 lc 
7 


Gröoͤßen 

Gauze Holen für 
Damen, offen oder ac 
ihloiien, Zpigen befeßt 
oder Enfi- an 
mitt!. Größe. 


98 


2400 93. 36zÖll. ach. ı 
Muslin, Fabrifreiter 
Bis Bc wert, 3 3 
fvea., Pard......D4C 
3000 Vds. duntelblaue 
u. Calcutta BEE» 

3ic 
700 Vards 3uzÖöll. ger 
leibter Sca land 
Muslin - Sabrilreiter, 
10c wert, die 
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Die Erwartung des Yebens. 


Roman von Sophie Hodyitetter. 


Sophrigbt by Grethlein & Lo, 
Yeipaig 1914. 


(12, Yortjegung.) 

Bellommen ging Friedrich neben 
Ada Lindencrome den fleinen anitei- 
genden Weg zu den Weinbergen. Ge— 
läute war unter ihnen: jeden Abend 
fam mit diejfen dunflen Gloden ein 
Gefährt die Straße herauf, hielt am 
Sigrid und fuhr weiter ins Unbe— 
kannte: die Poſt nachSigriswyl war es 

„Nun ſind Sie doch nicht nach 
Sigriswyl gekommen,“ ſagte Ada Lin 
dencrome. „Ach, und das iſt gut. Es 
klingt ſo ſchön, nicht wahr — und es 
hübſch zu denken, da iſt ein Weg, 

n nan noch einmal gehen wird.“ 

„Glauben Sie?“ fragte er ſchwer. 
Denn für ihn war dieſer Weg, von 
dem ſie immer den kleinen Teil bis zu 
den Weinaärten gemacht hatten, wie 
ein Symbol. Und Sigriswpl, der 
wunberliche Name, nicht ein Ort, fon- 
dern ein Sinn und eine Erfüllung. 

„Weiß man, was jein wird,“ ant- 
wortete fie. „Nur die Zufunft it über 
und. Aber under Wille — was aibt e&, 
das er nicht Ichaffen fünnte — mas 
gilt e& für ein reines Wollen, das nicht 
erreicht würde? Cs find ja nicht die 
äußeren Dinge, die unjer Leben beitim- 
men. Das willen Sie doch.” 

Sie gingen jchmweigend weiter. 
dachte, nun aeht es dem Ünde 
Drunten jtehen jchon die Pferde, die 
mich fortbringen merden. Und er 
mwünjchte mit der ganzen Sehnfucht 
eine jungen Gefühl, in dem noch fein 
Begehren wohnt, fondern nur die Er- 
Thütterung darüber, dab es da it, er 
fönnte diefem Augenblid, diejer lebten 
Stunde, Dauer verleihen — über die 
Molke des Anichieds hinüber, die war 
— tie er dachte, an jenes Wort, das 
fie gefaat hat — wie die dunkle Wand, 
die uns die Ewigkeit verdeckt. 

Und dann ſaßen Ada Lindencrome 
und Friedrich Gravenreuth noch ein 
mal miteinander auf einer der zer— 
bröckelnden Weinbergmauern, die die 
braune Erde hielten. Jene braune 
Erde, voll von den Früchten des Herb 
ſtes, den blauen Trauben und den Gra— 
natäpfeln, die ſchwer ihre Laſt her— 
unterneigten zu der Ackerkrume, aus 
der ſie gekommen. 

Ihm war es, als ſtiegen ihm Trä— 
nen auf. Und darum wagte er kein 
Wort zu ſagen, weil er wußte, ſeine 
Stimme würde ihn verraten. Er 
fühlte jich hilflos — und in diefer Hilf 
lofigfeit, die doch voll Vertrauen war, 
bob er feine Hand hinüber zu der mei 
Ren Hand von Ada Qindencrome und 
jtreichelte darüber hin mit einer ftillen 
und fcheuen Geberbe. 

E3 zudte ein wenig um ihren roten 
Mund. Und fie fah auf die ftarte, 
braune Hand herunter, die ihre für 
einen Augenblid verbedte. 


6 m 5b. 


Er 
zu. 


Und dann fagte fie mit einer gefaß: brauch 


ten Stimme: „ch möchte Jhnen gerne 
etwas zum Abjchied jagen. Menichen, 
bie fich im Leben vielleicht nicht wieder 
begeonen, fünnen — freier miteinander 
Iprechen, nicht wahr. 


Eie find jung und warm — und: aehende d 
alles Leben Liegt noch vor ‘hnen. Ad, das fie v 


— 


CASTORIA Füsäugingeumd fin, _Trügt die 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en... 


| 


I 


i 


In jeder populären u. be 
liebten Facon, in den Sleid 
famen solle MWtidngnaen, 
Koverts, Zerges, Zeide md 
Moircs, die Wröben rangi- 
ren bis zu 44, 

10.00 
12.50 Werte.. 
15.00. Werte..oosenen. DUS G 
17.50 Berte..on000....12.50 


6.98 
7.30 


Berte 


—— ——— 
Brachtvolle Mäntel für 
die lieben Kleinen. 


Die hübſcheſten Früh 
jahr Röcke dieſer Saiſon 
für das teine Fräulein, 
2 bis 6 Jabre, Ausw 
ihwars, Blau, lobfarb,, 


bei. arrirırıgen w. ich 


Riſchungen. 
ip, 81, 1.98...2.98 
mn) 
“Sardinen umd 


Anaben - Trachten üe 
| "arbinenitoiie, 


Früniahe, 

— ‚2.00 Rottingham Spi 
* 9 1 Je 

Eirobbüte R: an vengardinen, nur in 
Rah ah m& mir, tweiß, 3 Pards lang, 
ab Kabssacons, mit | qyyes Dortiment von 
Pand und Berintirtters | nuigerm. fpesiefl 
hnalle beiegt, Grö- dns Raor WEDER, 


ben 6 bis i, 4Re |sür 98: 
—F . — 
aufm, Wehe re * 15 Noveltv Gardinen 
83.00 Norioit Zcrim, in weih, cream 
zitge für sinaben: und MHrabia, 36 „ol 
breit, die 


.. 1.98 Hard 


in 


werben Gie nicht einer von denen, die 
das Leben lehrt, kalt und erlofchen zu 
werden — die, fände man fie mieber, 
nicht mehr die Züge ihrer Jugend trü- 
gen.“ 

„3% babe doch noch gar nichts getan 
im Xeben,“ jtieß er hervor. Und fühlte 
es plößlich wie eine Beihämung. Die 
Wünfjce, die er nie auszufprechen ge- 
wagt, die Wünjche nach einem Sein 
und Handeln, abfeits des Gemöhn 
lichen — der Gedante, fich dem Großen 
zu verpflichten, das ferne in ihm 
brannte — erriet fie ihn? 

Sie fuhr auf ihre ftille, eindringliche 
Weile fort: „Ich kann es nicht einfa- 
cher jagen, —ich meine diejes,lafienöie 
das Licht nicht matt und trübe wer 
den, das in Jhrem Herzen brennt.“ 

Da murde es ihm, in dieſer 
Frau den erſten Menſchen ah oder die 
wahlverwandte Natur, als möchte dieſe 
Stunde zwiſchen ihnen wirklich die 
letzte ſein können. 

„Das ſagen Sie mir?“ 

Und er ſah ſie erſchüttert an, ohne 
Wollen, ohne Leidenſchaft, nur in 
einem ſtillen Schmerz. 

Sie war einen Augenblick verwirrt 
unter dieſem Blick. Er ſah ihr ſehr 
weißes Geſicht mit dem roten Mund. 
Er ſah ſie, umwoben von der Melan 
cholie des Abends und des Abſchieds. 
Und er wünſchte, es möchte etwas ge— 
ſchehen können — es müßte ein Tun 
geben können, das niemand zu Leide 
war, das nichts verletzte, und das doch 
mehr ſprach, als Worte. 

Sie wandte ſich ihm wieder zu. 

„Es iſt viel größer, als die Stunde, 
was in Ihnen zum Leben will, Fried 
rich Gravenreuth. Sie wiſſen es nur 
ſelbſt noch nicht. Wenn Ihnen“ — 
ihre Stimme zögerte ein wenig — 
„ein Augenblick längſt zu einem blaſſen 
Erinnern geworden, wird das Andere, 
was in Ihnen, und was Sie ſich be— 
wahren ſollen, ſeine Flammen aus 
ſtrahlen.“ 

Worte gingen durch ſein Herz, die er 
hatte ſprechen wollen. Aber ſeine Lip 
pen formten ſie nicht. 

Er riß ſeine Kraft zuſammen über 
das Wollen eines heißen Augenblicks 
hinaus. Er war ſehr jung in ſeinem 
Fühlen. Und ſeine Seele war fein 
und keines Vertrauens unwert. 

„Vergeſſen Sie nicht, daß ſie es 
find, durch die ich erwache.“ 

Da ſchwieg die Frau und ſah ihn 
nur ſtill an. Still mit einem reinen, 
ruhigen Blick. Und über ihn kam eine 
große Faſſung. 

— Er dachte, man muß ja nicht das 
ſein, was die Menſchen glücklich nen 
nen. Diefes ift richt wichtie. Dies 
macht nicht unfer Sein. Aber man 
muß tmillen, es gibt jemand, der uns 
begreift. 

„Sonft möchte man nicht leben. Sonit 
fönnte man nicht wieder hinaus in den 
den Tag, zu dem üben Tageiverf 
gehen. 

Und er verlor den Wunfch zu fpre- 
chen. Er dachte, fie weiß ja alies. Jch 
e ihr nicht zu jagen. Sie weiß 
bon mir und fie Bilft mir, 

‚ Und fo war er till neben ihr noch 
eine rinnende Zeit. Auf fremder Erde 
aben ſie, beide fern von der Heimat, 
dig e geboren. Beide als Vorüber 
a. Und doch war dieſes Land, 
ielleicht nicht zuſammen wie 


—I>- — — 


Der 


Vi 


Unterschrift 
vor 


‚derfehen würden, dief 


ig a = * ug . 
‚nem yärtfih-melonofifein Bes Harrifons Schwanennelang. | 


‚und der Dunfelbeit über den Dingen, 

der Vertraute von unausſprechlichen, 
ſtillſten Geſchehniſſen. Die löſten ſich 
‚rein und licht, feinen Schatten der 
Schuld oder der Verzeihung tragend, 
aus dem Unbewußten in das helle und 
‚eiwige Land des Glaubens. 

Friedrich Gravenreuth hörte Adas 
Stimme. Xhre duntle, weihe Stimme, 
die ihn immer fo fchmerzlich-froh er- 
griff. Diefe Stimme börte er, in ber 
etwas Fernes, Geheimnißvolles, Ver 
beißendes war, wie e# ill, wenn wir 
zur Zeit des Abends von meither über 
Wälder oder das Wafler, die Gloden 
unjichtbarer Dörfer hören - 

Ich werde vor. hnen willen,“ fagte 
fie — „und mie will ich mich mit onen 
freuen, wenn Sie \hr Leben gut ma: 
chen, wenn Sie in: Xeben tun, was hr 
Müflen ift.“ 

Er jagte verwirrt: 

„sh nehme niemand etwas. Aber 
ih will an Sie denten bürjen, dab es 
Sie gibt.“ 

Es fam jchon die Naht. Die Ge 
jtirne famen heraus. Das Bild des 
Shmwans jmwamm am Himmel 
ein wenig verbüllt noch im Lichtnebel 
der Milchitraße. 

Ada Lindencrome ftand auf von der 
Maver. 

„Nun müflen Sie gehen.“ 

Er fühte ihre Hände. Sie lächelten 
beide. Das hilflofe, ein wenig frante 
Lächeln der Melanholifchen. m Ster 
nenlicht jaben fie fih noch einmal an. 

Sem fiel das Wort ein, das er ein 
mal Mar Albrecht aefagt, das ihm ae 
fommen war vor einer großen Erfchüt 
terung: Leben, das nenne ich zu willen, 
in mem man einjt fterben wird, 


— — 


IN. Kapitel, 

Ein bewegte Herz mirft immer 
nad außen. in bemwegtes Herz fieht 
die Dinge fchöner und rührender und 
größer, alö der Tag fie macht. Fried 
rihs Leben mar feltfam bereichert. 
Seine Träume gingen nicht mehr in 
Siellofe. Er fam als ein anderer heim 
— frifcher, gereifter, männlicher. 

Ueber allen Dingen, die er wieder: 
ſah, jchien: ihm eine leife Frrembdheit zu 
liegen — eine tleine Entrüdtbeit, die 
fie leichter machte. 

Er fam mit feiner alten Treue in 
das weiße Haus. Anders jah er jeht 
die Freunde an, Schidfal und Liebe 
hatten immer über Mar und Hebiwig 
gelegen. Nun begriff er dies alles tie 
fr. Er wertete ihre Fcfiung, ihre 
Kraft, die fie den Dingen des Tages 
zuwandten, höber. 

Man jah viel zuiammen, rechnete 
und arbeitete. Und man konnte ben 
alten Ruf des Haufes retten. 


Die notwendigen Gefhäfte midel- 
ten fih ab. Ppriedrich war viel in dem 
weißen Haus, er mußte bei den yor- 
malitäten und der Hnpotbef dabei fein 
und auch jonft wünfchte man oft jei 
nen Rat. 

Der Urlaub neigte fich dem Ende zu. 

Friedrich ſaß in feinem Parterre 
zimmer bei den Großeltern und ſchrieb. 
Man lonnte in den Garten hinaus— 
ſehen, in dem noch die verwehendeFar—⸗ 
benfülle des Herbſtes ſtand. Roter, 
wilder Wein, Verbenen, Aſtern und die 
bunten Büſche der Georginen. 


Der Landſtallmeiſter ging draußen 
umher. Ja, er iſt noch eine ſehr re 
präſentative Erſcheinung, dachte Fried 
rich. Und ſeine Tyrannei fand immer 
Objette. Er war wieder mal böſer 
Laune, denn in einem gelang es ihm 
nicht mehr, feine Autorität zu behaup- 
ten: die Wirtjchafterinnen wechielten 
gar oft. Sie ließen fich nicht mehr, 
wie in früheren richtigen Seiten „ber- 
Iotterte Fyrauenzimmer“ oder „einge 
falzene Leichenprediaten“ oder „ber 

. — 
trackte Kuhſchwänze“ nennen, mit wel— 
chen Titulaturen der Landſtallmeiſter 
nicht ſparte. Und ſo gab es jetzt oft 
Wechſel, und wos früher des Land— 
ſtallmeiſters gutes Recht geweſen, ſchuf 
jetzt mehrmals des Jahres in einer 
weiblichen Perſon den erregteſten ſo 
zialen Haß. 

Der Alte lam nun den Weg aufs 
Haus zu. Ueber ſeinem Geſicht lag der 
Ausdruck von Liſt und Eitelkeit, und 
eine kleine, heimliche Ironie war um 
den ſchmalgewordenen Mnud. Nach 
außen, wenn er unter Menſchen war, 
ſpielte er gern den Kavalier. Zu 
Hauſe war er knarrig und wunderlich. 

Die Fenſter des Hauſes ſtanden 
offen — man lieh, gerne noch die milde 
Dftoberfonne herein. Go fam vom 
Ehzimmer berüber nad einer Weile 
bie zu Friedrich des Grokontelä 
Stimme. Sie war nody Auherit fräflia, 
und zubaufe mäßigte er fie nicht. 

„Wos ift denn einentlih mit bem 
Friedrich?“ hörte man den Lanbitall 
meifter. „Schneidig und forfch war er 
nie. ber jeit er die Reile nemacht hat, 
ift e& gar zu ara. Grämt er fih um 
die Gteinbrühe? Er bat immer an 
was Anderes gebadt, während man 
bon ihm eine Antwort erwartet. Wad 
ift das denn eigentlich für eine Wirt 
Ichaft, wie, Sihmägerin?“ 

Dieje Re)e war dem unfreiiwilliaen 
Hörer nun wmeber peinlich noch be 
drüdend. Die Zeiten, da er den Grof- 
onfel fürchteie, waren lange vorbei. 
Treifih, fie waren aemweien. Heute 
wurde ihm der alte Mann manchmal 
fatal, und an früher burfte er gar 
nicht derfen, an die Jahre allein bei 
dem Sanbftallmeifter nicht...“ | 

Neberan polterte ver Großontel noch 
weiter über die Wirtjchaft. | 

Und dann kam die fehr rubiae, 


Stimme der Großmutter: „Ach alaube, 


frriehrich Schreibt vielleicht eine Reife 
eindrüde auf, E hat ıına doc fo viel 
erählt ven dem elten Wafſenſchloß in 
Jhun, und dee Wirt hbart iſt deh ein 
Oberleutnant der Schweizer Armee, 
der bat ihm newih mandhes erzählt. 


Mielfeicht ichreibt er da eimas für's 


Militärmochenblatt oder für feine Zei- 
(Fortjegung folgt.) 


Vefürwortet itädtiihen Bejik öffent- 
licher Nuseinrihtungen. 


Zeine lchte Jahrespolihaft. 


Dahor erflärt, Stadt werde in abiehbarer 
Zeit dazu überachen. — Seitenhieb auf 
Municipal Voters' Leaane. Kein 
Grabih oder Korruption im Ratkaus. 


Städliſchen Belig öffentlicher Nup- 
einrichtungen, die jegt in Privatbefit 
find, befürwortet Nanor Harrifon in 
einer Yahresbotfchaft, Die geitern ver 
öffentiicht worden ift. In diefem Be 
richt, feinem Schmwanengejong, gibt 
das Stadtoberbaupt eine Weberjicht 
über feine Leitungen und bie feiner 
Bermaltung in den legten vier Jahren. 
GEingebend veihäftigt er jich mit der 
Vertehröfrage.. Wenn auch der Hin- 
weis auf ftadtifchen WBelig öffentlicher 
Nupeinrichtungen öfters in der Bot— 
Ichaft miederfehrt, behandelt er das 
Problem doh am ausführlichiten in 
Verbindung mit der Straßenbahn: 
frage. Er erklärt, daß feiner Anjicht 
nad Chicago in verhältnigmäßig fur 
zer Zeit alle öffentlichen Nupeinric- 
tungen erwerben wird, die fich jegt In 
Privathänden befinden. „Ye mehr ich 
vom Privatbejig üffentlicher Nupein: 
ribhtungen ehe“, ertlärt er, „um jo 
mehr tomme ich zu der Weberzeugung, 
dab e3 für das Publitum nur ein ver- 
nünftiges Programm gibt, nämlich 
mit aller Macht auf öffentlichen Belig 
der Öffentlichen Nugeinrichtungen bin 
juftreben. Privatbefiß hat nur ein 
Intereſſe, vorteilhaften Betrieb. Spar 
ſamkeit im Betrieb und minderwertige 
Leiſtungen bringen unfehlbar größeren 
Verdienſt. Sparſamteit im Betrieb 
beſteht in der Hauptſache in niedrigen 
Löhnen und langer Arbeitszeit für 
alle Angeſtellten, mit Ausnahme der 
höheren Beamten. Privater Betrieb 
tann außerdem ſehr vorteilhaft ge 
macht werden mit allen den Mitteln, 
die dem modernen geriſſenen Finanzier 
betannt ſind. Die Straßenbahngeſell— 
ſchaften zahlen heute ihren Altionären 
eine Dividende von 5 Prozent auf eine 
Summe, von der 340,000,000 wenig— 
ftens greifbares Eigentum nicht bar= | 
ftellen. Das ijt ein Zeil des Preiies, 
den die Bevölkerung für die Straßen 
babhnordinanzen vom Nahre 1907 ge 
zablt hat. Weitere 5 Prozent werden 
auf alle die Summen aezahlt, Die dem 
Attientapital feit dem Nabre 1907 
zugefügt worden find, und die bon den 
Geielichaften mit Hilfe der nge- 
nieuräfommiffion, die mit der Durdh- ' 
führung der Straßenbahnordinanzen 
betraut ift, jo flug ausgerechnet find. 
Die Leiter der Hochbahnen furhen das 
Beifpiel ihrer Kollegen von den Stra 
Benbahnen nacdzuahmen, indem fie 
Derichmelzung der Linien mit dem 
annehmbaren Gewinn von mehr als 
20 Millionen fingirter Werte anitre- 
ben. Auf diefe Summe foll das Pu- 
blitum Zinſen von 7 Prozent bas 
Jahr zahlen. 

„Vor Jahren bin ich zu der leber- 
zeugung gekommen, daß Grabſch und 
Korruption in der öffentlichen Verwal 
tung dirett auf den Privolbeſitz 
öffentlicher Nutzeinrichtungen und das 
Kontrakttſyſtem bei der Ausführung 
öffentlicher Arbeiten zurückzuführen 
jeien. Städtifcher Belig öffentlicher 
Nupeinrichtungen wird in nicht: allzu 
ferner Zeit fommen. Cine solide 
Grundlage aber muß dafür geleat 
fein, jede Einzelbeit de Plans muß 
wohl durchdacht fein, wenn der Ber- 
juch erfolareih und von Dauer jein 
ſoll.“ 

Daß während seiner Wmtözeit 
Grobſch und Korruption in der ſtäd— 
tiſchen Verwaltung ausgerottet wor 
den ſind, ertlärt Mayor Harriſon an 
einer anderen Stelle ſeiner Botſchaft. 
„Amtliche Korruption hat die Stadt in 
den zwölf Jahren meiner Amisfüh 
rung nicht gehabt,“ erklärt er, „noch 
ſind meine Freunde auf Koſten des 
Publitums reich geworden. Stan 
dale ſind im Rathaus faſt garnicht 
vorgelommen. Abteilungsvorfteher | 
wurden ernannt, weil fie ehrlich und | 
fähig waren. Haben fie den an fie) 
geftellten Anforderungen nicht ent 
fprochen, fo find fie ihrer Poften ent 
boben worden. Stonircfte iind ax 
den niebriaiten Bieter veraeben mor 
den. Unternehmer find angesalten 
worden, gute Arbeit zu liefern.“ 

Einen jcharfen Seitenbied auf die 
Municipal Boters’ League und ihre 
Leiter führt Mayor Harrifon an einer 
anderen Stelle jeiner Botichaft. Nach: 
dem er ber Liga für ihre Leiftungen in 
den eriten Yahren ihres Beitehenz bo- 
bes Lob gezollt hat, geihelt er fie 
wegen ihrer Haltuna in den leßten 
Jahren. „Die Beamten der Municipal 
Voters’ League,“ erllärt er, „unternah 
men e& perlönlich, Die Bedingungen 
der Gerechtiame für öffentlihe Nuß 
einrichtungen feftzufegen und den WI 
dermen zu bittiren, iwie fie im michti 
gen Fragen ftimmen jellten.“ 

Auf Liberale nemünzt. 

Nachrichten aus Bilori, Miff., wo 
der ftabträtlih: Drganifatiorsaus 
fhuß fich bemüht, die Stadtratsaus 
Ihüffe zufammenzuitellen, macht fich 
in dem Ausihuh eine itarte Strö- | 
mung geltend, die Vertretung ber Ii- | 
beralen Elemente im Lizensausihuß | 
zu bejchneiden. Biber hatten bie Xi 
berolen eine aute Mehrheit in dem | 
Ausfhuh, dem alle für das liberale 
Elemente wichtigen Vorlanen zuaeiie 


were 
"ii JUSTRO 


beites 
Eine wunderbare Cienihwärge, Leicielte md 
tiherfie im Gebraud, reiiter Glanz, vorbaltend. 
Rordert e8 oder Ididı 10 2»Marien für 2 volle 
Greöbe Lühlen ı, 2 hübihe Metall Aunft rue 
frei, Martin & Martin, Fabr., 3005 Gartoli 
Avc. Ghicags, 2ap,ftmomi—30ap! 


Birennt 
nid‘ 


Herflopfung eine | 
Plage des Alters! 


Nichts ift für die Gefunbheit in 
vorgeſchrittenen Jahren ſo weſent⸗ 
lich, wie die Offenhaltung des Lei— 
bes. Es macht uns jünger fühlen 
und verhütet Erkältungen, Hämor— 

d rhoiden, Fieber und andere damit 
zufammenhängende Krankheiten. 

PBurgir- und Abführmittel haben 
eine gewaltfome und draſtiſche 
MWirtung und follten vermieden 

werden. Ein mildes, wirtjam ab» 
t führendes tonifches Mittel, empfoh- 
: [en von Yerzten und Yaufenden, die 
es gedeaucht haben, ift die Verbin- 
‚dung von einfahen Kräutern mit 
‚Vepfin, die überall von den po- 
‚thetern unter dem Namen von Dr. 
 Galdivelld Syrup Pepfin verkauft 
wird, Der Preis ift fünfzig Cents 
> umd ein Dollar per Flafche. Weaen 
einer loſtenfreien Probeflaſche 
ſchreibt an Dr. W. B. Caldwell, 
442 Waſhington Str., Monticello, 
Illinois. 
— — — ——— —— 


fen werden. Nachrichten aus Biloxi 
zufolge hat der Organiſationsausſchuß 
auf die Vorſtellungen der Aldermen 
Fiſher und Lipps, vorläufig wenig 
ſtens, beſchloſſen, für die vier Va 
lanzen im Lizensausſchuß drei neu 
erwählte Aldermen auszuwählen, die 
angeblich nicht in allen Fragen mit 
den Liberalen ſtimmen werden. Es 
ſind dies der Sozialiſt Kennedy von 
der 27. Ward und die Republitoner 
Miller von der 20. und Werner vor 
der 3. Ward. Borläufig Tind die fol 
genden Etadtpäter ald Mitalieder des 
Ausichuffes in Auzficht genommen: 
Ioman, Utpatel, Bomler, Fid, Hader: 
lein, Mulac, Norris, Merriam, Krau- 
ſe, Watſon, Croß, Kennedy, Werner 
und Miller. 

Für die acht Vakanzen im Ausſchuß 
für Gas, Oel und elektriſches Licht 
ſind ſoweit die folgenden Aldermen 
auserſehen worden: Croß, Utpatel, 
Rea, Bergen, Toman und MeNichols. 

Ueber die Wahl eines Vorſitzenden 
des Finanzausſchuſſes kam es zu 
einem Streit. da die Demokraten auf 
der Wiederernennung Ald. Richerts 
beſtanden. 

Konſerenz der Geſchäftsleiter. 

William N. Pelouze, der Schwager 
des neuen Mayors William Hale 
Thompſon, traf geſtern hier ein, um 
Vorkehrungen für die Konferenz ange— 
ſehener Geſchäftsleute zu treffen, die 
das neue Stadtoberhaupt bei der Aus— 
wahl ſeines Kabinets zu Rate ziehen 
will. Die Konferenz ſoll am Sams— 
tag im Hotel Sherman ſtattfinden. 
Einladungen werden, wie der Abge— 
ſandte des neuen Mayors geſtern er— 
tlärte, an hundert Geſchäftsleute erge 
ben. Wie Pelouze angab, werden ge—⸗ 
werbsmäßige Politiker wahrſcheinlich 
nicht zu Kabinetsmitgliedern ernannt 
werden. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß ein Demokrat ausgewählt werden 
wird. Alexander H. Revell will der 
neue Mayor angeblich das Portefeuille 
als Oberbaukommiſſär anbieten. 

Wie Pelouze fernerhin bei ſeiner 
Ankunft hier angab, wird der neue 
Mayor ſeine Aufmerkſamkeit in erſter 
Linie der Beilegung des Streiks und 
dem Problem der Arbeitsloſigkeit zu— 
wenden. 


— — —— — 


Durch eigene Schuld. 


Theodore Matchero vom Kraftwagen eines 
Feuerwehroffiziers zu Boden gerannt. 

An der W. 14. Straße und S. 
Union Ave., geriet geſtern Abend 
Iheodore Matchero, Nr. 1718 Bur— 
lington Straße, in den Pfad eines von | 
Daniel Carmody, Chef des achten 
Spritenzuges, gelentten Kraftwageng, 
der Ti auf dem MWege nad einem 
Teuer befand, und mwurde über den 
Haufen gefahren. Der Verunglüdte, 
der einen Bruch des linften Schulter: | 
blattes dapongetragen hat, mußte nad) | 
dem Gountpybofpitol überführt mer: | 
ben. Nach Ausfagen von Augenzeugen | 
joll Matchero jelbit Schuld an dem 
Unfall tragen. a 

Samuel ®. Corrigan, Nr. 1031 N. 
Laurel Ave., Dat Bart, wurde geitern | 
Abend jchwer verlegt, während fein! 
Begleiter U. H. Dohler, Nr. 5101 Ehi- 
cago pe, mit Quetfchungen und 
Siwnittwunden dapontam, als ihr 
Krafimaoen am MWafbinaton Biod. 
undHumphren Ave. umfchlug, nachdem 
einer der Gummireifen geplagt war. 
Inı Weit Suburban Hoipital, wohin 
Korrigan überführt wurde, ftellten die 
Uerzte feit, daß er außer einem Arm: 
bruch einen Schädelbruch davongetra- 
gen bat und fein Auftommen zmeifel- 
haft ift. 


Ootel abgebrochen. 


Morgen Abend wird das Welling— 
ton Hotel am Jadion Boulevard, Ede 
ber Wabaſh Ave., geſchloſſen, in den 
folgenden Tagen die Einrichtung ver— 
ſteigert und am 1. Mai das Gebäude 
abgebrochen werden, um dem zehn— 
fiödigen Neubau der Firma Lyon & 
Healy zu weichen, welche das Grund- 
ftüd, 96 Fuß an der Wabafh Avenue 
und 171 Fuß an NYadfon Boulevard, 
auf 26 Jahre von Frau Carrie Munn, 
Wafbington, D. K., Wittwe von Xo- 
feph Armour, zu von $60,000 auf 
$80,000 
pachtet ha 


Idealer Sonntan. 


Der erſte wirkliche Sommerſonntag 
wurde geſtern von Groß und Klein 
mit Freude begrüßt, ein wolkenloſer 
Himmel und eine angenehme Wärme, 
bis zu 79 Erad, dabei ein leichter 
Wind, machten Ausflüge zu einem 
Genuß, und in den Parks wimmelte 
es von fröhlichen Menſchen, während 
ber Kraftwagenderkehr auf den Boule— 
vards und in den Vorſtädten größer 
war als ie 


t. 


ſprechen. 


legen, in welcher 


ſteigenden Jahreszins ge⸗ 


Berein Deutfche Preffe. 
Chas. F. Nagel und Dr. E. ©. Hiric — 
Reidner beim Feſteſſen nächſten Montag. 


Das am nächſten Montag im Ban— 
fettfaale des Bismard Hotels ftattfin- | 


ıdende TFeiteflen des Vereins Deuticye 


Preffe nimmt. befonderes Jntereffe in 
Anfpruc, da ihm die Herren Chas. 7. | 
Nagel, Handelsfetretär unter Präfi- | 


dent Taft, und Dr. Emil ©. Hirich al? | 
 Eäfte beimohnen werben. Beide Herren | 
'merben fich in Anfprochen hören laf- 
\fen, und 
‚englifcher Sprache über „Bürgerpflich- 


zwar wird Herr Nagel in 


ten und Bürgerrechte des Deutich- 
Umeritaners*, Dr. Hirfch in deuticher | 
Sprache über „Der deutjche Gedante” | 
An Anbetracht der furzen 
noch verbleibenden Zeit und der gerin- 


‚gen Zahl verfügbarer Pläbe werden die 


Mitglieder erjucht, ihre Beteiligung | 


' baldiaft, jpäteftens aber bis nächiten 
Samitag, beim Bereingjetretär Hans | 
| Dames, 
‚ anzumelden. 
‚ Einführungen durch Mitglieder geitat- 
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W. Waſhington Str., 
Damen willkommen, 


tet. 
— —— — 
Vom Baſevallfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Chicago 
2, Pittsburg 13 Cincinnati 6, St. 
Louis 2. 

„American League“ — Detroit 8, 
Chicago Cleveland 6, St. 
Louis 1. 

„iederal League” — St. Louis 3, 
Ehicago 1; Baltimore 12, Nemw- 
art 5. 

Bisheriger Stand dieier Ligen: 
“urtonultceague.” 
Gew. Berl. 
RE 0 
Ghicano 2 
Eineinnati 
PKisburg 
St. Louis 


Boſton 
Brootlyn 


‘ , J 


2 


edgue.“ 
Gew. eu 5 
> 


u 
x 


American 
ek 
Detroit 
Vleveland 
I wsalbington 

Rew Yorl .... 
Chicago 
Philadelphia 
„Federal League.“ 
Gew. Verl. 


Broollyn 
Chicago 
Ramas 
kewari 
Pittsburg 2... 

Baltimore 

WED „non usnnnsennen urn —— : 
<t. Kouis 2 


Lid .. 


Sentine Spiele: 

„American League” — Cleveland in 
St. Louis, Bofton in Wafhington, 
New Hort in Philadelphia, Chica- 
go in Detroit. 

„National League” — Philadelphia 
in New York, St. Louis in Eincin= 
nati, Pittsbura in Chicago, 
Brooklyn in Bojton (2): 

„sederal League” — Chicago 
in St. Louis, Kanfas City in Pitts- 
burg, Baltimore in Nemwart, Brooklyn 
in Buffalo. 


— —— — — 


Hervorragende Leiſtung. 


Henry Schmehls und Dan O'vL 
„Spaziergang“ nach Aurora. 
Daß der 
Henry Schmehl heute noch ebenſo, Gu— 
tes, ja jogar noch Befjeres leijtet ala 
bor 39 Jahren, hat er mit feinem 
geitrigen „Spaziergange“ nach Aurora 
bewiefen. Er legte den ungefähr 40 
Meilen langen Weg nämlich in acht 
Stunden und 421, Minuten zurüd, 
während er damals 8 Stunden und 
45 Minuten dazu brauchte. Und er 


hätte wahrfcheinlich noch einige Minu⸗ 
Iten weniger gebraucht, wenn er und 


— 


jein 72jähriger Freund Dan O'Leary, 
der ihn begleitete, nicht anfangs auf 
bier junge Leute, welche zufammen mit 
ihnen bis nach Naperpille marfchirten, 
Rüdfiht genommen und jich, um bei 
alten Freunden vorzufprechen, furze 
Zeit in diefem Städtchen aufgehalten 
hätten. , 

D’Leary macht heute Abend im 
Riverviem Barf einen Wettlauf mit 
dem Rollfichuhläufer Baul Krüger, und 
zwar bat er fich verpflichtet, eine 


| Meile in eben derjelben Zeit zurüdzu- 


jener 21, Meilen 


macht. 
— — —— — 


Bellagendswertes Geihöpf. 


War aus der Seilanitalt des Tr. Bm. | 


Gentry geflüchtet. 

Frau Daniel L. Herſhey, die Gattin 
eines Beamten der Pennſylvania— 
bahn in Irwin, Pa., war geſtern 
früh aus der Privaätheilanſtalt des 
Dr. Wim. D. Gentry, des Haupt— 
apoſtels der „Aſſembly of God“ in 
Chicago, Nr. 2242 Dayton Str. ge— 
flüchtet. Sie kauerte auf dem Bür— 
gerſteig an Marſhfield und Clybourn 
Ave., als man ſie fand. Da ſie nur 
zuſammenhangloſes Zeug ſchwatzte, 
und, wie die Polizei behauptet, an ei— 
nem anſcheinend mehrere Tage alten 
Armbruch leidet wurde ſie dem 
Pſpchopathiſchen Hoſpital überwieſen. 
Dr. Gentry wird aber, im Einver— 
ſtändniß mit ihrem Gatten beantra— 
gen, daß ſie ihm ausgeliefert werde. 

— — 


Von Räaäubern mißhandelt 


Joſeph Racine wurde geitern früh 
in jeinem Laden Nr. 2547 Railroad 
Uoe., Evaniton, von zwei Banditen 
fower mißhandelt und um $22 in 
Baar und Ched3 über $100 beraubt. 
Der Mifhandelte befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. Auf die Täter 
wird gefahndet. 


* N dem der MWeftparfbehörde un- 
terftellten 8. U. Edhart Park, Chi- 
'cago Ave. und Noble Ave., wird Louis 
U. Damon morgen Abend einen Vor- 
trag über das Thema halten: „Wie 
wir unfere Nachbarfchaft verdbeifern 
und berichönern fünnen“, 
tritt ift frei. 
— 0 — — —— 
— Aha! — Erfte Frau: „Als Du 
geitern Deinen Mann von der Kneipe 
'holteft, fhlug die Uhr eins?‘ — Zweite 
Frau: „Ja, die Uhr hat bloß eins 
| aefchlagen, 


befannte Dauerläufer| 


Der Ein: 


© — — EL S 
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Dienstag 
Bargains! 


Kleider. Nachttleider. 


150 und 1.75 Weiße Muslin— 
Nachmit tags⸗ Vacht kleider für 
Kl etder für. Damen, mit niedri- 
vyamen, aus gem Hals, „Slip- 
Ihlihten Cham: over" Mode; fanch 
bravs und fancy beitidtes umd 
Tifjue Gingdams Spiten - Wolfe und 
gemacht; mit wi Aermel; diefe Nacht: 
Bem Pique und fleider find $1.00 
Stideret bei.; Gr. wert, am Diens- 


36 bis 46, 95. taq 


Dienstag, für 
Unterzeug. 


Sitwell Unton 
Suits für Män 
ner, Furze Aermel 
und Ankle-Länge 
Unterbo,en; gute 
Finiſh und echtes 
„Shrunf“; regu— 
lärer 81 Wert; 
Größen 34 bis 


46, Diens⸗ 8 9 — 


tag 
Der Laden ift Montag, Donnerstag 
und Samstag Abends vffen, 


— 
Rundes Notting— 
ham Spiken 
„Zidte" oder Mittel- 
tüd, Größe 27x27 
Zoll; werden immer 
für 25c  verfauft; 
8 nd jfancn 

Upen Wor f“- 
Muiter, am Diene- 
tag 
| für 


„u 


Handtuchzeug. 
Gebleihtes baum- 
wollenes Twilled 
Handtuchzeug, 
nen Finiſh, 


Hoſen. 
Schulhoſen für 
Knaben, wert 
3öc, wollene 
Miichungen, Grö- 
pen 4 bis 15|30ll breit; 
Jahre, am Diens- gewebter 


—— 


Lei— 
17 
roter, 
Border; 
wert 7c W»,, 1 
Dienstag ...F2C 
Sardinenitoffe, 
Weite oder Cream Gardinen Boiles, 
bohlgeläumter Border; bhübiche ge= 
blümte Entwürfe; wert 25c die 
Yard, Dienstag 15: 


ne. 
Weite hohl» 
aeläumte und 
beitidte 
8tiijen 
bezüge, aus 
Muslin von 
ertra guter 
Qualität ge 
macht; Größe 
36x45; find 
350 Were, 
Preiſe 


Kiffenbezü 


am Dienstag zum 


Bon den am 
Dienstag zum 
Verfanf ge 
langenden Waa- 
ren werden feine 
an Kinder ver- 
fauft. 
Waſchſtoffe. 

Corded Madras— 
zeug, ſehr nette 
ſchwarze Figuren 
und geſtreifte 
Muſter, paſſend 
für Sommer 


Für die am Diens- 
tag zun Verkauf 
gelangenden Waa= 
ren werden feine 
Boit- vder Tele- 
pbon = Beitellun- 
gen ausgeführt. 


Grocery. 
Argo Stärfe, 25c 


Badet, am 17 
Dienstag .. c 
Monarch Eorn 
slafes, 10c 1 
Badet, für.. I2C 
leider und Drei: | S üfe Wrinfled 
Hemden für Män- | Erbien, 10c pi 
ner und jo weiter; ' Sorte, Dienit. W2C 
If wert 10c die Ward, , Beaches, Birnen od. 
am Diens⸗ 1 | Pflaumen, Vr.3 
earys 9. 


tag 2Cc|Bücdhfe nur .. 
Deltud. | _  Wajcfejiel. 

Tiſch-Oeltuch, Extra ſchweres 
weißes und farbi⸗ Blech, wert 81.50, 
ges, gute Aus- Kupferboden, mit 
wahl von Mujtern, Solz;ariffen, 

114  Dard breit, | „Rocheiter“ Fabri— 
wert 20c die Wd,., [Di volle Gröre, 
Dienstag Dienstag 5 

'F für 1 17 für 8 c 


4 Belichtigt unfere Scraufeniter für 
unjere großartigen Dienstag 
Bargain-Verfäufe. 


Nr. 150 reinleid. |„Sweet Marie“ 
Moire Taffeta- | Totlettenjeife, 
Band, jedhs Zoll | wert Sc das Stüd, 
breit; alle beiten | Dienstag zivet 5 
ichlichten Farben; | für c 
wert 25e die M., Olivilo Toiletten— 
Dienstag 15 jetfe, Diens= > 

für C jtag 3 für... Oe 


Haushalt-Artikel 
Carpet⸗Beſen, fein genäht, aus aus— 
gewähltem Beſenkorn gemacht, polirter 
Beſenſtiel, wert 40, 

Dienstag 


Waſchbrett, 
Familiengröße, wert 
2%, Zink- Reib— 


fläche, * 1 g. 


Dienstag 
Schlichte weiße 

J Vorzellan ⸗Suppen⸗ 
oder Auitern 
Ibüjjeln, wert 
7c, Dienstag 


Grau 
emaill. 
5 u B 
Bad 
wanne, 
mittlere 
Größe, 


wert 38c, Dienstag 


Rod-Aufhänger, aus Draht, wert 
öc, Dienstag . 
AlumintumsKochtöpfe, wert 30c, 
Dienstag 


In einer am 15. April abgehaltenen 
Attionär- und Direktorenverfammlunc 
der Late Bien Truſt & Saping! 
Bank, Lincoln und Belmont Ave. 
| wurde das Aktienkapital um $100,000 
und der Ueberfchuß um $50,000 er 
höbt. Am 17. Mai werden beide eine 
balbe Million Dollars betragen. 


| — 


| * Mon feiner Gattin murde 

'62jährige George W. Hamlins 

feiner Wohnung, Nr. 4155 Ellis Abe, 
an Gas erjtidt aufgefunden. Ein®as: 
bahn ftand halb offen. Nach Anſich! 
der Wittwe beging Hawkins nich! 
Selbſtmord. Wie ſie ſagt, lebten ſit 
in befiem Einvernehmen zujammen, 
und fie weiß nicht, was ihren Gatten 
zu dem Schritt veranlaßt Haben 


fönnte. $ 
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Leſet die „Sountaghoſt 
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bald bereut. 


Er; 


Teitserflärung ihrer Ehe nad). 


Frau Waindis Eheleid. 


Solomon Littman behauptet, dak eine 
Gattin sich der Bigamie ſchuldig 
machte. Phil. Goult verklagt die 
Frau und ihren angeblichen Liebhaber. 


Sung gefreit, hat Niemand gereut, 
jagt ein deutjches Sprichwort, das 
aber befanntli durchaus nicht den 
Tatſachen entjpricht, denn gar BViele, 
die ih in ganz jungen ahren in die 
Ehefeifeln jchmieden Hießen, hatten 
Ion nach furzer Zeit feinen jehnliche- 
ten Wunjch, als wieder von ihnen be: 
freit zu werben. Zu ihnen gehört 
drau Phylis Neeb, die jet das 
Superiorgericht erfuht, ihre am 1. 
‚sul® vorigen Jahres mit Robert 9. 
Reeb geichloffene Ehe für ungiltiq zu 
erklären. Sie war an ihrem Hod)- 
zeitätage erft 17 Xahre alt. Da me- 
der der Vater noch ihre Mutter ihre 
Einmilligung zu der Ausfertiaung der 
Lizens gaben, jo jind die aefehlicgen 
Borjchriften nicht befolgt worden, und 
hierauf jtügt ich Das Gefuh. Die 
junge Frau, die nur bis zum 2, 
vember mit ihrem Manne zujammen= 
lebte, behauptet, daß er nicht für ihren 
Lebensunterhalt jorate, fie häufig 
ſchwer mißhandelte und ihr ſchließlich 
befahl, ſich zum Hauſe hinaus zu 
ſcheeren. Was ſie denn auch getan 
hat. 

Frau Alwine Waindl macht 
Schwiegermutter, Frau Kaͤtherine 
Waindl, Nr. 2514 California 
Avenue, für den Schiffbruch ihrer 
Ehe verantwortlich. 
Scheidungsklage 
Mann, Frank, 


No: 


ihre 


Ps 


angibt, richtete ihr 
teine eigene Woh: 
nung für Sie ein, jondern brad): 
ie fie Bald nah der Hochzeit 
zu jener Mutter. Die Klägerin be: 
bauptet, daß Diefe und andere Fa 
miltenmitalieder fie jchlecht behandel: 
ten und ihr daS Leben verefelten. in 
der Nacht zum 1. Juli vorigen Jah: 
tes, 
ter ihr befohlen, das Haus zu verlaj= 
fen, und ihr Mann babe dabei aejtan 
den, ohne jie in Schub zu nehmen. 
Sie habe der Aufforderung Folge ae 
leijtet und jei mit ihrem damals 214, 
Monate alten Säugling zu ihrer Mut- 
ter übergefiedelt. Da die Klägerin 
angeblih aller Mittel entblößt ift, 
wurde ihr geitattet, die Klage als 
„Pauper“ einzubringen. 
Zwei Mal verheiratet. 

olomon Littman beantragte, daf; 
die Ehe, die er am 28. November bori- 
gen Jahres mit feiner‘ Gattin, Mary, 
einging, für ungiltig erklärt werde, da 
Dieje-zu der bejagten Zeit bereitä ver- 


© 
— 


Sihennjährige ſucht um Ungiltig- 


Wilna in Rußland angetraut worden, 
und der Ehe ſind zwei Kinder ent— 
ſproſſen, die ſich jetzt in Wohltätig— 
keitsanſtalten befinden. Ihre Aus— 
ſagen lauteten dahin, daß Nathan 
ſich bald nach der Hochzeit dem Trunke 
ergab, ſie häufig mißhandelte und ihr 
einmal mit einem Meſſer eine tiefe 
Wunde über dem Auge beibrachte. Die 
Scheidung wurde gewährt. 

Frau Jennie D. Richard berichtete, 
daß der Gatte, George W., fie zu to- 
ten verfuchte, als fie ihm Vorwürfe 
darüber machte, dab er ihrem neun 
Monate alten Kindchen eine jchmere 
Züchtigung zu Teil werden lieh. Bei 
einer anderen Gelegenheit verjuchte er 
ihr angeblih das Lbenslicht auszubla 
ſen. Sie wird die gemünichte Sche: 
dung erhalten. 

Auh Frau Martha Ihompfon be 
Ichuldigte ihren Gatten, Mads, einen 
Mordverfuch auf fie gemacht zu haben, 
und fie ifi der Anficht, daß er fein 
Ziel erreicht haben würde, hätte fich 
nicht der Altejte Sohn ins Mittel ge- 
legt. 

Frau Julia Siegan ift ihrer An 
gabe nad von ihrem Gatten, David, 
wiederholt ſchwer mißhandelt worden, 
und ſie ſah ſich ſchließlich gezwungen, 
bei Nacht und Nebel das Haus zu ver 
laſſen. Als ſie ihn einige Tage darauf 
auf der Straße traf, hat er ſie angeb— 
lich auch dort geſchlagen und ihr ein 
Halsband, das ſie trug, vom Hals ge 
riſſen. 
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zuvenopon, —E znontag, ven ıy. zupru 1910. 


Das Maienfeft. 


Rielverjpredhende Vorarbeiten jind 
in vollem Gange. 


Wertvolle Geidhente, 


Gewinne und Berkanfägenenitände in 
Fülle. — Mehr Gaben jind erwünidt. 
Liſte der Berkaufsplätze. — Deutſche 
beraus! 


Das 
Ma 


*2 


Veranitaltungsfomite des 
ienfeſtes“, welches vom 22, bis 
zum 31. Mai im Bismarckgarten zum 
Zwecke der Sammlung von Geldern 
zum Beſten der europäiſchen Kriegs— 
notleidenden wie auch zur Unter— 
ſtützung hieſiger Wohltätigkeitsanſtal 
ten ſtattfindet, hat bisher unter der 
energiſchen Leitung ſeines Vorſitzers, 
Herrn Wilhelm Boldenwech, und der 
eifrigen Beihilfe der übrigen Komite— 
mitglieder eine raſtloſe aber zielbe— 
wußte Tätigkeit entwickelt und kann 
jetzt ſchon auf ſolche Erfolge zurüd 
blichen, die auf das günſtigſte Ergeb— 
niß der Feſtlichleit hinweiſen. Wenn 
der Eifer der Mitglieder nicht erlahmt 
— und das iſt ausgeſchloſſen — ſo 
darf man annehmen, daß der Erfolg 
den zur Weihnachtszeit in New Mort 
abgehaltenen Bazar erreichen, wenn 
nicht noch übertreffen wird. 


dohn Homm' raus, &5 


\ 


wırd Frieder 
' Erden,’ 
Nass 


Mie fie in ihrer! 
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jagt Jie, habe ihre Schwiegermut= | 


heiratet war, jich alfo der Doppelehe. 


Ihuldig machte. Seiner. Behauptung 
nach ift fie im Februar borigen Nah 
res in Benton Harbor mit Natoh 
Silperjtein getraut worden. 

Ktwas fomplizirter Natur find die 
eheiichen Verhältnilfe von Frau Min 
nie ©. Davis, Die auh um Schei— 
dung bon ihrent zweiten Manne, Mes 
Henrn Calloway, nacbluchte. Sie 
verheiratete ji im Muauft 1895 mit 
James Wheeler, der jie aber ein hal: 
bes Jahr darauf verließ. Dann hörte 
lie, dat er geitorben jei, und fluas 
gina fie eine neue Ehe, mit MeHenry 
'Calloway, ein. Später tauchte Whee 
ler aber wieder auf und fie lieh fich 
bon ihm fcheiden. Da fie aber, als fie 
mit ihrem zweiten Gatten den Ehe— 
bund jchloß, noch nicht aejchieden war, 
io hielt fie diefe Ehe. für unailtia und 
ging eine dritte ein, mit U. Davis, 
ihrem jebiaen Gatten. Wegen der 
Giltiafeit der zweiten Che ind jebt 
aber doch Zweifel in ihr aufaeitiegen, 
denen fie durch die nadhaefuchte Schei 
dung ein Ende machen will. Was 
das Gericht dazu jaaen wird, bleibt 
abzuwarten, 

Wn. Schäfer, jr., Hagte auf Schei- 
duna von feiner Gattin, Ella, da Diele 
jich, troß Der zu Recht beitehenden Ehe 
mit ihm, in Crown Point, \nd., mit 
Abraham Rofenblom trauen ließ und 
mit ibm zufammen lebte, 


29 
ur 


Gcgen den angebitihen Nebenbubler, 


Phil. Goult, der in einem Litbo 
graphengeichäft angeſtellt iſt, bat 
im Sreisgericht zwei. Klagen ein: 
aebracht, eine gegen feine Frau, Agnes 
Goult, 3801 ©. Michigan Avenue, 
und die andere gegen Bert M. Smith, 
jeinen angeblichen Nebenbubler. Er 
bejchuldigt feine Frau, ihm mit Smith 
die Treue gebrochen zu haben und will 
deshalb von ihr aejchieden fein, von 
Smith aber verlanat er $10,000 
Schadenerſatz. 

Ferner wurden 


die folgenden 


Scheidungsflagen eingebradt: Elita: | 


beth gegen Frank J. Warnede, wegen 
Trunkſucht und Verlaſſens; Genevieve 
Mary gegen Hermann Le Roy Bock— 
finger wegen Mißhandlung; Alfred 
gegen Johanna Amundſen wegen 
Irunffußt und angeblicher Ireulofig- 
teit; Minnie gegen Caleb. U. Davis 
wegen Mikhandlung und Irunfiuct 
und Mm. U. aegen Harriet N. Dee 
wegen Verlafjens. 

Zahlreicdte Scheidungen gewährt. 

Frais Unna M. Hanfen erzählte 
dem Richter Irtoin, dab ihr atte, 
George, ein Fuhrmann, dem fie 1898 
ın Deutichland zum Iraualtar folgte, 
ie böufig mit Fauftichlägen traftirte 
»4d 3 überdies unterließ, für ihren 
und ihrer fünf Kinder Lebensunter- 
galt zu jorgen, fodah fie felbft nad) 
Arbeit ausgehen mußte. Auch be= 
haubtete jie, daß er fich dem Zrunfe 
ergeben babe. Sie ilt der Ehefelfeln 
ledig. 

sn Hiddiiher Sprache machte Frau 
Rebecca riobe ;ihre Auzfagen. Sie 
ift ihrem Gatten, Nathan, 1902 in 


auf 
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P.schalf ın Rom dasss£ &n- 
ragen. Dei der Beigischen. 

n | Begzerung;ob Delgıere- 
R| neutral blerben wuerde 
fuer dıe Dauer des Hrıeges, | 


| 


der etwas erübrigen fann, follte fich 
an dem Werte beteiligen. ebe Gabe, 
fei fie noch fo Hein, wird dankbar 
\entgegengenommen und wird dazu 
\beitragen, die große Not 
Vaterland wie auch bier in Chicago 
ſelbſt zu lindern. 


Die Verfaufsitände. 

Unter der Leitung der rübrigen 
Frau Karl Bühl hat das Damen- 
fomite bereits die Vorfleher und Ber: 
waltere der verfchiedenen Bertaufs- 
hütten ernannt, und die nachitehend 
angegebenen Damen haben die Ehren: 
pflicht übernommen, in ihren ®er- 
faufsftellen den Gewinn für den ed 


len Zwed jo arof wie nur eben mög! 


(ich zu aefialten. 


Allgemeine 
Yn 
vo 


Waarenbude — „Phoenir“ 

ae, Chicago Turngemeinde Damens 
berein 

Allgemeine Waarenbude 
Frau Henry Tewes. 

Allgemeine Waarenbude Eaitern 
tar, Frau Felir von Wyſow 


n % 
Allgemeine Thüringer 


Altenbeim, 


Waarenbude 
Jahrmarkt, Frau J. Remlee. 
Kunſtbude Columbia Damenklub, 
Frau Jaaques Holinger. 
Bratwurſt⸗Gloedli Geſellſchaft Erho 
luna, Frau Otto Schrader. 
Verſchönerungsbude Frau 
Schulze. 
Zuderiwaarenbude 
Minnie Breiffner 
Roſen⸗Ueberraſchungsbude 
ſhel, Frau John Hebel. 
Handarbeitsbude Frau 9. 


a : u re 
stau Noms Buenzel, stau N 


Raul 
Frau Lueblert, Frl. 
Frau Bu— 


Q. 
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Abele, 
G E. 


Stark verfrüht. 


Tells Deufschleinals 


N Truppen Ihre 


Sellunger SOlOrE , 


Verlässerr WUETGEN. 
Unser HorrespondsnE” 
3 * 


Fusge hımzıs 
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Artwork. sel MIchE DE- 
kann: 


Copyright, 1015, German Journal Corporation, 


Mörder itelt ſich. 


Edward Vrichon hat John Miulvibill, ſei 
nen Schwager, erſchoſſen. 

Ein arg verſtäubter und herunterge 
fommener Wann fam beute ins Detet 
tivebüro und verlanate den dienittuen 
den Leutnant zu jprechen, dem er mit 
teilte, dab er der 26jährige Edward 
Brichon, Nr. 1027 ©. Robey Str., jei 
und daß die Polizei auf ihn als den 
Mörder von Kohn Mulvihill, Nr. 
3417 @. 12. Straße, der am 24. 
März angeichoffen wurde und jpäter 
Itarb,. fahnde. Der Beamte nahm 
Brihon ins Gebet, und er legte ein 
umfaffendes Geftändnig ab. Hier: 
nah fam er am Abend des genannten 
Tages, nahhdem er eine Bummeltour 
mit Chriltie Smweetman, einem be 
fannten Berbrecher, gemacht hatte, 
nach feiner Wohnuna, ivo er mit jei 
nem Schwager James Ryan wohnte, 
und fand Mulvibill, ebenfalls einen 
Schwager von ihm, mit feiner Gattin 
im Schlafzimmer. Ein Wortwechſel 
entipann jich, im Laufe deiien Mulpi- 
hill nach feiner Hitftentafche aeariffen 
baben fol. An der Meinung, dat 
Mulvihill einen Revolver, ziehen wolle, 
zog Prichon dann Seine Biitole und 
gab einen Schuß ab, der Mulpihill ir. 
den Unterleib traf. Er jtarb eine 
Woche ſpäter. Prichon floh und be- 
gab fih nah St. Louis, wo er in den 
Zeitungen las, daß in den Tafchen 


Mulvihills fein Revolver, wohl aber‘ 


ein Schraubeniciüffel gefunden wur 
'de. Von St. Louis begab er fih nad 
Kanjas Eity, wo er aber feine Arbeit 
finden fonnte. Schließlih plaate ihn 
fein Gemifjen derart, daß er als blin- 
der Balfagier nah Chicago zurüdtam 
und fih heute der Polizei jtellte. 
Smweeiman wurde am 14. April in 
Haft genommen. Prichon wurde auf 
ein von Mulpibill auf dem Totenbette 
gemachte Angabe hin von den Koro- 
nerögeichtvorenen den Großgeichmore 
nen zum Prozeß überwiejen und be- 
reits von diefen unter Anklage geitellt. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


ſchon abgeliefert und zugeſagt worden, 
wie zum Beiſpiel Herr Otto C. 
Schneider ein wunderbares Del 
gemälde im Werte von $1500 gegeben 
bat. Herr Wilhelm Boldenwed bat 
ein in Seide gqearbeitetes Bild, König 
Ye daritellend, aegeben, welches 
auf der MWeltausitelung in Cbis- 
cago arobe Bewunderung herborgeru 
fen batte und einen Wert von mohl 
$1000 bat. Herr Horace L. Brand 
hat dem Komite ein neues Automobil 
im Werte von $1500 aefchentt. Herr 
Alfred Kobn ein prachtvolles Gemälde 


ır 
ik 


im Werte von $1500 geichentt, Herr | 


— 


Paul F. Mueller zwei wertvolle Bau— 
ſtellen, 48 bei 12 Fuß, in einem ſich 
ſchnell entwichelnden neuen Stadtteil, 
worauf die glücklichen Gewinner ſich 
ein prächtiges Heim erbauen können. 
Für Sportswaaren hat Herr Runkel 
geſorgt und ſolche gern gewonnen Ar— 
titel im Werte von $500 aeltiftet. 
Um der fleihigen Hausfrau eine Her 
zenäfreude zu bereiten, hat Herr E. R. 
Cıhlid Küchen - Ausftattungen im 
Werte von $500 gegeben. J 
Die Herren Lader & Bub Sons 
gaben einen Goldbond für $100. 
Weiterhin find noch viele allgemeine 
Verfaufägegenfiände, Spielwaaren, 
Luruswaaren und dergleichen be— 
jlimmt in Ausficht geftellt, deren Lifte 
veröffentlicht wird, Tobald die Geber 
ihre Erlaubniß dazı erteiit haben. 


Geſchenke willlommen. 

E3 iit felbitverfländlih, daß nod 
fehr viel mehr Gejchente recht mill- 
fommen find, und e8 ergeht die Bitte 
an alle Freunde, ihrem Wohltätig— 
feitsbedürfniß feine Schranten anzu: 
legen und ihre Anmeldungen in ber 
Geichäftsftelle, 150 Weit Ranbolph 
Straße, baldigft aufgeben zu mollen. 
Je eher dies erfolgt, defto wirkfamer 
wird e3 fein, da das gute Beifpiel 
‚Ticherlich viele Nachahmer finden wird. 

Bei diefem Maienfeit handelt es fich 
um das größte Wohltätigkeitäunter- 
nehmen, melches je in Chicago für bie 
notleidenden Mitmenfchen veranitaltet 
worden ift, und der Erfolg follte des- 
halb aud ein foldher fein, daß wir 


ala Deutjche ftolz darauf fein können. | 


Schmidt, Baroneiie von Neiswiß, Frl. 
Elfriede Zeiger. 
Blumenbude rau Mar € 
Y. Nebberg:-Warden. 
Zchürzenbude Frau 
berger., 
Yıliputanerbude 
Nacob Biiter. 
Wiener Safe Frau Chas. A 
Frau Cornelius Sippel 
Puppenbude Frau Henrh 
Kran Nud. Vlome, Frau R. T 


R : : 2 
Dollandiiche Pır Frau 
m 


itel, 


(hr GH Ahia 
Bias, Lichten 


Zpieliachen Frau 


‘ * 
Sol Ar 


en 
zenele, 
Uochs. 
Albertina 
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teirner. 
Fiſchteich Frau Ida Waldbrecht. 
Champagnerbude Frau Theodore 
Brentano, Frau Richard Schmidi. 
Ungariſche Speiſewirtſchaft Magyhar 
Caaerde Frau Chas. Tittinger. 
Zigarren, Zigaretien und „Teddy Bears“ 
Frau W. Quinn, Frau A. Weiner. 
Rahmeis Frau Buchmeſſer, Frl. Emma 
Strauch. 
Zigenunerlager 
Frau Schoti. 
Anuſperhäuschen 
Sport rau 
Chas. Weeghman 
Gluͤdstaſchen 


yy 
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Frl. Angela Erone, 


Nanab MNei3. 
Walter, au 


>» 4 

Frau 
Tr 
2. %. 


Ay 


xco 


Frau n Popp. 
Feitreflame. 

Um die Feitlichkeit in pajjender und 
ausreichender Weile überall befannt 
zu machen, bat Herr Theurer eö über 
nommen, auf der Norbdjeite, ver Norb- 
meit- und Meitjeite je einen Anzeige: 
ftand von fünfzig Fub Breite errich 
ten zu laffen, was ficherlich dazu bei 
tragen wird, den Zived, msfür Da? 
"eit veranitaiiet wird, der ganzen Be 
pölferung vor dieluaen zu führen und 
fie zu veranlaffen, ihm die Unterjtüg 
ung zufommen zu laffen, die das Felt 
verdient. 

Während der Dauer der FFeitlichkeit 
werben die Turner jeden Abend irgend 
eine Veranftaltung vorführen, fodaß 
jedem Qurner ficherlich etwas geboten 
werben wird. Die Sänger werben 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee N es 


im alten | 


> | 
‚trat 


borgejehen, wo jich die Mitglieder der 
verſchiedenen Gefangvereine jeden 
‚Abend zwilhen 5 und 8 Uhr zujam- 
menfinden fönnen. 


folg wird nicht ausbleiben. 
mite arbeitet mit eiferner Energie, und 
es wird ihm jicherlich gelingen, die 
große Maffe des Deutichtums und der 
Deiterreich-Ungarn und der 
ichenfreunde zu erreichen, wie eö noch 
nie in Chicago vorgefommen ift, To 
daß man in fpäteren Zeiten mit Stolz 
auf das Maienfeit im Bismardgarten 
zurüdiweifen wird. 

Das DVeranftaltunas-Komite des 
arohen Wohltätigteitsfeites bejuchte 


geitern den Bismard Garten und hat 


dort alle Vereinbarungen für den Bau 
der verjchiedenen Verfaufsitellen ge- 
troffen, welche fo eingerichtet worden 
find, da diefelben leicht zu finden und 
doch die richtige Abmwechleluna bieten, 
damit jeder erreicht werden und aud) 
der das finden wird, was er bort 
während der Freitwoche Tuchen wird, 
nämlich feinem Wohltätigteitsaefühle 
feine Schranten aufzulegen. 

Das Sammelwert it rüftig im 
Gange und wird dafür aelorgt werden, 
dat in jeder Verfaufsitelle genügend 
MWoren in richtiger Weife den Belu- 
ern vor Auaen geführt werden, jo 
dab jeder aeben fann, der geben will 
und fich zu aleidher Zeit ein Erinne 


Ja aberdıe 


! 


LUFT 1 | 


1SE noch nichk 
rein. | 


63 gilt für unfere leivenden Mitmen- | aut jeden Abend ihre Lieber erfchatlen | 
'fchen büben und drüben, und eber, |laffen, und-es ift eine befondere Halle | 


Doppelte Star Stamps mit jedem Ein- 


kauf am Dienstag den ganzen Tag 


Jeder tue jein Beftes, und der Er: | 
Das Ko: 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Deut: 


Ungebleichter . Mustin 
Sehr Ihwere Qualität, wird 
regulär für 7c verfauit, fpeziell, 
für Dienstag und Mitt 3 
wodb, die Dard....... ‚die 
(Nur 20 Nde. an jeden Kunden) 
| Bleiweih, 


Galico Brints * 


In dunklen und hellen Schatti 
rungen, eine große Mannig 
faltigfeit von Muitern, reau 
läre 7c Werte 3 

Bin. 40 
(Nur 20 Dde. an jeden Kunden) 


wenden fann, 
Farben, 
Staple 
ſchwarze 
fpesiell, 
zu 


und 
NRorvliana 

Rorolana ift ein allgemeines 
Tonifum und Blutreiniaungs 
mittel, das beite Mittel für 
die Yeber, Nieren und ver 


dorbeien Magen, 1.00 73 
et c 


Flafche für... 
Damen-Leibchen 
Serippte Baummolle, mit nied 
rigem Sale, furzen Aermeln, 

durchweg Ertra Großen 15 
rea. 25c Werte zu... c 


250 Größe, 
— 


Firniß, 

Holzwerk 
helle 
dauerbait, 
Sallone .. 


und 


Aus extra 
Bercale e 
Auswahl vo 
mit oder ı 

! garnirt 
erteli 
at 
woch 


Damen- Strümpfe 
Die wmeltbefannten Buſter 
Brown” Yisle-Strümpfe—in 
Schwarz und Weiß, in Ertra 


Sröken; reauläre 25 15 
— c 


Werte für : 


Frühjahr ist 
die Zeit zum 
Anstreichen 


sSafetn Firft“; die beite Marke, 
die man faufen und ver- 
Bi... 
fertiggemiicht, 
Farben, 


die Gallone 
an 7560 


Harfer Möbel-Bolitur, requläre 


zu 

0 

(Abfolut nur ‘drei laihen an 
jeden Kunden. { 
ler wird nichts verfouft.) 

vailend für 


und Ddumnfle 
Iveziell, 


- 
DressingSacques 
ſchwerer 
Miſtern 
tragen, 
Teil bat 


Damenu- Schuhe 
Niedrige Damen-Schuhe; -Wiei 
Kid zum Schnüren, ‘Orforbs, 
Sun Metal "Eolonials, "mit 
fancn Bucles und auch -farich 
Orfords mit 3 oder 4 Riemen; 
in angebrodenen:. Grö 
den neueiten Früblings= 
egul. $3.00 Wer 


und 
ons 


Del aemablen, 
3 r 
die: 
in 28 
viele 
Farben, 


Zawn-Gardinen 
bejeist mit Spiten-Kanten und 
Einfägen, paliend zu einander, 
—— en vollen 
reiten; rea. 1.25 Werte 
; T5e 


zu 

Negligee- Hemden für Knaben 
gemacht aus fehr auten Bercalen, 
ingroßem Dufter-Sortiment— 
Eoat-Facon, aut gemadt und 
ihön aeplättet; rea. 

50c Werte zu. 


ſowie 
weiße 
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An Händ 


Fußböden, 
Yinoleum uiw.; 
Farben, und 


die I8c 


Floor⸗Mops 
Gut gemacht und in Extra— 
Größen zu haben, regulärer 
Wert 30c; 
Dienitag zu 

Hausd-Beien 
Vorzüglide Qualität Corn — 
-  qut genäbt—requläre 25c Werte 


ipeziell für zwei Taae 18e 


zu nur, 


Qualität 
großer 
in blau, 
alle nett 
belted“ 
Werte 


in 


—— — — — —— — — — — —— — —— — — 


Bulf— 
wi 


..d2C 


Spanbetti in 
reauläre 10x 


> “. af 
Sorte; Bid 


lo oder “ 
aalon, die woblichmed. 


Sorte; 3 —— fd 
IC 


Red Star Mebl;5 Bid. 
Sad fpeziell 


Sranulirtes Seiien > 

Bulver; zwei 

Badete für.... 5e 
nur für Dienſtag 
und Mittwoch —) 


Kernfreie Roſinen 


Eier, abſolut friſch und 
garantirt; 20: 

das Duend..„V2C 
Mebl, Billsbury 
New Century; 
4 Bbl. für.... 


1.89 
Herſheys K 1 4 1 
} Pid.-Bücie 20 
Reiner Frucht-Jam — 


Colonial Marte; « 3 
aroße YJar..... E 


aroß u, fleifchig; 
2 Badete für.. 


oder 
* 
Leaf Lard — 
Prima Chuck 
das Pfund 


Ic 


0a] 
121 

— 
Hamburger 
ſfriſch gehaäckt 
EN 
{pven zuppenile 


das Piun 


Mariball weiße Naptba 
Zeile; 10 Stüde © 
für } 


hiDd iſch 
3 
Wizard oder ac 
Garvet Cleaner 
3 für.. 


Wisdom 


23 al 


Sammlung von Liebesgaben für 
den „Aronprinz Wilhelm‘ 


„ibendpoit‘‘ nimmt fie an, 


Schon vor einigen Tagen gingen der 


„Abendpoft” aus dem Kreife der Lefer 


runaszeichen mit nach Haufe nehmen 
ıtann, 

Privater Wohltätiafeit in diefer Be 

ziehung jind natürlich feine Schranfen 
gelebt, und bittet das Veranitaltunas: 
Stomite Alle, die freiwillia Gaben ir 
‚gend einer Urt zur Verfügung jtellen 
wollen, nicht lange zu zögern, denn 
derjenige, der früh aibt, braucht fich 
jpäter feine Kopfichmerzen darüber zu 
machen, was er aeben joll. 
Die Geichäftsitelle für das „Maien 
it” befindet fich 150 Weit Randolph 
traße, wo alle Anmeldungen und Ge: 
ichente anzumeifen find. 


— — — 


e 
— 
—_ 


| Konfularifh geiumt. 


Ausfunft gewünfcht über den Derblei 
verfchollener Derfonen. 


Tas Faiferlih deutihe Konfulat, 
<Stod Nr. 122 Sid Michigan 
Boulevard, juht Nachricht iiber den 
Verbleib der nachgenannten 
Idjolienen zu erlangen: 
Barlma 
alias 5. Bol 
chlam 
Hahre 
ſoll bei 
gewohnt 
Breiter 
in Bilb 
wohnbait 
Diet, Frik 
baulen 
Greve 


9 
Ver⸗ 


Hinrich Friedrich Ferdinand, 
au, geb. am Mugulti 186U in 
erödori bei Bad Dldesioe St im 
1555 nad Amerila ausgewandert und 
George Poil in Wyoming, Illinois, 
baben 
Martin Heinrich, ach. 10 
in Sellen. Angeblich 


Suli 1882 


in bbicago 


Adoli aus Ztreitbera, Streis Geln- 
zoll bier Bähhter einer Farm fein 
alias Wordbon Paul, Konditor, geb. amt 
26, Suli 1891 in Sannovder., 
deimbecher, Rudolf, aus Brale bei 
vippe; drei „jahren an 859 Blue 
Avenue, Gbicaao, wobnbait geivelen 

Kurasbn, Garl, Simmermann, acb. am 5. 
bruar 1852 in Yobiens, dor 50 Jabren nad 
Amerifa ausgewandert, tmeblih in Chicago 
wobnbaft bei einem Herrn Martin Schüler 

Reihe, Woertrud, aus Nena Ihüringen. 
Wird bon der Mutier gaeluct. 

Sch ach, risk, ach. am Nobdember 1878 in 
Gremsdori, Kreis Bunazlau, in Schleiien. 
zoll in Milwaufce, sis,, ein Borloitg% 
fhüft gebabt baben, (Erbicaft.) 


Lemgo 
Island 


vor 


Fe 


u 


* 


| — ——— 
| 


| * Der Eleftrifer Wm. J. Becker, 
Ar. 3427 Barkeley Ave., erklärte ſich 
heute Vormittag im Bundesgericht für 
zahlungsunfähig. Er gibt ſeine Ver— 


bindlichleiten auf 33475 und feine Be: 


ſtände auf nur 3376,50 an, welch letz— 

tere überdies nach dem Geſetze noch 
nicht der Beſchlagnahme unterliegen, 
ſodaß alſo die Gläubiger keinen Cent 
erhalten werden. 


| — 


Ceſet die „Sonntagpoſte 


Aufforderungen zu, auch für die Be— 
ſatzung des „Kronprinz Wilhelm“ eine 
Sammlung von Liebesgaben zu ver— 
anſtalten, wie ſeiner Zeit für diejenige 
des „Eitel Friedrich“. Die Gebefreu- 
digfeit des hiefigen Deutfchtums Icheint 
fich alfo mit den fast überreich für den 
„Eitel. Friedrich“ aeipendeten Gaben 
durchaus noch nicht erfchöpft zu haben, 
und die „Ubendpojt“ hätte jchon aleich 
bei der eriten Anregung zu einer neuen 
| Sammlung das Liebeswerf iibernom> 
men, wäre e8 bamal3 nicht noch frag 
ih gewejen, ob der „Kronprinz Wil- 
beim“ mehr als einen oder zwei Tage 
in Newport News vor Unter liegen 


Bromans | Naval Orangen, honig 


| 
| die 
c | 

| 
Sun Maid Marke, febr | Ercam of Rve für Ber 


25e) 
Fleisch 


‚ Numpf 6 


I 
I 
I 
R 
1. | ce 
13c|; 


zum. 103c 


Sollen auch was jaben | 


} 


Liköre: 


Old Sunny Broof, ge- 
füllt in Bond od, OId 
MeBraver Kentucky 
Bourbon; die 
Flaſche für 
(nur 
an jeden Kunden) 


81.00 Flaſche Pennſyl⸗ 
vania Rve Wbisfen— 


volles Quart 52 c 


Feiner Doppel Getreide 
Kümmel; Qut.» 

Slafche für 

$1 „lafhe California 
Goanac Brandu im 


Drabtaeflecht; 
geranu:! sy... 


103c 


geräud 


füh; das Did. m 


5e 
82c 
..de 


Karo Syrup; 


Büchſe 


Ginger Snaps; 
das Pfd. für.. > 
vauuna 

Bacdete für 


> 


Beet, Bid 


Illinois 


ger äucherte 


Navers 
tie Schul 
tern, BIDd 
Knochenloſe 


Sulls 


star 


$1 Flafche weiber Tofay 
Wein; fpeztell 
u 


Erport-Bier od. Eulm- 


bader; Kiite mit 99 
c 


2 Desd. Flafchen 


Schofolade, 
rund 


6 Piund Kautabaf, 10 


Schlackwurſt. 

Bernhard Wilhelmi 

Frau Pogliſh, 6 Baar Strümpfe. 

Verband der Veteranen der deutschen Ars 
mec, 125 Badete Tabaf. 

Amalia Fiicher, 1% Bund Safao, 
> Rund Staffee, 5 Pfund Zuder, eine 
Wurit, 3 Stannen Grbjen, 2 Büchlen 
Del-Sardinen und $1.00 

Lena Hardtlopf, 2 Brumd Kaffee und 
eine Schachtel Kafav und ......$1.00 

—— — — 


Das kommt davon. 


Verunglückte im Rauſch und erlitt tötliche 
Verletzungen. 

Als die 25 Jahre alte Frances 
Reuth, Nr. 1354 MWebjter Ave, am 
17. April den Ofen putzte, explodirte 
eine Büchſe Ofenſchmiere, die ſie un— 
achtſam auf der heißen Platte hatte 
ſtehen laſſen. Bei dieſer Gelegenheit 
erlitt Frances entſetzliche Brandwun— 
den. Im St. Joſephshoſpital,* wo 
ſie Aufnahme fand, hat ſie jetzt der 
Tod von ihren Leiden erlöſt. 

In angeſäuſeltem Zuſtande fiel 
am 14. April der 52jährige Aler.Wil- 
lis aus dem 2. Stock ſeiner Herberge 
Nr. 19 W. Erie Str. in den 1. Stock 
hinunter und erlitt einen Schädel— 
bruch. Man ſchaffte ihn nach der 
Poliklinik. Dort iſt er geſtern ge— 


air 


| werde. Nunmehr aber wird gemeldet, | jtorben. 


daß die Ausbefferungen an dem Hilfs 
freuzer mwenigitens zehn Tage in An— 


Ipruch nehmen werden, und jomit ift| 


eine genügende Frijt gegeben, um auch 
jeiner mwaderen Befatung, die es ja 
nicht minder verdient bat, wie ihre fa 
meraden bom „Eitel Friedrich“, eine 
gleiche Freude zu bereiten. 

Die „Abendpoft“ iit bereit, Gaben 
für die Befabung des „Kronprinz 
Wilhelm“ entgegenzunehmen und fie 
auf ihreftoften ala Erprehqut an ihren 
Beitimmungsort zu befördern, indel: 
jen muß die Sammlung am Mittroch, 
dem 21. April, abgejchloffen werden, 
um rechtzeitiges Eintreffen zu verbür 
gen. 


Wer ſich alio daran beteiligen will, der 
möge feine Spende, ob aroi oder Fein — 
jelbitveritandlich iind auch Beiträne in 
flingender Münze oder Ched ichr will 
kommen —bis ſpäteſtens nächſten Mittwoch 
um Die Mittagsitunde einliefern oder ein 
fenden, ipäter fünnen feine Gaben mehr 
angenommen werden. 

| €3 find außer denjenigen, über die 
an diejer Stelle jchon quittirt murbde, 
bis heute folgende Gaben bei der 
„Abendpoſt“ eingegangen: 

xt. S., 6 Bund Tabaf, 6 Pfeifen. 
Beter Wehr, 1 Badet brauchbare Sachen. 
C. Woldeit, Mahwood ......... 
R. Sch. E. W.. 

Charles Naſer, 4 Paar Strümpfe. 
A. Luebeck, 500 Zigarren. 

John Schur 

Georg Schroeder * 

Theo. Link, 4 Dutzend Pieifen. 
Chriſt. Bauer, 25 Zigarren, 1 Pfd.Tabak. 
Frau M. Nellert, 2 Paar wollene 

Strümpfe, 1 Pfund Tabak, Pfund 

Scyotolade. 

Irma Mellert,, 1 

Pfund Schotolade. 
Emilie Nellert, 1 

Pfund Schokolade. 
W. A. Kuehn 
Janatz Schwab 
Conrad Korge, 2 Pfund 

Schofolade. 

H. Scherer, Tabaf, Soden. 

Statharına Straemer, 2 Baar 
Strümpfe. 

Wilhelm Gierfe 

Margarete Gierke $1.00 

Bon einem amerifaniichen Arbeiter, 
Badete Tabak und eine Pieife, 

F. Machai, eine Pfeife. 

Mar Machai, 50 Zigarren. 

Frau Machei, 6 Tafeln Schofolade und 

Büchſe Stafao. 

Ehriit. Drinhaus, 6 Baar Strümpfe. 
Fritz Koeppe, 12 Padete Tabaf. 

IM. Weijenberger, Highland Barf, 
Ill. 


‚s1.00 


1 


Pfund 1 


rg 
zabali, 


Pfund 7 


abak, 1 
2.00 
1.00 
abaf, 1 Brumd 


geitrickte 


5} 
oO 


* 
x 


x. ©. Edert, Bat City, Mich. ..$2.00 

Ehriit. Kaeger, Madifon, Wis.... .$1.00 

+ George Rathberger 

Adolf Altendorfer 

Frau Kreihl, 3 Baar Soden und eine 
Wurit. 

Karl Schaufelberger, 4 Pfund Tabaf, 1 
Dub. Bfeifen, 1 Schachtel Schokolade. 

|Dtto und Minna Drews, 50 Tafeln 


Mit einem Affen beladen, purzelte 
geitern Robert Semple, Nr. 165 W. 
Eheitnut Str., die nach dem Keller ei= 
nes an Sedgwid und Daf Str. aele- 
genen Gebäudes führende Treppe 
hinunter und erlitt außer Quetfhun= 
gen wahrscheinlich auch innerliche Ver= 
legungen. Er hat Aufnahme im Pal 
lavanthofpital gefunden. 

Um 21. Dezember vorigen Jahres 
fam der Tifchler Charles ©. Liebert, 
Nr. 1721 Hancod AUne., beim Verjud, 
fih an der 48. Ape. auf eine Weltern 
Ave.Elektriſche zu ſchwingen, zu Fall 
und zog ſich eine Kopfwunde zu. Dieſe 
artete in Krebs aus. Geſtern iſt der 
Verunglückte durch den Tod von ſei— 
nen Leiden erlöſt worden. 


— — — 


Richter Landis’ Wirtichaften. 


Sieben von ihnen neitern, troß des Ber. 
bot3, angeblich offen achalten. 


Wie Gehilfen desBundesmarfhall 
ermittelt haben wollen, haben gejtern 
die Inhaber von fieben meiteren, in 
das Banferottverfahren gegen die To= 
fettt Brewing Co. vermwidelte Wirt 
ichaften den Befehl des Bundbesridh- 
ters Landis, am Sonntag nicht offen 
zu halten, Troß geboten. E3 find die= 
je Zafopiar & Bernadi, Nr. 533 
De Koven Str, Noble & Wilfon, 
1541 W. Ban Buren Str., Frau D. 
Burke, Nr. 3749 ©. Halfted Str., 
W. W. Duinn, Nr. 344 DO. 31. Str, 
M. Strippa,, Nr. 205 Emlyn Place, 
Eajt Chicago, Kohn Radtke, Foreit 
Bart, und %. ©. Maledi, Chicago 
Heights. Sie merden fich megen 
Mipahtung des Gerichts zu. berant= 
mworten haben. 

—————— 
Dat ansgelilten. 

An N.Eentral und Milmaufee Une, 
brach geftern die Lenkitange eines von 
dem 16jährigen Handſchuhmacher 
Chas. Kruggel, Nr. 2907 Roscoe 
Uve., bedienten Kraftwagend. Die 
Folge war, daß das Schnauferl in 
den Graben rafte und Kruggel Tchwes 
re Verlegungen am rechten Bein erlitt. 
Der Verunglücte befindet ich in fei- 
ner Wohnung in ärztlicher Behand- 
lung. ’ 


— —— 9 — — 

— Einfacher Ausweg. — Ein klein— 
ſtädtiſcherVerein beſuchte die Reſidenz, 
und es erhebt ſich ein Streit, ob zu⸗ 
erſt der botaniſche oder der zoologiſche 
Garten beſucht werden ſoll. „Aber, 
meine Herren,“ ſagt der Vorſitzende, 
— gehen ganz 
\einfach die Vegetarianer, die andern 

!in den zoologifchen.” 





Per * 
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Entered as Second Ulsse Matter September: 
0 at the Post Office at Ohicazı Blase unse 


L2cbensmittclpreiie in Wien, 


Wollte man den Nachrichten der 
liirtten Prefje über Die voltämirt 

Ihaftlichen Zuftände in der öjterrei- 
hilch-ungariihen Monarchie alauben 
fchenten, jo pfiffen die Bundesaenoi- 
jen Deutjchlands bereit? aus dem leh 

ten XYode. Denn nach jener „zuver- 
läfjigen“ Berichterftattung foll das! 
ganze Wolf bereits am Hungertuce | 
nagen und die Verzweiflung barob 
jhon an manden Orten zu allerhand 
Unruben geführt haben. Dem aegen 

über erflärt das Amtsblatt der Stadt 
Wien kurz und bündia, daß alle der 

artigen im NWuslande verbreiteten 
Nachrichten glattweg erfunden und au3 
den Fingern gejogen feien. Die bös- 
willigen Verleumder an der. Themie 
und anderswo fuchen auf diele Weiie 
im Yuslande den Eindrud herborzu 

rufen, als ob der Doppelmonarchie der 
Atem zur Durchführung des Srieges 
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kommen wird, und es lann kein Zwei⸗ 
fel darüber beſtehen, daß ſie in dieſem 
Kongreß größere Ausſicht auf Erfolg 
wenn die Reſolution in dieſem abge— 
lehnt wurde, ſo war das doch den De— 
mokraten zu danken. Die demokra— 
tiſche Delegation iſt aber im 64. 
ſchmolzen⸗— im Hauſe von 289 auf 
232, während ſie im Senat allerdings 
von 53 auf 56 anwuchs — und zwar 
nördliche Demokraten, die ausſchieden. 
Auch wenn die Herren Wilſon und 
„Rationale Propibition.‘‘ Btyan ſich wieder für die Staaten⸗ 
— rechte, bezw. das örtliche Selbſtbe⸗ 
Die ſattſam bekannte „Anti Sa— 
loon League“ hat durch ihren Geſetz⸗ Dr —** —* — — — 
* er Prohibitionsrefolution durch den 
gebungsagenten”, den Ren. E. C. 64. Kongreß bod viel größer fein, 
denn des Präfidenten Einfluß auf die- 
erlafjen, in der e2 heiht: „Gerade um | 
biefe Zeit, da die Führer der Parteien fein Einfluß auf den 63. war, und — 
nad paffenden Kandidaten für das on F re 205 
Zn 2 um 30 02 | Durch das Land! Billn Sunday fchein 
Präfidentenamt Umfchau halten, ift e& der Held des Tages, und wenn er mit! 
tig in Betracht zu ziehen. Die ver | Chicagos ähnlichen Erfokg hat, wie er| 
einigten Prohibitionselemente des ſich bezüglich Philadelphia rühmen | 
Landes werden die Kandidatur irgend) kann,dann maa es noch dahin tommen, 
eines Mannes befämpfen, ber gegen | 
ıBillns „OD. 8.“ haben muß, mill er 
Schnapsverfand-Gefeh jtimmte, oder!irgendiwie auf Erfolg hoffen; dann | 
gegen bie Rejolution, das Amendment | maq es am beiten jcheinen, aleich zum 
für nationale Prohibition den Staa 
ten zur Abftimmung zu unterbreiten; ! Schmieden, und den Ehreniverten 
Billy Sundayn zum Präfidenten der 
Spirituofenhandelfrage nur den! Xer. Staaten zu maden! — — — 
Einzelftaaten überlafjen bleibe. Ein) 
nationales Uebel kann nur durch ein) 
nationales Mittel geheilt werden. Das 
Recht, das Grundgefeh der Nation zu 
berändern, wenn es ihnen geraten 
jceint . . . .“ Das Volt meine es 
durchaus ernit in diefer Frage und 
hen Beamten — hoch oder nieding — 
die Schindluder mit ihr fpielen., 
Sm Urtert heit es, „the people... .. 
bave become impatient with triflina 
in Wajhington (und wohl aud jonit 
two), legt man die Aeußerung „trifling 
officials“ dahin aus, daf; unter andern 
Bräfident Wiljon und Sekretär Bryan 
Bryan, der wegen feiner heihen Liebe 
zum ungegohrenen Rebenfaft und ei 
ner Feindjchaft gegen alles Altoholifche 
überall auf dem Erdenrund als „Örape 
Erflärung wird caejaat, Damals, 
als das Prohibitionsamendement vor | auszugehen beginne, um von außen 
dem Konarei war, hätte ein Wort; ber einen Drud zur Anbahnung von 
von BPräfident Wilfon oder auch | Friedensperhandlungen auszulöfen, 
zur Annahme nötige Stimmenzahl, ja| ganz jo unwilltommen wären wie bor 
eine überwältigende Mehrheit, zu/ein paar Monaten, als -fie noch die 
fichern. Statt aber den demofratifchen | letfe Hoffnung heaten, daß eine ftarte 
Kongrehmitaliedern die Annahme der | Frühjahrstampagne ihnen einige Kleine 
Bryan ihnen geraten, dagegen zu jtim Daß die Unterbindung der Zufub- 
‚ men; dert Einzeljtaaten weiterhin das! ren aus dem Auslande mancherlei 
Recht zu delafjen, jeder für fich, die) Schwierigkeiten in der Lebensmittel 
Frage zu löfen. Diefer Rat fei da | verforgung auch in Deiterreih-Ungarn 
ten erteilt worden, und deshalb richte | bejtreiten.. Dasjelbe it auh in 
fih nun der Zorn der Prohibitioniften | Deutfchland der Fall. Aber erftens 
auch gegen ihn; auch für den Prä- | find diefe Schwierigteiten bei Weiten 
fidenten gelte die Bezeichnung „trifling | nicht fo ara, wie man fie uns mit be 
mit jedenfalls nur Recht. Denn er bat |ift es von diefen Schmwieriafeiten bis 
es oft und deutlich genua aelaat, Daß | zu einer Hungersnot noch ein lanaer 
jeiner Anjicht nad) die ITrinffrage eine/ Wen. Man ift im Defterreich dem 
Örtliche Frage ift, Die von den Hleineren | Beifpiel der deutfchen Regierung ae- 
örtlichen Verhältniffen und Anfchau: von Getreide und Meblproduften, 
ungen zu beantworten ift. Er hat-per: eventuell von anderen Nahrunasmit 
Ichiedentlih auf’S Nacdrücdlichite er- ten behördlih zu reaeln, um das 
Härt, daß die Trinffrage nicht vor das | Durchhalten bis zur nädjiten Ernte 
dern ganz und act den einzelnen räte Ungarns fcheinen das mit großer 
Staaten überlafjen bleiben muß. Aber! Sicherheit zu aewährleiften. 
Bryan ijt in diefer Frage doch aewiß| Kine Reihe von Lebensmitteln und 
„unfhuldia“. Wan darf fich verfichert + fonftiaen Dingen, die man zum täali 
Präfidenten handelte, wenn er feinem | Preife aeitienen. Das ift aber weiter 
Kongrekanhang riet, gegen die natio= nicht wunderlich, wenn man iüberleat, 
nale PBrohibition zu jtimmen, und dab dab dies in unmittelbarer Verbin 
er fih nur unter jtarfem Drud und | duna mit dem Kriege auch in den Ver. 
aß 
quemte. die Wirkungen des Krieges fich in den 
Man wird in liberalen reifen an ihm  beteiliaten Ländern ftärfer 
nur ivenigq Tränen darüber veraiehen, zeiaen als fonftwo, ift nur natürlich. 
neben Woodrow Wilfon, auch Wil: den diesjährigen Preiſen und denjeni 
liam Ienninas Bryan bon jeder An gen bom boriaen Jahr, daß ihre Stei 
wartihaft auf die Aufitelluna, bezw. gerung durchaus nicht fo unaeheuerlich 
Ermähluna für die Präfidentichaft iſt, mie fich im 
Uebertreiben gefallende 
Intereſſe wird und ſollte man auch im richten und feindliche Blätter es dar— 
dieſen Kreiſe dieſer neueſten Ent- zuſtellen belieben. Nach dem Wiener 
wickelung entgegenbringen. Wenn Amtsblatte betrugen die Kleinhandels— 
nicht einmal ein Bryan den Prohibi 
genſtände laut Marktamtsbericht: 
br. 1914 Febr. 1915 
m 2 rar & 


jten müljen da erit die Männer jein, 
gegen die diefe nichts einzumenden ba 
ben, die Senatoren Borab, Burton, 
Cummings und Weets, die füämmtlich 
als republitaniiche Möalichkeiten oder 
Anwärter auf die republifaniiche No 
mination genannt werden und gegen 
die die Anti Saloon League nichts 
einzumenden hat?! 

„Man bat feine Lait,“ wird Herr 
Bryan jagen, wenn er das Dinwiddie 
Manifeſt, oder Ultimatum, wie's auch 
ſchon genannt wurde, überdenkt, und 
wie ein großer und gutgeſchulter Chor 
werden alle diejenigen Kongreßmit 
glieder, die gegen das Webb-Kenyon 
Zwiſchenſtaatliche Verſandtgeſetz oder 
gegen die auf nationale Prohibition 
abzielende Kongreßreſolution ſtimm— 
ten, einſtimmen in die Klage. Und es 
wird unter ihnen ſo Manche geben, 
die ſich's vornahmen, oder zur Zeit 
ſich ernſtlich mit dem Gedanken tra— 
gen, dieſe Laſt nach Möglichkeit abzu—⸗ 
ſchütteln. Es wird unter ihnen man- ger bemittelten Bevölkerung zwar 
che geben, die ſich ſelbſt das Wort ga- drückend empfunden, aber als eine un 
ben, ich will's nicht wieder tun! Denn vermeidliche Folge des aufgezwunge 
es weht zur Zeit ſtark prohibitioniſti- nen Krieges hingenommen. Für die 
ſcher Wind, und dagegen anfämpfen | bedürfticch Familien der zu den ab: 
u wollen, ift fhwer und mag fich' nen Brrujenen wird vom Staate aus 
keit als ſehr ſchädlich erweiſen. geſorgt. An Arbeits- und Verdienſt— 

Es iſt nicht nur möglich, jonbern | möglid;teiten it im Allgemeinen fein 
mwahrfcheinlih, daß die Prohibitions- | Mangel, Wie in Deutfchland, fo ha- 
frage(Nationale Prohibition) bald | ben fih aud in Defterreih-Ungarn 
nah feinem Zufammentritt Anfangs | viele Betriebe mit außerorbentlicher , 


bat, ala im 63. der Fall war, Denn 
Kongreß jehr ftarf zufammenges | 
waren ed durch die Bank freijinnige 
ſtimmungsrecht, in’s Zeug legen foll-| 
Dinwiddie, eine Proarammerklärung | 
‚fen Kongreß ift ungleich geringer als 
geraten, ein oder zwei Dinge jorgfüls | feiner demnächſtigen Heimſuchung 
gen daß einPräſidentſchaftskandidat Herrn 
as „Webb-Kenyon“ zwiſchenſtaatliche 
das „Webb-Kenyon“ zwiſchenſtaatlich 
Schmied zu gehen, ſtatt zu einem 
die eines jeden, der dafür iſt, daß die 
heitigſte Recht der Staaten iſt das 
habe keine Geduld mehr mit öffentli 
public officials, high and low“, und 
damit gemeint jind. Ausgerechnet aud) 
Juice Bill“ be—rühmt wurde! Zur 
Bryan genügt, der Nefolution die, die ihnen heute natürlich nicht mehr 
Refolution an’s Herz zu legen, habe| Erfolge eintragen würde. 
mals- mit Zuftimmung des Präfiden= | verurfacht hat, läht fich natürlich nicht , 
official3”. Herrn Wilfon aefchieht da= | wuhter Abficht fchildert, und zweitens 
politifchen Ginheiten, entjprechend den | folat und hat begonnen, den Verbrauch 
yorum des Konarejies gehört, fon= | ficherzuitellen. Die großen Maisvor 
balten, daß er nur unter Weifuna des chen Leben bedarf, find zwar im 
jehr aegen jeine Neigung dazu be> | Staaten der Fall geweien ift. Da 
daß nad dem Dinmwidbdiefhen Grauß Immerhin zeigt ein Vergleich zroiichen 
bie ſch unverantwortliche, 
ausgeſchloſſen ſein ſoll, aber einiges Privatnach— 
icht N den preiſe der wichtigſten Verbrauchsge— 
tioniſten genügt — wie hieb⸗ und 
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Die unverhältnißmäßige Erhöhung 
der Schweinefleiſchpreiſe iſt durch den 
ſtarken Rückgang des Auftriebes von 
Schweinen verurſacht worden. Die 
Steigerung der Milchpreiſe wird mit 
der Erhöhung der Futtermittelpreiſe 
und der Arbeitslöhne erklärt. Aus 
gleichen Gründen haben auch die 
Brauereien den Bierpreis um drei 
Kronen pro Hl. erhöht. 

Die beträchtliche Steigerung man 
cher Lebensmittel wird von der weni— 


Steintoble, 50 stil 1.82 


3 


Dezember wieer vor den Kongreh| Gefchidlichteit den veränderten Ver- 


Inarchie noch ein meiter, 


| gen. 


italieniſchen Kriegsmarine 


hältniſſen angepaßt und durch Betei⸗ 


ligung an Heereslieferungen teichliche 


Beihhäftigung erhalten. Nur die Er- 
port- und die Lurusinbuftrie, fomwie 
das Kunftgewerbe Tiegen fo qut wie 
völlig darnieder. Für die Arbeits 
und Gtellenlofen wird nach beiten 
Kräften aeforgt. Stellenfuchende er: 
halten fait ftets jchon nach kurzer Zeit 
eine neue Beichäftigqung. 

Irob des Krieges und der durch ihn 
begründeten ungünftigen Ermerbsper: 
hältniffe wird in der Doppelmonardhie 
von der Bevölterung noch fleißig Geld 
auf die Spartaffen getragen. Ob 
wohl im Monat Januar fünfzig Pro 
zent der rieasanleihe zur Cinzah 
ung gelangt find, erhöhten fich bei 
ipielamweife die Spareinlagen bei den 
Miener Banken allein um rund fünf: 
zig Millionen Kronen, alfo um zehn 
Millionen Dollars, bei den eiaentlichen 
Spartaffen ferner um vierzehn und 
eine halbe Millionen Kronen. Die 
unmittelbare folge davon ift eine an 
baltende Flüfiigteit des Geldmarttes, 
die dem heimifchen Wirtjchaftsleben 
zu Gute fommt. Bis zum Hunger 
aufrubr ift e8 alfo in der Doppelmo 
weiter ‘Mea, 
ungefähr fo weit wie von Paris oder 
Zondon nad Berlin, und amerilfa 
nifche Blätter jollten jich nicht dadurd 
lächerlih machen, daß fie den erloge- 
nen Ausitreuungen von interefjirter 
Seite wahllo8 und unaeprüft unbe 
Ichräntten Raum in ihren Spalten 
gewähren. Ehre ift mit dem Abbrude 
folher enalifchen Enten nicht einzule: 
Aber es it unverantwortlid), 
und amerifanifcher Berichterftattung 
unmiürdia, mit folchen erfunbenen 
Hiobspoften auf den Gefühlen unferer 
Mitbürger öfterreichijcher oder unga 
riiher Ablunft nur zu dem Smede 
berumzutrampeln, um den Feinden 
ihbre3 Geburtslandes Gelegenheit zu 
aeben, im ITrüben fifchen zu fönnen. 


Der pindhologiihe Augenblid, 


Alle Lebenstunft bejteht darin, für 
die Handlungen, deren Notiwendigteit 
fih aus der Entwidlung der Dinge 
ergeben und die als folche von den mei 
iten erfannt wird, den richtigen Jeit 
punft auszufuchen; befonders aber die 
Stactsmannstunft. Deshalb gibt es 
wohl fo wenig gute Staatsmänner, 
weil diefer richtige, der „pfnchologifche” 
Augenblid niemals oder ehr jelten 
von der Deffentlichteit erfaßt wird und 
die ganze Kunft der Staatsmänner 
von heute darin beiteht, eine möglichit 
getreue Wiedergabe der öffentlichen 
Meinuna oder doc der einflußreichiten 
Kreife des Landes vorftellen zu wol 
len. 

Diefen Auaenblid batte zum Bei 
ipiel Defterreich verfäumt, als es wäh 
rend des Balfantrieges nicht inter 
penirte, weil es nicht fehen wollte, daß 
feine friedfertiae Haltung feine Feinde 
nur um fo frieasluftiger ftimmte. Die 
fen Augenblid hat Bismard im Jahre 
1870 fo aroßartia erfaßt, aber er 
fonnte ihn nicht anderen zeigen und 


mußte fich der Täufchung bedienen, der 


beriihmten Emfer Depeihe, um den 
„Gafus belli* für das deutfche Volt 
zu Schaffen. Dielen Augenblid hat in 
diefem Kriege italien verfäumt, Als 
fi Italien bei Ausbruch des Krieges 
entichloffen hatte, nicht den Plaß ein 
zunehmen, den ihm fein im Jahre 1913 
erneuter Dreibundvertrea vorſchrieb 
aab es für Xtalien zivei vernünftige 
oder zum minbdelten erflärliche Witer 
nativen: Die Einhaltung einer ehr 
lichen Neutralität und lnterftügung 
feiner jchwer fämpfenden Bundesae 
nofien, foweit es diefe Neutralität zu 
aelaffen hätte. Es konnte auch in die 
fer Weife auf der Geite der beiden 
Staaten fteben, die ihm, seit es be 
iteht, jeine arößten Staatsmänner als 
die natitrlihen Bundesaenofien bezeich 
net hatten, und es hätte durch folche 
Haltuna nicht nur das beitehende 
Bundesverbälfnih befeitigen, jondern 
zum eriten Meal die Verftandesaründe, 
die den Dreibund aeichaffen hatten, 
mit den Beweifen ehrlicher Freund 
Ichaft Feftigen können. In Anbetracht 
der aroßen und leicht verlehlichen ita 
lieniſchen KHüftengebiete und der lin 
fähigteit des deutichen und öfterreicht 
Ihen Verbündeten, talien aegen die 
enalilch = franzöfifhe Webermadt im 
Mittelmeer erfolgreich beizufteben, 
hätte diefe Haltuna in Berlin und 
Wien vielleicht Verftändnik gefunden. 

Die andere Möglichkeit war die In- 
tervention auf Geiten der Verbündeten. 
Diefe Möglichkeit beiteht noch immer, 
man möchte jevody behaupten, daß ber 
piocholoaiihe Augenblid für das Ein 
greifen Ntaliens vorüber ift und bie 
einziae Hoffnung für Italien heute da 
rin beiteht, daß in Zutunft, nachdem 
ein Friedensvertrag zuftande gekom 
men ift, Freunde oder Bunbesaenofien 
in Guropa ſehr teuer geworben 
fein werden. So teuer, bab es 
fih niemand mirb leiiten fönnen, 
nah der Vergangenheit zu fragen, 
fondern mit ober ohne Groll aud 
das italienifde Bündnik anneb- 
men wird, wäre e8 auch aus feinem 
befieren Grunde als zu verhindern, 
daf fich eine andere Mächteverbindung 
die italienifhe Unterftügung fichere. 
Vom italieniichen Standpuntt aus be 
trachtet, war der richtige Augenblid 
fürs Eingreifen gefommen, als fid 
Deiterreich unerwartet im Kampf mit 
Rubland und Serbien fahb, und der 
bie Hilfe 
mächtiger enalijch-franzöfifcher Flot 
tenfräfte in der Adria gelichert war. 
Wohl fchritt Defterreih bei Sriegs- 
ausbruc daran, feine aroßen, militä- 
riſch nur wenig genützten Menſchen— 
kräfte auszubilden und ſich gegen die 
nun drohenden Gefahren, darunter die 
italieniſche, einzutichten. Aber wenn 
Italien ſchnell handelte, war es offen 
ſichtlich hierzu zu ſpät. Statt deſſen 
verlegte ſich Italien auf's Provoziren 
und Verhandeln, um in einer bedräng⸗ 


ten Lage Dejterreich einige Provinzen) * 
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abzudrohen. Gleichzeitig verhandelte 
es mit den Verbündeten um den Lohn 
für ſein Eingreifen, vermutlich die Ab— 
iretung von Tunis ſeitens Frankreichs. 
Auf dieſe Weiſe ließ es dreiviertel 
Jahre vergehen, trotzdem es doch viel 


nüger geweſen wäre, erſt zu handeln 
und dann zu verhandeln, ein Zeichen, 
auch den Verbündeten nicht 


daß es 
traute und ſeine ganzen diplomatiſchen 
Manöver darauf abzielten, in einer ge— 
fahrvollen Lage der anderen Mächte 
ſich ein begehrtes Gebiet zu holen, ohne 
den Preis dafür bezahlen zu müſſen. 

Mittlerweile hat ſich jedoch 
militärifche Lage zu Unaunften ta 
liens verändert. Zu den NReferven, 
die Defterreich bei Ausbruc, des Hrie 


2 


ö 


ges an die italienfche Grenze beorberte, | 


und die wohl faum mehr als eine halbe 
Million Truppen betragen tonnten, 
fommt nunmehr die aunze, auf mehr 
als eine Million geihätte neuformirte 
Armee, die zur neuerlichen Invaſion 
GSerbiens bereitaeitellt' wurde. Du 
man in Defterreicdy niemals ernitlich 
mit der Möglichteit eines Krieges mit 
Frankreich und Enaland aerechnet hat, 
ober der bearenzten Mittel weaen nicht 
rechnen konnte, und aeaen Ntalten als 
beſter Küſtenſchutz 
angeſehen wurde, mußte der neuen 
Lage zur See erſt Rechnung getragen 
werden und auf dieſe Weiſe ſind gewiß 
zahlreiche Befeſtigungen an der Küſte 
bon Iſtrien und Dalmaätien entſtanden, 
die Italien vor acht Monalen nicht 
vorgefunden hätte. Der 


Einfluß der Verzögerung der Inter 


|bention darf auch nicht überfehen wer=| 


den. Die italienifchen Referven find 
nun jeit Auquft des Vorjahres von ih 
ten bürgerlichen Beichäftiqunaen ab 


berufen, und haben feit diefer Zeit das | 


| Ermübdende einer fteten ungemwilfen Be 


reitfhaft zu überftehen, was dem Geift! 
höchſt 


der Truppen erfahrungsgemäß 
abträglich iſt. 

Wie aber iſt das Verhältniß Ita 
liens zu den Verbündeten? Auch hier 
möchte man ſagen, daß es den pfſycho 
logiſchen Augenblick verſäumt hat. 
Eine ſchnelle Hilfe zu Beginn des Krie 
ges hätte Frankreich und Jiglien die 
endlich nicht unüberbrüdbarel Gegen 
fähe zwifchen diefen beiden Ländern 
bergejjen laffen, das Schlagwort von 
einer treuen Brübderfchaft der „lateini 
Ichen Raffen“ wäre wieder aufaelebt. 
‚©o bat 8 durch fein Säbelrafjeln 
zwar ftürmifchen Jubel in Frankreich 
eriwedt, aber nun fchon zu lange ge 
zögert, um nicht den Vorwurf auf ſich 
geladen zu haben, daß es auch Frank 
reich gegenüber meht verſprochen als 
gehalten hat. Wohl geben ſich die Ver 
bündeten noch immer unverzagt bie 
größte Mühe mit Italien und es geht 
fogar das Gerücht, dak Sir Ediward 
Grey für einige Zeit feinen Poften in 
London verlaffen Hat, um in Rom 
dem Einfl.:B des deutfchen Spezialge 
fandten, Fürften Bülom, entgegenzu 
wirken. Diefes Werben maq den 
eitlen Jtalienern wohl aefallen, aber 
es ift doch ficher, vorauszufaaen, daß 
viel Zeit vergehen muß, bevor Italien 
wieder wirlliche Freunde hat, ob es 
nun im ſeinen dunklen Abſichten Erfolg 
haben wird oder nicht. 
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Bunte Kriegsblaätter aus Deutfch⸗ 
laud. 
Die Stodamörſer in Mes. 

Im Okttober erließ Bürgermeiſter 
Foret von Metz einen Aufruf an die 
deutſche Oeffentlichkeit, worin er zur 
Spende von Liebesgaben für die auf 
dem weſtlichen Kriegsſchauplatz käm 
pfenden öſterreichiſchen Motorbatterien 
aufforderte. Der Aufruf des Metzer 
Bürgermeiſters war ein glänzender Er 
folag. Die Gaben floſſen aus ganz 
Deutſchland ſo reichlich in Metz zu 
ſammen, daß der Befehlshaber der 
öſterreichiſchen Abteilung, der inzwi 
ſchen mit dem Eiſernen Kreuz erſter 
Klaſſe ausgezeichnete Oberſt Langer, 
den Vorſchlag machen konnte, aus der 
Sammlung 5000 Mart den im Oſten 
tämpfenden öſterreichiſchen Truppen 
zu überweiſen. Auch ſonſt bildeten ſich, 
durch die Kriegslage degünſtigt, zwi 
ſchen den Oeſterreichern und der 
Stadt Metz recht herzliche Beziehun 
gen, die durch ein von Oberſt Langer 
in Metz gegebenes „Wiener Frühſtück“ 
einen ſichtbaren Ausdruck fanden. Da 
bei wurde dem Bürgermeiſter zum 
Dank und Andenken an die von ihm 
eingeleitete Liebesgabenſammlung ein 
in den Stodawerken angefertigtes Mo 
dell eines 30,5 Zentimeter-Mörſers 
auf prachtvoller Onprplatte überreicht, 
das die Anfchrift trägt: „Dant der k. f. 
öfterreichifchen Motorbatterien, Feld: 
zua 1914. Langer, DOberft.” Die 
Gabe der Deiterreicher wird im Mu 
feum der Stadt Met aufgeitellt wer 
den als bleibende Dentmal der in 
dDiefem Kriege jchon auf fo vielen 
Schlahtfeldern bewährten deutih 
öfterreichifchen Waffenbrüderjchaft. 

Babe einer Ameritanerin. 

Unlänaft hat eine Amerifanerin ala 
Zerhen ihrer Dankbarkeit für die 
freundliche Aufnahme, die fie während 
vieler Xabhre in Deutfchland gefunden, 
hunderttaufend Mark zu dem Zwecke 
geftiftet, die Leiden der vom Kriege 
Betroffenen zu lindern. Der weitaus 
größte Teil diefer Summe ift von 
Herrn Legationerat Dr. von Brü 
ning, dem die Stifterin die Verfügung 
über ihre Schenfuna überlaffen hatte, 
dem unter VBorfi bon Frau Oster 
Pintih und Herrn Profeflor Dr. Bie 
falatt ftebenden „Dstar-Helene-Hetm 
für Heilung und Erziehung acbred- 
‚licher Kinder” in Zehlendorf übermwie 
fen worden, das fich mit anderen Or 
ganen der Deutichen Vereinigung für 
Krüppelfürforge die große Aufgabe 
geitellt hat, Kriegdinpalide, die den 
|Berluft von Gliedmaßen und dauernde 
Beeinträchtigung ihrer Bewegungs 
freiheit erlitten haben, wieder arbeits 
'fäbia und ermerbätätia zu machen. 
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Leſet die „Sountagpoſt“ 
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frank Bodice bei jeinem eriten Ein- 
bruchsverſuch erſchoſſen. 
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WUligemeine Reilerei., 


3u einer joldıen soll es im Nadion Bart 
aefommen ein, ohne dak die Bolizei 
einichritt, Kindemord zufällin ent 
deckt. Kannten die Kombination. 


Den allzu eifrigen Beſuch von Bil 
lardhallen, dieſen Brutſtätten des 
Verbrechertums, mußte geſtern der 
19jährige Frant Bodie, Nr. 2343 W. 
Ohio Straße, mit dem Leben bezahlen. 
Er befand ſich mit mehreren Freunden, 
dem 1Tjährigen Harry Herwig, Wr. 
1818 Emerjon Ave., dem 20jährigen 
Kohn Dljon, Nr. 1617 Grand Xpe., 
und einem anderen Burfchen, vdejien 
Namen die Polizei zu kennen behaup 
tet, in einer Billardhalle an der Grand 
Ave., als Jemand das Gejpräh auf 
Einbrüche und Einbrecher, brachte. 
E83 wurde hin und her gejprochen, tie 
mühelos und ungefährlid es man) 
mal fei, ji durd; Einbruch in den 
Bejih von Geld und Geldesmwert zu 
jegen, und fchließlich einigten jich Die 
vier Burschen darauf, auch einmal ihr 
Glüd zu verfuhen. Gie aingen ae 
rade am Zuderwaarenladen von Frau 


porbei, als einer von ihnen bemertte, 
dafz dies ein recht geeiqneter Plag für 
einen Ginbrud fei. Gelaat, getan. 
Bodie und Herwia zerbrachen ein Hin 
terfenfter und jtiegen ein, während 
Dlfon und der vierte Burfche draußen 
MWahe ftanden. Im felben Augenblid 
tauchte der Polizift Henry Baumgart 
ner auf. Ein Warnunaspfiff, und die 
jtehenden Burjchen nahmen 
Reißaus. Gleich darauf kamen au) 
|Bodie und Herwig aus dem Fenjter 
| geflettert, doch hatte fie der Poliziit 
fchon erjpäht und feßte hinter ihnen, 
die in eine Gafje gelaufen waren, ber. 
Er rief ihnen mehrere Male zu, jtehen 
zu bleiben und fich zu ergeben, Dod) 
\achteten fie nicht darauf, jo daß der 
Beamte fchliehlih fein Schiepeiien 
hervorbolte und den Flüchtlingen meh 
Irere Schüffe nacfjandte. Wls der 
dritte Schuß krachte, klammerte ſich 
Bodie mit einem kurzen Aufſchrei an 
leinen Zaun an, fuhr mit der Hand 
Ina dem Herzen umd fiel aleich darauf 
tot um. Nun befam es Hermwia mit 
| der Anaft und eranb ich dem Yolt 
Iziften, der den Burjchen mach det 
Mache an’ der Chicago Avenue über 
‚führte. Mehrere Detektives wurden 
foaleich ausaefchidt, um auf die beiden 
anderen Burfhen, die entlommen ma: 
Iren, zu fahnden, und hatten aud Das 
|Glüd, Olfon zu verhaften, als er aus 
leiner Billardhalle an der Grand Abe. 
und Wood Str. trat. Während Her- 
wig fofort alles geftand, hüllt ſich 
Dlfon in Schweigen und verweigert 
jede Auskunft. 
Er fam anders. 

Die Deteftivefergeanten Murphy 
und 'Siveenen, von der Wache an ber 
W, Chicago Ape., verhafteten gejtern 
den 17Tjährigen John Brewiter, den 
ljährigen James Lenihan, beide Nr. 
2424 Rice Straße wohnhaft, und den 
I18jähriaen Herbert Stillwell, Wr. 
12309 Ohio Straße, als fie in einem 
Kraftwaaen die Straße entlang fub 
ren. Nach der Wache genommen, ae 
Iftanden die Burfchen, daß der Kraft 
waaen aeftohlen fei, und daß Jie be> 
abfichtiat hätten, das Büro der Yow 
man Dairn Eo., Nr. 152 ®W. Ontario 
Str, und eine Wirtichaft an ber 
Glart und Obio Straße zu berauben. 
Brewiter foll einen aeladenen Nebol 
ver bei jich gehabt haben. 

Kmiin am Verf. 

Ginbrecher, welche in die Wohnung 
von Maurice Cone, Nr. 5519 Univer 
fitn Ape., eingelliegen waren, entla— 
men unbemerkt mit Schmuckſachen im 
Merte von $200. Während die Poli- 
zei der Bezirfäwache in Hyde Part 
noch damit beichäftiat war, ben Fall 
zu unterſuchen, ging die Nachricht ein, 
dab mutmaßlich diefelben Spigbuben 
der Wohnung von Frau 9. L. Fo— 
aelman, Nr. 5419 Univerfity Ave., ei 
nen Belfuh abitatteten und bier 
Schmuckſachen im Werte von $800 
ſtahlen. 

In der Nacht vom Samſtag auf 
Sonntag drangen Geldichranttnader 
in die „Iavern“ genannte Wirtichaft 
Nr. 174 DW. Wafhinaton Str. und 
öffneten den Safienichrant, deſſen 
Kombination fie anfcheinend kannten, 
und entftamen mit $285. Wls ber 
Schantwärter aejiern Morgen zur 
Arbeit fam, entbedte er den Dieb 
flabl, fand aber noch $100 in dem 
Geldihrant, welche die Diebe anichei 
Inenb überjehen hatten. 

Wo blieb die Bolizei ? 

Nah Angabe von Dr. Samuel 
Epitein, Nr. 671 W. 14. Str, fand 
| geitern im Bafeball Bart im Nadfon 
\Part eine regelrechte Schlägerei Statt, 
| bei der Ballfichlägel und Tafchenmef 
\fer eine große NRolle fpielten. Eine 
|Bafeballriege vom Weit Bart Nr. 2 
I|melche fich mit einer Rieqe der Süb- 
\feite maß, wurde von dem Spielplab 
gejaat. Folgende Perfonen wurden 
während der Priügelei verlegt: An 
idrem Weitman, Nr. 1437 ©. San 
gamon Str., Stihmunde im Rüden 
und Schlag ins rechte Auge; Abraham 
|Blod, Nr. 1151 ®W. 12. Str., Schnitt: 
|munde in ber rechten Schulter, fomwie 
im Gefiht; Ifaat Blod, Nr. 720 W. 
14. Str., mit dem Ballfchlägel über 
den Schädel geichlagen. Wie es heißt, 
foll die Polizei dem Kampfe ruhia 
\zugefehen haben, ohne fich weiter um 
| die Sache zu kümmern. 

Meilerbeid. 

Der Arbeiter Patrid Cunningham 
beitieg geitern einen Sirahenbahnmwa 
‚gen, um gleich darauf zu erfahren, daf; 
\er bie falfche Elektrifche erwifcht habe 
und mit diefer nicht nach feinem Ziel 


| Schmiere 


O 


— 


gelangen könne. Erboſt hierüber brach 


ſchließlich 


M. MeCort, Nr. 1722 Grand Ave., 


ur! 
| 


— — — 


Nach⸗ 
Ücher 


* 


Del 


sten? Walz, Batcı 

Joſeph und Amalia Walz, Rilcae 
eltern 

Frau Walter Porter, Frau Charles 
Bezing, Stan Mat. Heider 1md 
Frances Walz, Geſchwiſter. 


moöodit 


Todesanze 
Freunden und 
richt, daß unſere 


ige. 

en die traurige Nach: 
Gattın und Mittter 
Sabina Woif 


Sabren ımd 3 


Befannt 
geliebte 


Monaten ac 
findet Statt am 
um 58:30 Vormittags, 
Orchard Etraße nach 
md bon da mit Aut 
Bonifazius-Friedhof. Um 

die trauernden Hinter: 


Joſeph Wolf, (Satie 
Joſeph Tragſeiler, 


Judith und Ru— 
doſph Wolf, 


Kinder. ſame 


urige 
tiht, daß mein gelichter Gatte um — 
Vater und Bruder —— 
mit einem Meſſer in der William Katzmann, — 
1356 in Hurtba, Dentichland, geftorben ift. Die 
OvBri i Slettri= |} ‚ Uor 
D’Brien und Maden in der Eleftri | Falivoods. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ella, William jr., Arthur, Minnie, 
ten Burfchen aber paden ftonnten, | ? 
Frau Anna Nitichfe, Niederlasnik bei 
'zufammenbrach. Der Mefferheld wurde | and, Zeitungen bitte a fopirca 
gefährlicher Art. richt, daß ımfere liebe Tochter und Schweſter 
tag, den 18 April geſſorben Die Beerbi. 
der Brüde an Halitev Straße dena 
Str., nach zt. Agathas Kirche, von da mit 
> * — | terbliebenen: 
fuchte, fifchte fie einen Gad| 
Leiche eines ungefähr zwei Wionate | 
foft vom Körper getrennt, umd ver) 
Leichnam, der von der ‘Bolizer am iu Nulter dom 65 N ren am 
\bom Traunerbanfe 152 
| Erwiſchte den Unrechten. | ftilles Beileid plen 
ve., wurde gejtern bend der 15- i T 
Todesanzeige. 
Der Schießbold, der an der Ede auf! dern 0 
richt, dak Bruder 
am . . 
quf ihn zu ſchießen, kann ſich 
fr., mit Autos nach Roſehill. Die Prüder 
daß eine Perfonenvere 
legte Enre zu ermeilen, 


—— — 
er mit dem Schaffner Thomas Cortle Freunden und Bekannten Metra 
einen Streit vom Zaun und drang 
Fauſt auf den Mann ein. Zufällig 8W3 grtenned be, geboren am 20. Yıni 
befanden ſich die Detektiveſergeanten Veerdigung findet ftatt am Dienstag, den Bo. 
\2tpril, 3 Uhr Nam, vom Trauerhaufe nach 
ſchen, die herbeigeeilt kamen, als ſie Minna Marie Katzmann, Gättin. 
den Lärm hörten. Ehe fie den rabia- | Fran Martha Kaymann-Berganift, 
a Edith, rederit, Mabel 
hatte er dem Schaffner jchon zmwer | wenese., Seiner. 
Mefferitiche verfett, jo daß er blutend dresden, Deutichland, Schioeiter. 
e Hurtha und Niederlasnig b, Dresden, Deutfch- 
dann entivaffnet und nad der Wache | — Zobebangsise 
| Sortles Q find nit | . . 
gebracht. Kortles Wunden find nid) | " Seeunben und Mefannien bie tranriae Rad 
Kind wurde ermordet —— Minnie Katherine Walz, 
— A an: ochier der dberitorb. Barbara Walz, am € . 
Während die Polizei in der Näbe | m 
gung findet ſtatt am Rinwoch, den 1. April 
Saniel a Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 2740 W. 16. 
Th \ Leiche Na ns - 
Fluß nach der Xeiche bon Daniel Yutos mac dem bühmifknn ae 
Bhilipps, welcher am 19. Februar er= | Um ftilfes Beileid bitten die trauernden Hin- 
trant, ab 
aus dem Waffer, in dem fich die nadte | 
alten Kindes meiblihen Gelchlechts | 
befand. Der Kopf des Kindes war| 
Körper wies außerdem Spuren bon] 
Gewalt auf, Es ift dies der zweite! 
2 z e., I Ntorben  iit. Die 
jener Stelle qeborgen murde, jeit |ie| Dienitan, den 20. “prif, 
nach der Xeiche Philipps Tucht. der Ct. Michaels-Kirche 
\iben nah dem ©t. 
in der Nähe feiner elterlichen | vtienenen: 
Mohnuna, Nr. 5755 S. Wincheſter 
ı jährige Timothy Cunneen durch einen 
Schuß am rechten Bein veriwundet.| Accordia Loge Nr. 277, A. F. & A. M. 
Den Brüdern obiger Loge hiermit zur Rach— 
ihn gewartet zu haben ſcheint, iſt ent⸗ Jehr Marthaler 
kommen. Was den Mann veranlaßte, am Samstag, den 17. April, in den einigen 
\ se K rn der | ven 20,,Npril, vom Trauerbaife, 2338 RN, Elart 
finabe nicht erklären, Jo dat; die Bolt | 
N 2 find erfücht, punlt 12 Uhr 30 in unferem Temple 
zer annımmi, su erf@einen, um dem beritorbenen Bruder die 
mwechslung vorliegt, ? 
, i Guitave Osburg, Meiſter 6. 
FRE EEE Auguſt 9. Kropp, Scfretär, 


| Bil auf LKegislatur einwirfen, 


Gewertichaitsrat beichlicht, Delegation 
nach Springfield zu ichiden. 

Der Ehicagoer Gewerkichaftsrat hat 
in feiner geftrigen Situng beichlofjen, 
27. d. M. eine 500 Perfonen um 
faffende Delegation nad; Sprinafteld 
zu fenden, um auf die Annahme der 
jebt der Stuatslegislatur vorliegenden, | _ 
von den organijirten Arbeitern befür= | 
mworteten Gefeßporlagen hinzuarbeiten. 
MWie berichtet wourde, ift zur Zeit menigq 
Ausftht auf Annahme der auf den] Maria Cie S 
achtftündigen Arbeitstag, die Kinder |ait Seunlon, nen IS, Mori, fanft enifaiafen 
arbeit, ven Minimallohn, uerhaufe, 


die jech3= | — April, 2 Uhr Nachm, vom Trauerhaufe, 

— z Rx 451 5, Me, nah Taflwoodd, Am ftille Teils 
tägige Arbeitswoche u. |. ww. bezitq= | nanme Bitten die Mrauernden Sinterbliebenen: 
fihen Borlaaen vorhanden, fo daß | u a Herman Gi, Frau 
ns 2.55 — | Julius Schroeder, Fra Fri 

man es für wünſchenswert befand, im Haters, 


N Schroeder, frau Yoahim Sanders, 

einen möglichit großen Druck auf die J Kinder, nebſt Verwandten. 

Legislaturmitglieder auszuüben. | Todesanzeige, 

| | Freunden und Befannten die traurige Nach- 
i riet, dak ımfere geliebte Gattin ımd Mutter 

| Alle Loniſe Hintze 

| am 17. April im Ulter don 68 Sahren, 7 Mos 

taten und 29 Tagen geltorben ift. Die Beerdis 


s s ; aung findet ftatt am Dienstag, den 20, April 
Betrieb und volle Arbeitszeit ein. 1015, { be 2 m N — 
* — * MeſRehnolds Ctr,, mit Kutſchen nach dem St. 
| Im ber Schienenabterlung Jr. 1 Der | cufas srticdbof. Um ftilles Beileid Bitten die 
Illinois Steel Co. in South Chicago |!raneenden Sinterofienenen: U 

Se | Heury Hinke, Gatte. 
haben heute zmwölfhundert Leute bie Chazrfey Sinze, 22. 
Arbeit wieder aufgenommen, die fie 


por einem Monat verloren hatten, als | 


——— oe s 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Vera Luttmer 
iſt. Die Beerdigung findet 
den 21. April 1915, 2 Uhr 
ce, 1457 Nebiter Abec., 
Rofehill Friedngf. 1m 


ſanft entſchlafen 
ſtatt am Mittwoch 
Nadm,, bont Irauerbauife 
mit Stutfchen nach dem 
ftille Teilnahme bitten: 

Henry und Minnie Ynttmer, ach, 

Dierman, Eltern, 

Hattic, William ımd George, Ges 

ſchwiſter. modi 


2 , 
Tode3anzeige, 
Sstenmden und Belannien die traurige Nach— 
richt, dab umfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmufter 


modi 


Schlote rauchen. 


Die Illinois Steel Co. führt erweiterten 


Todesanzeige. 

durch das Berſten eines Schwungrads iur een und Belannten bie traurige Nach 
bon 67 Tonnen Gemicht der ‚Betrieb | 

zum Gtillftand aefommen war. ee Deren. Nasl Üeeng, joe Wliee ven 
dem Vorfall waren vier Arbeiter ge= | Aprir fauft entfchlafen ilt. I 
tötet und das Gebäude zerftört nor=| Yasın., von der Kommata horn Sul, 2 be 
den. in jener Abteilung war vorher | Tenfina. 3546 MeRcan Are, mit Mutos nach 
pier Yage in der Woche gearbeitet] si tm Me zeinihme sen: 
worden, fünftiq wird infolge zahlrei: | — - . 
cher Aufträge volle Zeit gearbeitet wer— 
den. WUuch murben heute zimei weitere | iär, 
'Hochöfen in Betrieb gefeßt und in an 
deren Abteilungen die volle Arbeits 
zeit wieder einaeführt. 

| —e un 

I — Große Mafjenverfamimnluna der 
Neutralitäteliga geitern in St. Louis. | 
Haupredner waren ver frühere Kon 
areßabaeordnete Bartholdt und Chas. | 
%. Dolan, bis vor Kurzem irländifcher 
Vertreter im britifchen Parlament. In 
der Schärfiten Weife wurde die ameri 
fanifche Waffenausfuhr an die „Ver 
bündeten“ angeariffen. 


Auguſta Frenz, geb. Dienert, 


Todesanzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
dab meine bielgelicbte Gattin 

| Luſia Schnitzius 

om April in Mlter don 75 Zahren fanft im 

| Derrn entfchlafen iſt. Beerdigung findet 

| Malt am Dienstag, den 20. April, um 1 Uhr 30 

jenchnt., bon Greins Yeichenfapelle, nah um 

‚ders Kriedbof. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Fofepn Schnisins, Satle, nebfi Wer: 

wandten umd Befannten. 


J 


18 


Din 
ie 


Tanffagıng. 
| Wir ſprechen hiermit allen Freunden und 
| Berwandten unſeren innigſten Dank aus für 
die liebevolle Teilnahme während der Kranf— 
heit und beim Begrähniß unſerer lieben Tochter 
uno Schweſter 

Ida Klamt. 
Robert und Ernſtine Klamt, Eltern, 
nebſt Geſchwiftern. 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an 


Deutſcher Klotten-K 
weites Matiitiiches 
ten; imtereflante Erzählungen 
mannsleben; neue Erſindungen und Berbeſſe- 
rungen im Schifiban nud Technif; reich illıftrirt, | 
gebunden ara — 
‚Mlle a Müncdener Kite: 
rifi, Wiener Bote, Soldatenfreund 
mw., fo lanae dei reicht.... 1086| 


A. KROCH & CO. 


Ameritas urößte Tentige Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 
(miiden Wabaib und Midigan Abe.) 


alender | 
de iegsflot 


r su 
aus Dem 


imfere liebe 
Bertha Scheubert, 
geltorben bor einem Sabre, am 19. Mopril 1914, 


Mutter 
kalertial 


ce 


Yeb’ wobl, wir auımen dir den Srieden, 
Dir, die unfer Herz im Tod nodı liebt, 
Doch ohne dich iſt's öd' hienieden, 

Du edles, treues Mutterherz. 

Du warit die Starke, wenn wir zagten, 
Du haſt getröſtet, wenn wir klagten, 
Weißt du auch jetzt um unſeren Schmerz? 


lalender wie 
Schweizer, 
fleine 


ı Y 4 
surrai 


GScewidmet bon ihren ibı nachtrauernden 


Kindern. 


| i 
Waldh eim. 
Einer der fhönften Friedhüfe von Chicago, — 
Durch Metropolitansgohbahn für 5c zu errei« 
| hen, gieihfalls — mit allen Straßenbahnen. 
Dillige Begräbnißplätze ſind in 
iſt Beerdigung finder ftatt am Mitt⸗ Friedhof auf Bee ee — 
ven 21, Mpril, 9 Ubr Borm., vom Trauer: | General Offices: Foreft Bart, ZI.: Zelephon: 
ba 2421 Ibentworth Mve., nad der St. An | Auftin 796, Local Telephon: Foreft Barl 757. 
tyomystirde, wo Socdmelfe sclebrirt wird, von’®&. &. Geift, PBräf.; Auguft Rfaff Vizepräf.: 
da mit Ylırtos nad dem Yonifazins-Gottes- | Fred Maas, Cefretär ımd Edhagmeifter; Jatob 
ide Im Mille Teilnahme bitten: Schwab, Euperiniendent. — 
John N. Kees, 
Fran Gonisance Studer, Adolph ımd 
Joſcoh Rees, Fran Roiclin Engeln, 
Sarrı und Natharine, inder 
Senn Studer, NRohn X. Engeln, 


— 
N COLISEUM, jetzt 
nran Mar Kces, Mabel 


Fran —— 
Kees, Frau Lillian Kees, Schwie Aurze 
8 15 


— — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und 
richt, daß mei 


Nutter und 


Befanmien 
ne aeliebte 


die frauria hadh 
Gatftin und j iebe 
wiegermufter 
Magdalena 


IS, Mpril im Wlter Nabren aeiton 


umtere | 


Kees 
am bon 65 


fe 
>t 


Satte 


zatlon 
Abds 


2:maf faal., 2:15 Nadm. ı. 
Ziiren I Stunde früher geöffnet. 


aeriinder., 
mde, die Tike 


DK wunlchen, bill 
ı amlanriıten 


Galınnet 
127 mod J en - 
’ Pu FA TUE 
RINSLING BROS) BRO 


yuau onen“ 


— — —— 


Todesanzeige. 


und Belannten die 
dab ımlere liebe Gattin 


reunden traurige 
imd Mutter 
Erneſtine Wirth 
AS Nabren fanft enifchlafen 
erdigung findet Matt am Dienstag 
Ipril 1915, 10 Uhr Borm., bon 1234 
| Yrettern Pipe, mit Mutomobilen nadb dem 
solephs Un stille eilnahme bitten 
die ftranuernden Hinterbliebenen 
Joſeph Wirt, Salte 
lizabeth und Arthur, A 


ii 


im Wiber 
Die 9 
u 


ham iii. 


den 


et, I 


und das präcdtige neue Ehauftüc 

Salumen nnd die Königin von Saba — 
‚ Sroßartigites Schauftüd in der Welt. 
Referdirte Eike 50c u. aufio., zum Nerlauf 
bei Lyon & Healy's und im Coliſeum. 


Friedhof 


RETTEN —— —— — — ———— — — — 
inder. | - — — — 
© 
Germania Theater Fulü Eemple 
Ede N. Clark u. Chicago Ave. Xel, Superior 7230 
u — Berwaltuna: Verein Deutſcher Theaterfreunde. 
am— April 2 re { fe] ] Heute, Montag, geſchloſſen. 
a ”. „pri m Sibler be 86 Jahren ſelig im wind um; n Xen 9 90 
deren entilaien if Die Peerdiaung findet we 9* — * ges Ze! zer 
ftatt am Dienstag, den 20. Mpril, 9 Uhr 30 eneite Schlager: Inſan erii aume”, mit 
| Borm., von Greins Leichenfavelle nad =t. | Kurt Gorig im der Zitelrolle 
ichaclstirche, bon da nad dem Ronifazins | 
Gottesader Die trauernden Hinterbliebenen: | 
| Katherine Gntinger, Nichte, 
| nebit Belannten 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die 


traurige 
richt, daß 


+.ac) 


Der = u 2 * 

—* Donnerstag, 22. April: Ehrenabend für Herrn 
Ang. Mevder-Eigen: „Soldfiihe”, Luitfpiel don 
Schönthan und Kadelburg 


* 


| * — 
J— ’ 
| Geftorben: % ie ;aii ‚, aelichte Sat W S 
tm bon SRiaael SWallerman liebe Mukler = urz n epps 
| Fran Herman soenia Frau Robert Vurns, | 
Frau John Gollins umd Morig 2. Isalfermaır. | 5 

—— Iyäeı Elchl deufſches Jamilien:Fokal 
BSR ee en u DR Tel. Lincoln 
Ecſchine Der 424 Eidgenoiſenſchaft un 33 En - a 
bon Yatop Shefiner. "Sebd u, illuftr.. Breis st| „Münchner Küche, gr 
| Koelling & Klappenbach |Teden Abend und Sonntag Nahmittan: 
| Shicagos größte m, ältefte deutiche Buchhandlung | Schmitt? Orcheſter —Salvator Ausſchank 
1170_Beit_Adams_Gir. _XTel, Branfiin_858. 180l1amudo* 





Koupon 
Arao » Stärfe 
> 
für . 
mit diefem Koupon 


Koupon 
Zoltd aepadte To: 


maten; 2 23. 


mit diefem Koupon 


Koupon Koupon 
sc. Santa Clara | Holländ. Herinae; 
Pflaumen; 15 5 Stüd 12 
2 Pd. für C ifür c 
mitt diefem Koupon | mit diefem Koupon 


Nur die beiten Fleiihwaaren und 
Delikatefien 

Rıb Roait of Beef; Pd... . L6c—18c 
Beites Sirloin Steaf; Pid 

Magere Yamm-Bruit; 2 Pid.... 
Veal Chops, Yoin oder Rib; Pfd... 18c 
Setrodnetes Beef; 4 Pd. für... 17e 
Beardsley's Shredded Kodfiih... Sc 
Schweizer Käle; 3 Bid. für 14c 
Snomflafe YButterine; Bfd....... 18c 
Delfe Sood Luc Butterine; 2 Bid. 38c 
Swift's Compound; Nr. 3 Eimer 3lec 


Biüchien für 


Eriparniiie an Hausausitattungen 
und Stüchen = Bedarfsartifeln 


6Lnart Sprengfannen aus Blech. . 19c 
8 Quuart galvantfirte Sprenafannen 30c 
Mrs. Pott’8 Sad Iron Griffe... Se 
6 Fuk Tritt-feitern, gemacht 4 
aus normweaticher Fichte 9. 
Schmwämme zum Abwaichen von Golz- 
arbeiten und Farbe; zu 10rc, 15 
c 
Sc 


17c 


12c und 
Upriabt oder \nwerted Mäntel... 
20 Gall. galvantiirte Michfanne.. . A8c 
Liköre Faſche 
Underoof Rye Whiskey; Flaſche. .. 1.00 
R. E. Wathen Bourbon; mit 89 
Glas; Flaſche zu a c 
100 Proof Kentucky Whiskey, 79 
mit Glas; die Flaſche —2— e 
Jules Le Raur Brandy; 2 fklaichen 1.00 
Drofus California Brandy; flaiche O8c 
Red Erok Kümmel; Tut. rlaiche 69c 
GSilfa Kiimmel, importirt; Ylaiche 1.69 
KXamatca Rum; Tuart.. 69 


Spezialitäten aus unferem Örocery: 
Department 

„Ready Made“ Zuppen; 3 Büchlen 23e 

Charm junge \Nunt-Erbien; 

die Büchle zu....... 

Heron, jolid aevadte Tomaten; 

in aroßen Bitchien; 3 Bücbien.. . 2 c 

Feſtive NRellow Free Pfirſiche; 

die Büchſe zu 


Michigan Birnen; aroße Büdhie.. 


Koupon 
„IrH =» Mie“ 
Peanut 


Koupon 
* Brand Chow Chow oder gemiſchte S 
Butter; Pfd. Gurken — das Pfd. für 


— | 10. 


mit dieiem Koupon mit dieſem Koupon 


Koupon 
übe Gurfen 
13 Ztinf für nur 


Ic 


mit diejem Koupon 


Koupon 
etzel's Brat-Wurſt 
Pfund ſpeziell für nur 


2360 


mit dieſem Koupon 


touvon 


Sarley June Keupon 


ie Beſte Butter 
ſpeziell das Pfund für 


a 330 


ieſem Koupon 


H 

2 
1Ye| 

.aA4C| mitd 


ganz vortrefflich, die Zuhörer zu feſ— 
ſeln und viel Humor in ſeine An— 
ſprache einzuflechten. Während der 
| langen dann die beiden 


Geflrige Jereinsſeſte. 


Zeremonie 

Der Arion Männerchor der Südſeite Arions „Des Sängers Fahnenweihe“, 

beging einen Ehrentag. * Dichtung Bolfskeels. 

sın ebenjo anfehnlidhes wie pai 

Ijendes (Hejchenf wurde vom PBräfiden- 

ten des Mrion Männerdors, (Yafe 

| Wieiw) im Namen feines Vereins dem 

|Bralidenten des „Arion der Sid 

ſeite“ überreicht, ein geſchmackvoll ge— 
ſticktes großes Fahnenband. 


Eilbernes Gildenjubilänm, 


Lie Rlattdentiche Wilde | 
fonnte es feiern. Slänzendes | 
Schauturnen des „Lincoln“. Konzert) Weitere Gefangs- und Orcheiter 
des Dantenchors Edelweih der Sübdfeite | dorträge und die Aufführung einer 

‚ fomifchen Szene „Die Ertra Anftrut 

tionsftunde”. wobei fich die Herren 

|Herm. Iadernier und Berthold Boeh- 
nider beteiligten, bildeten den Rahmen 
des reichhaltigen Programms. 

Mit einem flotten Ball gelangte die 
ganz außerordentlich erfolgreich ver 


Gambrinus 


Dem Arion Männerchor der Sitd- 
feite gehören, wie ja jchon aus jeinem 
Namen zu erjeben it, wenn ad) 
nicht ausſchließlich ſo doch hauptſäch 
lich Deutſche an, die im ſüdlichen Teil 
der Stadt wohnen. Der Verein hat 
nun dreißig Jahre unentwegt das 
deutſche Lied gehegt und gepflegt, 
ebenſo deutſches Weſen und deutſche 
Art überhaupt, und niemals wurde 
auch nur daran gedacht, die Chor 
vereinigung aufzugeben, oder zu er 
müden, das vorgeſteckte Ziel zu errei 
chen, ein ſehr bemerkaresBand mit 
der Kette der deutſchen Vereinigungen 
Chicagos zu bilden. Heute noch ge— 
hören dem „Arion“ vier ſeiner Grün 
der an, die Herren Auguſt Schweitzer, 
John Spuehler, Theodor Spuehler 
und Henry Viering, die Zahl der heu— 
tigen Mitgliedſchaft beläuft ſich auf 
nehr als zweihundert, alle ſeine Prä— 
ſidenten blieben längere Zeit im Amt, 
und Chormeiſter der Sängerſchaar iſt 
ſchon ſeit einer langen Reihe von 
Jahren Herr E. v. Wolfskeel. 

Geſtern feierte der Verein nun in 
der an Wentworth Avenne gelegenen 
Walhalla Halle ſein dreißigſtes Stif 
tungsfeſt, und verband dieſe Veran 
ſtaltung mit der Einweihung einer 
neuen Vereinsfahne. Der an ſie er 
gangenen Einleitung hatten zahlrei 
che befreundete Vereine Folge gelei— 
ſiet, und unter ihnen hatte ſich die verdient gemacht, und ſiattliche Sum 
Sängerſchaar des Arions Männer— | men an Mtranften- und Sterbeaeld 
hors, der früher den Beinamen | ausgezahlt, fondern au als Veran 
„Lake View“ führte, in corpore ein-|Halterin gemütlicher Feſtlichkeiten 
gefunden. Mit Furzen, berzlichen | Nußerordentliches geleiftet und einen 
Norten biel; der Rräfident der feit- | beneidenswerten Ruf erworben. Zu 
gebenden Wereimaumna Albert ihren Errungenschaften auf gefelligem 
Mehrmwein, alle Aniveienden willfon | Gebiete haben in berborraagenderWeife 
men, und nacbdem darauf bon dem Die undberaleichlihe Anmut und Lie 
ans wohlbefannten treitliden Wiurit- | bensmwürdigfeit ihrer weiblichen Mit 
fern zuianmengeitelltes Orcheiter |alteder beigetragen. Daß ihre Beitre 
eine Onverture tadellos zu Sebör ae» | bungen vollauf gewürbiat werden, be 
bradıt worden war, fprady Fran G,| weile die Zahl ihrer Freunde und An 
v. Woltsfeel einen von Martin Dre- | hänger, unter der fich erfreulicherweife 
fcher verfaßten Prolog. Die Dame) auch Abordnungen fait fämmtlicher 
ſprach nicht bloß mit Aus- übrigen plattdeutichen Gilden befän- 
druc, Sondern mit Flarer Stimme,!| den, die gelommen feien, ihr an ihrem 
jodak jedes Worte in allen Teilen des) Ehrentage zu buldiaen, und der Um 
Hanfes deutlich vernommen werden | Ttand, daß zehn neue Mitalieder in 
fonnte. Unter den vom Nubilänns-| die Gilde aufgenommen werben wür 
verein gelungenen Niedern find bejon-| den. Redner wies dann auf den Ver 
ders erwähnenswert ziwei nen eimitit- | zweiflungstampf hin,den Deutfchland 
dirte, „Der Yenz ziebt ein“ von Bau-| gegen feine Feinde führe und bemerkte 
mann, und „Dort unter der blühen- | fehr richtig, dah jeder Deutfche im 
den Linde” von Cajjimir, umd dann Auslande fich in diefer Zeit der jchive 
vor Allent auch noch das prädtige, ren Not einem deutfchen Werein oder 
Schlußlied „Mit Mut md Ber anichließen follte, Die 


einer Loge 
“ >; . IAhre Wieder S6 
trauen“ von Silver. Ihre Wieder- Söhne und Töchier des platten Lan— 
gabe gereichte den Sängern und ih— 


er des könne der Eintritt in eine der 
rem Dirigenten zur großen Ehre. blattdeutſchen Gilden nicht dringend 
Im zweiten Teil fand die Einwer-| genug empfohlen werden. n 
hung der neuen prächtigen Vereins— 


— Toſender Beifall lohnte dem 
fahne ſtatt, um deren Anſchaffung ner. Die Muſik ipielte zum 


ich die Mitalieder des Frauenvereins auf, und es wurde geſcherbelt, was 
des „Arion“ beſondere Verdienſte er- Zeug und Leder hieli. In den Pau—⸗ 
worben hatte, und ſie wurde auch von ſen erfreuten Frau Klara Walters und 
jeiner WBräfidentin rau Auguite| der jugendliche‘ Frievrih Drake die 
Ruglin dem Präfidenten Wehrwein| Anwefenden mit fomifchen und Ge 
feierlich übergeben. Als Feſtredner fangsporträgen. Die Bolonaife wurde 
war Herr Jacob Willig auserjeben |pon Fran da Drate und Fritz 
worden, da er jedoch eines Mißver— Klems und von Frau Dorothes 
ſtändiſſes wegen erſt ſehr ſpät ein⸗ Schalk und Paul Brunke angeführt. 
treffen konute, trat Richter M. F. Beiden Damen war in Anerkenung ih 
Girten an ſeine Stelle, und verſtand rer hervorragenden Verdienſte um die 
e2, „gbaleih aanz undorbereitet, dod) | Gilde Namens biefer je ein prächtiger 


— eos 


A 


deren Gelingen ſich die folgenden den 
Vergnügungsausſchuß angehörenden 
Herren großes Verdienſt erworben ha 
ben: A. Wehrwein, Präſident; A. 
Schweitzer, Vorſitzer; J. F. Spuehler, 
P. Schmidt, C. Kuglin, B. Doenecke, 
A. Huber, Wm. Bartz jr., C. Jahn, 
C. Ledebuhr, E. Richter, H. Tavenier 
und M. Wentzel. 

Plaitdeutſche Giſde Gambrinus Nr. 11. 

Das ſilberne Jubiläum, das die 
Plattdeutſche Gilde Nr. 11 geſtern in 
der North Weſt Halle feierte, geſtaltete 
ſich für das Geburtstagskind zu einem 
glänzenden Erfolge und für die Gäſte, 
die in Scharen herbeigeſtrömt waren 
und jedes Plätzchen des geräumigen 

Feſtſaales füllten, zu einem ungetrüb 
ten Genuß. 

Wie Herr Ferdinand Neufrtanz, der 
Großmeiiter der Plattdeutichen Gil 
den, in feiner warmempfundenen, 
padenden Feitrede ausführte, hat bie 
Gilde Gambrinus Nr. 11, die zur 
Zeit nicht weniger ala 175 Mitalieder 
zählt, fich nicht nur auf dem Gebiet 
praftifcher Nächfienliebe hervorragend 


Herr 


O 


— 


Red 
Tanz 


— 


— — — 


0 Ä STFORIA türsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte, Dier Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


laufene FFeitlichteit zum Abfchluß, um | 


* 


—A 


Blumenſtrauß überreicht worden. Die aefeltfehaft bis zur frühen Morgen: 


ſchöne Feſtlichleit, an der ſich auch 
die beiden überlebenden Gründer der 
Gilde Martin Totz und Karl Rogge 


* 


Cyieago, Wiontag, 


ſtunde in beſter Stimmung zuſammen. 
Deutſche Wacht. 
| Der - Gegenfeitige Unterftügungs 


| beteiligten, fand erft am frühen Mor= | verein Deutfche Wacht hat in Alvords | 
‚gen ihren Abſchluß. Sie wird jedem | Halle an der Southport Ave. und Dtto | 
‚ber Teilnehmer, befonder8 aber ben Straße geftern Nachmittag eine der, 


|Kindern, die ausnahmslos mit hüb- 
ſchen Gefchenten bebadht wurben, in 
‚angenehmfier Erinnerung verbleiben. 
Um ihr Gelingen bat fich der Telt- 
ausſchuß, beftehend aus Dorothea €. 
Schalt, Er-Meifter, Wm. SHeibel, 
ı Meifter, Frig Klems, Didgefell, Hen- 
ıry Wied, Schreiber, 
Rechnungsführer, 
Schatzmeiſſer, 
Marie Haaſe, Otto Molzahn, Wächter, 
Emma Rogge und Chriſt Klinger, in 
hervorragender Weiſe verdient 
| madt. 


| Lincoln Turnverein. 

Iroß bes warmen Wetterö hatte 
fi) aeitern Abend ein zahlreiches Pu- 
blitum in der Lincoln Qurnballe ein: 
‚gefunden, um dem Frühjahrsſchau 


Herman Haafe, 


turnen des Lincoln Qurnvereins beis 


zumohnen. Es wurde burdhaus zu 
friedengeftellt, denn jeder Beſucher 
hatte jeine helle Freude daran, wie bie 
traftgeftählten jungen Qurner unter 
dem jchneidigen Kommando ihres 
Turnlehrers Wilhelm Eichler fämmt- 
‚liche Vorführungen eratt ausführten. 
'Yus den turnerifchen Nummern jind 
bejonders erwähnenswert die Fyrei 
übungen der Allerjüngjten, denen man 
die Quft und Freude am Qurnen 
den Augen abjeben konnte, und bie 
ihre Sahe aanz allerliebft machten. 
Viel Beifall fanden auch die Tanz- 
übungen der Mädchen, darunter eine 
Mazurta, eine Bolla und ein Karal: 
tertang. Etwas ganz Neues, Turnen 
am Barren, das bisher faft ausfchli.h- 
lih von den männlichen Qurnern ge= 
übt worden war, wurde von Mitglie- 
dern der Damentlaffe dem Publitum 
borgeführt, und zwar mit einer (le: 
ganz, dab dem Beichauer das Herz im 
Leibe lachte. Die neue praftifche 
'ITurnfleidung ermögliht es, daß Tur 
nerinnen jet auch an foldyen Geräten 
turnen fönnen, an denen bisher nur 
Männer turnten. Auh das Turnen 
am Red, die Stab- und Keulenübun 
gen der Mädchen- und Zöalingstlafien 
flappten vorzüglid. Daß Turnen 
jung erhält, bemwies die Bärenriege, 
die, troßdem ihre Mitalieder im Alter 
von 40—53 Jahren jtehen, jtaunens= 
werte Leiltungen vollbradten. Zum 
Schluß aab es Rieſenſprünge am 
Doppelbock, halsbrecheriſche Leiſtun 
gen der Aktiven. Es iſt dies das erſte 
Mal in Chicago, wenn nicht in den 
Ver. Staaten, daß am Doppelbod ge: 
turnt wurde, und felbft mehrere Turn: 
lehrer, die anmejend waren, gaben zu, 
‚daß ihnen die vorgeführten lebungen 
polftändigq neu feien. Mit einem 
flotten Ball fand das glänzende Schau— 
turnen feinen Abfchlup. 

Damenchor Edelweiß der Südſeite. 

In der Teutonia Turnhalle, 5300 


S. Aſhland Ave., hat der Damenchor 


teres Konzert mit anſchließendem Ball 
Die Damen hatten dafür | 


abgehalten. 
ein gediegenes Programm entworfen, 
deſſen Durchführung von ihrem Fleiß 
und der Liebe zur Geſangskunſt ein 
ſchönes Zeugniß ablegte. Die Zuhörer 
lohnten den Vortragenden für den 
Genuß mit lebhaftem Beifall. Wäh 
rend des ganzen Feſtes herrſchte eine 
gemütliche Stimmung, und ſo nahmen 
die Teilnehmer die angenehmſten Er 
innerungen mit heim. Der Beſuch war 
gut, und die Anordnungen ließen 
nichts zu wünſchen übrig. 
Yeliina Frauenverein. 

Der Lelling Frauenverein Nr. 1 
feierte geitern in ?FFleiners Halle die 
Finfeguna der nenerwählten Beamten 
in ihre Memter und die Finführung 
von 25 neuen Mitgliedern mit einer 
großen Unterhaltung, der ji ein Ball 
anfhloh. Wie Stets bei den Teiten 
des beliebten Vereins hatten jich aud 
diesmal die Freunde der Vereiniaung, 
forwie die Mitglieder der Schweiter 
logen jehr zahlreich einaefunden, und 
fie wurden durd ein geſchmackvolles 
Programm für ihr Kommen reichlich 
entichädiat. Die Tyeier wurde burdh 
die öffentliche Anitalliruna der neuen 
Beamten eröffnet. Frau Niurquifte 
Futterer, in deren Händen die Leitung 
der Zeremonie laa, wurde dur die 
Großführerin Frau Gutberine Deae 
ner unterftügt. Frau Futterer entlieh 
die früheren Beamten mit anertennen 
den Dantesworten und inftallirte 
dann folgende Damen als die neuen 
Beamten: Frpräfidentin, Marie 
Stibbe; Präfibentin, Caroline Yant; 
Bizepräfidentin, Hotbarine Schulz; 
Prototollirende Seltretärin, Nobanna 
Winkler; Finanzfetretärin, Caroline 
Fahlbuſch: Schatzmeiſterin, Joſephine 
Botſchauer; Sprecherin, Julia Schöti 
le; Führerin, Catharine Steinbach; 
innere Wache, Wilbelmina Dettmer; 
aubere Wade, Anna Wilfelder; Ver 
maltungsrat: Minna Zant, Minnie 
Heinrihs und Spphia Refjom. Die 
neuen Beamten wurben von den An 
mejenden mit nicht enbenmwolliendem 
Beifall begrüßt. Die Erpräfibentin, 
Frau GStibder, überreichte dann der 
Präfidentin und Wizepräfidentin im 
Namen des Vereins prachtvolle Blu 
mensträuße. E38 folgte dann die Ein: 
führung der zwei neuen Mitglieder. 

Das Programm des ziveiten Zeils 
umfahte einen von Mitaliedern bes 
Leifing Frauenvereind vorgeführten 
Ionz und einem Gefangdvortrag von 
Marie Tant, beides fand mwohlverbien 
ten Beifall. Ein Theaterjtüd, betitelt 
„Schidfale Winte* und von Mitglie 
dern der Yrping Park Loge Nr. 18 
Drden der Hermanns3-Schweitern auf 
geführt, bildete den Mbichluf, des Pro 
aramms. Die mitwirfenden Damen, 
Sophie Buelow, Mathilde Hahn, 
Julia Gerts, Hedivia Stammer, Adele 


'Beifura und Caroline Deaner, letite 


ten Vorzügliches und mußten bie Zu 
ſchauer zu fortwährenden Lachſalven 
hinzureißen. Der Ball hielt die Feſt 


Paul Brunte, Upfcher, | 


ges | 


an! 


s 


‚Werbung neuer Mitglieder und Ber- 


breitung der Kenniniß von den Beftre- | 
|bungen des befannten Unterjtügungs= | 


'pereind gemwidmete gemütliche Unter: 
|haltung abgehalten, die ihren Zmed 
auch erfüllt hat, denn erftend vermochte 
\der Sefretär eine erfreulihe Anzahl 
| buchen, und zweitens ging e3 recht fiel 
ber, fo daß die Teilnehmer die Stun- 
den nicht zu den verlorenen zu zählen 
brauchten. 
Deutſcher Unterſtützungsbund. 
In der Vereinshalle 1800 N. Hal— 


ſted Straße hat der Deutfche Unter: | 


ftügungsbund geftern eine Agitations- 
verjammlung mit Xanz veranftaltet. 
Bon berufenen Rebnern wurden bie 
Beitrebungen, das ftarle Wachstum 
des Bundes an Mitgliedern, auf 24,-. 
000, und an Htapital, $1,250,000, und 
die Vorteile, die er den Angehörigen 
bietet, aefhildert, und die Folge war, 
‚dab mwieder eine Anzahl Bewerber Jıd 
zur Aufnahme meldete. Im Uebrigen 
war e& recht gemütlich, ioie immer, 
esse 


Qur Striegslage. 


seihnen fi aus, Cine 

Die engliiben Scifisopter in 

nt find verachblih acwelen 

ben Ipribt bon der Bergangenheit und ſchweit 
von der gerwart. DTelerreid vor 
nad dem Mrica Kabnruf, 

Die Helden des Tages find wieder 
einmal die Türen. Nachdem es einem 
türfifhen Torpedoboot Samstag ge 
lungen ift, den enalifchen Transporter 
„Manitou“ in der Nähe von Chios zu 
zerjtören, der anjcheinend im Beariffe 
war, für die Landoperationen gegen 
die Dardanellen beftimmte Truppen zu 
landen, haben geitern türfifhe Land 
batterien bei Hlepbez, an der aftatifchen 
Seite der Darbanellenftraße, das ena 
liſche Unterſeeboot „E 15* unſchädlich 
gemacht, nachdem es geſtrandet war 

viellzficht ſogat dasſelbe genommen, 
ſodaß ſie es jetzt ſelbſt zu Angriffen 


Turlen 
Hu 
Dordanellc 


we nnd 


| 
| 


I 


| 


Ida U. Drake, |pon Mitgliedfhaftsanmeldungen zu 


I 


auf das englifch-franzöfifche Gejchiwa- | 


der benühen können. Gleichzeitig wurde 
befannt, daß das enalifhe Scladt- 
Schiff „Majeftic” durch drei Treffer der 
Forts haparirt wurde und durch ein 
anderes, die „Swifture”, erfeßt werben 
mußte, 
ber den Berluft von „& 15“ zugeben, 
leugnen fie, dah das türfifche Torpedo» 
boot bei Chios irgend einen Erfolg 
hatte, und behaupten, dasjelbe zeritört 
zu haben. Yhren Mannjchaftsverluit 
dabei erflären fie mit dem Berjagen 
eines Bootätrahnmehanismus, das 
eigentiimlicherweife mit dem türkischen 
Angriff zeitlich zufammenfält. Die 


MWährend jedoch die Enalän:| 


Angriffe der Verbündeten auf die Dar=| 


|danellenftraße hatten das Ernithafte 


I 
x 


a7 


ven 19. April 1915. 


Marshall 


Field 


Bajement-Berfaufsraum 


Ein jchr wichtiger Ber: 
fauf beginnt morgen 


Tabrif-Rejter von | 


Cotton Voile 
LIE Yard 


Tauſende von Stüden— 
2 bis 10 Yard Längen 


Der beliebtejte Stoff diejes rubjabrs - 


bedrudte Paunmwoll-Roile iit 40 


farbig, leicht zu wajchen, und in einer Anzabl rei 


sender rarbenzulammenttellungen zu baben. | 


jpeziellen Einfaufs. 


5000 Yards Madras Shirting, 
15c die Yard. 


Weit unter dem regularen Brerie, wegen eines 


zu dc, Be 


Nainjoof und © 
unter denjeniger 





meſtie Waaren v 


Kanten, 
Einſätze, 
Galloons, 
Beadings 


diejes | | 
Zoll breit. Echt | u 
17 


Der Bedarf ft 


Ein 40:301lige 
Qualität und A 
wabl von Farbeı 


rungen — Toivie 


Weiher Blilie Grepe, 


30 .30l breit, Ic Yard 


10,000 Yards in drei Muitern 


lere und unterbrodyene Streifen. 


Verwendung fir Manner- und D 
Rachtkleider, Bajamas u. 7. } 


der, 


fih Enaland mit diefem Miperfolg jo) 
jchnell abfinden wird, vielmehr haben | 
die Berichte einioe Wahrfcheinlichkeit, 
wonach Frankreich in feinen norbafri 
tanifchen Kolonien Truppen zufam-| 
menzieht (moher? ift allerdings die, 
Frage) und zunäcjit ein Landanariff 
auf dig Dardanellen geplant ift, viel- 
leicht auch ein fombinirter Angriff zu, 
Land und Waffer, wofür aud) das Er: 
icheinen von englifchen Transportichif- 
fen bei Chios fpricht, von denen ge- 
jtern eines zum Ginten gebracht! 
wurde, | 
In den Starpathen beginnen bie| 
Auffen nad) ihren mißglüdten Angrif- | 


I 
, 


beinahe verloren und ihre vereinzelten | fen in der Gegend bes Uszot- unb 


Operationen dafelbft jehen mehr da= | Luptompafjes 


Sdelweiß der Südfeite aeftern ein wei- Nach aus, als ob fie-mur zur Berubi- \teichifch-deutfchen Linien bei Bartfeld 


und gegen bie oiter- 


qung der enalifchen Deffentlichkeit bes | und Stryj immer mehr in die Defen=| 


ftimmt wären und zeigen follen, daß five gedrängt zu werben. 
‚die englifche Aomiralität noch nicht bie‘ 
Hoffnung aufgegeben hat, diefe harte‘ 


Nuß endlich zu inaden. 

Wenn man Theoretitern alauben 
darf, die vor dem Krieg behauptet 
haben, es gäbe feine Landbefeitigung, 
die unberteidiat dur Schlachtichiffe, 
nicht durch die Angriffe einer modernen 
Flotte zu nehmen :wäre, jo müßte es 
aucd, möglich fein, die Dardanellen zu 
nehmen. Die Engländer haben fi an 


|diefen Grundfag gehalten, als fie den 
lebten mibalüdten Anariff unternab: 


men, Diejer Anariff war fo anaeleat, 
daß er möglichermweife hätte Erfola 
haben fönnen. Erft ein langes Bom 
bardement mit den jchwerften Schiffs 
aeihüken, dann ein lanafames Vor 
dringen feiner Minenräumer unter 
dem Schub des jchweren Artillerie 
feuers, enblich, und zwar unmittelbar 
darauf, ein. energiicher Vorftoß mit 
den aröhten Schiffen, ungeachtet der 
drohenden Berlufte. Diele Berluite, 
bielleicht noch viel größer ala befannt 
murde, ermweifen fi) nun aus als.Opfer, 
bie umfonft gebracht wurden, denn jeit 
diefem Angriff ift Zeit genug verftri- 
hen, um die angerichteten Schäben 
mweniaftend propiforifh auszubeilern, 
zeritörte Geſchütztürme durch trans 
portable, ſchwere Mörſerbatterien zu 
erſetzen, neue Minenfelder zu legen und 
auch gegen die Landſeite zu die Ver 
teidigungswerke zu ergänzen. Nur in 
ſchneller Aufeinanderfolge hätten An 
griffe, wie es der letzte war, Ausſicht 
auf endlichen Erfolg. Aber man iſt in 
England anſcheinend nicht willens, 
dieſe ungeheuren Opfer an modernen 
Schlachtſchiffen zu bringen, denn die 
deutſchen Werften ſind auch nicht 
müſſiag, und endlich ſoll man ja 
dieſe Kaſtanien nicht für ſich ſelbſt, 
ſondern für einen anderen, für Ruß 
land, aus dem Feuer holen, was ge 
wiß niemals Englands Sache mar. 
Trotzdem iſt nicht zu erwarten, daß 


Magen in Anordnung? 


Trefft die wirkliche Urſache — Nehmt 
Dr. Edwards OliveTabletten 


Das Uſt, mad taufende von Magenleidenden 
jept tun, Anftatt Zomics zu nehmen oder zu bei» 
ſuchen, eine ſchlecie Berdaunng zu fliden, grei⸗ 
ſen ſie die wirlliche Urſache des Leidens an — 
verſtopfte Leber und kranle Eingeweide. 


De. Edwards' Olide Tableis regen die Leber 
in einer lindernden, heilenden Beiſe an, venn 
xeber und Wingemweide ibre natürliden Funl⸗ 
tionen ausüben, beriätwinden lnberbaulichfeit 
und Magenbeſchwerden. 

Wenn Ihr einen ſchlechten Geſchmack im Munde 
habt, die Zunge belegt iſt, der Appetit ſchlect, 
fühlt Euch irae und apathiſch, ſeid ohne Ehr⸗ 
delz und Energie, ſeid mit unverdauer Rah⸗ 
zung belaftet, yolltet Aber Dlive ZTableis sche 
men, dad Erfapmittel jüe Galomel, 

Dr, Edimardd’ Dlive Tableis find ein rein 
degetabilijhed Präparat mit Dlibenöl oemilcht, 
Ihe erfennt fie an ihrer wlibenfarbe. wie ber» 
rıuchten ibre Dienftie ohne Aneilen, Krüänpfe oder 
Echmerzen, 


Nehmt cine ober zwei bee dem Sählafengeben 
siweds ihmeller Heilung, dab Idr eſſen könnt 
' was Eu jdmedt, Zu I0c 25c die Schadtel, 
In allen otbefen. 


Ihe Olive Zadleı Gombanb. Columbus, Obie. 


Shre lebte 
Veröffentlihung befaßt fich überhaupt, 
nicht mehr mit den Gefchehnifien der 
legten Yage, jondern zählt auf, iwası 
Veterhen im Monat März und Un 

fang April bier vollbracht haben will.‘ 
65 klingt das wie ein Leichenruf für 
die ruffifche Karpathentampaane. Der 
Wiener Bericht enthält weitere Erfolge) 
der Deutjchen und Deiterreicher in den 
Kämpfen um die bewaldeten Höhen bei 
Telepotch, bei denen 1500 ruffiiche Ge 

fangene gemacht wurden. lnverbüra 

ten Berichten zufolge follen weitere 
fünf deutfche Armeetorps fih am Wea 
nah dem aalizifchen Krieasichauplag 
befinden, was die Gejammtitärte der 
deutfchen Berftärfunggarmee auf 12 
Armeetorps bringen würde, und ba= 
rauf hindeutet, daß man die rufftichen 
Stellunaen in den Karpathen nunmehr 
für den Shwachen PBuntt ihrer Linien | 
anzufehen beginnt, fomit als die qün 

ftigfte Stelle für die Deutjchen und 
Deiterreicher Zu einer gewaltigenOffen 

five. Much Deifterreih bat mit ber 
Einberufung neuer Yahrestlaffen be> 
wiefen, dab es den Strieq zu einem er 

folgreichen Ende zu führen entichloffen 
ift, und damit den Preflügen über vor= 
zeitige riedensftrömungen in der 
Monarchie die bejte Antwort gegeben. | 
Tatfählich hat diefer Krieg eine neue 
Militärmacht geſchaffen: Oeſterreich 

Ungarn, das mit ſeiner Millionen 

armee und wahrfcheinlid; weit ver 

arößerten Flotte nach diefem Striene 
eine weit arößere Rolle in Europa 
fpielen wird als bisher. Bor Hrieas 

ausbruh war das aroke Menichen: 
referboir der Monarchie militärisch bei 
Meitem nicht voll ausaenübt, Todak 
diefelbe mit ihrer, die franzöfifche mit 
mehr als 15 Millionen überjteigenden 
Anmwohnerzahl, doch eine fleinere Ar 

mee hatte als Frranftreih. Das hat fi 
nun gründlich geändert. eder waffen 

fähige Mann in Deiterreich trägt heute 
die Waffen. Und dies hatte den be 

wunderungsmerten Erfolg, daß die 
Monarcie von Feinden uinringt, troß 

dem die italienifchen Yandforderungen 
abgemwielen hat und den Vorfchlaa, fi 
durh Aufgabe von Provinzen, deren 
Ginmwohner heute auf dem galizifchen 
Ktriensihauplaß fämpfen, den FFrieden 
mit Xtalien zu erfaufen, rundmeq ab 

lehnen fonnte. 


Mahbnruf. 
Bedenft zum Kampi, ibr WSuten, 
Den Mabnruf ernit und ſchlicht: 
ihr felber dürfet bluten, 

Das Baterland darf's nicht, 


— ——— — 


Wurde identifizirt. 


Die Samſlag aus der Lagune des 
Lincoln Park gezogene Leiche iſt als 
die des Maurers Andrew Kokotiwicz, 
Nr. 1059 N. Paulina Str. identifi 
zirt worden. Der Mann war ſeit dem 
31. März vermißt worden. Der Koro— 
ner wird feſtzuſtellen ſuchen, ob 


Selbſtmord oder unglücklicher Zufall 


vorliegt. 


ſich beizeiten 


‚erwarten, daß diejes bis zum Sch! 


| 


jeine, mitt 
Bejonders zur 
amen⸗Unterklei— 
V. geeignet. 


und fancy Weiß 


Operette im Deutſchen Theater. 


Eine zweiwöchige Spielzeit von Ullrich 
Haupt angekündigt. 

Dem deutſchen Theaterpublikum von 
Chicago werden ſicherlich noch die vor— 
züglichen Operettenaufführungen der 
vergangenen Saiſon in angenehmer 
Erinnerung ſein, die faſt ausſchließlich 
ousverfaufte Häufer erzielten und in 
technifcher fowie künſtleriſcher Be 
ziehung allgemeines Auffehen erreaten. | 
Es jei nur an die Aufführungen Der 
Dperetten „Walzertraum”“, „Die lu 
ftige Wittive“, „Das Junafernitift”, 
unter der Bühnenleitung von U. 
Haupt, mit Herrn Ehriltoph am Diri- 
aentenpult, erinnert. Qom 1.—16. 
Mai werden 3 Operetten zur Darftel- 
lung gelangen, von denen die herzliche 
Straußfiye Operette „Wiener Blut“ 
den Reigen eröffnen wird, „Wiener 


Blut“ verfpricht in feiner vollftändigen | 


modernen Bearbeitung dem Deutjch- 
tum gerade in diefer ernjten Zeit eine) 
angenehme, edle Zerftreuung zu wer— 
den. Die Operetten werben mit erft 
Haffigen Szenerien, großem Chor und 
vollem DOrchefter gegeben — außerdem 
wird der Erfolg noch erhöht werden, | 
durch ein vorzügliches Ballet und mo 
derne Tänze, einitudirt und aetanzt | 
bon Frl. Marie Kuna und Herrn Nel 

jon Homer. Die beiten Operetten 
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af ie 301 ilta in 9 ’ fr | a .: . 22 3 
träfte, die zeitweilig in Amerika ſind, Sein Leiden auf eins Blinddarmentzün— 


werden in Glanzrollen auftreten: An 
gele Crone, Anni Haupt-Böhmer, 
Martha Gantzberg, 
Ullrich Haupt, Kurt Goritz und Oskar 
Hofmann. 

Außerdem find in Anbetracht der 
ſchweren Zeit Kriegepreife angejebt 
worden, hie aus den nferaten er 
ſichtlich. Es ift dadurdy Jedem Gele- 
genheit gegeben, auch ohne aroße Opfer, 


eine echte deutjche Operette und vor: | 


zügliche deutfche Künftler zu jehen, in 
einem dazu gehörigen vornehmen Rab: 
men! &3 follte Niemand verfäumen, 


berforgen, da diejelben wahrfcheinlich 

fehr fchnell verariffen fein werden! 
Seien 
Ringlings Zirkus, 

Tie trefflihen Yeiitungen der früheren 

Sahre noc weit übertroffen. 

AU die Erwartungen, welche die Ju 
gend Chicagos, auch die bereits mehr 
oder minder angejahrte, auf den Zir 
fus der Gebrüder Rinaler jebten, ba 
ben fich erfüllt diejer bietet, jollte | 
man es auch faum für möalich hal 
ten, noch Beiferes und Schöneres als 
in früheren Nabren. Es fpielt fich 
eine folche Fülle der herporragenditen 
Leiftungen auf dem Gebiete derfKunit 
reiterei, der Pferdedrefiur, der Afro- 
batik, der Zähmung wilder Tiere uſw. 


bor dem Zufhyauer ab, daß diefer nur) 
eines bedauert, nämlich, nicht mehr als | 


zwei Muaen zu haben, um Alles voll 
in fi aufnehmen zu fünnen. Ganz 
befondere Erwähnung verdient das 
große Ausftattungsftüd „Die Königin 
von Saba“, weldes in Bezua auf die 
Pracht der Koſtüme, Dekorationen 
uſw. alles bisher Dageweſene in den 
Schatten ſtellt und daher auf Jeden 
einen unauslöſchlichen Eindruck macht. 

Das Koliſeum war bei den geſtrigen 
Vorſtellungen bis auf den letzten Platz 
beſetzt, und es iſt mit Beſtimmtheit zu 
uß 
eit 


der auf nur kurz bemeſſenen Spielz 
ſtets der Fall ſein wird. 
— — —— 


Von Mordſucht befallen. 


Frl Srace Shipman am Gingang 


Kirche vermeſſert. 

Als Frl. Grace Shipman, Nr. 4023 
Maneland Ape., aeitern Morgen im 
Beariff war, die katholiiche Wiators- 
firche an Addifon Straße und Kedvale 
Ave. zu betreten, ftürzte ji ein junger 


zur 


zullige Alouncings, | 


Ientjtellt bleiben. 


Q en mu I; E u —* 
Louiſe Brückner, Kohn Eudahy, der feit einiger Zeit als 


mit Gintrittsfarten zu | 


| Der ‚Berfanfsplag: 
| Südlicher 
| State 


Raum, 
Strafe 


Fabrifmniteritreifen von 


Feinen importirten 


Stickereien 


‚ 106 bis 38c Yd. 


25,000 Yards, auf bejter Qualität Cambrie, 


wis Glotbs, zu Preifen die weit 
t jind, die gewöhnlich Fiir Dos 
erlangt werden. 


Korſetſchützer, 
Allovers, 
| 27: zölliges einfaches 
und Ruffled 
Flouncing. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ur das Naben im Sommer jollte 


jet aededt werden. 


— — — 


Ganzſeidener Chiffon, 48e Yard 


rreinſeidener Chiffon von feinſter 
usführung, in einer guten Aus— 
1, einſchließlich viele neue Schatti— 
ſchwarz und weiß. 


Reſter von Weißwaaren 


Mehrere tauſend Yards Reſter von ſchlichten 


waaren — zu ganz bedeutenden 


Preisherabſetzungen. 


Mann, der dort ſchon längere Zeit bar⸗ 


häuptig geſtanden hatte, mit gezücktem 
Raſirmeſſer auf ſie und zerfleiſchte ihr 
in entſetzlicher Weiſe das Geſicht. Kir— 
chengänger, die ihr beiſpringen woll— 
ten, wurden von ihrem augenſcheinlich 
von Mordſucht befallenen Angreifer 
unter Bedrohung mit dem Tode in 
Schach gehalten. Erſt als der Unhold 
auf das zuſammengebrochene Opfer 
loshackte, wagte die Zuſchauermenge 
ſich näher an ihn heran, und einem be— 
herzten Manne gelang es, ihn mit 
feſtem Griff zu packen. Der Mord— 
bube führte zwar mit dem Meſſer 
einen Streich nach ihm, richtete aber, 
da die Klinge einen Knopf traf und 
klitrend zerbrach, weiter kein Unheil 
an. Er wurde nun, obgleich er wie 
raſend um ſich ſchlug, überwältigt und 
der Polizei übergeben. In der Wache 
in Irving Park gab er an, George 
Kilſon zu heißen, und verſicherte, Frl. 
Shipman ſeines Wiſſens nie zuvor 
geſehen zu haben. 

Auch Frl. Shipman behauptet, den 
Menſchen nicht zu kennen. Sie wird 
vorausſichtlich geneſen, aber zeitlebens 
Der Häftling wird 


auf ſeinen Geiſteszuſtand hin unter— 


ſucht werden. 


— —— — 


John Cudahy ertrantt. 


dung zurückzuführen. 
Der frühere Schlachthausbeſitzer 
Börſenmakler und Bänker tätig iſt, 
liegt ſchwer krank in ſeiner Wohnung, 
Nr. 3254 Michigan Ave., darnieder. 
Nach Anſicht ſeines Arztes Dr. Wm. 
E. Quine iſt ſein Leiden auf Kompli— 
kationen, welche eine vor vier Jahren 
vorgenommene Blinddarmoperation 
zur Folge hatte, zurückzuführen. Auch 
dürften vielleicht die Verletzungen, 
welche Herr Cudahy vor einer Reihe 
von Jahren bei einem Sturze erlitt, 
dabei in Betracht gezogen werden 
müſſen. 

Cudahy wurde im Jahre 1843 in 
Callan, County Kilkenny, Irland, ge— 
boren und kam als ſechsjähriger Knabe 
mit ſeinen Eltern nach Amerika. Die 
Familie ließ ſich in Milwaukee nie— 
der, wo der Vater ein Schlachthaus er— 
öffnete. Später traten die vier Söhne 
mit in das Geſchäft ein, das dann 
großen Umfang annahm. 


— — 


Grundſtein für Waffenhalle. 


Von Gouv. Dunne geſtern gelegt. — Die 
geplante Kavaäalleriekaſerne. 
Gouv. Dunne legte geſtern Nach— 
mittag den Grundſtein an der neuen 
Waffenhalle des zweiten Milizregi— 
ments an der Weſt Madiſon Straße 
und Waſhtenaw Avenue, nach einem 
Umzug des Regiments von der alten 
Waffenhalle am Waſhington Boule— 
vard zur Bauſtelle. Viele Milizoffi— 
ziere wohnten der Feier bei. Außer 
dem Gouverneur hielten Sprecher 
Shanahan vom Unterhauſe der 
Staatsgeſetzgebung, der frühere Gou— 
verneur Deneen, George M. Moulton 
und Andere Anſprachen. Der Bau 
wird 84400,000 koſten. Inzwiſchen 
verwildert der Platz am Broadway 
und Stratford Pl., den der Staat für 
den Bau einer Kaſerne für die Kaval— 
lerie gekauft hat, immer mehr. 
| % — ——— go  —— — 
Entitehungsuriade unbefannt, 


| Auf bisher unaufgeflärte Weiſe 

| brach heute früh im Laden desSchuh- 
und Kleiderhändlers A. Rothſtein, Nr. 
847 Milwaufee Ave, Feuer aus, E8 
zwang die Beimohner des 2, Stocks, 
halbnadt auf die Straße zu flüchten 
und fonnte erft aelöfcht werden, nad)= 
dem es insaefammt etwa $1500 

| Schaden angerichtet hatte, 





ne ala 


Baron Reuter 


Unſere gewöhnlichen 


Geblümte Kleider-Crepes 


1000 9Yards echtfarbige Blu⸗ 
men Sreß Crepes. ur habt 
bie. unbefchränftte Ylusmwahl | 
aus einer pradtbollen Rar- | 
tie von Muitern. Wenn Ibr 
gutes, dauerhaftes bib- | 
ſhes Stück Erepe zu kaufen 
ünfät, dann findet br 
er iiherlih das Gewüniate. 
tets au 1212c ver: >: 
Tauft, Speziell, per 
Yard 


Leinen 
Ganzleinene 


Sandtuchitoffe, 
Sind zu 


zu 15c- 
wurden. 
Dienitag, 
die Yard 


Sommer: 
Leibchen für 
Damen 


s 
Sochfeine 
gerippte 
Beit3 für Damen, 
mit niedrig ausges 
fKnittenem Hals und 
lürzen Aermeln. Der 
* iſt verſtärlt mit 

Tape. Dies iſt ein 
ſehber zeitgemäße 
Kleidungsitüd zu ci- 
ner bedcutenden Er 
park im Treiie.— 
Vur in ertraGrößen. 
Speziell ver Gar 
ment,: zu 


Ycaf Zwı 
wein 1 
und 


loan nnnnerer.e 


Kauft alle Eure 
fpart von $1.00 bis 


— Die 
eſuci. 


nstag 

Beachtet 
Sualer Corn Flates, 
Pineapples 
und Tartig, 
Catiıw, 
20c 
Fels 
für. a. 
x Jaiapulver 


Qualität 
— ’ 
Shaped“ 1, 18 Büchſe 


Flaſche zu. 


drei 


<tärfe, 
ſpeziell zu, 
Grasſamen, Fanch 
Sramtamen, 2 Bi 
Whisley 


vPifund 


und 
nue 


nalz, yahıcc 
* riſch 


„Reliable Paints“. 


Es iſt Zeit zum Anſtreichen. 
Ihr wißt. daß die Anſtreicher 
foften billiger find als 
paraturloiten. lniere 
find ebenjo gut wie die be- | den umd de 
iten, Gemadt von den beiten ! ib für jede 
Ingredienzen. Alle ge} Diefelben a 
Negulärer 860 terfauisa 
Wert zu, per | iferin st 
Gallone , Dienstaa 


| Größer 


| ften Enden. 


allen Sau 


mancherlei 


1 
I 
die Nie- | in 
Baints | 

| 


fie ’ 


KleineKriegsnachrichten 


Boſton, 19. April, Kapt. Teensma 
pom bolländiichen Dampfer „Kinder 
dijt“, der aus Rotterdam über Nem 
York hier anlangte, meldet, dah ein 
bDritiiher Torpedojäger in: 
folge Zujfammenjtoßes mit jeinem 
Sciff unteraing. Der Unfall ereiq 
nete jich vor mehreren Wochen in bri 
tiichen Gemäfjern, auf der Höhe von 
Yarmouth, wurde aber — alerh vielen 
ähnlichen Geihichten — von der bri 
tiihen Admiralität geheim gehalten. 
Die Bemannuna des Iorpedojägers 
wurde vom Dampfer gerettet, und ber 
Kapitän wurde nachher gerichtlich von 
jeder Verantwortung freigefprocheit. 

Der Depeichen-Reuter entleibt jidı. 

London, 19. April. Baron Herbert. 
be Reuter, Direktor der (durch ihre 
Zügendepeichen und deutichfeindliche 
Farbung berüchtigten) „Reuter’s Tele 
gram Co.“, wurde ala Leiche aefunden, 
und ein entladener Repolver daneben. 
Die Behörden .jaaen, e3 jei kaum zu 
bezweifeln, daß; er Selbmord beging. 
var iiber den, lebten 
Donnerstag erfolgten Iod jeiner Got 
tin jehr niederaejchlaaen. Der einzige 
Sohn des Paares jtebt in der Armee. 

(Baron Reuter wurde am 10. März 
1852 geboren. Den Titel erbte er von 
jeinem Vater, welcher IS71 zu einem 
Boron des Großherzjoatums dien 
Koburg-Öotha gemacht "wurde und 
1891 von Königin Piltoria Die Er- 
laubnif erwirfte, au) in Enaland den 
Titel zu führen. Sein Bater war aud) 
der Gründer der obigen Depeichen 
agentur.) 

Ruſſiſche Fleiſchtrawalle. 

St. Petersburg, 19. April. Hieſige 
Fleiſcher weigern ſich vorläufig, ir 
gendwelches Fleiſch zu verkaufen, als 
Proteſt gegen eine neuerliche Regie 
rungsverfügung, wonach ſie nicht über 
die, von der Regierung feſtgeſetzten 
Preiſen hinausgehen dürfen. 

Dies führte zu Kramallen, und in 
verichiedenen Gejchäften brachen erregte 
Kunden in die Trleiichfeller ein, und 
mebrere Qäden wurden zertrünmmert. 
Schlieglid) jtellte die Polizei vorläufig 
die Ordnung wieder ber. Aber alle 
Fleiſcher, welche Fleiſch verſteckt hat 
ſen, werden mit Geld- oder Haftſtrafen 
belegt werden. 

Vapft und Kaiſerkönig. 

Rom, 19. April. (Ueber Paris.) 
Der „Giornale d'Italia“ ſagt, Kaiſer 
tönig Franz Joſeph von Oeſterreich— 
Ungarn und Papſt Benedikt hätten 
eigenhändige Briefe durch Extra-Ku 
riere ausgetauſcht; der Inhalt der 
Briefe werde aber ſtreng geheim gehal 
ten. 

Doch beſtreitet das obige Blatt die 
Angabe der Londoner „Daily Mail“ 
— ürſprünglich aus ruſſiſcher Quelle 
kommend — daß vom Papſt Friedens— 
vorſchläge an Rußland auf Anregung 
oon Privatperſonen in Oeſterreich-Un 
garn ergangen ſeien. 

Berlins Fremdenverkehr. 

Berlin (über Amſterdam und Lon 
don), 19. April. Im Monat März 
beſuchten 87,869 Fremde Berlin, gegen 
116,790 im jelben Monat des Vorjah 
red. 3 find aber nur diejenigen ein 
gejchloffen, welche in Gafthöfen oder 
Fremdenhäujern abitiegen. Der rem 
denverfehr beichräntte jih fait aus 
hließlich auf die ſtandinaviſchen Län 
der, Oeſterreich-Ungarn und die 
Schweiz; nur 117 Amerikaner waren 
unter den Fremden. 


— — — 


— 
N 
ei 


Höch ſt ihaudervol. 

Mit vollitändig durdnäßten Klei 
dern fam heute E. %. Graham, Nr. 
185 Milwaufee Ave., Detroit, Mic, 
wohnbaft, in die Bezirtämwache in Dee- 
am und erzählte, daß er an Weit 38. 

taße und ©. Hermitage Avenue von 
Ey Kerlen angefallen, um feine aus 
35 beitehende Baarſchaft beraubt und 
dann in den fogenannte „Bubbly 
Greef“ geworfen worden jei. 


Graib Tomweling 
braune 


baben 
rotem oder blauem Border in 
einer jebr bübihen „Farbe. 

Cine jebr ihiwere Dualität in | 
Handtuchſtoffen, 
die VBard 
Ertra ſpeziell 


nur ........... .. .. 


Reine nahrhafle — 


Nahrungs mittel 
>3.00 wodentiti 


baven 
die Erſparniſſe: 


‚ läuberlich —— 
w ohdetannie 
Naphtha Seife en 
Badetic 
regulärer Preis 
ure. 
Miſchung Raſen 


bolle O 


Fleiſch für 


* Rugs 
25x50 

Naq 
»baltunacen All 
3we 
Shalb 


| freie 
Ein 


 SOjährigen John Quinlan, Nr. 


Kterict- 
Schüser. 
Muslin Stor- 

\ et Schüber i 
* men, mit 

e gantem 

ereibeſat 
Ihr zieht Bor 
teil aus ei 
nem unacw. 
Paraain, 
wenn br Die 
fen Bargain 


lauft 25c 


Diens.. 


Dienstag-Erſparniſſe 


Madras Waiſting 


Craſh Madras 
18 Zoll breit, | 
mit breiteut | 


B Waiitings in 
ſehr quien und Dauer» 
baiten Unalität, die Cuc 
fierlih zuiriedenitellen wird 
md in jeder Bezicbung zu 
verläſſig iſt. Ihr habt Eure 
Muswabl aus ſehr hübſchen 
Nuſtern. Dieſe Stoffe sind 
Zoll breit und eim reg 
191, \ 


rue 2 
u tar v [ 
: Speziell, per 


Weihe 
cıner 


weiche itets | 
verlauft | 


Echtes 
Porosknit 
Unterzeug für 
Männer 
— 


* erhenden 
und Unte für 
welche für 
da: yrüblabr und 
während des Zom 
de ſonders rt 
tt werden 
vemdar 


ı uterboien in Yınfl 


25 
‚at 
ange 


dc co en A 


360 


Gmaillirte Sauce 
mim berran ra eniauiiıric 
Ruas | ı 


bier und 


wir bas 


‚soigt 


echten 
au. 


Narie, 
.. rhoſen 


anner, 


10 


Ic Das 


VBE.00.... 
art ‚vsiarae 


Dienſtag 


Galiic Ir ia hinter 


—— 


Quart 
ci ncı Dies Hit ein 
| ergewöhnlich vorteilbafter 
1 Baraoı n rum 10de 

um Zauce Riannen 

Ier Dafiiı 
gen! ıläre 9» ftebt gar 


de zu gebrau 
unentbehr 
Jausirall, 


jun feier S 3. * 
ie" AI en 
cDde kon» 


Tötlich verbrüht. 


In Keſſelfabrit der Firma 
sohn Mohr & Son an 96. Str. und 


der 


de Calumetfluß erlitt heute der 19— 


jährige Frank Sotowski, Nr. 8447 
Escanaba Abe., ſo ſchwere Brand 
wunden, daß er wenige Minuten nach 
dem Unfall ſtarb. Soweit ermittelt 
werden konnte, platzte beim Prüfen 
eines Keſſels ein Dampfrohr. 
towsti, der in der Nähe des Rohres 
jiand, erlitt durch die heißen Dämpfe 
die ihm entiröimten, schwere Brüh 
wunden. 
Einen 
Mittag 
Nr. 1612 S. 
jährige 


a 
So 


ſchrecklichen 
in der 


Tod hat heute 
elterlichen Wohnung, 
Kedwahl Abe. der zwei 
George Smidlas 


ji und ließ das heiße Waifer in die 
"Wanne bineinlaufen. Der tleine Ge- 
orge kletterte num an biejer empor und 
ftürzte hinein, wobei er jo jchmwer ver 
brüht wurde, daß er, ehe no&y ein Arzt 
jur Stelle war, fein Leben aushauchte, 


ee 


Rabeneltern, 


In der Nähhe der Aſhland Avenue 
Brücke wurde heute Morgen vom Po 
liziſten P. R. Bronſon, der der Mo 
torbootabteilung angehört, die Leiche 
eines etwa drei Wochen alten Kindes 
weiblichen Geſchlechts aus dem Fluſſe 
gezogen und der Leichenkammer des 
Countyhoſpitals übergeben. Ob ſich 
die Eltern des Kindes entledigten, 
nachdem es eines natürlichen Todes 
geſtorben war, oder ob ſie es lebend 
ins Waſſer geworfen haben, wird der 
Koroner feſtzuſtellen haben. Die Po 
lizei iſt inzwiſchen bemüht, die gewiſ 
ſenloſen Eltern zu ermitteln. 


— —— — 


Tötlicher Sturz. 


Im Frachthauſe der Soo-Linie, an 
der 12. und Canal Str. wurde heute 
Mittag auf dem Boden des Fahrſtuhl 
ſchachts die Leiche eines ungefähr 38 
Jahre alten Mannes aufgefunden. 
Man glaubt, daß es die von Wm. 
Ircper, Nz. 1820 Weit 18. Str., iit, 
welcher bi3 vor Kurzem in dem Fracht 
baufe tätia war und fich heute Vor 
mittag mieder dort einfand, um mieber 
um Wrbeit nachzufuchen. Man alaubt, 
daß er infolge eines unglüdlichen Zu 
fals dem Fahrjtuhlihaht hinab 
ſtürzte. 

— — 
Nabe am Tod vorbei 


Von ihren Eltern wurden der 6jäh- 
tige Andrew alvitti.und defien 11 
jähriges Schmweiterdhen Scarfani, Nr. 
6516 Barnell Ape., von Gas übermäl 
tigt bemwußtlos aufgefunden. Ein 
Gashahn in dem Schlafzimmer de: 
Kinder jtand weit offen. Anſcheinend 
hatten jie veraejien, das Gas abzu 
breben, und jchliefen ein. Ein Luft 
zug löjchte die Flamme und madhle 
Bahn Für Die giftigen Dünite, 
Saueritoffapparat brachte die Be 
wußtlojen nach furzer Zeit wieder zur 
Beſinnung. 


— — — 


Leiche geborgen. 


Von den Mannſchaften der Lebens— 
rettungsſtation wurde heute am Fuße 
der Randolph Straße die Leiche des 
7151 
S. Central Part Ave., eines Ange— 
ſtellten des ſtädtiſchen Waſſeramis, 
aus dem See gezogen. Da keine Spu— 
ten von Gewalt an der Leiche gefun— 
den wurden, nimmt die Polizei an, 
daß Quinlan, welcher ſeit dem 27. 
Februar vermißt wurde, einem ünfel 


zum Opfer fiel. 
we EEE 


Gewiſſenhafte Auskunft. 
Radfahrer zu einem Bauer: „Zagen 
Sie mal , lieber Freund, wie weit 
i— 's denn noch bis Dingheim?“ 
Bauer: „Sa, weite tau Fuß 
künn' i's Ihne wol ſeggen, awerſcht 
uf de Maſchin' — det ſchall de 


Se, 


‚ Diivel weiten.” 


aefunden. | 
Die Mutter bereitete eben ein Bad für 


Abendpoft, Chicago, Mohtag, den 19. April 1915. 


(Für die „Abendpeii“,) 
Der Baumijchnitt. 


IX, 

Für dad Ausdünnen kommt bon 
den Beerenfiräuchern ausschließlich 
die Stachelbeere in den aroßfrüchtigen 
Sorten in Frage. Man wartet mit 
dem Ausbünnen bis 4—5 Wocen 
nad der Blüte, d. bh. bis die grünen 
Früchte zur Kompottbereitung ver- 
wendet werben fünnen. Durch’ An- 
wendung Ddiejes Verfahrens erzielt 
man bei Stachelbeeren gleichſam zwei 
Ernten, eine an arünen Früchten und 
eine an reifen. Wird die Ernte der 
grünen Früchte jo ausgeführt, daß 
man fie der ganzen Krone gleihmäßig 
entnimmt, den verbleibenden alio 
Luft jchafft, fo bilden fich legtere zu 
ihrer böchiten Volltommenheit aus. 

Bei Weintrauben, aber nur bei 
Ireibhausforten und den feiniten, 


Van zivciıa 
abacefneıpt wurde 
B und C entmwidel J— 

1D abgekneipt; E 
tnowe verſehener 


u 
iX 
jähriger 
Ri naelivier. 


sing 
DC 


großbeeriaen Spalierreben, beainnt 
man erfi mit dem Ausdünnen, wenn 
die Beeren etiva ein Drittel ihrer nor 
malen Größe erlanat haben. Man ver 
teilt Die Yyortnohme der überflüffigen 
auf zweit Giappen. Da die 
Beeren nicht mit der Hand +betaitet 
werden dürfen, damit fie den auf ih 
nen liegenden junafräulihen Wuchs» 
dauch nicht verlieren, bedient man 
fih beim Wusbeeren eines kleinen 
Stäbchens, mit welchem man die ber 
Sıeere im Weae fiehenden Beeren 
hochhebt, und einer langgeſtreckten, 
ſpit zulaufenden Scheere zum Ab— 
ſchneiden der überflüſſigen Beeren. 
Natürlich ſchont man nach Möglich— 
keit die am beſten entwickelten Beeren; 
insgeſammt entfernt man mindeſtens 
ein Drittel, bei großfrüchtigen Treib 
haustrauben aber nur zwei Drittel 
der Beeren normal entwickelter Trau 
ben. 

Von Steinobit dünnt man in 
Hautfahe nur den Fructanfag 
Pfirfichen, bin und wieder auch 
großfrüchtigen Apritofenforten 
Man entfernt die 
ten Früchte, 


— — 


Beeren 


der 
von 
von 
aus, 
zu reichlich angeſetz 
ivenn fie etwa ein Drit 


Abb. 26 — Bei der Ausführung dei 
wein in A abgejdmit 
wiedlung aetommen. Der 
in E abgaefneipi; F zeigt ei 
bfüben wird; G qıbt den Buntt an, 
men tit; 
rigen Ringelipien. 
verden, da jonit die Blüteninopſe F 
und Die Zpiehe G ind K, 


vorhandenen günſtigen Verhältni 


RX 


Trieb B 


Der 


bat einen 
te ziver lebten 
Trieb B wird 


ten; ed iind im Zonmmer die Triebe B und C 
nen Ringelipi eh, 


H veranichaulicht einen einäbriacı 
Trieb C darf nicht 


namentlich 
jie 


\fönnen, daß die Entwidlung der an- 
'aefeßten Früchte eine reiht ungleich 
mäßige ift; einige wachfen normal, an- 
dere bleiben zurüd und fallen ab. 
Beim Apfel ift es in der Regel Die 
Mittelfruht der Dolde, faft immer 
durch befondere Kurzftieligteit charak— 
terifiert, die anfangs 
wächit, iräter aber zurüdbleibt und 
bäufiq verfrüppelt.- Beim Yusdünnen 
entferne man deshalb diefeMittelfrucht 
jtet3 in eriter Linie, die ringsum fißen 
den ‚Nebenfrüchte der Dolde, 4,6 aud 
7 ©tüd, befommen dann Luft, aber 
auch von diefen entferne man beim er 
ten Ausdünnen alle bis auf die drei 
ihönften, om aleichmäßigften ent 
widelten. Das erite Ausdünnen - ift 
donn vorzunehmen, wenn die Trrüchte 
etwa SKHirfchenaröhe erreicht haben. 
Iwei bis drei Wochen nach dem erjten 
Ausdünnen erfolgt das zweite, einige 
Wochen später das dritte und lebte 


1,41 4 I» 
norinaleı 


Trieb 


baben D 


entwickelt, 
Augen te zu frübzeitigen 
in D zurüdgeidmitten und Der 

Rırnaclipien; F Ddreijähriger, 


Triebe 
Trieb C 
mit Blüten 


Yusdünnen. 
dritten Ausdünnen 
erſter Linie 

Entwicklung 
in der Form 


entfernt man in 
jene Früchte, die in der 
zurückgeblieben ſind oder 
zu wünſchen übrig laſ 
ſen, alſo mehr oder weniger verkrüp 
pelt ſind, dann aber auch die von 
Knoſpenwichklern, Gartenlaubtäfern 
und anderen Schädlingen angefreſſe 
nen, die faſt ſtets verklümmern und 
vorzeitig abfallen. Da um die Zeit 
des zweiten und dritten Ausdünnenẽ 
auch ſchon der Apfelwickler ſein Weſen 
treibt, ſind auch bereits madige Früchte 
in arößerer Anzahl zu entfernen. Iſt 
der Fruchtanſatz nur gering, ſind die 
Bäume alſo nicht belaſtet, ſo kann 
man bei großfrüchtigen Aepfeln bis 2, 
bei kleinfrüchtigen bis 3 an jeder 
Dolde laſſen. Bei vorzüglichem Frucht 
anſatz iſt es aber beſſer, wenn ſtets 
nur eine, höchſtens zwei Früchte an 
einer Dolde verbleiben. Iſt dann der 
eine oder andere Zweig noch zu ſehr 
belaſtet, ſo ſind weitere Früchte fort 
zunehmen. 

Im Gegenſatz zu den Aepfeln, wird 
bei Birnen in der Regel die Mittel 
frucht jeder Dolde die ſchönſte werden. 


hr 


tichnittes wurde Dieler ältere Frucht 
zur zu 
D ganz entfernt und der Trieb C 
welcher im folgenden Arübja br 
nächte Winterichnitt vorzuneh 
ı aruchtipien und I einen zweijäb 
fürzer, als angeqeben, abaefincıpı 
b in® Sommer zum Blühen fommen 
H, ausıreiben fon wodurch Die 
ſchwinden. 


wird bei 


wo der 


ne 


nien, 


— — — — ——— —— ——— —— —— — — 


tel ihrer Größe erreicht haben, derart, 
daß jede verbleibende Frucht allein 
ſteht. Aber auch von den einzelſtehen— 
den noch etliche, wenn der Zweig noch 
zu ſehr belaſtet erſcheint., 

Aepfel und Birnen blühen in Dol 
den. Iſt zur Blütezeit die Witterung 
der Befruchtung günſtig, ſo gelengt faſt 
jede Blüte zum Fruchtonſetz. Bei 
Yepfelblüten läßt fich die erfola® Be 
frucytung leicht feititellen.. Die Kelch 
blätter find anfanos nah außen um 
geihlagen, nad effolater Berruchtuna 
beben fie fi aber mehr und mebr, um 
ſich ſchließlich dachförmig über dem 
Ftuchtboden zu ſchließen. Wenige Wo— 
chen nach der Blüte wird man bei 

Aepfeln und Birnen bald feſtſtellen 


ihrer Kurzſtieligleit bei 


— I 


Deshalb ſcont man ſie hier, wenn 
möglich. ı Birnen bedeutend lang 
ſtieliger J Yepfe! find, behindern fie 
weniger in der Entiwidluna, wenn fie 
zu mebreren in einer Dolde verbleiben. 
Man tann bei jchlechtem Fruchtanſatz 
jeder Dolde großfrüchtiger Sorten 2, 
unter Umftänden auch 3 Früchte, jeder 
Dolde Fleinfrüchtiger 3, unter Umitän- 
den bis 5 Früchte lafien. PVerfrüp 
pelte, angefreifene und madige Früchte 
werden auch bier zuerft entfernt. 

Bei Uepfeln ift es von größter Wich 
tigteit, das erfte Ausdünnen nicht To 
lange binauszufhieben, da infolge 
vollbeſetzten 
Dolden die Früchte ſpäter eine feſte 
Dolde bilden, die es unmöglich macht, 


am ſtärkſten 


wurde. 


werden 
Blätter gelaſſen, da die Erfahrung ge— 
lehrt 


welcer in A| 


jelbft mit dünner, fpißer Schere zu 
den Fruchtitielen zu gelangen, ohne 
die Nachbarfrüchte zu beeinträchtigen. 
Deshalb © mürde man bei zu fpätem 
Ausdünnen viele Früchte am Gtiele 
lodern, die dann ganz gegen unferen 
Munich fallen, alfo verloren geben. 

Die Vorteile des rechtzeitigen und 
wiederholt ausgeführten Ausdünnens 
beim Kernobit find, kurz zujammen- 
gefapt, Folgende: 

Vermeidung von Ajtbrüchen; Erzie- 
lung von erftflaffigen Früchten; Ein— 
Ihräntung des Madigwerbens (da 
der er feine Gier mit Vor— 
liebe da ablegt, wo firh zwei Früchte 
berühren, und da die Made jpäter an 
der Berührungsitelle aus der franten 
in bie geſunde Nachbarfrucht über 
geht); und ſchließlich werden die 
Bäume nicht unnötig geſchwächt, weil 
man ihnen den Ueberfluß, der ſpäter 
doch in mehr oder weniger vorgeſchrit 
tener Entwickelung abfallen würde, 
rechtzeitig nimmt. 

Das Abblaätten oder Entlauben. 

Das Abblatten wird vorgenommen, 
ivenn wir bemerten, daß verichiedene 
Teile jich zu ftart gegen andere ent 


| mwideln wollen, oder wenn es jich da 


tum handelt, einen Baum imiebderher 
zuitellen, deifen Gleichgewicht aeitört 
Serner wird diefe Operation 
angewendet, damit die Früchte durch 
die Ginwirfung der Sonnenitrahlen 
fomohl an Aroma wie an Zuderitoff 
gewinnen und fich Ichöner und regel 
mäßiger färben. Das Abblatten darf 
aber immerbin dann erjt vorgenom 
men werden, nachdem die Früchte Tich 
zu färben beginnen und ihre Entwid 
lung beinahe vollendet haben. Zuvor 
fie unter dem Schatten der 


bat, dab dur die Einwirfuna 


Beim zweiten und beim 


27 Nm Genenjaß zu den früher 
dem Grünſchnitt und dem Abkneipen 
vorſtehende Abbildung einen ſolchen 
auszuführen iſt. A’ jind Niegelip 
nofpen umgeivandelt haben; B iind 
jabr zur Entivtrdelung gelommenen 
lauter Organe, welche Die Hand des 
Xın fommenden Herbit wird jich der 
sruchrreute D in F beichränfen. Wen 
E.ı feine Früchte anjegen jollte oder 
Grünſchnitt behufs Verjüngung des 
ter, nachdem der erſte Ringelſpieß B 
tentnoſpe umgewandelt haben wird, 
führen, wodurch dieſer Fruchtzweig 


des lebhaften Lichtes und der Wärme | 
die Haut der Trüchte vor der Zeit ver- | 
bärtet, ihre Elaftizität verliert und 
dann nicht mehr die YFäahigfeit befitt,| 
fih durch dur die Saftwirfung aus: 
dehnen zu fünnen. Allein, e3 dürfte 
jedermann befannt jfein,. daß .die) 
Früchte, die im Schatten reifen, die fo 
jehr erjehnte Iebhafte Färbung nicht, 
befiten; deshalb werden die Blätter, 
welche die Früchte beveden, allmählich 
entfernt, fobald lebtere ihre Größe 
nahezu erreicht haben. 

Bei den Trauben wird man befier 
warten, nicht nur bis die Beeren ihre 
Größe erreicht haben, ſondern auch 
bis fie fich aefärbt haben. Dabet ilt 
noch zu bemerfen, 
der Mauer oder Mand gewachjenen 
Irauben auf ihrer porderen Seite 
polltommen reif geworden find, durd) 
eine Drehung derfelben die hintere 
Seite mach vorn zu jtehen fommt, mo 
durch auch dieje der Gimwirlung der 
Sonne ausaefeht wird und alle Bee- 
ren Die qleiche Reife und Qualität er: 
reichen. Für melchen Fall die Opera- 
tion des Mbblattend auch angemendet 
wurde, jo müffen wir uns hüten, die 
Blätter abzureihen; fie find vielmehr 
abzufchneiden, und zwar jo, daR der 
Blattjtiel an den Triehen und Zei 
aen bleibt, jonjt werden die Uuaen ae 
Ihmächt oder aar vernichtet. 

Hiermit it das Thema des 
„Sommerfchnittes“ unierer DObjtbau- 
me erfchöpft. Bevor nun der Winter: 
Ichnitt behandelt wird, jeien heute auch 
noch einiae weitere lluftrotionen zur 
Ausführung des Sommerfchnittes — 
fozufagen nachträglich un? außerhalb 
des Rahmens des direkt 
Gejagten — mitgeteilt. | 

(Meitere illujtrirte Artikel über Deu 
„Baumfschnitt“ folgen. — Redaktion.) 


veranſchaulichten 
unterworfen 
Fruchtzweig, 
ieße, deren 
zweijährige 


welche alle 
werden mußten, zeigt die 
woran vorderhand nichts 
Endknoſpen ſich in Blüten 

Ringelſpieße; die im Früh 

Wwiebe C und D jind Fruchtruten, alio: 
— vollſtändig entbehren können. 
Winterſchnitt auf, die Kürzung der 
naber die obere Blütenknoſpe A (neben 
dieſelben zu früh abfallen, jo wäre der 
Fruchtzweiges bei E auszuführen. Spä 

jeine Endinojpe ebenfalls in eine Wii- 
toll man den Winterjchnitt.bei G aus 

genügend berjüngt wird. 


Imeigen, 


EEE — — — ———— —— — —— — —— 
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Tief oetalien. 


Turmdeder Halligan zu einer 
Verteidigung vorbradte. 
Halliaan, ein mustulöfer 
fleiner Herr, it feines Zeichen® Turm 
deder. An Samitag Abend wurde er 
von Poliziften an der Ede der Clarf 
und Sinzie Str. in hbemußtlofem Zu 
itande aufgefunden und imegen um 
ordentlihen Betragens eimgeiperri. 
Als er fih heute por Richter PBrindi 
pille verantworten jollte, aab er zu 
feiner Entichuldpiauna an, dan er bom 
Dace eines Haufes beruntergeruticht 
fei und doeh durch den Fall fein Ge 
hirn derartige Erjchütterungen erlit 
ten babe, daß er, als die Poliziiten ihr 
auffanden, bemwußtlos geweſen ſei. 
Die Boliziften erklärten aber, daf 
Halliaan jehr verbächtia nach Wifobol | 
roch und, ala man ihn nach dem Boli 
zeimagen trug, wie ein Rohrſpatz auf 
jämmilihe Moliziitten und Polizei 
richler der Stadt fchimpfte.e. Zum 
Ueberflah ertannte Richter Prindipille 
in Halliaan einen Stommaaft bes 
Stadtgerichtes wieder nnd verurteilte 
ihn zu einer Strafe von $10. Der 
Richter bezmweifelte den wall vom 
Dach und meinte, dah Halliaan Statt 
deifen wohl von einem aewiien Wogen 
gefallen ſei. 


Was der 


P. F. 


— — — 


Pepita tanzt nicht mehr 


Wurde von ſeinem 


Die Vrinzeſſin Pepita Mazella di Salva 
dore und ihr Talentpächter. 

Acht Momaie lang war „Prinzejiin 
Bepita Mazella di Salvadore“ die 
Sierde eines Theaters con der Süd 
Stote Strahe geiveien, und an Wo 
chentagen konnte ein funitjinniges Pu 
blitum die „PBrinzeliin“ für ein Ein 
trittögeld von 5 Eents, an Sonn- und 
gefehlichen Feiertoaen für 10 Gents 
jehen und bewundern, mie ihre aazel- 
lenaleihen Glieder fih zum Takte 
orientaliicyer Weifen jchmiegten und 
ihwangen. Die „Prinzeifin“ ift eine 
Damafzenerin von edlem Stamm, die, 
mie fie heute Polizeirichter Prindiville 
berficherte, nur zum Vergnügen tanzt. 
Vor einer Woche hatte ihr der Befiker 
des Aunitpalaftes, Herr 2. ©. Meyers, 
getündiat, aber er-hat nicht datan ae 
dacht, daß in den Adern der kleinen 
Ihiwarzäugigen Durchloucht heißes 
füdliches Blut» pulft. Geftern Abend 
wollte fie fi den Eingang zur Gar- 


‚murde beute 


derobe erzwingen, Meyers aber jtellte 
lich vor die Tür des Antleideraumes, 
hinter der Tich gerade ihre Nachfolge: 
rin eine beträchtliche Menge Schminte 
auf die Wangen fchmierte. Meyers 
joll dabei, wie die Prinzeffin heute be- 
Hauptete, ihr einen Stoß vor die Bruft 
verjegt haben, worauf fie ihn megen 
tätlichen Angriffs verhaften ließ. De 
Iheaterdireftor Meners jogte aus, daf 
die „Prinzeflin“ im Anfona ihres En 
gagements hübjch, einfach und befchei 
den ihre orientalifchen Yänze getanzt 
babe, aber mit der Zeit fer fie fiibner 
geworden, und ihre Yänze hätten ein 
gewiſſes Etwas verraten, was man 
mohl disfret andeuten, aber nicht did 
auftragen dürfe. 

Als Vorjtellungen bei ihr niit auf 
fruchtbaren Boden fielen, ei ihm nichts 
anderes übrig geblieben, al3 im |n 
tereffe des Anjtandes und der guten 


Sitte Ihrer Durhlaucht zu fündigen. 


Richter Prindiville jchloß fich der Ar- 
jiht von Theaterdireftor Meyers an 
und fprach ibn frei. Prinzeffin Bepita 
Mazelia di Salvadsre, jchleuderte To 
dem Richter, als auch ihrem 
früberen Iolentpächter eiiten echten 
Damaszenerblid zu und verlieh erko 
benen Hauptes den Gerichtsfaal. 

ten 
Feuerwehrmann verickt. 


wohl 


Ziß neichlendert, als 
die Bierde durchaingen. 
Auf dem Meae zu einer Branditätte 
an der Nefferfon und 
Bolt Straße das Gefpann des Spri 
Benzuges Nr. 5 jchen und brannie 
durch. Der Lenker, John Manning, 
Nr. 1828 S. Camphell Ave. riß an 
den Bügeln, ivorauf die Pferde mit 
jähem Ruck ſtehen blieben, Todat 
Manning vornüber auf daos Pflaſter 
flog und die Räder über ſeine Beine 
hinweggingen. Das rechte Bein und 
die linke Knieſcheibe wurden ihm zer— 
malmt, ſo daß er nach dem County 
hoſpital überführt werden mußte. 
ns ee 


Auf friiher Tat. 


Un Weit 47. Straß: und ©. Seelen 
Ave. wurde heute Joſeph Troyzop, 
Nr. 1449 Cornelia Ave.,, von drei 
Banditen angefallen und um 820 be— 
raubt. Troyzop rief um Hilfe, als 
eine Elektriſche, in der ſich der Poliziſt 
BP. F: Mefinzie befand, borüberfußr. |: 
Diefer hörte die Rufe, fprang ab und| 


dah, wenn die anı 


vorſtehend IJ 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


—— 
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Green Trading 


STAMPS 
Dienstag den Ange Eng 


Tamen- und 
aus tarriırten 
jahrs-Farben 


wir rıaum 


Mädchen-Stirts, gemacht 
ztofien, in x ıt Sriib 
0, zn 


— für 
Danıen, 
1.39 


Neue F ruhiahrs id: 


PO es 
gute Bargains 


reimwollene importirte 

breit, if allen ınode une 

rungen, auch in .Schwar,z ode 

Cream, Yard 

Borgezeichnete reinleinene Riliendeden 

in fbönen Entwürfen, Towmie ile 
10 


jendeden, wert bis 
ſchone Satin 


J —— 
sarııs 1 
8; 


si 
Zoll 


6 — 


31-5011, weißer Madras, 
Be 


geitreifte Entwürfe, für 
und Wloufen, wert 18c, 
Partie Satinreiter, alle — aute 
Längen, fein merzeriſ. Finiſt 
wert bis zu 156, die Yard 6e 
363öll. ungebleichtes — ;cug, tar 
fer rider Faden, 20 Vards an 
einen Nunden, bie ? — 83 sc 
Leinen Craſh Handtuchzeug, nit ſchö 
nent roten Nand, Tehr abi nd, beit 
121,c QDmalität, 20 Paros an 
einen SEUNden, Maxd.creseeneeeenee ‘6; 


Spezielles Unterzer ug 


Geformte Damenleibchen, 8 


niedriger Hals, leine Aer— 
> 


] 


mel, mittlere und Crtvas 
Größen, wert 25c m 
Iöc Jon 
Schöne Yoke-Leibchen —— 
Damen, niedriger Hals Ä ) 
ohne Aermel, wert 2 
250, ER 15c 
Damen - Beinkleivder mit 
Spigen unten, mittlere 


Ertra-Sröhen, 25c 
wert zu.... ‚15c 
niedriger 


J 
für 


= Tamenieibsen, } 
Salz ohne Aermel, 1001 

1214 ze Lerte, mittlere 

imnd Er PASrÜheN. u. 5 
Geſtrickte Kinder Raiits 7 

10c Qualität 

zu * IC 
Merino“ 

Hoſen f. 
300 


nnlerheinden u. 
Män ner, 
Sorte, 


srühjahr: Bedarf 


Fußzboden-Firniß, paſſend PR 81 
Fußböden und Holzarbeit, zu.. 
Screen-Emaille, ſchwarz, per 
4 Gallone 
Geflügelnetz, 
moben, 118 
ine Breite, 
Quadrat Fur 
4:zinfige D Griff Spatengabel 
uberzogenem Griff 


Emaillivie Waare 
Geſchirrſchüſſel — 
nietenlos Be Ab 
ns > Luart, 
— Be 13 
Neistomer, nie 
tenlos 2 Quart 
wert 50c 6 “ 
nenn DOC 
Berlin « Keſſet, 
Blehdedel, 3 Dt. 
wert 35c, 
er Ge 
Berlin - Sauce 
pfamne mit Decel, 


‚ 
> Nr 
- uiuarl,- 


lc wi. 30 
Whis kies 


Cowanf— entugh 
ley, bottled Whbhie stey, per 
in Bond, 6 Nabre | ) 


alt, volle Quarts | 
vn der | 


51.45 


— 


Friſch gebackene | 


galvanijirt 
Nollen bon 150 
bei 


nachdem 


Fuß 


ge 
irgend 


der 


Nietenloſe 
ſereimer, 
Gr öße, 


Rai 


Teeteflet, | grau 
emaillirt, 
vazıt 
wert ddc 


Decel 


nt (Hr 


a — 
| 


Sad 


Belle 
Whis 


Wal 
lone 51.95, vder 
ver Dh 

Hin 


Swiit’s 
tlale 


t Snow 
Butterine — 
rein und nahrhaft, 


das * 
ee 


J 
Swifts Preminm 
Schinten, 


Immperiae Soda 
Crackers, die 
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vam noch gerade zur rechten Reit, um 
die Schurten entfliehen zu Sehen. 
Düne fih lange zu befinnen, z0q er 
jeinen Revolter und feuerte mehrere 
Schüffe auf die Flüchtlinge ab. Zwei 
der Gauner blieben jtehen und ergaben 
fi, der Dritte fette feine Flucht fort 
und entfam. Der Boliziit iit aber der 
Unficht, daß er von einer der Kugeln 
getroffen wurde. Die Gefangenen ga 
ben in der Wache ihre Namen uls 
Martin Wheelod, Nr. 4743 ©. Honyne 
Ave., und John Bynerd, Nr. 4636 ©. 
MWincheiter Une., an 
— — — 

Im Nachlaßgericht wurde heute 
Mittag das Teſtament der kürzlich in 
New York geſtorbenen Frau Marie 
Auſtrian, einer Tante des Anwalis 
Alfred Auſtrian, eingereicht. Der auf 
*120,000 veranſchlagte: Nachlaß fällt 
den vier verheirateten Töchtern zu. 


* 





ARSON PIRIE SCOTT &CO. 
Basement 


Kin Derkauf von Straußen: Bands 
mit Eips, 1.25 das Stü 


Wir haben jie bier ab- 
gebildet, um zu . 
wa3 fir pradjtvolle Wer 
te es ſind. 

Sie geben eine voll— 
ſtändige Garnirung für 
einen Hut, und ſind in 
verſchiedenen Farben, ſo— 
wie in ſchwarz und weiß 
zu haben, zu $1.25. 


Ungarnirte Hüte (15 $a- 
cons, die meiiten in Zai- 
lor-Gffeften), — zu $1.25 

Dieſes find gerade die Kacons, die zu den Straußenbändern 
paſſen, und ſie bilden einen höchſt effektvoll garnirten Hut 
zu ſehr geringen Koſten. 

Dieſe Facons ſind in allen Farben zu 
Straußenbändern zu harmoniren, aus 


haben, um mit den 
ausgezeichnetem Hanf. 


— Geſammtpreis für Hut und Band, 82.50. 


Baſement, öſtliches Zimmer. 


— — — — — — — — — — — — 
———— — — — — — — — — —— — — — — ——— 


Die eigene Schwägerin. 


Irene hat im Superiorgericht auf 
Löſung ihrer am 19. März 1913 mit 
Henry M. Koehler geſchloſſenen Ehe 
ongetragen. Gie behauptet, daß ber 
Gatte fih im vorlegten Sommer in 
‚der Stadt New Mort mit ihrer eige 
nen Schweiter, Nofefine Conaaban, 
|und anderen Frauen vergangen babe. 
| Die Gefchmworenen, vor denen die 
|Rlage und Gegenflage der Eheleute 
"Wilhelm Rieling aus South Chicago, 
mie berichtet, verhandelt wurde, haben 
das Gefuh der frau um bebingte 
' Scheidung bemilliat. Ein „Star Boar- 
der“ war angeblich die Urfache des ehe- 
lichen Unglüds der Leute, Kinder find 
nicht vorhanden. 

—— —— 
—— er rer 


t Perlonalnadjriditen. 
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— Nm 
m ſeiner 
Straße 


A 
Ellen Marks' 
Haniſch vom 


srl. Vertrauen zit 


Dr. Zonnenfuit. 


Das nit gedrudte Gefangbud. 


Die Scheidung Robert Yays, reihen Ver 
jiherungsbeamten, ıı. die Nährgeldfor 
derung der Gattin. — Bernina fih an 
neblich mit Schweiter der eigenen Kran. 


E33 war, wie Frau Ellen Neljon 
Marks jett verfichert, ein unfeliger 
Iaq, an dem jie ımd ihre beiden 
Scheitern ihre ichöne Farm in Kan 
ia3 verliehen und nach Chicago über 
fiedelten. ber alle drei waren da 
mals nicht verheiratet. Hier bejuchten 
jie Vorträae religiöjer Urt und famen 
fo auch mit dem vielaenannten Dr. 
Hanifh zufammen, dem „Meijter“ der 
Sonnenanbetergemeinde, Mazdadan- 
fette geheihen. Das Fremdartige ſag 


r 
+ 


m Alter von 74 Nabren iit aeitern 
Wohnung 57 Weit GCbeitnut 
Clinton Bartlett-Carbenter ge— 
ſtorben, der ſeit dem Jahre 1850 in Chi— 
cago lebte. Der Verſtorbene kam mit 
ſeinen Eltern als zehnjähriger Knabe aus 
Conneaut. O., nach Chicago. Hier grün— 
dete er ſich mit ſeinem Bruder George 


> ‚ | eme Handlung mit Schiffsausrüitungss 
te den harmlojen Mädchen zu, und fie | Materialien, die Age nn 20 | 


wurben Mitaliever der Sette. Wie | bedeuteniten Geichäfte diefer Art an den 
die andern Mitglieder blicten fie mit | Geitaden der großen Seen war. Herr 
fait göttlicher Verehrung und rühren: | — inrereffirte jich auch lebhaft für 
x | Sport und betrieb auf feiner Farm 
dem Vertrauen zu dem zungengeiwand- | in Chamvbaign Eonnm die Pierdezudt in. 
im Meiſter auf, eine der Schmeitern | beacdhtenswertem Makitabe. Gr wird, 
wurde Vorfänagerin, erfranfte plößlid) überlebt bon feiner Wittive 
und jtarb auch, obwohl fie nach den Senne. Bunde⸗ srichter Carpenter iſt ein 

* Neffe Verſtorbenen. 
Regeln der Sekte behandelt Br 
var. Bei der Geleaenheit erfubr Dr. ee 
Hanifh, dat die Mädchen eine sarın iusfage gegen Ausfage. 
in Kanfas hatten. Er leate ihnen den 
Gedanken nahe, die Mittel zu einem 
Sejanabuch zu itilten, welches er ber 
ausgeben mollte, auf deilen Titelfeite 
das Bild der Verftorbenen und befien 
eriter Gefana ihr Lieblinasaelana fein 
follte. Beide Schmeitern ſtifteten 
gern je $750, aber feither haben ie 
nichts mehr von dem Gelanabud noch } 
von dem Gelde aebört, wie Frau 
Marks verfichert. Diele murde poın 
„Meiiter“ dann zur Leiterin der Nie 
derlaffuna der Sekte in Philadelphia 
ernannt, reifte dorthin und blieb in 
PRriefmechiel mit dem Herrn und Ge 
bieter. Auf feinen Rat bin verkauf 
ten fie die Farm, und Frau Marfs gab 
ihm ihren Anteil von 5000 zu vor 
teilbafter Anlage. Sie erbielt feiner 
fet Sicherftellung, nicht einmal einen 
Schuldihein, einmal im Lauf Der 
Jahre 8342 Zinſen. Ihr Ver 
rauen blieb unerſchüttert. Da teilte 
er ihr mit, daß gegen Herrn Wm. K. 
Sandberg, Juwelier im Kolumbus 
Memorialgebäude, dem Kapi 
tal aegeben habe, drei Mitglieder der 
Sette, deren Präfident Sandberg frü 
ver aeiwejen ivar, das Banlerottver 
fahren eingeleitet hätten zur Sicher: 
itelluna bon Forderungen von $15 
und mebr. Sie jolle ihre Forderung 
auch einreichen. Dos aeibab, Die 
Gläubiger ftellten das Verfahren ein, 
nd Frau Marts wurde einem 
Schuldihein Sondberas abaefunden. 
Nachdem jie ſich verheiratet hatte, trat 
ſie aus der Sekte = und jtrengte 
eine Klage auf Rüdzablung der $5750 
segen Dr. Hanifh an. Dieje ift jeit 
beute vor Richter Gibhons und Ge: 
ichivorenen im reißaericht in Ber 
handlung . Dr. Haniib hat übrigens 
im Bundesaericht bereitS unliebjame 9 
Srfohrungen aejammelt. 

Reiche Leute. 

Vor ein paar Jahren erwirtte Ro 
bert B. Lay, Vizepräſident der Ne 
tional Life Inſ. Co. of Americo, im 
Kreisgericht die Scheidung von Norine 
B. Lay, welcher er Hana zu üblen Ge: | 
pohnbeiten zum Vorwurf madte. Er 
yerpflichtete fich, ihr $300 den Monat 
;u bezahlen. Die rau bat nun heute 
Kreisrichter MeGoorty erfuht, das 
Nährgeld auf $500 zu erhöhen, oder 
ihr eine einmalige Abfindung zuzu— 
iprechen, da die Einnahmen bes Gat: 
ten meit arößere geworden jeien und 
fie, damals feelifch leidend, jich zu der 
Einwilligung in die Scheidung babe 
überreden laffen. infolge defien wur- 
en beide Gatten vom Richter vernom- 
men. Lan veranichlagte fein WVermö- |, 
aen auf $100,—150,000, feine jährli- 
hen Einnahmen find von $12,000 im 
Jahre 1909 auf $28,— 29,000 im leh- 
ten Jahre geitiegen. Er widerſetzt ſich 
dem Untsage. Die Entjcheidung ftebt 
noch aus, msi; 


des 


Arzt will Poliziſt geſagt haben, 
ſich um Leben und Tod. 
Unter der Anklage, gegen die Fahr 
ordnung verſtoßen zu haben, verhaf 
tete geſtern an Jecſon und Oakley 
Boulevard der Poliziſt J. E. Murphy 
ben der Weitparfbehörde den Arzt Dr. 
P. Wan, 1156 Weſtern Ave., 
— dieſer ihm verſicherte, daß 
er ji auf dem Wege zu einem Kran 
ten befinde und von feinem rechtzeiti 
gen Eintreffen Tod oder Leben ab 
hänge. Beide ſtanden heute vor Rich 
ter La u und beichuldigten jich ge: 
genfeitig. Nach der Ausiage des Po 
liziften joll der Arzt ihn angejchnauzt 
und nichtz von einem Kranten gejagt 
baben, während Dr. Way das Gegen 
teil behauptete. Der Richter entlieh 
beide mit einer Verwarnung. Der 
Krante ift .ver 15jährige Herbert Hay: 
den, Nr. 4222 MWilcor pve., der an 
einem jchweren Fall von Lungenent 
jündung leidet. 


Begruden das Kriegsbeil. 


bandle 


zw 
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Un der Madifon und Desplaine: 
Straße geriet aeitern Abend der In: 
dianer Peter Sieronce mit feinem 
langjährigen Freund und Rafjegenof 
jen Thomas Catalanzo in Streit, und 
beide drangen fhlieplic mit Rafir 
meifern auf einander ein. Zu guter 
lebt entriß Ihomas’ jeinem Freunde 
noch einen Fünfdollarfcein und wollte 
ih aus dem Staube machen. Nun 
ichrie Peter geter und Mordio und 
lodte damit einen Poliziften herbei, der 


mit 


einfing. Heute Morgen bat Beter vor 
dem Richter für feinen Freund um 
"Gnade und behauptete, daß alles ein 

Mißverſtändniß gemwelen jei, fo daß der 
Richter Ihomas jchließlich mit einem 


Zag Haft und $1 beftrafte und Peter 
laufen ließ. 


—— yo — — 
Grogan vor Gericht 


t 
115 


Barney Grogan, Nr. 1160 W. Ban 
Buren ©tr,, der befannte Polititer 
und Schanfwirt, der von ber Polizei 
unter der Anklage geiwünfcht wird, in 
feiner Wirtichaft geiitige Getränte 
verfauft zu haben, trogdem ihm die 
Lizens kürzlich dur Mayor Harrifon 
entzogen worden war, jtellte fich ge: 
jtern Abend der Polizei, murde jedoch 
auf freiem Fuße belaffen, nachdem er 
genügend Bürgfchaft geitellt hatte. Im 
Stadtgericht an der Desplaines Sit. 
heute Richter La Buy vorgeführt, er— 
langte er unter dem Vorwande, auf 
ſeiner Farm in Wisſstonſin zu tun zu 
haben, wo ſeine Anweſenheit dringend 
nötig ſei, einen Aufſchub der Verhand⸗ 
lung bis zum 20. April. 


ZSeſet die „Sonntagpoſt«⸗ 


und einem | 


den Austeißer auch nach furzer Hat, 


| 17 Monticello 
€. Reu 


BONES EIER. — 


sSciedobelocd⸗ greift ein. 


Sndjt zwiicden beiden Parteien im 
Banjdreineritreif zu vermitteln. 


Konferirt mit ihnen. 


Staatlihe Behörde ichlänt vor. dah Strei- 
fer während der Berbandlungen wie: 
der zur Arbeit zurüdtchren, — Ber: 
langt Antwort bis zum 22, April, 


| Die ftaatlihe Schieväbehörde griff 
heute auf Beranlafjung Gouverneur 
| Dunnes in den Streit der Baufchrei- 
ner ein, um, wenn möglich, eine Eini- 
gung zwifchen den jtreilenden Bau- 
jchreinern und den Meiftern berbeizu- 
führen. In einem Schreiben an bie 
beiden Parteien, an 2. A. Aſhbech, den 
Präfidenten der Carpenters Con— 
tractors Affociation, und Hohn Q. 
| Met, den Präfidenten des Bezirkäratd 
| der Baufchreiner, erbot ich die Be- 
börde, beide Parteien bebufs An- 
tnüpfung neuer Unterbandlungen ein: 
| ander näher zu bringen. 

| Bis eine Einigung erzielt fei, jollte 
|die Arbeit wieder aufgenommen mer 
|den, und zwar unter den bisherigen 
I|Bedinaungen. Einigte man fihb auf 
eine Lohnzulage, jo jollte diefe vom 


Tag der Beendiaung des Streits an: 


in Kraft treten und alle Differenzen 
nad der Beileaung nachbezahlt werden, 
| Die Behörde jchläat außerdem vor, 
|daf, falls eine Einigung nicht erzielt 
werden kann, beide Barteien einen lin= 
parteiifchen ausmäblen, der entweder 
ihr angehört oder aber von ihr er 
nannt werben joll, 

Unternehmer anideinend einveritanden. 

Die Behörde, die aus Leo W. Wi 
niedi von Chicago, Harry M. Bomell 
von PBeoria und Lewis Mc&overn von 
freeport beitebi, unterbreitete dieſes 
Schreiben den zmei Vertretern der 
„Sarpenters Ecentractors’Affociation“, 
3. PB. O’Connor und H. 8. Bernarbd, 
die ihrer Einladung folgend, fich zu 
einer Konferenz mit ihr eingefunden 
hatten. Diefer Konferenz mohnte 
außerdem Anwalt Jatob G. Großbera 
bei, den die Behörde auf Veranlaſſung 
des Goupderneurs zu ihrem Gonderan 
walt für die Verhandlungen ernannt 
ı bat. 

Die beiden Vertreter der linterneb 
mer jaben das Schreiben ein, das an- 
Icheinend ihre Zuftimmuna fand, nad 
dem ber auf die Wiederaufnahme der 
Arbeit bezüglihe Sab eingefügt wor 
den var. lm ein lihr hatte die Be: 
börde eine Zufammentunft mit den 
Vertretern der ftreitenden Baufchrei- 
ner, die zu diefem AZmed BPräfident 
| John U. Me vom Bezirkärat der 
Baufcreiner, DO. E. Hoobburn, John 
Prithard, Charles Grafl und Wil- 
liam Bims ernannten. 

Die Behörde erfuchte beide Parteien, 
‚ihre Antwort, ob fie ihre Vermittelung 
annehmen wollen, bi3 zum 22, April 
zu geben. 


Spät heute Nachmittag fagte Herr 
| MeGovern einem Berichterftatter der 
|„Abendpojt“ aegenüber: „Die Aus 
| fichten find aünftig,“ aber zu weiteren : 
Erflärungen wollte er fich nicht herbei 
laſſen. Es jcheint daber, ala ob die 
Zimmerleute auf den Borfchlag der 
Schiedsbehörde einzugehen geneigt 
iind. 

— e 


Fenſterrahmen fiel herab, 


Während der 2Tjährige David Wil 
beim, Nr. 5128 ©. Michigan Xpe,. 
einen Brand beobachtete, der in ber 
Fruchthandlung von Tintleman & 
Bromwnftein, Nr. 125 Dit 51. Straße, 
ausaebrohen mar, fiel ein SFeniter 
rahmen vom zmeiten Stodwerte ab 
und traf Wilhelm auf den Rüden. Er 
trug innerlich Verlegungen davon und 
mußte nach feiner Wohnung gebracht 
werden. Das ?Feuer wurde bon der 
Treuerwehr aelöfcht, ehe ein nennend 
mwerter Schaden angerichtet morden 
war, 

Sen 

* Von einem Pferde, das er genedt 
hatte, wurde der 4jährige Walter 
Schulz, Nr. 4639 Elifton Part Ape., 
berart.g an den Hopf geichlagen, daß er 
wabhricheinlich einen Schäbelbruh da 
bontrug. 


=——.. —— 


Todesfälle. 


Hacdlichend berölicntliden wir die Namen 
Deuiioen, über deren Tod dem Gelundheits 
Meldung auging: 

Fiſcher harb, 1418 Chicago 

Wroß, Sate, 4031 Prairie Abe 

Mabmonn, Ysm., 06225 Grecmwood At 

tiewer, Emil, 61 N., 1733 School Ztı 

kar:baler, Nobn, 51 I 338 N, Klar! Zt: 

Kiffen, Albert E., 13 8, 3734 Zu nnbride Ave 
dapp, Anaftafia, 1747 Gieveland Ave, 
Schaß, Jacob, 2051 3%. Grand Pipe, 


— ...— 


Bauerlaubnihicheine 


der 
amı! 


De, 
e. 


wurden ausgeſtellu an: 

1711, Mod. Badlteimvobnbaus 
Ysilliams, $10,000 
Ztr., 5558, 1lıöd. Badilein 
Eric Zfoglund, 81500 
Ave... 0048, 114Ntöd. 
Elliott, 81400 

71107, 2itöd, Sram 


Sarvis Ave 
866% 
N, Kincoln 
gcbäude, 
Iripp 
baus, © 
Koles Ave 104, 
Solmion, $S1 ou 
=. Riftb Ave, 24, 
Brand 810,000 
= Warlewood "br. O5 
Flatacbüıde, Nobert 
Galllornia pe. 
gebäude Names 
Zacramenio_ 
ocbäude, C 
Afbland spe 
Department 
sa0,ono0, 
2. talbtenamw Mpe., 40632, 1ltöd, 
baus, I. Narzomweli, $1800, 
Irob Zir., 1901-083, Möd. Vaditein Flatacı 
böude, Rordulman & Freeman, $20,000 
Ernital Str,, 4253, 2itöd. 
Y, Renmertion, 84500 
Nubert Ave., 2424, 1%llöd. Frame Bobnbaus, 
5 D. Gmb, 82500, 
N. Lodmwoon pe, 112 
51-55-50, elf 1 dd. ‚Frame 
U. Sogenfon & Go. $24,200, 
N. Yodiwoon Ape,, 1100-24-28 
50-5458, elf INtöd, Frame 
“, Sogenion, $24,200. 
WB. Ban Wuren Zitr., 5410-12, 
wobnbaus; 8, 5. Seurigue;, 
Berenice Mpe,,. 5112, Iftöd. 
®. 9. Batte, 82300 
Wahyne Ave... 6457, 2itöd, Badlıicin Apartment: 
gebäude, E. A. Wlbredt, $7500, 
' Gipdinas Em. 3720, 1töd, Frame Wohnhaus 
' 9. 3%. Land $2500. 
2454 ©, 45. Place, 1-Töd, Relidenz; 
| 3. Dombraalsli, $1100, 
5634 Newland Mve., 1-1töd, Srame » Refibens: 


| @tepben Del $1000, 
de., 2ftöd, Baditein-Refidenz; 


Office⸗ 


< Wohn 
D, € 
9. 8 


Frame 
Umbau, 


1itöd, Frame limbau, 
2itöd 
Forbes, $ouou 
vo, 2itöd. BYadlıein 
”iobtinan, 85000 
Mipe., 4439, 2itöd, Frame 
Ibielien, 83500, 
4700-10, 4+ ımb 
Yabengebäude, I. 


Badliein 


03. Flat» 
Flat 


2 tät 
Bi ınodG 


© Vrid 
Eppenbeimer 


Framewohn⸗ 


-29-I31-35- 


sk 
Zwobnbäufer, 


-40 
€. 


-34-38-40-44-48 
"obnbäuier, € 


2höd, Baditein» 
83200 
Frame Wohnbaus, 


Frame 


lionen Buſhels. 


Backſtein Flatgebände., 


| Börlennotirungen. 


Die naditebenden — an der 


| Yetzeibebörie, vom Beginn der Börien- -· 


|tunbden bis um 11 Nhr Vormittags, wer- | 
‚ben der „Abenbpoft“ tänlih von der Ge- 
treibemaller- Firma E.W. Wannerk 
G »., MO Boarb of Trade Blba., neliefert: 


Sod. Niedrig. 11 Borm. Ehlubpr 
Beizen— Camstag 
Mai .„..$1.04 51 62°, si s1.0u2 
Juli... 1 51a 1.57 1.3714 1.30 
Ecpt .1.22% 1.20 1.2 1.1014 
Wais— 
— * 
ii... 
Seht 
Halcı— 
Kal .. 
Sul . 
Scot 
<ped— 
Kat „..11.50 
Auli „..18.32 
Sept „.18.75 
<dmali— . ö 
Mai „.10.27 10.2 10.15 
YJult „..10.52 10. 10.37 | 
Rippchen— 
2 27 10.20 10.22 10,12-15 
Auli „..10.60 10.15 
Sept ..10.85 10.72 


Auferden liefern E. W. Wagner 
& Go. den folgenden Sitnationsbe- 
richt, Sowie als heutige Shluf- 
notirungen: 

Heizen Mais Hafer Eped Schmalz Nippon 
„31.03% .77% 57% 17.70 10.27 10.22 

50% 18.25 10.55 10.57 
30% 1375 10,77 10.82 

Der Markt jchloß heute, höher ab. 
Gegen Schluß der Börje wurden ziem- 
lich viele Verkäufe abgeichloffen, und 
die Preife fielen wieder um ein Ge— 
ringeds. Der fihtbare Weizenvorrat, 
bat um 4,400,000 Buſhels abgenom— 
men und beträgt jegt etwa 34 Mil: 
Die Abnahme geht! 
fchneller vor fih, als jemals zubor. |< 
Der fihtbare Vorrat an Mais hat um 
3,300,000, der an Hafer nur um 
659,000 "ufheld abgenommen. Mai 
iweizen wurde mit $1.645, notirt, alfo 
nicht viel unter dem Retorbpreis bon 
$1.67, Juliweizen ftiea bis auf 
$1.39*,, gegen eine frühere Höchit 
notirung von $1.43, 


Produftenbörfe. 


Die Wirkungen des Streits machen 
fih au bereitö in South Water! 
Straße bemerfbar. Kleinbändler be: | 
fchränten ibre Einfäufe und wenden 
fich vielfach billigeren Sorten zu, be- 
fonders jolche, die ihre Kundichaft aus 
Urbeiterfreiien refrutiren. Das Ge 
Ichäft heute war ſehr flau, und ließen 
die Preife infolgedeiien ein wenig 
nad. 

Eier wurden um !, Gent billiger 
angeboten, und brachten von 191/, biä 
191. Cents. 

Butter traf nur in geringer 
Menge ein. Es machte ich wenig! 
Nachfrage bemerkbar, und die legten 
Preile wurden aufrecht erhalten. 


Hühner wurden heute mit 141, | 
bis 15 Cents verzeichnet, was 1. , Eent 
niedriger ald am Samitag ift. 


Kartoffeln wurden um 1 bis! 
2 Gent? billiger angeboten. Der! 
Höcitpreis für den Yufbel betrug 44| 
Cents, doch wurde bei Abſatz größerer 
Quantitäten meiſtens ein weierer 
Nachlaß von 4 bis 1 Cent gewährt. 


Die folgenden Vreiſe gelten für den 
Großhaudel. Beim Etanf — — 
Tnantitäten ſind die Breiie enens höher. 


Molkereiprodufte. 


Butter. 

bon Wanne & Dom, 
Suub Waler Strabbe. 
erira, da Kin 
"Das Plunmd..... 0 
‚Stund. sorsonnnea EU 

0, ST. 
das »lund,... 0.27 
BIIND.oosononunn0. 0.24 — U, 

Scconds" Das Bfund ......... 0,18 v1 
Tadwautc, Das und 0,1 
Ladies”, Das Plund...uuununsss 2—0 “At 
Bruzekbuti.r, das Siund.. ....o 
(Breite für Wroccere Erconerh” 
in Blu abgemwogen 
Eier. 
ahne 
waler 


75844 
* 
31*8 


5 
‚N 


49, 


1800 1 
18.42 


18.2 
18.0 


> 
10.50 


10,80 


10.52 
10.2»0-82 


Kai 
Sul „ 1.37% 
.1.22% 


79% 


Zebi —8 


(Kotirumngen 159 Welt 
Sreamcerh 
ertra ‚siri: 
Fire“, das 
Zeconds 
Dairies, „eriva”, 
Firſts“, das 


1d8.8 0,2 
IS, u,2U0 
A) 5 
1 72% 
.-.,2 


0.17 
j ee 2 
exira, stüvel 


sic. 


de 


Sur, 


(Aoltrungen x 
Straue. 
Dubend... 


Da» Du 


159 


u 4 
zow, wen 


von 
South 
Freſh Firne“, das 
Vrdinary Firne“, 
BGemncote Sacre, Miſten einge⸗ 
Swtoffen, Dus DQZunend. > 
irtic®”, das Sube NDd.. . 0.16 
— das Tutend.. .. 0,14 —U.15 
(Eier für Stocers ungeläbt 2 höher.) 


Käle. 
von der Stärchörle,) 

', das Plımb 0.14 —O.14!; 
“ine: ica das PBinudb.. 0,15 —0,151% 
mens“, das Rfund . —44 
Daiſies“, das Pfund ...... 0.15 
Brid, das Pfund — 134 

Zchweizer, rund, das vſund .. 
do Block“, das RMund. 
Limburger, 2 Blund Ztiid 0,16 
bo. 1 Blund Eiüd ... 0.161 


Geflügel un und elei⸗ ch. 


Geilügel 1 (lebend). 


(Kotirungen von Sepfen & Murmanı, 
Zoutd yaler Zitahe.) 
(Die Breife gclien nur e für jPnf Yartenfilien oder 
mehr, Einzelne Yattenfilten Ic db. Bid. böber.) 
Sübner, das Rlund. 0.1 — 0,1 
Zpringas“, das Blund..... ; 0 
Zianan Zprina?*, das "hr i 0 
Itutbühbner, iebend, das —* 
Hahne, das Pnd. 
e, fette Enten 
Indian Jiuumer Enten, : 
Alte und junge Günie, 
keribübier, 
lie Zaube 


u,iv!, 


hend Uli 


01 


. 0.17:4—0.18%4 


(° 4 
Rabmfäte, . 
"Moung 
vong 


un ingen 
wis 


— 18 
0.10 


226 Well 


I 

14 
14 
1.1112 
u.15 = 
u.14 

— 44 


Roßhz 
PBlund.. 
Blund.. 
Das Dupend........ 3.00 
u, lebend, Dubend.. 2.00 
do., tot, bad Dubend. ......... 0,75 
Zauabs*, lebeud, Durenb. ..... 2.00 
do,, zugerichtel, Dukend. ...... —,.00 
KAldiıne, magere, weniger. 


Beilünei (troden nerupft). 
ühner, je nad Eualtiät, 


0.13 


2.00 


arımd 


Dänte, 


Enten. 


das 
das 


& und sn... 


Geflügel (gebrüit it). 


Hübner, 4 Blund u. mehr, Bid 0.16 
bo., — das Bund... 0.15%—b.1614 
(Zur Notiz tür Geſingenender Rur guie 
tieilkige Ziere find bier verfüuflic.) 


Kälber (neidhlachter). 
(Rotirungen von sepien & Wurmann, 226 Bel: 
Zonib Ssater Straße.) 
Piund % sewicht, Eid. 0,071%- 
u wn Bund Scwial, Bd, D,1w 
0—100 Tlundb Gemini, "fd. 0.12 
Ausgefudte Waarc, Plund.. 


Kälber (nchänttet.) 


Mälber, Sc bi8 dc das Bund niedriger als ı 
gebäutet. 
Rindileih (zunerichtet.) 
(Breeile von Armour & Co.) 
ir. 1, dad Biund...... 
do... Ar. 2, das Elumd... 
do., ir. 3, das Blund. 
„Loind”, Nr. 1, das Pu 
do, Nr. 2. das %lund... 
bo. Nr da® wlund 
„Rounds”, Ar, 1, das Biund.. 
ir. 2, dad Vlumd.uunnı 
dad Pinud.. 
NE. 1, das Sum 
. 2, das Plund.. 
i, Das Wlund.. 
Nr. 1, das Hund. 
. 2, dba& Blund.. 
bo, Nr, 3, das fund... 


Edweine Taunerichtet). 


Gefumde Schivcine, dad Piund.. 0.0714—0,08 
Beifel, 2540 BIb. Gewicht, BI. 0.09 " —0.10 


Lebende Aertel. 
12-20 Pſund 1... Fa 1,50 


1} “0 


at 
0,15 


v.14 


Alippen, 


— 


Blumenfobt, 


| Möhren, 


| Keriige, 


Braune, 


Srifches Obft. 


el. 
(Rotirungen Pu al, Biron & Ed 
South Water Strabe 


Bälf —— ‚vo: — 


u als‘ Bosse nenens0nn% 
"ine Zaps 
GER 2a cr. 
⸗ — 
wrimed Golden Sesnosonnnnsnce. 
Grceningd „.uu0 00000 
Kolden ens 
Koribern Epied . 
, TI 
Zalman Emeceid .... 

Rerbury Rufſſens ........ 
—A — san re 
Vort Imve vial so... 
Ar. 2 alter 

Sseitliche 
Bermain, 
duea Tmwig .. 
!rfaı as Bla 

tome »Beautics, —— — 


5s25328 
SHE BEE 


LirisK Lets si gogersgagater: 


stepiel in Stiten — 
ie nad — 


| Zpivenberg BZ 


Ztabmen Isine 
Ar. 2 aller Sorten.. 


Anfelmein. 


—E Gallonen Fab.. ... .. 


— — 


American Tranderry Grwange, 
Ealle Eırape.) 
Galtern Howe . .. 
Autsfonfin Badger, Bell und” 
Cherry 
Cape God, Late Howe 


(irbbeeren. 
wen von Wahne & Koi, 
Sater Sitabe.) 
a EN — 0,20 
vouiriana, Niſten, 24 »Pinis.... » — .20 
Mũſſe. 
(Xotirungen von E, €. Bierce & Co.. 
South Waler Strabe.) 
Die Zaitı n int nahezu vorüber. Die Zuſuhren 
baben anufgeyöri_und Teinerici Kawirage miadı 
ji. bemeribar. Die noch borbandenen geringen 
Borrüte werden zu nominellemgreiien abgegebei, 
PBiltachivnüfie, das Klumd...... U.4d —U.40 
nabmandckı, das “Bıund.. 0.135 —0.20 
Nandeln, das ‘PBlund. ... 0.58 
Ktalnusferne, das Pfund. —U,.37 
PBecanuupferne, das Piund.... 0.45 
—— 


Kaliforniſches Obſt 


Kernobſt. 
Rolitungen bon A. Biron & Co, 

Souih Water Straßze.) 
Orangen, RNavels, die Kiſte.. 
SDangerinen, * A 
Grape Fruit, Florida. ons. 2 
Jitronen, die iit 
‚ıtanas, (rate 


x 2 
Friſches Gemüſe. 
tie iolgenden Breife gelien nur beim Einfaui 
größerer Rengen. 
Artiichofen, fattforniihe, Dyd....S0.60 
Dc., Slte, zu. sonen.» 1.00 
Blattialat, tieine Kite. 
do,, Nomaine, Yla., 
fatit,, 2 
Do. 1, Kiſte 
dv., Kouifiana, Yah.. 
Behnenfrauı, 12 Bündel. .... .... 
Borce, das Bündel 
Champignons, Harton Zl.er.. 0.20 —U0.25 
de., Minnelota, das wWiund.. 0.35 0.49 
Andere Eorien DIN. arsersenner 20 7° —0.25 
Eierpflanze, Florida, Kiſte 
D 
Endivienfalat, Youitiena .... 250 —4.00 
do. imnp. Nanzof., in slörben 
von 15—2U Bid, das 'Kid,. 
di. mp, beig.,. einaelu, BId.. —0.45 
do, Kew Dricans, großes Sal 3.50 
Erbien, falif,, Hanıper 2.0 
dv., „loride, panıpe >00 
Crimnfoul, zeras, Das 2.50 
20. MEUBET, COuiliann.oncroueee 4.10 —2.Tu 
Surien, das ) 1.uU0 —1.20 
Yyubbard zuuald, ı — 0.75 
sinobiaucd, der Bann Lak 1.0 
do,, itariewifher, Brumd ... B.20 0.30 
Ktoprialat, Youltiana, Samver... 0.50 0.75 
do,, Iegas, Miite +. 49 a 
dv., Sattiorniiwer, silie 0.25 
do. Rei Orleaus Lower Koall, 
das Faß 
Baoran, 12 Bundel ..... 
Meerrtettig. Dupend.. sen. 0.65 7 —0.70 
do. ©t, Louis, 3ah.. un. 525 2 —5.50 
do., biefiger, BUND. seeeecnnn 0.05 — 0.0645 
Mohrrüben, ın Säden 0.50 —0.00 
do. gewaſchen, 0,50 
do,, New Orleans, Faß —.2,50 
dv,, Hanrer, Fab —4.00 
Yoniftana, 2.00 —L.56 
do., Kanner, 2.50 °—3,50 
Opfterplant, 0.355 —0.40 
Bartinaten, Rübel...o.coocsoneese 0.60 
bo., ber Sad 0.45 —V.bU 
Beieriilie, Deutiche, das "Faß... —1.00 
de., Yonifiana, das Fab...... 3 - 
Belerfilienmourzel, Kübel ........ 
Beffer, Flerida, große Stilte... 9.0 
do, Bo, dleine Riſte..... 
gteilerminge, Vündel .... 
Hofenfobl, Kurart 
de,, im 100 Biund Drum 
—8 Faß 
hüben, 
DV,, 


n 
o 


.00 
3.50 
3.00 


Var 
0 ir u 


3, Eovuiy 


sel 


177 Ne 


—0,75 
—..715 
—u,10 

1,00 
—,2.u0 
—1,50 

3.50 
. 0.07% —U.10 
0,10 —0,.15 


Tipp. stirte 1.00 


2,0u -4.00 


0.10 
V.4U 


—(),20 


ir 


„ 


—U,10 


1.00 


WIKI 10 


"ab. 
Ber 
D 


3.) 
0.50 


—0,10 
—b,00 
— 50 
cle. 0.45 

Heid 
Fat su ». ....... 
do,, Yeuifian a, 

Imiuurie, 

dv, Det 
Youiltana, { 
As Orleans, * 3Uu0 

DV, do, Samıper. — —1,75 

»v,, <reib Hausiwaate, i 0.00 
Nhabarde Tr, Falii.,_3U Bd, stille $; 

du., siaufafee, Siite ..\ 

do, Widyigan, Bindel........ 
intabagas, tanadiſche aelbe Bu. 
[p[p3f 
Sumittland, in Töpren. 1 

Nilte au,. — 

do. loſe 
Sellerie, taliforniſcher 

dv.. Do... crira, Hirte 

do, »Ylorida, Stiite 
Zelleriefobl, lorida, 
Zbaljots, Youifiana, 

0, 20 Died, saß, 
Spargel, Alabawa, 

do, faliiorniicber, 
Spinat, teranifcher, 

Dc., Arto jest 

do., Milte 25 
Zitrkfartofiein, 

(stiln_ dricd) 

dbo., Delaware 

d Illinois, 


in Süden.. 

Orleans, Kauner, 

— 1,00 
— 
—U. 40 
do. 
DV,, 
do. 


dv 


— — 
— 0. 6 
0.75 
T—U,10 
Did, 
—0,70 
—1),50 
Kiite.... >» —2.00 
0 
2.00 
Yaltenfite 77 
TB 
sanner... 
stiite 
grimer, Site 
Buivelforb, 
nn Se en in 
Buſhel, Illinois 
Rew Jerſey, 
D969 00 
Hamper. .... 1.00 
dv, DANMIDEL. „22.0... 1.25 
Tomaten, vtorıda, Kite, 3.50 
do,, flcine en 5 at 
tolferfreffie, Mi Örbihen. 0. 0,125 —0,15 
Bermutfteut, i2 Bimdel. ....... 0.07%: —0.10 
Biwiebeln, arüne, Miite.......... 0.75 —1.06 
do... bo. role, der Sad...... 
do., weiße, der Zad........ 
dbo,, iraniidhe, arohe silte,... 3.50 


do, do. fleine Stille....... 1.40 


Bolmen. 


DAWBER. 00.0... 
Hamper 


2.4 
6.09 son 
lv,u0 -11.00 
1.50 —12.25 
00 —4.00 
1.00 —1,.25 
>.00 1.00 
0.410 —uv.50 


— 2.10 
2,00 
1.05 


1,00 —1.10 
2,00 
—4.00 


—1,50 


Grüne Bohnen, 
wahbsbobnen, 
do. Ar, 2 
Note Niere enbohne n .. 
Ya Beans“, bandgepilüz N. 
dbo., gewöbnlide ... . 
länaliıhe . 


200 —4.50 
—..00 


—4.00 


ſchwediſche. 


Kartoffeln. 
E9.. 1097 N, 
gelten nur bei 
Waggonladungen.) 
Auibel 
Buſhel 
Zaatfartoffeln 
None Bermudas, Tal 
do,, ir, 2 JRR. 
ng 

Idabo 


J 


(2. Starts 
vrelſe 


Clart Six.) 
(Die Abnahme 
Ricigan., 
niefonftu 
Obio, 


- 0.6 
. . Bw 
Buibel.. .. 


04 
v4! 
0.0 —0.75 
su 
uw 
»,00 
1.00 


(Ste Prette gelten nur für Den Großhandel 


Getreide und Sen. 
(Baarpretıc.) 

Binterweisen. „ir. 4, rot, 

s1.02—31.0215; Ar. 2, 

Ar roi, 81.6012; Kr 

Wale. Zampic Grade“, Take: Nr. 4, ge 

mit, T7434--Tic; Mr, genrifiht, 75c— 

Inc: Ar, 4, geld, TAyc—Ti%c: Nr. 5 

neib, Ti 7546 ir. 2, gelb, 701, Tüke: 

Kr veiß, 75%c: Ar nemtidht, Tüc; 
gelb, T3lac; Air, 4, weih, 74)ac 

Saier. Zamvie Grade“ »—I5%c Ar 4, 

weiß, 361, —57c: Ar. 3, weiß, 56% 1 


? 136; 
Ztandard', 574 siac,; Nr. 2 weıh, 
ce 8, 


31.583: Nr. 2, rot, 
bari, $1.02—S1.03; 
;, bart, 31.00% 


2 


Die geftrige Anfuhr 
finen Warit beitrug 43,000, bon Mais 
Ynidels Verfaidt von bier wınrden 
Bırkbeis Beizen und 907,000 2Bufbels 
Gertte. „Maltina“ 76 Feed“, 

zcreeninas“ 7414 
Aeggen. ar. 2, 31140623: Nr 3 
Zambie Grade”, 81. 15-81. \i 3% 
Melt. Zpring Ratent: 83.00 das Fa; 
Nonaeiimebl, $6.0U0 56.10; „Birit Clears“, 
85.60-36.10 
Sen. «Berfaui auf den Geleiien.) Beites Ti- 
notbn, 818.00—10,.00; Ar. 1, 816.50-—-17.50 
Ar. >, Zimbthb, $15.00— 10.00: beites Al« 
talfa, $18.00--18,50; Nr, 1, $17.00—17.50: 
%r. 2, SU 5.00— 16.00; Packhen. 35.00 6.00. 
Aleeſamen. „Caſh Lots“, $0.00—$13.00, 
Timorhniamen. „Gaib Lots“, 84,50—0.25, 


Schlachtwieh. 

Gute bis ausgefuchte Stiere, 
pro 100 Biımd; wmiitlere 
55.25—$7.00; Schladttübe, 

$7.00: Bullen, *5.00—$0.35, 
Schweine. Mittlere bis aute, $7.00—$7.00 pro 
100 Blund: auie bis ausgefuchte (Mittelge- 
wicht), $7.50—$7.40; miltlere bis ausge» 
wählte Hleiiherwaare, $7.35—87.55; gute 

bie ausgewählte SFertel, $0.00—$7.00, 
‚@chaie. „cd Weiherd“, $7.75—$8.75 pro 100 | 
a; 
Emwes“, 


tür Weisen für den bie 
107,000 

28,000 
Mais 
78c; 79176; 
Tor 


$1.15; 


Rinder. 
gs, 00 
ztiere, 


s7.00— 
bis gute 


4.5— 


Dearlings”, 38, 75- $0, 75; 


Veſiern 
$6.00— 88. nu, 


177 Weit! 


Kord Ya 


' 180 gradiger Denatucizier uteb 


33 Aktienbörſe während der letzten 


ı 


I 


— Lamos, $8.75—$10.40; | W. 


l 


Raphh 


a 


[EGEL 


Big Store 


Der Han GShicagos, welcher am leichtejten zu erreichen ik. 


Wir tauſchen jeßt unſere Koupons um gegen Seifen-Umſchläge, Tabat⸗ 
„Tags‘ uſw., gemaß unſerer grohen Liſte. Unfere Koupons werden frei mit 
Einkaufen gegeben, und fünnen gegen Baargeld uder Waaren eingelöft 
werden. Fragt dDanah bei Euren Ginfäufen — 


Doppelte Koupons Dienstag den ganzen Tag 
Auherordentlihe Werte für die Kleider: Bode! 


uhlahrs- Coats für Alles, $5.95 
58 und S10 Werte gweiler 


Die Stoffe bejtehen aus Manniih Serges, Shepherd Cheds 
Plaids, Goverts, prädtigen Gabardines, faney Miſchungen. — 


Neizende Goats in den neuen Military-Eifeften, mit Braid- und 
Knopfbejäßen— die Gürtel-Modelle, welche jo populär und fleidiam jind, 
die reizenden „ızull Nlare“ Moden. 


Gerade der richtige Goat, welcher für die fühlen 
Abende während Eurer Sommer: serien geeignet iit. 


8518 Suits für Mihes zu S12.7 


Serges Poplins und Checks 


Floor. 


Gabardines 


Wir verpaden und verjenden nah irgend einem curopäiichen Lande, 
mittelſt der Packetpoſt Packete mit Nahrungsmitteln, einſchlicß— 
lich Schinken und geräucherter Fleiſchwaaren— 


— 5 — pr ö—— —— — —— 
sive,, 725. nördl. d. 49. Str, Weitfr,, 
24 bei 124; Zebaitiat Münarcif an Marciı 


vo, S32UV, 
Zir., Nordoitede 
»8 bei 125: € T. 
Cullen u. A. *5000 
winſien Aben 132 ſüdl. b. 95. Str, 
ww bei 216, ©, Yadore u. NW. 
0.54 — 85320. 
2Enſon Rari Ave 307 J. fü 
vd ya iront, 28 bei 125: —— 
Er 0.1032 rotsunc in, OO, R 
Dramgeiarbiger Shellad, Gallo te $1.40: weiher, 
51.50. ‚er bnahm e von > und 10 Galle 


Beilimen sehe Sale manner) fie Anzeigen. 
— m — 


ol in Fäſ⸗ 
fern Gallene s , 
Bögradiger Holzalfobol, ın Yäflern, Gall. 0.49 
Berlangt: Männer und Rnaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das ort) 


Del, Harz und Altobol. Zceieh 
weiß, 150. 
175 


0.0814 
0. 10% 

vv1l, 
un 


Berfcction, 
Headlight. Campbell Aven 


belt Züdfront, 
X T. Co. an 


Gatolın ! Mary 8. 
Maichinen » Galolin 0.17% 
Leinfamenöl, reh, im Faß. .... 0.04 

do,, Dereinigt, DW, v0 

Terpentin, im Faß 
Maiden, 1 su, 
Evcene 


—8 


Sitfront, 
C 


an ur, U, 


. b. 16..2te., Oft 
zer an Sam Ir 


m sc 
Aktienbörſe. 


(5 und 10 Gall. Ranne Sie Gell, höher.) 
Nachitehend die Verkäufe an der hie- 1: € 


Berlangt:  Eriter 
und Borter, mul auf der 
Ztadtreferengzen, auter Xobn; 
rg brauchen Jih zu melden, 
te Str. 

BGerlangt: Guter 
Farm zu arbeiten, 
ſort vorzuſprechen. 


Klaſſe funger Lunchmann 


Nordſeite wohnen 
nur —J 
—* 3171 R. Hal⸗ 
Altiien. — 
Verkäufe. Hoc Mann, auf der a 
$20 monatlih. Cos A 
. kanal tr, 


Vorzuſprechen 4 Uhhzr. 


Ans >P TR ar 
Niedr. Schluß denticher 
preite. 


ſtetig. 


Anerican Can .. ‚100 .- 
American Radiator ’ 
American Zbipbldg...>t0 
Do, beborgugi o....Ö 
Booth „Fiiheries . 
00,, bevorzugt .....!15 
Chie. Bneum 
ein & €. 
Edi. Jigs.. Serie Verlangt: 
do, Zeries 2...... .874 26 2 a2, 
Ebic. Titte & Irwit.. 160 1 
Commonw. Ediſon ..86 
Diamond Maich ....133 
Goodrid .......:00...1W 
Mlinois Bell ou... 25 » 
ftas. GE, Z...eonceoe>. 150 3 22 ei 
vindianp Yigbt ........Löt ; 
Do,, Deboraugl ..... 
Donte. Ward, bed... :35 
Pacific Gas ) 
Bcuples Gas 
Kublic Service, 

Onaler Dats ..... — * * — 
do,, bevorzugt angt: Tifchler, erfahreı 2 — 
Sears Roebuck 138 tungen. 644 W. Dadifon ei. x)a 

do,, bebvrzugt © 25 5 1 — — —— — 
Stewart⸗Warner Verlangt: Ein guter 
Swift und Herrenarbeit, 413 3 
Union Garbide - * — 
Verlangt: Tüchtiger 
leuchtungs sartifel. 1731 


Kerlanat: 


Vüderpelier, 
1245 


Nandolvb Ztr, 
Verlangt 
Woche. 3059 


MEERE 
Suter Sunge an Brot. $10 »ie 
Irving Bart Bıvd, 


u 


‚Kräftiger Junge an Cafes, 2049 
zirabe. 


Berlangt: Rachtmann für Hotelarbeit. 
valſted ir. 


— 


205 ©. 


War . J 
Verlangt: Buſhelman. Montroſe Blod. 


1961 
Verlangt: Eriter Klaſſe ledi 
lan ger Barbier, web 7 
ber jelbitändiga Weichärtt führe ö 

: n lanı. 2 
‚| mont Mve,, Ede Sonne, Fon A 
Waiter, muß 
Grode Ave. 


Hz 
Berlanat: Borterarbeit tug,. — 


3848 Cottage 


m res, 
Sander Dr Damen⸗ 
W 26, St 


Metallarbeiter. ür 
Wels tr, TE 
— 


{148 
Fiiberies 
Chic. Cith Win. 
Ehic. Rys. 58 J ⸗ EN 

do. B—*578 * 55 VBerlangt: Guter Galcimi 

n x ciminer, 

„u.  SUERE- 212 nad 6 libr. 1330 Cchvol Str 
Ebic. :Zelepbone 5 1005 | - —XE 
Common. Ediſon 5 
Komm, @lectric 9 
1,000 Diamond Wat v9..10 
2000 Metr. Clev. 18....... nt 2 
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J modi — * er Woche, ſtetig. 1420 Maple Abenue, — — * nerdtag 3 rınittag 10 Ubr verfaufe ib für Die diel. Alles in gutem suftand. ’ Mdr.: 3 588 gendwo. Jahrzehnte a Erfahrung. | $150 Anzahlung 
— ers 90 . > N 8 2625 
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co d 5602 © g | — — — va! : >= ‚ Jahre | Eisbor zu_ fpottbiligem Breis. Mommt und Schreiben Eie heute nad meinem Vers seihniß | ı, d Zinſe fen e Suetell” 6 Zimmer Bri 
Reievben: — EEE OR — 203 3. Huron Eizabe. fur Stelle für Hausarbeit bei lleiner Familie, überzeugt Eud, 1625 Yarrabee Str, |, Su verfaufen: : Delifateffen und Grocery, vier bon Erfindungen, die fehr im inem Berzeigmiß | Bun — ur — — au mess * 
al 5 — — — — — — — I Bitte felber vorauipreden: 1870 Dabton St tanesbell immer; feine sionfurrenz; keine ungalow, breite Lot, nen umd Jirtlt modern, 
un oz u 2. 2 BEE VER ER En — — — — Js BE ie ie 9. I. Canders, 116 %. Ban Buren Ct., Ebicago, | Zuetell, 4101 Fullerion Ave, 
Gelut: Deutfcher, älterer, verheiraicter Wann Serlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, | Gerucht: Mädchen Sucht Stelle File —| gu verfaufen: Möbel, billig, 429 Oft ge, | yundie DO I, ERDISKE RER s 2Tja*k | 
i welhe Stall n | 4318 Grand Blpd., 2. Apart modi | „ Oe ucht: Mädchen Tudt Stelle für allgemeine eir * midoſamo 
——— re Bing al —— —— gut | i nz 2 a — —— Bitte feiber vorzufpreden. ÖJerb, | _ —— a m ö — — — — — | 00 Anzablung 
Bit be 610 gr n s15 Dayton Str. Eingang oben, Seit DER ee ee Varber Shop zu verlauſen, vermieten vder — — 
“ Ne * 3 20m ai 4 cu, rue, * 22 . 
arzabee Str., hinten, unten. Pu ug u u - — zu verlauſen: Echt ledernes Barlor Suit, E Parmerſchaft, garantirt Goldgrude. 2474 Elſton Aerztliches. — en u⸗ zwei Flat 
— — — — 1* Rocher „545 Lollage Wrobe Mde. Geiubt: TDeutide Frau wünidt Mai und sam er:Zet ®iano, Nuas, Dabenvort etc, Muß !|w 5 fomo A" | umd Sm en iſfen ein „Zuete Sllc 
Be: ——— Junge, 19 Jahre alt, ſucht ö—r — — — — — Reinmadplääte lan auch Site. ins Sans unbedinat verlaufen 2541 Logan Boulebard, |. Avenue. E — ⸗ unier diejer Rubrit 3 Cents das won) | Bıid, 30 Zub Lot; ein Flat vermietet, das ans 
ur irgen 8 Arbeit, verſteht mit Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausa 1852 Burlina Sir u j od Av ;. loo dapiwe — | dere fertig zum Einzieben. 
'erd tel Seriang Mä n I e Hausar⸗ 2vBurling Sir. tabe Waplowood Mve., 3. Floor. 1Vapim u be tfaufen: Gute Päderei und Delifat fen, | c 83 { 
619 ® Be. Bi tie au fchreiben: Öranzen, | beit; lein Koden. 3518 Jadfon Dildo. =. we — w — |- — — — — — — — J zübfelte. $ s 83000, dr, 4 100 en! f | Rrante! Belonders Bılnt-, Hessen. und | $150 YAnzablung 
arrabee Str., bin! — — —————— wa Zeuifaes Mäden fuht Stelle für| Muß — Prädtige neue Möbel, $150 fomodi | Seichlechtsleidende erhalten freie nenane | und 5 Zinſen Saufen ine 6 Dimmer Brid Cotlage 
2 SEEN Verlanat: 3 a m a, | Pausarbeit, bat Empfleolungen. Rordieite, STI®R Zeit, 836; $40 Nugs 6; 865 Mei — — —— J e 58 x — 
Geiuht: Matın, 32 Iabre alt, fuct Ct Stellung „erlangt g unges % Räbten für leichte Haus Reiemant "ine Enipfedlı 8 eite, 1457 | Parlor-Zet, $36; $40 Rug „sis: $ „„Neffing — — * —— ärztliche Unterſuchung, Blut— „und Urin | Hat icors und Triu:; Goncrete Bafement; neu 
2 e Inder, Wirs, Bloomfield, 2316 Lin Banuort. bett, Springs u. Matrabe, $29; $65 Ehaimmer-» 15 laufen Schu reparaturf hop. of ufb | « 
— —— alle Breit in Cleaning, — — ‚2 r — OR ti u. 6 Stüble, $29: $50 Mabagoni Pipliothet- | Etr. iafonmo | Analnie. 958 Genter Str., 2. loor. — und jtrift u — 
orgen. 1466 Clhbourn Ave. — Ge fuct: zrau fuht Wald undReinmaspläte f 219. MAhın * — Uüüüü ü üüü ü—çCoö aplw nzablung 
nn —— —x an ⸗ —A—— | 
s : ei Ro = 1036 Wells Strabe. HEN, : 5 i Altetablirter School Store gegenüber großer * $14 monatlich 
J ESſustz Junger Mann, (Mſudt Arbeit als —— Köchin für Buſineß Lunch. 170 m — 1214 R. Robey Gir. nabe ——— Schule, wert $700, für 5350° Siete $16° am Dr Weib, erfahrener, bertraulicher Arzt, | und Binfen faufen ein „Zuetell“ 6 Zimmer Brid 
erhelfer oder ähnliches. Adr.: © 317 Abdpoft, | Bild Avenue, Gejuht: Eine Ältere deutihe Frau fucht einen — —_—_ | mer, Bedingungen für gute Leute, 2319 Larravee | bebandelt alle Srauenfranfheiten, leitet Heb» Bungalow, breite Lot, neu und ftrift modern, 
nn — 5 — — | Flag als Haushälterin, gelund, arbeitsfäbig; s = m 9 Str. R nn auımenfchule, Staat3eramen-Borbereitung; nimmt Zuetell, 2201 N. Kojter Abe, 
fuht: Deutiher Konditor umd Cafesbäder | Perlangt: Gefirrwaiherin. 170 N, Siftb Heim bobem Yobn bevorzugt. Scriftlih | =D. berfaufen: Alte Möbel, 1912 Grm! | 7" — — m Entbindungen an, 1176 Milwaufee Uve., bier Sap*X 
Stellung bei befeidenen Anjprüden. Peter | Avenue. oder" mündlic, Raabe, 1954 Milwaufee Ave, Sitabe, famo | gertzablender Nordfeite Meiner Bigarren Sta- je füdl. von Divifion. Tel,: Monroe 94. | ————— = * 
bel. Phone: Douglas 4808. — Je — — — | ⸗ = = see 6300, Tür 5175. Bimmer. 23il*X Ein Bargain: 7 Simmerhaus, Surnaceheizung, 
Fi Gefuht: Tape esierer win ünfht R | Berlangt: Erfahrene® Müdchen für Hausar ‚Geluct: Deutſches Mädchen fucht Stelle in) berfaufen: Möbel, 910 WWebiter Avenue. | Bedingungen für gute geute, 2210 N, Clark Str. | 7 — — — —— | guter Stall, Hübnerhaus, Lot 65 bei 125, Ede, 
en — — nn, Reivata ırbeit in | beit; autes Heim, auter Zobn: fleine Familie, Heiner Samilie, feine Stinder, 1110 W, 63, Str, famo | jafoms | 





8ap** 








Dr. Haſenchever, Spezialift für Frauen, | reis $4800; 8500 Baar nötig, Neit leichte Ab: 
3 ⸗ it garantirt. | 3147 CEogewood Mbe.. nabe Ned * iu — EEE OD EN EEE ng Sun eig — ee pe „ee eo 2 | be eſte Behandlung. Raßzige — Konſultation zahlungen; muß ſoſort verlauft werden. J. E 
Br > re er —* 3147 vood Mde,, nabe sie Blod. : * — * wi — aaa N 
——— an —— Binters, 113 s Snbiana Ave., Ep en En Lee Ten FEED. , _ 2. Gefuct: eutfches Mäbdben fucht 2telle für | u berfaufen: „Feiner Rarlorofen, Stoboten, Verlaufe Zaloon, in guter Nahbarfhail, gute | | frei. 1443 W Stunden 9 bis 7. | Rode, 3834 Sullerton Abe. 
4 elerbonitt: Weſt Pullman 9084. Verlanagt (Ki . Yausarbeit bei guter Familie, 1993 Do Zir. | Gas Range, billig. 650 Deweh Place, & Flat. Gelegenbeit, billig. 024 Nillow Str. fal omodi aprwæ — — — — — —— 
* » 77 . : — —8 Er guner hödden or me : Eu mobimi | frfamo| _— — er ö en * — — 2 ee Su verlaufen: 1656 Springfield Ave, de 
Gefuht: Bäder, erite Sand an Gales, Prot! nn rer Lohn; 3 in Samilie, 2333 FREE GER — u —A — — —— Sur berfanfen: Gtablirter Pelifateffen Store, | ‚Biarrer Kne— wp Kur, ohne N? Nebigin, ohne | Yabaniia, 6 Zimmer moderne Kottage, Konlte! 
eodon kanal ae 2103 33, 20. Straße. | I 7 i — modim i Geſucht: Kräftiges deutſces Mädchen fucht Zu vertaufen: WRöbel Dire et don derizabrit in | auch aeeignet für Butchergefhäft. 2153 seit 21. | „reller, Buch frei. 20—22 ©. Etate Straße. fundament, eleltr, Xicht etc., 28% Fuß Lot; As⸗ 
Fame * Berlangt: Tücht Mäd Stelle für Hausarbeit in Familie von Erwad- | Euer Heim, 5 Proz. für meine zeit. 17a» img | Strabe. 1TaplimX gof,momidoja [ PRRSHITOBE er ne BE EBEN, A 
— — Berlangt: Tiüchtiges Mädchen, um bei der fenen; fann walhhen und bügeln. Bitte felbft | 925 Abendpoft. TaplıimE | ——— — — — ET ae eg gr —— 9. 8. Giejede, 2530 N. Sawyer Ave. 
ſucht: Junger Deutſcher jucht Ctelle als | Hausarbeit und bei stindern zu belfen. 2321 |vorauipreden. 1942 Dapton Tır., binten un — — —— 3u bertaufen: Weat Marfet, Cübfeite billig. |, Di. dront, deuticher Arzt, früher aififtent j modimifr 
fer in Baufgloljerei; mimmt irgendiwelde | Seminary Ave, 3. Apt. ten, "modi | Zu verlaufen: Falt neue 4 ‚Zimmer Einrichtung | seine genten. Adr.: % 834 Abendpoft der Wiener Umiverfität, behandelt gemillenbaft | — — — 
an. 621i Bifſhop tr. ——— — — a Ze u Je billig wegen Abreife. Flat fann übernommen fafonmo | alle Kranibeiten. 1164 Milwaufce Ave, nahe] Zu verlaufen: 1Y%ritödige Brid Cottage, 4_und 
Selust: Guter deuticer —— —— Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen —E Deutſche Frau fut Wald» und Bü. werden. 2055 Home Eir,, Wlat 2. fomo — ⸗ — — Divifion Str. Borm. 10—12, Abends —— 6 Zimmer Flats, Bad, Gas eleltr. Kicht. Stat. 
: 6 utich Jung ucht te #i en A ee : 2 28 ’ »lä Seronf 3) 9 ee — — — — 231 W. a Waſchzube durchweg variholz;Miete $40; 
Suter N | für allgemeine Hausarbeit, 1318 Webiter Ave, | gelvläge. Deronfa, 2241 Greendiew Abe. Su verfaufen: Saloon, 231 Sat Strape. _ ur Un. 0 ’ 
, — —— oder als Aushelfer an der * an . —— | Gelegenbeitöfauf! Meffingbett, Ebiffonier, Gar: 13apiwX Preis $4200. Eigentümer 851 N. Trumbull Ude. 
ar. 30 Zuftine Er. 5 Gefuht: Junge deutide Frau fucht Etelle | pers, Ebaimmermöbel, 3144 N, Leabitt Etr., | — — — ——— —— 19apimX 
— — Serlangt: $rau mittleren Alters für Haus | in Reitaurant: hut aud Sausarbeit, geht auch | nabe Belmont Ave fomodi u berfaufen: Saloon billig; alter guter RI — - — — 
Geſucht: Junger Mann, Schneider, ſfugt | Plap, (ee und einfaches Ar fowie_ein Kinder A Bi “ Silben er eit; gebt aud | . Ber En as de ——— gu 108 Geld auf Möbel u. ſ. w. Zu vertaufen für 89000, neue3 Brlfhaus mit 
um das Rodmahen zu erlernen. Mdr.: D. mädchen, — 2 ee N dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) ner Bridofen, feine Nahbarfchart. 
* mobi Hood Etr., 2 Flak, | Büderei, feiner rickofe feine Nad a 
110 — A. Gelubt: Deutide Frau fuht Pla für &% . 3 3 Carl Hartmann Compan TA Auslunft: Neumanıt, 1915 N. Fairfie d Ave. 
* — — essen (Sirrwaiden ober Zeau fach A Bianos, muſilaliſche Inſtrumente. Coml. ». Slbg., 208 ©. La elle en — Alles Geld, das Ihr haben mwoll 8) Phone: Humboldt 9352. famo 
fudt: Bartender, willig Rorterarbei t u | Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | 5001 Zhroop Eir., 3. Slat. (Ainzeigen unter biefer Rubrif 2 Genis dad Wort) | 1054. ’"Rbone: Wabalh 8140. — Kauft und vers auf Eure Möbel, Pianos, Bierbe und Wagen etc. |! —— — 
gute Zeugnifje, winiht Etelle. Woreife: | Belt; Heine 2 jami lie; feine inder. 3351 Reit | — — ————— — — — — — — | fauıft erfifiaffige Gefhäfte aller Branden. Jr babt von ein bis amalf Monate Zeit zum Zu verfaufen: Modernes 2 Flat Brid, Miete 
a. 122 Mbendpoit. | 12 >, Str. Tel. Lamwndale 687 | Gefuht: Sımges Mädcden fuht Stellung in | Berfhleudere neues 845 0 Blano , für $110 und | j 27maimtt Abzablen. $44 monatlich, Anteil $2850. Bargain zu 85600. 
— Du —— — deutſcher Familie. 9149 N, Mozart Er neue Möbel don 7 Zimmern. Alles heute oder Wir bezahlen Eure Schulden. Geplaſterte Straße. Keine Agenlen. — r 
Geſucht: Junger Bartender jucht Stelle: a uch Berlanat: DOrdentli he3 Be ut hei Mädben für : 2 : — morgen billige. 15009 Waſhtenaw Abe nabe EEE Ihr tonnt das Geld jofort haben und nah Be: | »440 N. Springfield Ave, 15ap2 zw. 
‚etwas Borterarbeit. Mdr.: 5. 585 Nbendpoit. ‚ Dausarbec eit. Familie von 3, 5704 Zoutb Bart Geſucht Deutihungariihes Müdcen, veritebt | Calitornia umd Nortb Ave. modimt s lieben aurüdzchlen um wöchentlichen oder monats | — ERLERNTE ER — gen 
- — — | üpe., 2, Flat. modi und Iprict ziemlich enaliib, Tann auı focen und | - - —— * Zu vermieten. lichen Staten. Spret bor, fchreibt oder telepho» Berfauie aut gebautes neucs 3-Tlat 4—I— 
—— — er ga ag Tg er : ausarbeit maden, fudt Stelle in_befierer_ Fa | Muß fofort verfaufen: z eued 400 Diane, | (Eins eigen unter diefes Rubrif 2 CEts. das Born.) nirt anbeiyb Sn, sragt nad) Mr. Spiber. Zimmer Edgebäude, 3300 N, Karlod Aems, 
5 BE wäntst fie ge Arbeit, I. Kommer, | Beriangt: £ Saifreß, die in Reflaurant icon ınilie. Borzufpreden bei Royer, 59 %. Optio | $135. 1214 N, Robey <irabe, modimt „„Stanbarb Gredii Gompand, Miete 358, 35500; Hhpoibel 3000; bringt 15°. 
aflin Str. modimi | vraltiich u Oſt 47. Eir, modi | Straße, PBalement. - - * — — a —— Zu vermieten: Schöne 5 Simmer Wohnung mit Zimmer 702 Hartiord Blög. 8°C. Dearborn Str. | Eigentümer. Phone: Diverſey 3541.  16aplivt 
ö — — — — = —— — — — Zu derfaufen: $400 Biano und Sant, $150; geober ihöner Bord, Gas, Bad. $18 Miele, Id3° * — 
Gefucht: Sunger deut ‚her Barbicr fucht Stelle, | Berlangt: Teutfhes oder ungarifäes Mad⸗ Geſucht: Junge Frau ſucht Wafhpläge für Mo varlor⸗Suit 360, Sillen Rugs —8 50; Ei» | 437 Dt 37. Straße, nabe Grand Blpd. N Zu verfaufen: Modernes Haus. mir 6 Zimmier 
tiger Bias, mäßiger Lohn. Ernit Cbilesti, | den a das I, Nejtaurant mithelfen fan, 230 | Montag, Diensiag umd Mittwoh, Mrs, Groß, | Aimmertiib und Walbingtonian Stübte $35, wert | — — Ro unt Ipr Geld gebraugen ? und 4 Zimmer Flat, Nafen und Garten, 50, 75 
.d Str modimi Oſt 47. r modi 





⁊ — J0— — — — — — ⸗ 


1842 Weſt 21. Place. —VV Dreelfers, Bilder etc.,| Zu vermieten: Seine, faubere Wohnung, 35 |, 10, bis $100 in einigen Stunden, Kommt | oder 125 Fuß. Feiner Pla für Geflügelaudt. 
; — — — — — — a ae E — ä— — drei Monaie BC braucht 4346 a Bibd. monatlich, 2107 Herndon Straße. modimt nad der Meftfeite, wenn Ihr leihen wollt Ganz umzäunt. 2315 N. 59. Ude, nahe Fuͤller— 
EEſuoat: Erfahrener Rorter, flinfer, ftetiger | _ Derlangt: Gutes deutiches Mädchen für Teichte | Geiuht: Ein deutib und engliih Ipredendes Zelepbon: Garfielb 7920, EEE sang DZ SE, Eure Möbel oder Piano, es ijt bedeutend | ton Avenue, 16apimwX 
E Mirbeiter, fucht dauernde Beihäftigung. Dinve, | Hausarbeit; Tein Wafhen, Nachzufragen 3901 | ehrlibes Mädchen fucht Stelle im Yüäderladen, — — — Zu bermieten: ®ier Zimmer und Bad. 2056 | Billiger — Soften find mur halb fo groß, ala| — 
ee Sean He. Sheridan Hoad. Tel. Graceland 5158, | bat Erfabrung. 2030 ®, 21, Place, Zelepben: 865 laufen $600 Steimvay Piano, befter Ton, | Soutbport Ave. RR bie Down-Toron Eompanies ee Seine | MWeftjeite, 
ng | 1956 Larrabee Etr. I4apimf monatlide Abzablungen Cbrlide *| Griter Maffe moderne 2-Flat Bridgebäube, 


4 Bäder fuct ftetige Stelle an Brot! Werlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | — — — ñ — Zu vermieten: 4 Zim handlung. Seine ebrbare Perſon — abe | 

ve. | h ct | „ner jemeine Sausarbeit. „| „gu ‚bermieten: 4 Zimmer mit Bad. $16, — | Morton Part, gepflafterte Straßen, alles be» 

ö 5 me Bes an au Tamebi | man. aud Iodhen fönnen. 722 Diverfey Bart: Gefucht: Deutides Mädchen fußt Stellung für Zu verfaufen: - Borzügliches deutſches — 910 Willow Str. gewieſen, obne Geld erhalten au baben, | zablt, ftädtiihes _Neitungswaffer, 5 Eis. Fahı- 
‚ . \ . mo Ban Bldg. $loor geld, Hoc und. Straßenbahn; niedrige Steuern, 


18 Mittenwalde, wird ECbicago 2oan©o,, Auguit Kilger Mar. 

|Teihte Hausarbeit, fieht mehr auf gutes Hein: | CCllo-Inftrument, Tommt bon IR ? - ’ 

{ | Bei gi A710 8 . Ri 20 ©. Hal .7 immer 207, Mid-Eit A 

R — menger Mann wüniht Stellung bei Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | Di guten Leuten, Adr.: 8 719 Abendpoft. Toms en Un * 33 TE ass: — Do een — Madifon und Halfteb Straße. ‚Nelteicted“, Subbisifion, * ee 
EMribatiamilie, Selegenbeit Aırto jahren zu_ ler» | beit; gute Wäfderin, Lohn $6, LT, Eder, 2441| rar. 10a — — — ee Bin*z — = au e * 

Emen, guter Mafhiniit. Adr, 1529 Wiohamf Str. R. Alband Ave. Tel. Albany 1551. ————— Bitte in mittleren Jab- Deutihe Necords für alle Mafinen. Luons, modimi Preife $5700 und aufwärts, Zeil Baar, Heit 


— — ten Jucht Steile ais Saushälterin. Telephon o5 monatlich. 

* 5 Melt Lale Str., nabe State, 10jan£* ıb :6 J Niedrige Naten fir Möbel» und Piano-Dar- 9 

—— * — — — , Lerlanat: Mädden für allgemeine Hansar- | Kenwood 1693, fomo | 25 Bel hun: ia ee 5 le ie ieben, $25 für 7öc monatl, $50 für $1.60 monatl. — a. a ee 
Geſucht: Guter Bufineklund Koh fucht ftetige | beit. Yohn $3 bis $4, 1408 W afbington Blod. a ” odi | $75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld > ©. gege 


Ib Ztnti a ? 
@tellung. 539 Wells Str., Room 28. — — — — | Gefucht: Deutic-öfterreihifhe Frau mit vier in ein paar Stunden, Wir geben alle vortete. Ztatton Souglad Part „LE“, oder 48, Ude, 


fanıo | — — — 








Geſucht; Erſte Sand Wi äder an Gales ſucht 
Mirbeit. Adr.: B 740 Abendpoft. jomo 


Verlanat: Mädıben für leichte Hausarbeit: 3 Sabre alten Mädchen, melde in bäusligen Ar-| Vresde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. Fu vermieten: 4 Simmer Slat an 3 zupige |die Andere offeriren. Zelephon: Central 5493. oder 22. Str, Car2. 


— rn . j z nn e Sbenfall3 feine Gejhäft3-Bauftellen au ber» 
in samilie; Tann Abends nah Haufe gehen, — | beiten fowie im Näben umd Sinderpflege gut bes | (Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gentö dad Wort) | Leute. 3111 Soutbport Ape., nahe coln ? Mutual Security _Eo. (E. Fred Keller, Mar.) an * 
1546 3, NRodweu Eir. wandert it, fucht Stelle. Nur folbe Familien — —— — —A ort Abe., nahe Lincoln de, 143 N. Dearborn Str, Ede Nandolph, Zim. 44. | laufen. Lomz 


| Süpfeite. 
senden Su berlaufen: Neue 5» ıımd Mr Tees 
; Bricbäufer; alle modernen “ Einri tungen; 
hi — — 1, 71, Tel Radensmwood 35T. faioma | —— —ñ —ñ — —— | ten Zuftand, $i4. 1728 Orhard Sir, 18alivkı Grundeigentum und Häufer. Strabe gepilaftert und bezahlt; am 59, und Mus 
@elernen, hat Erfahrung, Adr. S 303 Abendpoit, | _PBerlangt: Erfabrenes Mädden für allgemeine | 850-8100, Auswahl von 4 jungen Bierden. Te Eee | (Anzeigen unter diefer Aubril 2 Gt3. da& Wort.) | vlewood Abe. (3 Blods weitlih von Weftern 


falomodi | Hausarbeit; guter Lohn. 4746 ©, Mlbland Rerfaufe, da ib Muto Trud gefauft babe. 2022 2 — [| Ye.) Eigentümer am Plag. Bruno Pinlert 1. 
J — — — * penue, =. 5 9. Galifornia be 8 b idaviwã Zu bermieten: Modernes 6-Zimmerflat, Ofen: | Norvieite. Söhne, 4810 Weit 22, Straße. 5m;t* 
et: Erlabrener Borter, flinter Arbeiter.  ———— | Finanzielles. = : beizung. 1640 N. Leavitt Etr. fo-mi 


——— | mollen fi melden, welde auf eine edrlihe, verr| Zu verfaufen: 4 Farm- oder Erprei-Stuten, | Zu vermieten: 3 Zimmer und Bad, $9.50. — ıfb*£ | 
Berlangt: Mädd en für allgemeine SHausar: | lählibe Perſon refleftiren und folhe au ihbäben | aute Arbeitspferde, aute Läufer; audh 3 aute | 1953 Dabton Str., 2. Floor. 


= G&efuht: Junger deuticher Butch her fuht Ar 
EBeit, Adr.: A 114 Abenppoit, fomo | beit; Tein Roden, 2940 Wentwortb Wpenue, | willen. Bei alleinfichendem perrn au: sgeichloffen, | Erpreiwagen und Geibirre, biflig. Nadau | —— 
> 2 


— lat, Front, Sororte bevorzugt. 4443 N. Maplewood Mpe., | fragen 1376 ®, 79. Eir, zu dermieten: Modernes 4-Zimmerflat, u⸗ 
Geſucht: Junger Mann wünscht die Bäderei zu I — - — Fl. 57T - - s \ gin ee an 8 


——— — | 


mt dauernde Stelle, Televbon: Superior 6871 Verlangt: Ein deutihes W ädehe en für allgc« (anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort) $125 Taufen junges Pie G Fr» * Südweſtſeite. 
© Si r 1 = l 312 n junges Pferd, Geſchirr und Ex —S Sihert Euch mebralö eine 
ius. fafonmo | meine Hausarbeit; Heine Fanıili 40 Nord | ——————— — — | prehiwage 2505 Ebic e Yu dermieten: Feine neue Stores und ats, N 2 
daſonmo per —— eine Familie. 1549 Nord * — —* * — vrebwagen. 2505 Ebicago Wpe., binten. j qute Lage für Candi- und Icecream Parlor, Quittung Bır berfaufen: Neue 2-ftöd. 5» u. 6-Bimmers 


D- s > srhi ) S —— PBridhäufer mit allen modernen u: 
Dune: Erfter laiie Bartender jucht ftetigen . — — 118 N. La Calle — — Suite 401—402. u verfaufen: $90 Taufen bübfches, 1250 fd, | Yutder- und Grocerhitore, Apotbefe etc, üd⸗ Sichert Euch ein Heim Strabe aepflaitert, leichte Abzahlung. Weit 23. 


a . * — x 4 Y ne i 2 
%. Adr.: T 642 Abendpoit. 13apiw& | erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar — — fhweres ierdt Guftade Deitmer, 724 Nord | ON-Ede 43. und Milmaufce Ave. aſonmo — Place und 40. Abe. B. Pinkert u. Söhne, 4810 
2 s In meiner WA » difon &tr, Veit 22, Str, 5mzæ* 
m —— — —— — niedrigen Zinſen und geringen Untktoſten. — — ö— —— — —— —— — Laden zu vermieten: Nahe tebhafter Ede, Subdipifion — ug 
Berlangt: Frauen und Mädchen „erlangt: Gute8 Mädchen für Hausarbeit in | Gute exrite Hhpotbelen und Bonds mit Garantie Zu verfaufen: ftleine ihöne weiße Pupel, bil» | Greenvieo Abe. u. Lincoln ve, Miete $25 ae Morftüdte. 


Yüdcrei. 3853 <o utbport Ave * olizen zu bettaufen. * 2Znb,momifa®* lia. 4505 Lincoln ve, ver, Monat. Paſſend für irgend ein Geſchäft. Für Euerem iets geld 
 (ingeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) | ——— — — — — man. 115 © 
— I 


beit, A. Mueller, 155 . Keaditt Str. zu verleihen auf Chicago Grundeigentum zu Weſtern Ave modimi 


7 faufen: % Mie fs 
3* — ——— — S, Dearborn Ctr,, Tel. Randolpb Abe Zu verlaufen: Warıım Miete bezahlen und fich 


srIan $ : a1ın r — von Hausbeſitzern befeblen zu laſſen, wenn 34150 
| _ Verlanat: — Frau für le ichte Arbeit; Kind Zu verleiben $1100 auf erite Hupo1ber an Bris | Zu verlaufen: Srifche Auh und Pony. 3116| 840, ſaſonmi Große Lotten, gevflafterte Straßen, Baar, $ $20 monatlich, ein 5 Simmer Frame Sum 
2äden und dabriten. beforgen; gutes Heim; $2 die Wode, 5215 bat leute, eine Agenten. Mdr,. D 029 Ab ubpoit. | Avondale “ide. —rr5 Fr— — — — — — Schattenbäume, Bäuvorſchriften, die 


J D | galoı j f i hen 
‚ —— en ae Brlahrung 5 au | IT * t fund . fro leicht Seidäft Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf ji = 2 — a. as — ge * — * 
Mmaßergeihäft bat, ım im Xaden aufzupalien. | F > ö b N Berfaufe, aefunde, fromme, leidbte Geihäfls “, >39: 29 beziehen, und Baulinie; 5 bis 1 | 8:17 > (% . nu © < Rarf 
32 ®W, Nortb Ave, E Serlangt: Ein autee Mädcdben für allgemeine Beivatgelber auf zweite Suvothefen au Stute 835. Suter Top Familien Zurreh $30, | des „Abendpoi „Gebäudes, 223— 225 Wänuten nab der Sodhbahnitation; 51 ngbe Sumderfon, „Y Sram. DER Zeit, 
} J = — Hausarbeit; fein noden. 1228 Avers Apenue, | VER eiben, auf verbeiiertes Grundeigen⸗ 1952 vPart Ave,, nabe Robeh Str, W. Baihingtoen Str.; arof, hell und Inf» 1, 2 und 3 Blods von 3 Straßen fatb. Schule und Kirde der Nicention Gemein- 

Berlenst:, Erfahrenes dchen in Bücderei modi tum; — — mäßige Katen. | — nn — tig; Dampfheisung. Näheres heim Ge- babnlinien. de. Mdr.: S. 314 Abendpoft. 1Tapımw& 
5 =. 63, Eir., nabe Nibland. — — — x 127 MN. ° e_ ati « Zu verlaufen: ©t, Bernbar zuppies. YEU X, 2 “9293-995 * ——— — a — —— 
en — a — ah Berlanat: Ein ertabrenes Mädben für allge = Eid, ‘ R. Dearborn tr. orge | x # Half iifted Zt Zaloon 18aviwX ‚Ihäftsführer der Abendvoſt .-.- eu) Neue 2 Flat Bridgebäude, 5 große zu verfauien oder zu bertaufden: 5 Dimmer 
e _ Berlanat: Erfahrene ° Näherinnen en Schürzen, | Meine Yausarbei. osU6 Prairie Ave. e — — — B. Waſhinaton S E'raüic. in*x Zimmer in jedem Flat, eihene Fun Haus mit % der Land, Chidenhaus; alles 


 Bauare Ayron Co., 1272 N. Wood Etr. * — — * nn Zn ET ger ee ———— verfaufen: Weihe Leaborns, Pearlings, rg ng — — höden, delorixte, Wände, Hartholzper⸗ iihön anaeleat und eingezaunt, billia. 2025 
| riang gt: Ein junges Mädchen für leichte | _Geld zu derleißen auf 1., 2. und 3, Sdpotbef. |f&öne Tauben aller Arten Vargain. "Difen bie _ Flats, Norbfeite, 5—6 Bimmer , 1434—36 tleidung, eleltriſches Licht, stombina- 3 Nde abioood Sl — ner ee —— 
: Deutihes M Be ur Sausari 2026 Ebalefpcare Avenue, Ece Schreibt M. Veder, 2015 Humboldt Boulevard. |; br ® DE. Nok, 200 U, GSoutb Water | Eubler Wipe., $32.50—$35.00.: 3502 NRolebb tion irtures in jedenzlat, Screens, Be N: EUR . a 2 

erlangt: Deut 3 tädchen, zur edienuma | Ubr Mbends, No, 23. © | 


. *% 
En Bäderlaben, $5, Koit und Logis, 2845 Ogden | Pum boldt Bivd. 25maimtk | Straße, 1TapımE Str., $28, Gebeizt..1128 Wrigbtmood Abe. $23. 30 Fuß Kotten, gepflaiterte Straße, en nenn — 


e. ee ea 


| * ä — — 2— — — Ofen. Nabe „L, u. Strahenbabn. 2630 N.Racine 1 Blod don 2 Straßenbahnlinien, bes Karmländereien. 
— ei Verlangt: s Mäbben für allgemeine Haus Sarbeit, | _&Carl Hartmann € 0 ympa, nd, Eontl, zu verlaufen: Bierfigiged Buggd. Adr.: T. | Me, 73 535, Heizung. Lincoln 604. guem zur Hocdbabn, Preis $6175; : J * 
— Comi. Pr. Pida., 208 t ⸗ r — 4 9 —* M 20 Acker Farm in Michigan muß billig ver— 
eg fiartes Radgen weldes 1338 Bine Jsland an Je, ——— br g., © 2. Seile © © —* yo 52, Abend: voft. fafomo 14apimX $500 Anz sablung, $25 den Monat, tauft — * —— a —— 
> Bufineblundlohen erlernen will, 426 Sherman | —— - — — — *be: Baba ⏑ —— — — — r —— — Seren u —— — 5 
——— Each — Berlangt: Mädben für aligemeine Hausarbeit, | auf Grundeigentum umd zum Bauen. Sicdere Küfen und Entlein, alle populäre Sorten, 10e Zu vermieten: Lincoln Abe, Diftrift, Läden Neue 2 Slat Bridgebäude, 6 Zims 2 andere Gebäude, 500 Apfel: und Barnbäume, 
© 15714 Breairie Ave, 1. Flat. Obpotbefen in beliebigen Summen, 27maimt& : — e an 0 0 ia bermieten: 2546—2725 Lincoln ve., $25, mer in jedem Flat, Cihenverfleidung tragend, für $2000. 3500 Anzahlung. Cigens 
Berlangt: Mädhen um Näben zu lernen an | —x- en — — — — — aufwaris, "ic nn A u Sogel Burger als a Sn 040054 A Brigbtmood Ade., $75, $95. Bei und Fuüßböden, Moſaic Floor3 in tümer, 4141 Lincoln Ave. 
siwer Diaihinen, Adr.: 2951 Goitage Grove | „ Verlangt: Grfabrenes Mädchen für Hausar- |, Für zuderläffiafte Bedienung in Sppotbefen« | Deröime. _ Aanienne — — — 2 HSohbabnitation, Transfer-Ede, Lincoln 604. Sale und Badezimmer, delorirte — EEE ————— 
; e h ge Grode | Seit. 2445 Lincoln be. modi An elegenbeiten wendet Gub an tan, Ente Ralfen. G arantirt, llnited Hatdı | 14aplimwf Ysände, Kombination eleittifche und Sofort billia zu verlaufen oder zu bertaufchen: 
J — — — — — |Diden & Shepler, 2001 Latvrence be. | tieß, 187 Nord Fiſth Abe. EEE — — —— Gas Firtures in jedem Zimmer, 160 Acker Wisconſin Farm, fließendes Waſſer, 
Berlangt: Erfahrene „Menders“ für. „Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine | 2lf,1i ——— — — — , SU beriiticten: Qaden, an Gefhäfts:Edte, yai Screens, Bad, Gas, beibes u. Taltes 8 Zimmer-paus, Stallung und < —— Freis 
ats, aub erfahrene Sand Shaler fhera; | Hausarbeit. 2528 Burl u: Bat, ge _— enge — — |fende Lage für Apothete. Spezielle Konzefiionent. | 25 — DEE. Slat, . Sub Lot, 8*4000, wert 57000. Goetz, 1738 Roscoe Str. 
reine anderen brauchen ich su melden, * obal * * ve — R Den ®r = Bis 82000 zu verleiben auf derbeffertes Geſchaftsteilhaber. —** angrenzender Laden, gut —— — —5 Blods nah — Ss berfanfen oder au bertaufden: 40 Ader 
Mills 04 S. Racine Abe Verlangt: Gute Short Order din, Stunden undeige \ ein Geſchäft. Flats darüber, auf Berlangen. Den ne — u a * au nn 
I a, ıplimz | bon 3 bis 12 Uhr Nadis. 1600 W. Zivifton Str. draniDded, 3934 N, Nobey Eir. (Anzeigen u unter diefer Nubrit 2 E13. dad Wort.) | ;, E en N db 531 g hßenbahn. Preis 86875; $To0 wder Midigan Farm, 11%, Meile don Stadt, guter 


fp* - | Neues Gebäude. ‘Dbone: Dlauisood 531. Zu er mebr Anzahlung, $55 den Monat Boden. $1500. Goch, 1738 Ros zcoe <tr. 
ee en 2 — — ———— ——— — Haentiime 7 @ Nne tc Anz g, 535 den M I. ) oetz > t S 
— en Serlanat: Mäbihen für in vr arbeit | SET erlangt: Teilhaber mit $10,000, um meinen —8 SL. igentümer. 407 ©, 14, — — — —— — — 
z Berlangat: Mad n allgeme Daus a — — — u . e 
Rn eit. fein wainen: 2 Kir nber in 2 lie, >tall, ı: 34 5 25 Sabre im Geiält auf Dem felben Plage. | Partner aussulaufen; babe $3000, mein Geld 2 —— — = “api! 5 Speziell diejfe Woche. 925 500_ faufen bebaute 80 Nero: 5 Farm, Ernte, 
—— Erjabrenes tinderfräulein zur Hilfe) Gornelia Mve., 2 Flat. ET Bir find Baumeifter von Häufern, Cäden, Zlars |tm Geldäft und garantire für $10.000 Rein ju vermieten am 15. Mai, 6 Zimmer und Bad, 3 Slat Bridgebäude, 5, 6 und 6, Vieh, Obftgarten, Xiefen, Wald, jliebendes 
Be Pllsse und Erziehung don jünger N si Paz —— — — — n. leſern e ®läne und Boranfdläge | gAvinn im „Sabre, Geld ergeſtelne Zerluſt Janmann 3464 N. Elarf Straße. 14ap*X 3 2lods bis Grorehftattion N. W. Waffer. Adr.: 2 823 Abendpoit. modi 
bern, Nadaufragen Simmer 116, 238. Ü Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | frei und bauen lomplet. Keine Extras. Nidard gänzlihd außgeihloffen. Mdr.: DB, 727 Abend: | Er — „2“; $5950. 81000 Baar. Miete be— - 5 ————— —— 
Fington Eir. lin fleiner Familie: auter Yobn. 3156 Gam: Padbod, Bond & Co. 25 R. Dearborn Eır, | Pot. mobi zahlt für den Reſt. Bertauf he gute eingerichtete, bewohnte 40 oder 
= e ze hridae de, he Broadi u Aelm: ——— — —— — = & 80 MAcres Zar, billig. Adr.: & 827 Abendpoit. 
zur Dit Ife in Hausarbeit, bridge be., nabe roadivah und Belmont. 2003°2 x 2erlanat: Mann mit 8500 zum „Aniegen in Zimmer und Board. Ein ** Stat, 5 5 ‚zus 6 Sim: mode 
S W o .Sloor. JF ufen: Be te 6* einem vbexrzüglicen Unternehmen r.: 2 832 mer, Steinfront, Bridgebäude, mo- — in — - — 
7 rlangt: Weltere Frau oder Mädden von 10 u verlaufen: Befte erite & potbelen 1 ze * F 2 2 2. 
— u —— —— — bis 8 libr Abends —* —22 + Summen von 8500 aufwärts: ** beten im Abendpoft. fo-mi (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genid das Sort) derneBlumbing, Hartbolsverfleidung, Verlaufe 40 Ader Farm, Indiana, billig; 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Y 7; — Mhbiien Er‘ 2 Men le | ihard 7, Wi a a — age 1 lat an guten Mieter dermietet; Vieh und Gebäude; nahe Banbandle R. R. Eis 
8343 Ealumet Ave., 2. Apt. | belfen. 23 Modbilon Er, 3, Apartment, Tel, | S a. Rod, 25%. 2 n Etr., 7, Blur, zu vermieten: Ein Front⸗Bett immer; alle ale Straßenverbefierungen macht ntünter Mrs. Snbder, 2216 Weit 50. St 
m | &raceland 8098, fomo | Abends: 555 Norih Uve, de Larrabee Str. ER —— Beauemlieiten. 1622 Mobamf Etr., 2. "lat. und dafür Dezablt, gute Berkebrsimit- u —— 
| —— x sınit tom 
Berlanat: Gute Köchin, die Hausarbeit ver: — — — — — 2aaæ e an e. Sr a a an — * tel, Preis 4650. $10 Anzal — U t ú ⸗7, U — 
eht. 5128 Humboldt Biod. Nicht nah 7 Uhr | — ————— ann — — ru ji | (Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort) Su dermieten: Neumdblictes - bübfhes Zim- Reit $25 pen Monat. — zu verlaufen oder zu vermieten: 40 Acker 
enb3 shi Stellenvermittlungs-Büros. ——— Sons Banf & Zrufl — — I mir. Bad. Privat. 1943 Hudſon Abe., 1. Flat er autea Sereisuh, ‚alle Sehänbe, SEE —— 
ne ee 2 Sen ompand Blod bom Kincol n Bart. modi Brid-Co 5 & omas 2 ee aa er ee a 
kenst: Erfahrenes Mäbten für allgemeine | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) |berleibt Geld auf Grundeigentum und zum Fred 2 lotte, deutſcher Rechtsanwalt. — — — — 2 A 6 roe, Zins | Denbam, Imd., Vor 95. fafomo 
. 5 [ 2 | RE a ea 2, s or an 4 R ⸗ » 2 n > — rn > ⸗ — — 
Sausarbeit. Anzufragen: 2329 TIbomas Strahe — — — Dauen, Niedrigiter Zinsfub. Alle Redhtsiahen prompt beiorat. Brafti- 3u vermieten: Schönes bei! es möblirtes. 3im: bing; aute Fabrgelegenbeit. $2800 | verkauf yder "Ye m ten: Eine I Se: 
3 Oalley Ave 6 Ale | Berlangt: Mlle M ädeben, die wir befomme: Sichere crite Sbpoibelen, in beliebigen Sums | .; . . ij, 127 N, | mer für eine Berfon, 2920 Noscoe Sir, 8500 Anzahlung, $15 monatlih. | u beriaufen OdC er vie 5 ine Heine Se 
: mabe Dalley Ave,, 1. lat, Front. | fünnen, für feine Privatbäufer, Hotels, elta: | men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum gu sirt in allen Ge" ıten. Nat frei, TR. ey DWZ —— ——— monatlich. | müfefarm, nahe Stadt, 25 Meilen don Chicago, 
Berlangt: Junges Mäden für allge meine | zamS und ? üfchereien, fofort berforgt. Mrs, verlaufen. Nordoftcde Clark und Randolph Sir. Tearborn Str. Zimmer 14144. Abr Frau wünſcht ein oder zwei Roomers, alle Nehmt Ravens wood Hochbahn oder DO en rn — —— — 
Sarbeit. muß etn Davis’ Empl. Office, 1825 8, Divifion Straße Sir — 7 | Bequemlichfeiten, Abdr.: A. 101 Abendpoii. Lincoln Ave, € onba i3 Mddi in Befis genoimen werden. Land ii fhon ge» 
ee: muß eimas engliih fprehen. 2810 | Rpone: Humboldt 8467. BEE ——— — Albert 9. Kraft, Rebtsanmwalt. |- ee ; ——— u — — —— fee rn bis Adoi | pilügt. Neues 4 Zimmer Haus. $250 Anzahlung, 
zen Ave., nahe California. modi Darlehen auf Grundeigentum, Säufer ober | Brogeife in allen Gerihtsböfen geführt. Alle] Yu vermieten: Möblirte Zimmer für Män- oe Belt "Bar Bouledach 320 monatlich faufen diefelde, Aır Trolley Linie, 
— — 2 · * = 


Berlangt: Braten oder ‚TC - Beforgung | Seimat für ftelleniofe Dienitmäden, 1533 | Pauftellen. Paudarlehen eine Spezialität, So · Necisgeihäfte beitens beforgt, Erbihaften ein- |ner $1.25, $1.50, $1.75 mwödentlid. 608—610 Ztraßenbahn bis Leabitt Zir., gebt 5 Gens Sabrgeld, Eigentümer Herman Safie, 
Bei n — 600 Bro adıwah, Gary, Ind. fv—di 
ſüdlich bis Aaur Subdivifion; Rider 


on Een 2 S Larrabee Str. Schirner. fortige Bedienun H. O. Si & Co gezogen. Uniprüde überall dDurhgeieht, Löbne | Wells tr. frfamo 

Der Hausarbeit. 1720 U. Dipiiion Str. ar cabee Cır. Ci Si BER jorüge 3 g. Iıne * 2 er mr oa EEE 50:5 
— Fubrs deutfe-ungarifche® Büro verlanat Mübe Kbone: Randolph 300. 76 ®. Monroe a ſchnell — Abſttatie le" Befte Em, — —— rege — view⸗Larrabee Straßenbahn bis Leg— Berlangt: 50 Farımer3 nah dem nördlich t 
Berlangt: Mädchen für alle Haus sarbeit, Meine | hen; Neftaurants, privat und Sommer-Reforke 5Ip*z | pieblungen. 20 Harris Zruft Didg. Tap 3 MR, dermicten: Helle möblirte Simmer, $1 die bitt Str., gebt nördlich bis zur Sub: slonfin. Ausgeze te Gelegenheit, => 
ie. 1257 R%. La Ealle Straße 542 North ve, een ee ee u rg gr gg: — — — = Woche und aufw ärts. 731 Lale Str. rfamobdi divifion; eltern Ave. Straßenbahn Zöisloniin. Uuögegeichneie (ie — peit, Lehm: 
} » . — —* = En Ive., nahe Xarrabce Str, Telepbon Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir fagen " Hausbefiber! Eidlehte M tieter berausgelett: — — — — — bis Mddifon oder Grace Str. boden, niedriger Kreis, leichte !bzablungen. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. mu Br. — 6apune Cuch, was es loſtet, ohne irgendweiche Ver, | alle Unfolten mut $8.00. Landlords’ aid Allın,] Qunger | Nann findet quics, fauberes Heim in * — e. ne. nabe Eilenbahnen, 
74326 Greenwood Ave, nabe 43. Etr., Südfeite Berlangt: Nöbinnen und M dh f * A Darlehen und Plane, obne — 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. Abends oder Sonn Beinarbaus, mit oder obne Board. 4120 Nord Mi Iiam | 3elo sty. zärlten, „Kir en, Schulen. Deihäftigung int 
1. Apartment. — | arbeit: Bober Rob. Mira * en 2 2 ir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige |tag Morgens, 555 Norih be. Ede Zarrabce. seving Avenue. foms Winter. Spredt —F oder ſchreibt: — 

— — — |fice, 2238 R. Halfted Str. el Kincoln 1 £ f | Erfahrung, Alltfon Contracting co. —8 — — Offen jeden Tag und Sonntag. —— — 
Brunei: Mädchen für allgemeine Hausarbeit i ——— —— 0% 109 R. Dearborn Strabe. 2004°3 ut ifder MU Mi {pre Dn Depezetunı DES Sensae Gin 1. El > pt: verta IHen: Bar 3: Gut 0 
, sum Roden: 2 in Familie: fein Hausrei odi Deutſchungariſcher Advokat. Bitte vorzuſpre den. fortabies rontzimmer, aud einzelnes, nabe Di- Haupt Office: Zu rtauſcher gene: ute Farmen, ar B 
5040 Michigan Ave ar. : — —2 Be — — S I nerreh Hochbahnſtation. Abends 7 bis 9 vor⸗ 1905 Belmont Ave. Tel. 2. ®. 1641, oder Hein, in Illinois, Michigan, Indiana oder 
BazuBeR We. 7, 1 ——— g Verlangt: Familienhilfe, Köchinnen, Kaufs-und Verkaufsangebote rabee Sit, Zinimer 6 Zapewzuſprechen. Lale View 2658. 15apiiX Subdibifion DOffices: Bistonfin. Baul Kartte, — dar 

» u t Hausa dädchen. General ⸗ i — — — — — — — 3500 Addiſon atr. 3801 N. Weſtern. 281 

ae as see | Anenen, 1435 N. Slart Cr. Umerican (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Ct8. das Wort.) 5u vermieten: Sauberes, möblirtes Frontaim- Telephone: Graceland 4579. ——— cſ666 
—* Roben Eitr. Tepinz | - ’ | — — _ Urterricht mer an 1 cber 2 Herren, 1841 Kincoln Mve., Y% | _— auft Sarmland, wo Sbr au 

— — — 1 rifcbes —— | Privat Gefhältsmann fauftDinman, — Sieck vom Bart. 13apim.E | 1Tap,tivt Befhüftigung finden föunt. 
I Berlangt: Eriter Klaffe einfache nöcin, gobr | Zeutfb-ungari a —— — ver ten oder Plandiheinc und aablt mebr als irgend (ünzeigen unter diefer Rubeit 2 Genis das Wort) |=- — — - | -——  — 2 -— | gehn Dollars Anzablung und zehn Dollars, den 
$8. 1706 Dit 56. Ctr ——— für hotels: m rn 2 er ur Del ar ein Händler; alle Geihhäfte bertrauenspoll und * | ‚3u bermieten: Echones, belles, grobes Front» | Gutes Einfommen Property, über 13 Prozent | nat laufen vierzig Acres Land ım Vila⸗ 
4 Hotels; beſter n, 1624 ©. Hakted Str. | ftrift privat. Vergeudet Eure Zeit nicht mit Dia» | BDerr - verlangt Unterricht im Enaltie gegen eins | zimmer, Bad, Telepbon, an Ebevaar, Preivatfa- | an Unlage, 2 Flat Frame auf Brid, 7 und g | County, Wis. nabe Phelps. wo die Käufer Fir 











x 12ap,mo,di milmt 2 Mafl “ . liae 8 v \ 3% v 3 € z 3.% j 
Serlangt: Mädhen für allgemeine — | — ER 272 zad,mo,bi,milmt | Deren —— A117 Malone Zemple. Kal mal ige Bergütung. Mbe.: 8 7: > Mbendpoit _Imilie, 1348 0, Elarf Zir., 3. Floor, 18apimf 
beit; en gebeistes Flat. 3035 Logan Ele Deutize — a nk. e —| . * p, XSerrt wunſcht Unterricht im Engliſchen zu neh — 
Tracyh Employment Büro, 3104 Michigan Abe men, 54 Welt Htinzie Er, : 

Berlangt: Hocbeutiches, crlabrenes, tüchtiges | 18ap 110 | mn mern | III —— Zu mieten gefuct. 
: Ho eu e3, erfabrenes üchtiges — — — a s n 

‚ ‚ { . = 8 2 unge deutfamerilanifde Dame erteilt en f 2 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gute, „tes Berlangt: Mädchen für gute Stellen. ea. Nähmaſchinen, Bicycles %. f. w. billig. Adr.: M 434 erteti enge (Hingelgen unter Dieler Rute ; 2 Geniß daB Lori) 
tige ———— Lohn $6-$8 die Tloce. Liv | maders Dffice, 1643 N, Halited Eir., Tel. | (ingeigen unter biefer Rubrif 2 Cents dad Bort) 18avim& | Water mit zwei Anaben im Alter von 16 und 
wohnen 45 en nördlid bon Ebicagos gen | verieh R563 fefomo | — — — — — —— e —— —— — 10 Jahren, ſucht Zimmer und Board, am lieb» 
‚Bien jet 6127 Woodlawn Ade., 2. Ylat, Tele: —— —— — — ——— Zu verkaufen: Gute Singer ü —— nut Damen um das Hagrfriſiren, Manicuring und ſiten Rordſelte. Apr. 3 306 Abendpoit. 


Diva 449, 14apimX „Sarg, mein Ar Miäßgen rt Männer ‚für | 85.00, 1102 N. California Ave., nabe Pipdifion. | alles was 1a auf Dt Cchönbeitspflege bezieht _— — 
j ß t e melde 163 Mile | 5,12,19,26ap | zu erlernen; febr mäßig; aud Lebrmädden ber» u e iu ht 30 
ei gansaclelt Gute Vegetarianerin für allgemeine | waufee Ave., Kantowo Emplopment u20 — — u langt. Tbome'3 2 airdbreffing Schule, orbieite 2 % de —— 3 
au rl es Ren. Nachzufragen; SapimtX| WUHe FYabrilate bon Drop Head d Näbmafhinen, 22 Belt Monroe Eir., 4. Floor, SmsE* Abendpott. 
incoln de, 14aplim& | ————— — —ñ— — / 85 und aufwärts. Sultan, 3249 XLincoln Abe. | ——— —— — — — — — 


— rg Deutſchungariſches Vermittlungs ⸗Büro er⸗ ort ore Au X — ⸗ 515 1 Met 
Berlangt: Tiüichtige deutihe oder Wiener Kö: | langt: Mädchen für Hausarbeit, Gür Hotel 8 Miet neue Mi jemobtiiaule, Be en acfuet: en Age — — —— ER ee 


Vnr 4 9 5 € Be ‘ 3x* 
E Ir gutes Heim und Lohn, muß Empfeb: | Tejiaurant. 452 North Avenue. 6ap*k richtet neue Klaffen ein in 4. Abend» | Flat aum 15. Mai; Nordfeite bevorzugt, Adr.:| Berfaufe 3:itödiges Wohngebäude, Miete 959, | Adams Cirabe. 2maæ 


„ Speaiell ür © J. iete : 
aben. 4810 Kenwood Ave, 13apim? Billard und Podet Tiice, u 22a Ne eh Bela ur, Ar “ 106 Abendvoſt fomo | Preis en nur $1500 mötig, Zafe Diem. Verſchiedenes. 


—— Berlangt: Koöchinnen und Hausmãdchen, Em⸗ | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort) | Mittmoh und Freitag Abenden, Taglurfe, $35; | ‚ Ruedel, Nr. 602 North Ave. 


Cottage, Yot 50 bei 165, Preis $5400. | Eounty wird dic Haupt MWiolferei-Seftion Des 
Franfk Beck 3034 R. Roͤbey Str oberen Michigan werden. Schreibt an Sanboru 
iamomt | Inveitment Go., Zimmer 451, Peoples Gas 
; | Building, Chicago. 4apuwe 

Dahton, nahe Center, modernes 2—6 Zimmer = Be — 
latgebäude, eleltr. Licht, $3700, “wert "4500. | „gu verlaufen oder vertaufchen - Sbicago 
Kahzufragen: 2360 Lincoln de } ; rımdeigentum: 80 Meres gute, berbeilerie 
— —— — M. Meyers, 1854 8. 21. 
* iſt Eure ‚Gelegenbeit. 2 Flat Frame an | Place. 13apimX 
erteau nabe Weltern. 5 und 6 Zimmer, Cons | ZT — — 
crele Fundament. Harihoiz Zußboden und Tam; „Sir möchten Euch gern Land an det „S00”s 
alles in beitem Zuftande, Miete $504. Kreis für | Linie_ entlang zeigen; tonartiger Lehmboden; 
fhnellen Berfauf $4200, Paul 8. Soeppner & | gute Wege; nabe Städte, Schulen, Kirchen, Küfes 
Eo., 1623 Melrofe Str, 1Tap, fafomomifa | yabriten ung Mollereien. Evo Line Immigaras 


Surnaceheiaung, chemalls 7 Stmaıs| beit in’ den „Mills“ Delommen fünnen. Bilas 





Müdhen für gemöhnlihe Hausar; | pfehlungen; Lohn $6 bis $8, U, Small, Emplog | —— 325. Auf Abgaplung, — | — Broolfield, — j 

, = gg | 3 — ei } ; 5 chön f 

> — Familie. 1035 6. —— — | ment Office, 1348 N. Clarf Eir. ITmaimtz Su verlaufen: Billard-Tifhe, vollitändig neu. | Tel.: Graceland 760, Sl Sheifield Ave. Dadıveder u. f. w. SE verlaufen: Sitädiaes Sag — > ee En ot. Bezogen Kerne zu un 
amodi "Serlangt: Bir baben — —— Wis | \$115; gebraugte ilde —5 — 312 24jan* (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents dad Wort) $708, Treie $6200, nokia $1500, e | dingungen. Sranf Mazant, Brookfield, iz" 

— —— Mädchen für allgemeine | eine Anzahl erjabrene Mädchen, gier Lobn, |fen; leichte Zahlungen, Wir vermieten if Die einzige deutfhe Automobilfhule in Gradel Noofer € S. 5. Brouty, etablirt 5 9,.Ruchel. ir, 002 Rouig un | Kipa: 


amili 1 W % 1TapIwE | — 2 * 
—— — Br Sem ne zu Ey." — =. —— — aller. mit dem a die Miete vom Kaufpreis | Stadt. Biele —*2** fur deutſche repariert drei beihädigte Stellen für $5. 3.00, a Tapin& Zu verfaufen: Neues modernes, Shitä! Brid- 


a abanz zrenladen-Einrichtun, eine | und Reparirleute, g- umb | temtbädher iiber Shingles, 1530 N, de . mit © ent-Slat, 4 > Bimn 
u en. Nach a ng 5: Verla € es, un n 6 Zimm haus t afemen a immer, 
3 we — ee Top Slat. 2 ————— 7566 Weſt Rorih * Ege —S— ae Brunswid-Ball Ilender | Ubendfla or elscing, 2019 Zelephon: Humboldt 1387 Alle Arbeit — ufe 2 Gottaged, 1 5 und el —⸗ 


u >» | Ssittwe reift nach der alten Heimat, —* billig 
am Berberterungen: grober — — für 30800, Mdr.: O 356 Mbenbpoit, -, friaie 





\F 7 \ ’ 
FR — —— —* 7 


REIT RER SEHE — BER, 
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Abendpoſt, Chieago, Rontag, den 19. April 1915. 
gungen angenommen, und damit trat ſchlimmen Erfahrungen mit ſeinen 
Elſaß und Lothringen mit vollem Nachbaren hatien ihn das gelehrt und 
Recht in den Beſitz Deutſchlands. der deutſche „Militarismus“ mar 
Jetzt galt es, wieder ein geeintes nics anderes, ald eine Notwehr für 
deutiches Reich zu errichten. Das ge-|den Fall eines Angriffes. Er beftand 
'meinfam vergoffene Blut hatte die und mußte beftehen, nicht um fels 
deutichen Stämme zufammengetittet,| ber anzugreifen — nichts lag ben 
Vreusen hatte fih von jeher als der Deutſchen ferner als bies, wie tonnten| 
Staat gezeigt, der über die eigenen fie einen Srieg wünjchen, welcher Al 
Grenzen hinmwegjebend de u t f ch ejalle bie jhönen Errungenfhaften ihres | 
Politit getrieben, die deuiſchen Fleihes zerftören mußte? — fonbern | 
Stämme zweimal gegen das drohende um’ fidh verteidigen zu können. || 
Frankreich angeführt und zum Giege _ Aber das deutjche Heer hat, wie es || 
geführt hatte. Was war daher nahe | durch feine genialen Yörberer gejchafs | 
liegender, ald daf der König von fen wurde, nod) einen anderen Vorzug 
Preußen, der Herricher des größten außer dem rein prattifchen für den 
deutichen Staates, von den gefammten Krieg, nämlich eine griebens- 
beutfchen Fürften einftimmig in Ber: aufgabe, eme Rultur- 
failles zum deutfchen Kaifer gewählt miffiomn Es ift zugleidh eine 
wurde? Das neue beutiche Reih Erziebungseinridtung.) 
unterfchied fich indeffen wefentlich von | Durd) die militärifhen Uebungen wird 
dem alten. Es hatte mit Rom nichts das gefammte Volt körperlich) und gei- 
mebr zu tun, vielmehr war es, na- fig gefräftigt. Sie verleihen dem un=' 
mentlih nah Ausschluß Oeſterreichs, beholfenen Landbewohner Gewandt⸗ 
welches zum größten Zeil aus nicht- beit, dem verwöhnten Städter und dem 
deutfchen Wöltern befteht, ein reim berweichlichten Reichen und Vornehmen 
deutfches. Dem Naifer ftanden die bringen fie Abhärtung und Stählung 
anderen fFürften nicht mehr al& Unter-  leiner törperlihen Willenskraft; dem 
gebene, als Vafallen, fondern als figenden und förperlic vernadläffig- 
Bundesfürften gegemüber,ten Geiftesarbeiter eine ftraffere und 
deren jeder in feinem eigenen Lande gefündere Körperhaltung und Lebens: 
frei verfügen fonnte, fofern e3 nur die Meile. Unfaubere werben zur Sauber: | 
gemeinfchaftlich durch den Bundesrat; feit, Unordentlie zur Orbnung er- 
und den Reichstag feitgefeßten Reichs: dogen. Alle werden durd die Strenge 
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Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Der deutſche Militarismus. 


Die ſchreckliche Zeit ohne Militarismus. — 
ſprung des deutſchen Heeres. — Napoleons 
Zeit und die Entſtehung des Vollsheeres. — 
Deutſchlands Einigung. — Engliſcher Neid. 

Die Friedensaufgabe des deutſchen 


Heeres. 


Ur 


Szent Gothard, Ungarn, 
26. März 1915. 

Dies iſt ein Stichwort, welches von 
England aus verbreitet und nicht nur 
von den Kriegführenden der Gegen 
partei, ſondern auch in manchen neu 
tralen Staaten angenommen wurde. 
Wie verhält es ſich nun damit in der 
Tat? 

Es gab eine Zeit, in welcher 
Deutſchland keinen, Militarismus“ be 
ſaß. Das war im 30jährigen Kriege, 
der unglücklichſten Zeit, welche Deutſch 
land jemals erlebt hat. Das ſo 
genannte „Römiſche Reich deutſcher 
Nation“ beſtand zwar damals dem 
Namen nach, in Wirklichkeit aber war 
es aus unglaublich vielen kleinen 
Staaten und Städten zuſammenge 
würfelt, welche ſich gegenſeitig bekrieg— 
ten. Der Kaiſer ſelbſt zog gegen ſeine 
eigenen Untertanen zu Felde; Schmwe 
den, Frankreich, Polen mifchten fich in 
den Kampf, Deutihhland war ohn 
mächtig und wurde durch jeine 
Unabhängigkeit die Beute der Fremden, 
welche jich auf feine Koften bereicherten, 
während es jelbjit immer mehr ver- 
armte. — Beiläufig um diefe Zeit fiel 
auh das bis dahin urbeutjcde 
Eljah und Lothringen durch Raub 
in die Hände der Franzofen. Die je 
mweiligen Heere beitanden aus Göld- 
nern. Das Kriegshandwerk war ein 
Gewerbe ſittlich verkommener Indi— 
viduen, die nichts zu verlieren hatten, 
und wenn der Sold ausblieb, was häu 
fig vorkam, ſich auf eigene Fauſt durch 
Brandſchatzung und Plünderung be— 
reicherten oder ihre Herren verließen 
und für denjenigen kämpften, welcher 
ſie beſſer bezahlte. 

Da beſtieg Brandenburgs Thron ein 
ſtarker Fürſt. Er hatte zwar auch nur 
Söldner in ſeinem Heere, aber er wußte 
es durch ſeine feſte Hand zu zügeln 
und ſeine Krieger in Zucht und Ord— 
nung zu halten. Auch verſtand er es, 
ſich ſeine Führer ſo zu verpflichten, daß 
ſie ihn als ihren unbedingten Herrn be 
trachteten. Mit dieſem Heere, welches 
er ſich mit großer Beharrlichkeit ge— 
fügig gemacht hatte und welches ſein 
genialer Geiſt leitete, gelang es ihm, 
ſeine Feinde zu ſchlagen, und der 
Name des Kurfürſten Friedrich Wil 
helm von Brandenburg wurde nun in 
ganz Europa mit Achtung und Be 
munderung genannt. — Er hatte aber 
fein Schwert nicht zum Zmede der Er- 
oberung gezogen, fondern vielmehr 
um jein Land zu fichern und zu ftär-) 
fen und dann darin Mohlfahrt, 
Sitte, Fleiß und Ordnung einzufüh- 
ren. Wohl dachte er auch meiter, er 
dachte Dveutich, und jein lehtes Ziel 
war, Deutichland wieder auf die 
Höhe zu bringen. Aber dazu war er 
allein nicht imfjtande, jondern mußte 
die Erfüllung diefer Aufgabe feinen 
Nachfolaern überlaffen. Und dieie 
führten fie weiter. Sie hatten er 
fannt, daß, um fih Achtung zu ver 
Ihaffen und damit Einfluß zu gewin 
nen, ein tüchtiges Heer notwendig Sei. 
Brandenburg war unter feiner Regie- 
rung jo mächtiq geworden, daß ſein 
Cohn als Friedrich I. den Titel eines 
Könicd bon Preußen annahm. Der 
Entel des Aurfürften Friedrich Wil- 
helm, der König Friedrich Wilhelm I., 
ließ e3 fich angelegen jein, fein Heer 
tüchtig auszubilden, und deffen Sohn, 
riedrich IT., war bereits im Stande, 
ih damit gegen die gemeinichaftlichen 
übermächtigen Angriffe der Fyranzoien, 
Deiterreicher und Rufen zu mehren. 
Seine Soldaten, mit welchen er jelbit 
ind Feld 309, mit denen er alle Mühen 
und Entbehrungen teilte, für deren 
Mohl er wie ein Vater jorate und die 
?r zwar jtreng, aber gerecht behandelte, | 
wurden bon einer folchen unbearenz- 
en. Verehrung für biefen gütigen 
ud meifen Führer etariffen, daß fie 
mit Freuden für ihn ihr Leben bin- 
jaben. Er hatte fich fein Heer er- 
jogen, er batte ihm Ehrbe- 
ıriffe beigebradt, er hatte den 
:hten Soldatengeift gemwedt, den Geift 
ver Kameratichaft und der unbe- 
Jingten Treue. 

Dann fam iwieder eine unglücdliche 
Zeit. Die alten Helden waren geitor- | 


— — 


CA3TORIA Fürsöuginge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt» 


Scharnhorſt nahm 


Deutſchland, 


I 
de 


ben, die jungen waren mehr und mehr 
in Yeußerlichkeiten verfallen, hatten fich 
durch den alten Ruhm in Sicherheit 
eingewiegt und die wahre militärifche 
Tüchtigkeit vernachläſſigt. Na 
poleon Bonaparte hielt feinen Sieges: 
zug über Europa und auch das Heer 
Friedrichs des Großen wurde von ihm 
geichlagen. Wieder lag Deutichland 
am Boden und jeufzte unter ber 
Fremdherrſchaft. ber es aab bod 
nohb Männer unter den Deutjchen. 
Noh ichlummerte Feuer unter ber 
Alhe. Der aranit'ne Schädel eines 
Freiherrn von Stein forate dafür, daß 
diefer Funte nicht veralimmte, und 
die Organifation 
in die Hand. Es aibt nur ein Mittel, 
das uns helfen fann, dachte er, und 
das it de allgemeine 
Voltsbemwaffnung. eber 
mattenfähblaee Mann muß zu ben 
Waffen gerufen werben, ohne linter 
Ichted des Standes und Berufes. 

Der Ehrgeiz des arofen fkorjiichen 
Eroberers fannte feine Grenzen. 
Franfreih, Deutichland, Spanien, 
Stalten und die Niederlande lagen ihm 
zu Füßen, jegt richtete er fein Augen 
mert auf Rußland. Sein gewaltige: 
Heer drang bi3 por die Tore von 
Moskau, aber mit einem Feinde hatte 
er nicht gerechnet — mit dem ruffischen 
Winter, und bdiefer ichlua jein Heer 
und madte es zu einem Trümmer 
haufen. Napoleon Flüchtete nad 
um neue Heeresmaffen 
zufammenzurufen, Da aber erheb 
jih Preußen wie ein Mann, Rußland 
und Defterreich jchloffen fi ihm an, 


'aud die anderen dbeutfchen Stämme 


fielen nah und nad) von ihrem Unter 
drüder ab, und fo murde der linbe- 
ftealiche befieat und Deutichland mieber 


ı befreit. 


barten 
Sollten 
anlommen 


Sollten mir aus dieſer 
Schule feine Lehre ziehen? 
mir es wieder darauf 
lafien, daß uns wieder irgend ein 
Fremder überfällt und uns nieber- 
wirft. Nein! Preußen wußte nun, 
welches das einzige Mittel fei, fich der 
Feinde für immer zu erwehren — ein 
ftetö bereites, fchlagfertiaes Wolfäheer. 
Diefe Einrichtung wurde von nun ab 
beibehalten und weiter ausgeitattet. — 
Smwar führten die anderen deutichen 
Staaten zunädjit noch nicht das aleiche 
Spitem ein, aber doch ein ähnliches, 
weil auch jie mehr und mehr zu der 
Ueberzeugunga famen, dab ftändige 
Heere zu ibrer Erhaltung notivendig 
waren. 


Aber damit hatte Deutſchland noch 
nicht ſeine volle Kraft erreicht, welche 
nötig war, um ſich den es ringsum 
gebenden anderen Staaten aegenüber 
behaupten zu fönnen, ehe es nicht mie 
geeinigt war. Schon damals 
traten Gedanken an eine neue Eini 
guna auf, aber erjt ein halbes Jahr: 
hundert jpäter jollten fie zur Ausfüh— 
rung fommen. 

Es fam der Krieg 1870/71. Frant 
reich erklärte den Krieg an Preußen, 
rechniete aber nicht damit, daß alle 
deutichen Staaten, auch die jüddeut- 
Ichen auf Seite des Angegriffenen tre 
ten würden. Wie ein Blik hatte diefer 
neue Anariff des Auslandes Deutich 
land zulammengeführt. eder wußte, 
welche Gefahr drobe, wenn die deut: 
ihen Stämme jeßt nicht zufammen 
hielten, und das einige Deutfchland 
warf Frankreich nieder. Elfah und 
Lothringen waren, wie ich vorhin ſchon 
erwähnte, uriprünalich deutiche Ge- 
biete, welche feit zwei Jahrhunderten 
auf nicht jehr rechtlichem Wege von 
Ssranfreich in Befig genommen waren. 
Schon nah den FFreibeitäfriegen war 
im deutichen Volfe der Wunſch er— 
wacht, fie wieder mit Deutjchland zu 
bereinen. Indeſſen glaubte man da 
mals, Frankreich günſtiger ſtimmen zu 
können, wenn man ihm dieſe Gebiete 
beließe. Jetzt, nachdem uns Frankreich 
bon Neuem angegriffen hatte, erwachte 
dieſer Wunſch von Neuem. Daß es 
deutſche Gebiete waren, noch immer 
deutſche Gebiete geblieben 
waren, dafür zeugte ja ſchon die dort 
nie völlig erloſchene deutſche Sprache. 
Welch ein Recht hatte Frankreich, dieſe 
einſt gewaltſam eroberten Länder mei: 
ter zu behaupten, nachdem es von 
Deutſchland beſiegt worden war? Nicht 
Macht gilt für Recht, aber der Sieger 
bat das Recht, dem Beftegten die Frie 
densbedingungen zu ftellen. So ilt es 
menigjtens bis jet immer aehalten 
worden. ?Trranfreich bat diefe Bebin- 


— 
Trägt die 
Unterschrift 
= von ’ 


gefege und Neichsverorbnungen beob-|ded Dienftes zur Pünktlichteit, zur 
achtete und den bdeutichen Kaifer ala Umficht, zu rafhen und feiten Ent- 


ben oberiten WBundesfelbberrn 
fannte, 


aner: 


Ihlüffen, zur Pflichterfüllung, Wil: 


Wie jchon Yänaft jeder ein. lensftärte und zu lameradſchaftlichem 


jelne deutiche Staat feine abfoluten | Geifte geführt. unge Leute höherer 


Herrfcher mehr befaf, 


fondern eine) Stände, die gewöhnt waren, daß alles 


fonftitutionelle Regierung, fo war auch | ih ihrem Willen fügt, lernen Gehor- 


der deutiche Kaifer konftitutionell durch | fam und Unterordnung. 


Ya, jelbit 


den Bundesrat und Reichstag gebun: | Yeute, welche noch keinerlei Schule ge- 


den. 


In beiden waren Mitglieder nofien hatten, werben hier im Lejen, 


und Abgeordrete aller deutihhen Staa-| Schteiben und Rechnen, in den nötig- 


ten vertreten. Und Niemand bat je 


mals feine tonftitutionellen Pflichten, dem Wichtigften aus der vaterländi- 
ala im'Ihen Gejchichte unterrichtet, und mer= || 


fomohl im eigenen Lande, 
Reiche gewiffenhafter erfüllt, ala un: 
fere bisherigen deutfchen Kaiſer. 
betrachteten fich, wie jchon Friedrich der 


Große, ald ‚die „eriten Diener bez teiherung an 


ften Begriffen der 


Erdbefchreibung, || 


den angewiejen, fi auf Landfarten || 


Sie zurechtzufinden. I 


So kehrt Jedermann mit großer Be- || 
Lebenswerten als fähi— 


Staates“ und arbeiteten in biejem | IeT, praltiſcher Mann aus dem Mili⸗ 
Dienſte mit einem Fleiße und einer kärdienſte ins bürgerliche Leben zurüch 
Gewiſſenhaftigkeit fondergleichen. — und wird auch da mehr leiſten, als zu⸗ 


Wie tonnte alſo von einem thran- vor, ja, man fann vielleicht nicht ganz 
nifchen Regiment diefer Kaifer ge mit Unrecht beha”,ıen, daß alle die 
Das Münzmwefen, großen Fähigkeiten, welche das beutfche 


ſprochen mwerden? 


Maf und Gewicht und der Poftvertehr Volt auf den verſchiedenſten Gebieten 
(nur Bayern hatte ſich das Recht vor-; am den Tag legt, zum nicht geringen | 
behalten, eigene Briefmarten auszu- Zeile der Schulung duch. den Mili- | 
geben) turden einheitlich geregelt. tärdienft entipringen, 


Ebenſo wurden die bewährten mili 


Und ift ein Heer, in welchem jeber 


tärifchen Einrichtungen Preußens in einzelne Bürger, ob reich, ob arm, ob 
allen ° deutfhen Staaten aleichmähig | Porgehm oder gering, jich betätigen 


eingeführi. 


N 


Die Zollſchranken zwiſchen muß, nicht das denkbar idealſte, das 


den deutſchen Staaten waren gefallen. denlbar demotratiſchſte? 


So hatte ſich denn Deutſchland in 
ſeinem neuen Reiche häuslich eingerich— 


tet und ging daran, im Frieden durch — 


fleißige Arbeit den Wohlſtand, den 
Handel, Induſtrie, die Landwirtſchaft 
und Bildung des Volkes zu heben. 
Um aber in dieſer Friedensarbeit un— 
geſtört zu bleiben, war es notwendig, 
ſtets gegen etwaige Angriffe ſeiner 
Nachbarn gerüſtet zu bleiben. Frank— 
reich hatte von den Deutſchen gelernt 
und führte ſeinerſeits, ebenſo wie Ruß 
land, die allgemeine Wehrpflicht ein. 
Beide verſtärkten nach und nach ihre 
Heere. 


Ein Heer, in welchem ſelbſt Fürſten, 
ja der Kaiſer nichts weiter bedeuten 
als Soldaten, welche ihre hohen Aem⸗ 
wie jeder Andere, Schritt für 

Schritt erreichen müſſen, ein Heer, in 
welchem keine willkürliche Bevorzugung 

herrſcht, ſondern lediglich die Tüchtig⸗ 
teit den Ausſchlag gibt; ſollte mem | 
nicht meinen, daß bie amerilanifdhe, 
Republik fich fol ein Heer zum Mufter| 
nehmen jollte, jtatt mit den Mächten! 
ber Zripelentente einzuftimmen in da®| 
Scelten über den beutfchen „Mili— 
tariamus“? Und welchen Grund haben 

diefe Mächte, über eine Einrichtung den! 


Deutihland durfte nicht im Stgb zu brechen, welche fie, mit Aus- 


Nachteil bleiben und mußte daber nahme Englands, ſelbſt läng ſt bei ſich 
glenlfalls jeine Heerestraft verftärten. eingeführt haben? i 


Deutſchland nahm ſtarkt an Bevölte 


rung zu, ſodaß es nicht mehr alle ſeine zarismus“ 


Inwohner 
lonnte. 


im Inland 
Es mußte ſich daher nach Ko 


lonien umſeh'n, welche es größtenteils derer 


in Afrita auf friedlichem Wege er 
warb, ohne dadurch die Intereſſen ir 
gend eines anderen Staates zu ver 
letzen. Um dieſe und den ſtets zu 
nehmenden Ueberſeehandel ſchützen zu 
können, mußte es eine entſprechende 
Flotte ſchaffen. England baute eine 
Flotte aus, welche dieſelbe Zahl von 
Schiffen umfaßte, 
nächſtgrößten Flotten zuſammen. 
Deutichland Hatte nichts dagegen ein 
jumenden, da ed nie die Mbficht hatte, 
England anzugreifen und es auch nicht 


als die der beiden Zeder Beutfche hat die 


Sit 


der ruffifche „Mili-' 
fegenäreichere In⸗ 


vielleicht 
eine 


beichäftigen ftitution ala der deutfche, oder ift am 


Ende gar der ruffiihe Zar ein mil- 
Herricher ald der deutihe 
Kaifer? 
Wild. Graf Bülom 
bon Dennemihß. 


Das Liebeswerf. 


j 
— — 


heilige 
Plicht, fid) daran zu beleiligen. 


Für den Fonds der beutjchen | 


für wadrfcheinlih hielt, jemals von und öfterreichifch-ungarifchen Hilfs» | 


England angegriffen zu werben, ob-| gefellfchaft 
aleih England mit wachſendem Neide aufer den bereit3 veröffentlichten Beis 


find der „Abenbpoft“ | 


die hohe Entwidlung des bdeutichen | trägen bis geftern Abend bie nad. 
‚Handels und der deutfchen Induftrie) fiehenden Summen zugegangen: 


beobadtete und bie viel 
bielt und für einen „Lurus“ erklärte. 
Deutichland hoffte noch bis zum legten 
Augenblid diefe Mihverjtändnifle auf 
dem Wege der geaenjeitigen Veritänbdi 
gung bejeitigen zu fönnen, und ber 
beutiche Kaifer, mwelder ja mit dem 
engliihen SKönigshaufe in nabem 
Berwandtichaftäverbältnik ftand, wies 


die Möglichkeit eines erniten Konflittes| Schs Naubbeine nad erbittertem Kampf 


mit England noch vor nicht langer Zeit 
weit zurüd, indem er fich auf die 
Vetterfchaft“ Englands mit dem deut 


chen Volte berief, die ja einen erniten| Elybourn Ave., an dem zur Aufrecht- 


geringere Geo. Nioeppeldoerfer ..... 

z : = ne s * 

Flotte Deutſchlands für gefährlich John Kirch, Fargo, N. D.... 
pr vw Ba 


En 800 
‚65 
10.00 
50 


* 


9 ........ 
American Workingman .... 


14.15 
Früher auittirt $40,011.75 
Bufammen ....2222... $40,025.90 


—— 90 — —— 


Banden inren Meiiter. 


dingfeſt gemacht. || 
Sechs jugendliche Rauhbeine, die ge | 


ftern Früh in der Tanzhalle Nr. 2975| 


Streit ausfhlöfle („Blut Hält beffer erbaltung der Ordnung dorthin ab: | 


ala Eifen“). 


fommanbdirten Poliziſten Otio W. 


Er und die deutſche Regierung hat⸗ Ruge ihr Mütchen kühlen wollten, ka— 
ten lein ernſteres Ziei, als den Frieden men an die faljhe Udrejje. Sie wur- 
zu erhalten, und taten alles, was in den von Ruge und anderen Poliziſten 
ihrer Machi ſtand, dieſes zu erreichen. der mittels Riotcall alarmirten Wache 


— Zu dieſem Zwecke war das Bündniß 


mit Defterreich - Ungarn gefchloffen Pläut und eingetäfigt. 


an der Sheffield Ave. jämmerlich ver: | 
Die Häftlinge, | 


worden, welches gleichfalls aufrichtig Die Ruge (Hlimm zugerichtet haben, ga 
von diefem Wunfche befeelt war und den ihre Adreffen am als: iprant 
Deutfchland in diefer Abficht ftets no Plaul, Nr. 1936 Wolfram Straße, 


und fräftig unterftügte. Nichtsbeito- 
weniger fonnte Deutichland, nament 
ih in der Iehten Zeit, fich der Be- 
obadıtung nicht verfchließen, daß bie- 
jem Frieden im Often und im Weiten 
Gefahr drobe. Dem gegenüber märe 
e3 ein ſträflicher Leichtſinn geweſen, 
nicht auf der Hut zu ſein und ſein 
Heer nicht in kampffähigem Zuſtande 
bereit zu halten. Der deutſche Michel 
hatte früher, wie ich bereits aus— 
führte, mehrmals die Schlafmütze über 
die Ohren gezogen und die rechte 
Stunde verſchlafen, um ſich zut Wehr 
zu ſetzen. Jeigt tat er das nicht 


Salm, Nr. 1839 Oaldale Ave. George 


Nich 


George Blaul, Franks Bruder, 


Dechner, Nr. 2317 Barry Avbe.; Wil⸗ 
liam Dillon, Nr. 1917 Wellington 
Straße, und Charles Darcheski, Nr. 
2029 George Straße. 


— — 
Gefalliger Sheriffogehitfe. 


In Niles Townſhip, in der Umge— 
gend von Evanſton, wurden geſtern 
von 16 Sheriffsgehilfen 13 Männer 
als angebliche Inhaber oder Inſaſſen 
einer Flüfterfneipe verhaftet. Yeremiah | 
Edberg, ber angeblite Inhaber der 
fraglichen Flüfterfneipe, ift von dem 


' und 


Reiter und Odbds und Ends von 
ihlihbten und fancy Kleideritoffen 
und Suitings, in guten wunichens- 
werten Yüngen, aufwärts bis zu 
6 Warbs, Werte bis zu 25c, am 
Dienstag zu, 


ben; in 
Yards; 
zu, Die 
NDard 


dies 


Fünf Kiften Fabrifreiter feiner Kleideritoffe und Suitings, reinwoll. 
SturmsSerges, franz. Serges, Taffetas, Broadeloths, Shepherd Ched 
Suitinas, Banamas ufw., in Cream, jhwarz und allen Farben; Längen 


bis zu fünf Varde, alle marfirt zu 


äußerſt herabgeſetzten Breijen. 


Die Putzwaaren 


Eine Muſter⸗Partie von 150 garnirten Hüten, 

m̃ verſchiedenen anziehenden Moden, für den Früh— 

Br. jahr-Gebraud; alle neuen Fars 

ben jind bierin einbeariffen; mit 

Band, Blumen uw. garnirt; 

für Dienstag zu etwa dem Her 
ftellungsfoitenpreis, Aus 


Milan-Hanf-, Hanf: und 
fancy Strobhüte, in allen 
wünjdhenswerten Farben 
und Moden für das Früb- 


Flügel, in fchwarz und einem 
quten Sortiment von Farben; 
febr effeftvoll ala Garni» 18 

rung, ipeziell, zu c 


Hüte werden fojtenfrei qarnirt. 


Hoffen zu $1.00 


—- 


befannten 


Staple grauen, blauen 
und lohfarbigen Hair- 


Wir kauften von einem 
Fabrikanten 
= Baar Männerboien, die etwas 
feblerbaft find; in den meiiten 
ällen find diefe Fehler aber 
fait nicht zu bemerfen, i 
feinem Falle beeinträchtigen fie 
die Dauerhaftigfeit der Hojen. 


Gröhen von 28 bis 
5 2 Taillenmak und 28 
bis 36 Länge; 


Fabrifreiter von feinen Gaih- 
mere8 und PVoplins, in Cream, 
ichwarz, bellen und dunflen Far— 
in Yängen 
find 30c 


fieben 
Werte, 


bis zu 


antteritoffe - Reiter 


4700 Yards Keiter von mercerized® Sateens der 
feiniten Qualität; weicher, feideartiger permanenter 


„siniih“, in einem wunderbaren Sortiment von 


die Nard 


Farben; furze Längen; regulärer Wert 
sc vom Stüd; Dienstag zu, 


ITzec 


Wafchbare Kleider! 


Wajchkleider für Damen u. junge 


Mädchen, 


Aus Ginahams, 


Linenes, 


Percales, Chambrays, Lawns 
uſw. gemacht; geſtreifte, kar—⸗ 
rirte, ſchlichffarbige u. Kom— 


binationen; 


Pique, Organdie- und Lawnkra— 
gen und Manfcetten; jpigenbe- & 
oder beitidte Blumen-Ent- 
würfe; plaited Sfirt; angebrode- 
ne Größen und Farben. Reguläre 
$1.50 bis $2 Kleider, Auswahl 


ſetzte 


wohl⸗ 
2000 


ſchwere 


ind in Nard 


ſchließlich 
aus Dimities, 


line und Serri:ngbone- 
Streifen, Bin Gheded 
und gemifchten ſchlich⸗ 
ten und Twilled Caſh⸗ 
meres gemacht; 
alle mit Gürtel-,Poops” und 
Seiten-Schnallen; 
wärts bis zu $2,.25; 


Strumpfiwaaren 


Schwarze feidene Lisle-Strümpfe für Damen, 
nabtlos, doppelte Sohlen, „Diab Spliced" Knöchel, 
vorzügliche Qiualität; in allen Größen; Nuss 10 

ihuß der regulären 25c Sorten, morgen zu c 


Gardinen: Hefter 


Meiter von Gardinen Scrim und Voiles, hübfche 
farbige VBorders; Yüängen bis zu 10 Yards; wert 
bis zu 12}c vom Stüd, Dienstag, 1 
die Ward 


| Meiter von Gardinen- | Meiter von geblümten 


Armures und jchlichten 
Repps, 50 Zoll breit; 
vallend für WBortieren, 
ander; Yängen bis zu 10 | Couch = Deden und io 
Vards; dies find 19e;| weiter; dies jind Werte 
25° Qualitäten, | bis zu 65 vom Stüd, 
ipeziell zu, i die Mard zum 25 
Ward BPreiie von...... c 
Keiter von mercerized Sunfalt Madras, für 
Draperien und SGeide-Vorhänge; in vorzüglichen 
Farben; wert bis zu 456, 


Madras und Boiles, 
nette Muiter umd sar« 
ben; viele pailen zu ein= 


Germaniatheater, 


Der Spielplan für diefe Woche. — Auanft | 
Mener:Einend Benefis. 

m Germaniatbeater im Bufh 
Temple murde geitern Nachmittag 
nochmals L’Arronges prächtiges Luft 
fpiel „Der Weg zum Herzen“ aufge | 
führt, während am Abend wieder ber 
mit fo großem Beifall aufgenommene 
patriotifche Schwant „Nnfanterift 
Pflaume“ über die Bretier ging. Er 
ſteht auch für morgen, Mittwoch und 


Abend 


den 


ſchloſſen. 
des Herrn Auguſt Meyer-Eigen 


gegen viele der niedrigen Poſſen 
amerikaniſchen Theater abſticht, durch ſich dieſer Abend 
zahlreiches 
zeigen, 
bungen und ſeine wirklich hochſtehen- flikt 
fünftlerifchen Gaben 


aufrichtigen 


Reiter von 


VdS, Längen 


Nefter von 
tem  twilled 


Werte auf⸗ 


Vards, die 


1 | 


Etwa 1000 „Pumps“ für 
Damen, zu etwa der Hälite 
des jonitigen Preiſes; neueite 
Moden; umfafiend: 

32.00 Satin „Bumps” für 
Damen, in allen Scattirun= 
gen und jchwarz und weih; 
Ehiffon Bows auf Vamps; 
alie Größen, 


T2c Idard. 


Längen, die leicht zufammengepaft wer- 
den fünnen, zu, Pard 


gem Tiihdamait, in rot 
und weis oder blau und 
weiß; 13 bis 23 


tuchzeug, Leinen-Finifh, 
Lüngen von 3 5 
Be arense 


2.00 Bamen-Bumps, 87c 


— — 


— 


Die Waſchſtoffe 


40-zöll. ungebl. 
Bettuch zeug, 
Qual., 


— 


Standard |40;öll. bedrudte 
Schürz en | leider - Boile, 
Gingahbam,|weißer u. farb, |. 

|7c Wert, 1 | Unterar., 9; 

..F2C!dard ....J2C 


— 


1 


7500 Dard3 Weiter von Wafchitoffen, ein- 


Batifte, 
brauchbare 


52c 


Ginghams, Percales, 
Madras und Boiles; 


Leinenitoffe - Reiter 


35c farbi- | Reiter von 35c gebl. 
Tiſchdamaſt, 58 und 60 
Zoll breit; Blumen⸗Ent⸗ 
| würfe; 14 bis 4 16 
‚D. 10c | Yd3. Längen, Dd. c 
ae gebleid- Reiter von ichiwerem Ta- |, 
Roller-Hande | fel-Radding, wert bon 3öe 
bi3 656, %—14 Yard lang 


im | 6 
— pyaliend für Büs 
gelbretter, Yard. ADC 


3c| 


bis 5 


$1.75 Baby Doll Sausichuhe & 


für Damen, jhwarzer Sammt 
und Satin; nette Bomws 


any 


Bamps; ein-StrapMode; alle & 


Größen. 

$1.50 GColonial Pumps für 
Damen, aus beiter Qualität 
Sammet und Satin gemadt; 


nette Stahlihnallen an Bamps; gE 


mittelbobe Abfäke; afle Größen. 
81.65 „Strapleß Bumps“ für 
Damen, au® GSammet und 
Satin aemadt; aub Satin 


zweisStrap Pumps; in 27 
allen Gröken, Auswahl, € 
25c Garpet-Sohlen Haus 
Ihube für Männer u. 1 5 
Damen; Gr. 3 bis 11, E 


Erjdeinen an | 
dab e3 feine Beitre- 


Beitrebungen 


fodaß der Künitler fühlt, 


zu jchäßen | modernes 
‚weiß. Stellt fich das Deuifchtum nicht | pon Meyer-Eigern, das am 26. April 
ein Armutszeuanig aus, wenn es die | unter dem Protettorat des Columbia 
ſeiner be⸗ Damenklubs 
ſten Künſtler, die deuiſche Kultur zu erlebt, wird gegeben werden. 
pflegen, mit Gleichgiltigkeit und lee— 
ren Häuſern beantwortet? Das Thea— 
ter ſollte bis auf den letzten Platz ge— 
Freitag Abend auf dem Spielplan. füllt ſein, 
Heute Abend bleibt das Theater ge- daß alle guten Deutſchen ihn bei ſei- pelie geſtern in ſeinem im 
nen edlen Beſtrebungen 
Am Donnerstag findet das Benefiz Es ſind noch ausgezeichnete Sitze gehörenden 
ſtatt, zu 75 und 50 Et3. auf dem Balkon 


und es wird dann das reizende und ſowie in den hinteren Reihen unten | Aug 


V 
En ) 


“w.’ 


—V 
22 


Mm 


det noch einige andere anfchlieken, fodak” 


zu einer großen 


diefem | Vereinsfeier geftalten wird. 


„Smeierlei Welten“ oder der Kon—⸗ 
zweier MWeltanfchauungen, ein 
Volksſchauſpiel, bearbeitet 


feine erjte Aufführung 
— 
Dachte ih verdädtig. 


Pfarrer Kofeph Phelan überrums 
2. Stod 


— 


unterſtützen. des zur Kathedrale zum Hl. Namen 


Pfarrhauſes gelegenen 
Zimmer einen ungebetenen Gaſt, der, 
der Kleiderkammer gezerrt, er— 


intereſſante Luſtſpiel „Goldfiſche“ von zu haben, die an der Theaterkaſſe klärte, daß er ſich nur nach Arbeit 


den beliebten Luſtſpieldichtern Schön— 
than und Kadelburg, in dem der Be— 
nefiziant eine ſeiner feinen Salonrol⸗ 
len inne hat, gegeben werden. Das 
gebildete Deutſchtum Chicagos ſollte 
dieſem geiſtreichen Künſtler, der in 
einem fort bemüht iſt, 


Unter andern die 


mehr. Er war durch großen Schaden Sheriffsgehilfen Fred A. Hanſes, der Theater auf einem Niveau zu erhal⸗ Freimaurerlogen Germania, Leſſing, 
endlich klug geworden und ſtand, auch ihn verhaftet halte, gegen Bürgſchaft ten, welches der deutſchen Kultur und Mythra, Herder, Conſtantia, Walded 
[ir Friebenäzeiten, auf der Wacht. Die] bis zur Verhandlung losgeeift worben. | Bildung würbig ft und porteilhaft!und bie Accordia, und e& werben jic 


oder bei Frau E. Eitel, Tel. Lakevierv Habe umsehen wollen. Der ‚ Polizei 
3707, zu erhalten find. | 

Am Mittwoch, dem 28. April, wer: ala Georg Rohr, Nr. 811 NR. 2a 
den fi im Germania Theater eine | Salle Str. Er wird für den Dieb 
Anzahl von Logen und Vereinen zu | gehalten, der in letter Zeit 
einem gemeinfäpaftlihen Abend zu= | Hüte und Ueberzieher aus dem Pfartı | 
dad beutfche | Jammenfinden. 


übergeben, ‚gab er feine Adreffe an 


mehrere 
haus geftohlen hat. : 


Leſet die, ʒonnlagpoſtr 


* 





—o — 


wie’3 ganz aus ar, nachher war's] 
Iho fo fpat, daf mer hoam müaßen. 
Und den Durſcht, den i g’habt hab,net 
amal mei Sigarr! hab i i raucha derf'n, | 


Die Verwunbeten in der Relonbaledzens. — 
den Wirtähäufern. 
dem Kriege, 
bereien. 


In 
Schnadabüpferl aus 
— Erzählungen und Auffähnei- 
— Ein „Urlauber“ im Xbeater, 


: Vã ãh⸗WMaſchinen 


am billigſten hier 


es is nur 


Bi ioncer Räb- 
Maſchine, 


Gebäuſe aus echtem 
ws Gichenbola, verienf- 
barer Kopf, 10-jäh 
tige Garantie, 1 
Dollar die Woche, 


14.85 


Münden, 19. März 1915. 
Sch will nicht von unferen in qual- | 
vollen Schmerzen darnieberliegenden 


| 


Unterhaltung, 
Rop nimma in a Komedi Theater, 


quat gwe'n, 
Schmeizler Glaſei (Bafiltabat- Glas) jJ 
bei mir ahabt hab. X danf für fo an 
mi friaand mit zehn‘ 


daß i mei 


‚armen Helden jpredhen noch von es | mit eaners Firnar'n und nir 3’ fau- 


nen, bie zu Srüppel gejchofjen mur- Fn. 
den, obwohl ji auch unter Leßteren | ſpielen 


diele befinden, denen die göttliche Got⸗ 


tesgabe eines goldenen Humors noch | wahlft foan afehnag halt; 


D' Muſi hät'n ebbas luſtigeres 
fenna, Mufilanten müaß'n | 
gnua gwe'n fei, den Spetafl nad, ob- 

grad van 


nicht abhanden uelommen ift, fondern | Hat ma almeil gjehng, und der hat niz | 


Binder B Näl- 
Maſchine, 
bat auto m atiſch 
bderſenlbaren Kopf⸗ 
derbeſſerte ſeitliche 


Sad enipannung; 
näbt ausgezeichnet; 


Belmont Rotary Näh-Maſchine, 
iſt unm übertroffen 
in Leichtigleit, 
Schnelligleit und 
Geſrä uſchloſigleit 
im Nähen. Rundes 
Schif ſchen, auto 
matiſche Faden 
— g, 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Belmont. Ave. 


Held zu herleihen. 


Wir machen eine Spezialität aus 


au: Darlchen 


Wir haben einen fpeziellen 
Ausleihen zu 5% Zinien, two die 
beit dreimal jo grob, wie die Anleihe iit. 


HOME BANK and TRUST CO, 


Milmwanfee und Aihland Ave. 


Diien Dienstag und Samstag Abends bis 
m322momifr* 


Funds zum 


BEE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Yorzüglidye erfte Hypotheken 


un 5% bis 6% Zinien ftet? an Hand. 


A.Holinger & Co. (In.) 


Suite 201-205, 170 ®. Baihington tr, 
Zeiebbon on Main oft5mi faıno® 


Schiffskarten 


Von oder nach Deutſchland, 
Ungarn, für Frauen und Kinder. 


Geldſendungen 


werden für Deutſchlaud, Deſterreich (nicht Ga— 
Iäien), Ungarn und Rufland unter Garantie 
zu den billigiten Preiien angenommen, 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dofumente jeder Art 
werben Billia und fachveritändig berfertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 
Größte deutichungariiche Agentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Neue Filiale: 


1400 W. Si. Strasse, 


Ecke Loomis Str. 
Dffen 8 Morgens bis 8 Abds 


Oeſterreich und 


Sonntags —— 


Geld endungen 


zum Tages-Kurs 


angenommen für Dentidland, Oeiterreich 
(richt Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie, 


Schiffskarten 


nach Deutſchland, Deſterreich und Ungarn 


Erhſchaflsſachen, olſmachlen 
und Dokumente jeder Arl 


Sonntags vfien von 9 bis 12 Uhr, 





RK. 'WwW.Kempf 


120 N. La Salle Straße. 


Für meine Kunden jhöne Brieitaiche frei, | 


15ap,d.ftionmod 





Farben, $1 die Gallone 
Farben und weiß, beite Dnalität. 
Regulärer Preis $1.25 bis 


Tirmiß, $1 die Gallone 


Wie wir das machen: 
Stains, Enamels und Farben zu weniger als 
Koſtenpreis. 

Tauſende von Kannen Farben und 
denen nur die Etiquette oder 
beſchädigt ſind, werden uns von den 
ten zugeihidt. Der Ruf dieſer F 
dannt. Kommt und ſeht dieſe Waaren. 
beſtellungen prompt ausgeführt. 


beniral Paint Varehouse 


1534 S. Weſtern Avenue, 
Telephon Canal 180. Chicago. 


apTiat* 


$2.22 


Firnib, an 
die Kanne leicht 
Fabrilan 
arben iſt be 
Poſt⸗ 


Waramiun 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WE Wurft überall bevorzugt? ER 
*4 biefelbe mit der veinlihiten Neinlichleit 
Weil au3 dem beiten Material bergeftellt 


wich. PBetraat Euren Rieferanten hierüber. 
Ool.miieme® 


Rupture, Hernia 


ann in vielen Fällen geheilt werden mit einem | 


gut pafienden Brubband, Wir baben über 100 
beridiedene Eorten, ein gut pailendes für Le. 
ben, itet3 borrätig, einfeitiges Ctablband $1.00 
u. aufw., dobvelte3 $2.00 aufm, Ela ſti ſche 
Strümpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradehaiter 
uſw. zu den niedrigſten Fabrikvreiſen. Erſahrene 
Bandagiften für Herren u. Damen; offen tün- 
Ih bon 9 bis 9 Uhr. Eonntaas von 9 bis 12, 


Hottingers Factory, 
Etablirt 1860, 


801 Milwaulee Avenue, Ete Chicago Ave 
6. Stod. Nehmt Elevator. 


— —— — J—i— — 


öVV 


Krankheiten 


der Man⸗ert, Frtauenleiden, Magen⸗, Nies 
ren· Darm⸗ Leber⸗, Blaſen⸗ lute und 
Nervenleiden, Aheumatismus, VBeraiftuns 

n, Geiämwüre vw. Anitedungen werben 
A eindtie und ebrenbaft bebandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Adams —F ** 60, i 
ter Blog. gegenüber der „Hai * 
nen: 9 Uhr Meras. bis 5 lihe 
Abends. Eonntags 10 biß 12 Plittags. 
Man 
ol2E* 


z Minib SU. Goltege or Ghiropodıe und 
Jreie Klinik Bripopovies, 1321 R.Glart Sir. 
leiden behandelt, 9:30 Bormittagd bis 5:30 
—— Sreillini!: Montaa. Mittwoch und | 

bend 23lv*2 


Eicher: | 


9 Ubr. | 


| bon jenen Wermunbeten, 
ı®enefung begriffen, 
| Erholung Tucen. 
kleine Wirtjchaften geben 
IZeute beobachten. ch verkehrte in 
größten Lokalen wie in den Heinjten 
\fogen. „Boaz'n“, deren eine 3. B. in! 
meiner Nahbarichaft liegt. An un 


Man muß da 


| mittelbarer Nähe iſt Militär in einer 


Schule einquartiert. Wenn fich danı | 
Abends in den Kleinen Wirtichaften | 
die meilten Soldaten und Refonvas | 
ı leszenten zufammenfinden, jo aeht e& 
dort jehr Iuftig zu. 

| Da ift unter anderen ein bübfcher, 
|frifcher junger Altbayer dazwiſchen, 
der flott auf der Zither fpielt, womit 
er auch jeine und jeiner Kameraden 
| Lieder und Schnabahüpfer! begleitet. 
| Mutter Natur hat ihn mit einem költ- 
lihen Humor bejchentt und bie gran: 
ofen haben ibn mit einem Echuf ins 
Knie bedacht. Er iit jo ziemlich mie 
der bergeitelt und freut fich mieder 
aufs „aufli femma.“ 

Nah feiner Vermundung befragt, 
erzählte er: „Woaßt, i hab’ do Zuada 
ı Srangofen allweil in D’Haren eini 
a’ichoffen und nachher ham halt do 
Malefizterl mi a amal auf D’Har affi 
pfeffert! MWber jazt menn i iwieba 
außi kimm, nachha ſchieß 13 a’rad auf 
d'Köpf auffi, daß an Jed'n glei de 
Deifi holt!“ Die Schnadahüpferln, 
die da geſungen werden auf d'Franzo 
ſen, Ruſſen und Engländer, ſind un 
zählige, alle mit Humor gewürzt und 
mancher nicht gerade für die Drucker 
ſchwärze — Ich habe einige be 
halten, z. 


Au d'Franz n muaßt —* aben, 


D' Ruſſen mit Stu ar en 
| Sa Hoc Si Be ö a iomd 
n aı T ( { W 

Hirtling iſt der Na 
Griffe feſtſtehenden 
Verwunbdeter erzäblte mir, er erbielt 
einen Bojonettjtih von einem „Frans 
zofen in den Arm, „den hab ı aba an 
| Hirtlina, „Marte Ruprecht“, eini: 
arennt, bi? zum „Gruß aus Solin 
gen.“ (Solingen ift die arohe Mei- 
jerfabrit, und der FFirmenjtempel iit 
am Ende der Klinge, ganz beim Heft 
angebradt.) 

Man follte nicht für möglich hal- 
‚ten, wie berzfich Iuftig Tich die Meijten 
unterhalten und dabei ihre Erinne- 
rungen zum Belten aeben, morunter 
audh mandesmal „a Bihl did“ 
tragen wird, vieles aber jcheinbar Un- 
| möglihe, wie die Erfahrung lehrt, 
| doch porgefommen fein mag. 

So fah ich einmal hei einem Ber: 
mwundeten, der einen böjen Streifiehupß 
ve Kopfe abbefam, wie er jaate: 
| Bihl fnapp iS jcho ganga, weils 
an Ohrwaſchl wegg'ſchoſſen 
Und er erzählte mir, 
wundung kam: 
halt ſchon a paar 
graben, ganz 


„re 


im 


me eines 
8 Ein 


Meſſers. 


eahm 
ham.“ 
wie er zur Ver 
„Woaßt, mir lieg’n 
Täg in 'n Schützen 
nahe am Feind, Du 
Imaßt es ja, mir jan in Ruß 
land g'we'n und hamm halt all 

weil oaner auf den andern paßt, wenn 
oaner an Kopf auſſa reckt, daß ma 

eahm oans uffi pfeffern kinna auf'm 
Schädl, und da bemirk i ſcho a paar— 
mal, wie a ruſſiſcher Hauptmann in'n 
Graben drinn is und der is ma halt 
im Mag'n gſteckt. Auf amal, es war 
zwiſchen dunkl und ſiechſt mi net, ; 
rumpl i auf, ohne Latt'n (Gewehr), 
faus mwia da Bli ummi in’n feind 
lich'n Schützengraben, pack denHaupt 
mann beim Gnack, reiß'n außa und 
furt damit zu una umma. D’Rufien 
war’'n ganz baff und ham a Bihl 3’ 
pet afchofien, und To I ma nut 

's Ohrwaſchel wegg'ſcho und a 
Bißl an Schädel troffa. ſag ich, 
was hat denn dann der Hauptmann 
g'macht? 

„Ja,“ ſagt er, „dem hab i glei wia 

t in bom Graben berausg’babt hab, 
‚a jolchen boartiche geb'n, 
daß er erſt wieda zu eahm ſelber kom— 
ma is, wianr i 'n ſchon in unſern 
Schützengraben g'habt hab! 
| Unier Leutnant is a alei femma 
und bat mi 3’jammajtaudt, wia a i 
obne Befehl ſo'n feindlichen Schützen 
graben umi renna kon? Befehl, 
Herr Leitnamt! hab i gſagt, i hab ma 
nimma helfa finna, den Zadl bon i 
aube bol’n müaß’n. und da i8 er!“ 

Ah bemerkte drauf: 
„Woaht MWaitl, van Mab Bier und 

a Sigarl Hab i Dir Ichon zahlt, aber 
i zahl Dir gern noh zmoa Maf, 
wennit ma heut foa Gfchicht mehr der- 
zählſt!“ 

Unſeren Verwundeten werden ſelbſt⸗ 
verſtändlich alle Sehenswürdigkeiten 
gezeigt, und ſie erſcheinen in 
von je 100 oder mehr als 
unſeren Theatern. 

Ich fragte einen von ihnen, einen 
Bauernburſchen von der Holledau, der 


ham's 


ſſen 
* 
Ja, 


Watſch'n 


> 
Zu 


b ma 


Gäſte in 


| 


ı Chorliteratur daritellen. 
gilt das 


ı Wahrheit“ 


die in der/ajpielt, der hat nur almeil mit jo an] 
im Wirtshaus | Haan Steferl umananda gfuchtelt wia | 
in | narrifch.“ 
und bie) 


Franzl. 
— — — — 


| 
| 
| 
Sängerfonjert. | 
| 
I 


| Die jährlihe Frühlingsnabe der Rerei- 
nigten Sänger von Gbicano, 

Der Lenz ift da, und er hat geitern | 
das geiwohnte Jahresfonzert der zmölf | 
| Gefangvereine gebracht, melde ben | 
Bund Vereinigte Sänger von Chicago 
| bilden. Weniger gewohnt, al& die Wie- 
dertehr des Stonzert3, war die Lüden- | 
baftigteit der Zubörerfchaar in Cohang | 
Grand Opera Houfe, denn man pflegte | 
font jtet3 ein dicht gefülltes Haus zu! 
feben, aber die außerordentlichen und | 
zablreihen Anforderungen, die jeit 
Ausbruch des SFtrieges an das Deutich 
tum geftelt worden jind und nod 
immet geitelt werden, erflären bie 
Ausnahmeerſcheinung wohl zur Ge— 
nüge. Gewiß hat es im Publikum 
nicht am guten Willen, aber am Kön— 
nen gefehlt. 

Bei den Sängern hingegen war Bei—⸗ 
des vorhanden. Die 200 Mann fan—⸗ 
den, wie ſonſt, gerade Platz auf | 
Bühne, deren Vordergrund dad Drce- 
jter einnahm. Gie waren alle zur| 
Stelle, quier Wille und Können mit! 
ihnen, wie man es jeit jeher gewohnt 
tft. Unter der ficheren und bejeelten 
Zeitung von Herrn A. H. Rebberg fan 
gen jie die Chöre, welche gegen Ende 
Juli in Omaha auf dem Gängerfeit 
des Cängerbundes des Norbmeitens 
borgetragen werden jollen und bie eine 
Auswahl vomBejten aus der deutjchen 
Vornehmlich 
von den beiden herrlichen 
Mohrſchen Hymnen „Am Altar der 
und „Schöner Rhein, Bas | 


ter Rhein“, die auch geitern wieder 


| tiefen Eindrud machten, zumal fie mit 


aufges | 


‚nen 


Gruppen 


noch nie in größe ren Städten aei veien | 


und noch weniger in jeinem Leben je 
das Bebürfnig gehabt hat, einer ge 
diegenen Theatervorſtellung beizu 
wohnen: „No, Nazi, mie bat Dir'v 
denn geitern das Theater gefallen? 
„Mir aangjt,“ Tagte er, „a Haufen 
| MWeiberleut jan brob’'n amel’n (er 
meinte auf der Bühne) und afunga 
bamm’3 lauta jo damifches berrifches 
I(bochdeutiches) Zeuad, mo fie toa 
| Deifi net ausfennt,und wie nachha der 
Vorhang oda aanga is, jan d’ Leut 
hocka bliebn, koan Tropf'n Bier hat's 
gegeben und wie 's zwoatemal der 
Vorhang oba is, ſan viele außi gan— 
ga. J hab an Herrn gfragt, wird 
jatzt onzapft? Der hat mi techt da— 


—* 
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großem Schwung und technifch tadel- 
[08 zu Gehör famen. 

Sehr hübſch erdacht und von fri— 
ſchem Schneid iſt auch der vom Bun— 
desdirigenten Theodor Kelbe einge— 
richtete Sängermarſch „Hinaus zum 
Wald“ von Burmann, als Anfangs— 
nummer zündend geſungen. Des Kom— 
poniſten wegen war man beſonders ge— 
ſpannt auf das Lied „Dein Aug' mein 
ſchönſter Stern“ von Ottomar Ge— 
tajch, dem befannten Dirigenten. €3| 
erwies fih als ein jehr intereffantes 
Wert, mit dem man allerdings dur) 
öftereö Hören erft näher befannt wer: 
den muß, um feine Schönheit und jei- 
Wert voll würdigen zu fönnen, 
denn der Komponift tjt bier abjeit3 
bon der breiten Heerftraße eigene Pfade 
gewandelt, aibt Eigenart, welche liebe 
volles und tieferes Eindringen fordert. 
Beides ließen die Sänger und Herr 
Rehberg dem Liebe zuteil werben. 

Zu dem Beitgelungenen des Nad)- 
mittags gehörten die Lieder im Volts 
ton „Morgenrot” und „Heute jcheid’ 
ich“, jomwie Paches jchönes und den bei= | 
ben genannten verwandte „E3 jteht 
eine mädht’ge Lind’“. Auf diefem be: 
jonderen Gebiete haben die Bereinigq- 
ten Sänger fi zu unbedingter Mei- 
jterfchaft aufgefhwungen und dürften 
lich zu übertreffen fein. 

Schier untrennbar von den fon- 
jerten deö Verbandes und feiner ein 
zelnen Vereine geworben ift Fräulein 
Adelheid Wolterdina, die treffliche und 
mit Recht allgemein aefchätte Sänge- 
rin. Gie trat geftern, anjcheinend 
leicht indisponirt, mit der großen 
„Sreihüß”-Arie „Wie nabte mir der 
Schlummer” auf den Plan und er- 
freute durch 
und tapferen Vortrag. Gie lieh 
engliiches Liedchen folgen und fang 
geaen den Schluß des Sionzertes hin 
mit Herrn Gujtap Berndt das befannte 
„Still wie die Nacht“. Das, Sänger: 
paar wurde dem munberjchönen Lieb 
durch funft: und gefühlvolle Wieder- 
gabe gerecht. 

Auch Herrn Berndts tlangſchöner 
Bariton war geſtern etwas belegt, 
erſetzte aber, was dem Vortrag der 


ſchwer 


“ 


ein 


ER Aa 


en 


ihren verjtändnißpollen |} 


= 


er J 


Löweſchen Ballade in Bezug auf volle J 


Klarheit der Stimme mangelte, durch 
geſchmachbolle Vortragsweiſe und an— 
ſchauliche Ni üangir ung. 

Ballmanns Orcheſter trug unter ber 
perjönlichen Zeitung bed Sapellmei- 
jterö dur Bachs Yubelouverture, das 
Andante aus Vater Handna echter! 

pumphonie, die „Zell“-Duperture und 
andere 
zu den Genüffen des Nachmittags bei. | 


Dismard Berlin Room | 


Morgen: Falides Wildihwein Gon- } 


laſch mit Kartoffelknödel 


Des Geldes wegen entführtft 


Volizei ſucht nach dem alten reichen Herrn 
Winslow aus Kalamazoo. 
Unlängjt war der 73 Xabre alte U. 
Winslom aus dem Staatsirren 
baufe bon Michigan entlaſſen worden. 
ls er nun am Freitag Nachmittag 
r dem Hauſe ſeines Neffen Finden in 
ae ftand, war einftraftwagen 
borgefahren, in dem zwei Männer und 
eine Yyrau jahen, und ber Greis war 
eingeitiegen. Der Wagen verihwand 
alöbald in der Ferne, und fpät Abends 
telephonirte der Greiß aus Chicago, 
daß er fürchte, man werde * wieder 
in die Irrenanſtalt ſchicen. Nachfor— 
ſchungen ergaben, daß er bis, geſtern 
Motgen in einer Herberge, 1130 Mi— 
Ghigan Boulevard, war, und ba er 
3500 bei fich hatte. Die Polizei Jucht | 
jet nad) ihm, Winslomw befigt ein | 


miſch angfhaut und Hat glacht, und Vermögen von $300,000. 


Stüde in danfenswerter MWeife| 


5 


Dienstag in unferem Bargain Bafement ’ 


NRegenihirme 


Männer: und Da- 
men⸗Regenſchirme — 
Paragon-⸗Geſtell und 
Stahlſtangen. Ame— 
rican Tape Edge | 
Taffeta, ſort. Griffe, 
einige mit ſehr 
leichten Fehlern — 
ſoweit ſie reichen — 
das Stüd zu 


39c 


Das ganze Coat-Lager von L. Heilprin & 


Wir können mit Recht behaupten, daß wir Glück hatten, denn dieſer Einkauf 
Moden der Frübjahrjaifon 1915 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


THE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


Vargain Bajement 


Bon 
und fommen morgen 
zum Berfauf in einer 

großen Partie zu 


in unjerem Bargain- 
Bajement 


Ihe Fair gekauft — 


Dies ijt ein zeitgemäßer 
Einfauf — und ein güns 
ftiger — weil X. Seilprin 
& E. einer der befannte- 
ſten Fabrikanten Chicagos 
iſt. 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. neh — EXCHANGE m. 


Co. 


umfaßt die allerne 


Bänder 


| Einfache und fanch 
| reinfeid. 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


Bänder, in 
Taffeta, 
etc., bübfche 
Muiter ımd beliebte 
sarben, reg. 15c die 
Yard wert, außerge- 
wöhn!. niedrig mars 
firt, Auswahl für 
Dienstag, Nard, 


Tlac 


326%. Adams 
Chicago, ZU. 


atin, 
Moire 


teilten 


— md wer morgen zu uns fommt, hat ebenfalls Glüd, denn einige die- 


jer Mäntel find doppelt joviel wert als wir verlangen. In diefem Einkauf von Mänteln find all die nenejten 


Moden, militärifche, Sport, baufhige, gegürtelte, Tipperarvy, Nipple Bud, 
in fancy Miihungen, Serges, Covert3, Taffetas, Satins, Sheepscloth, ı 


dervolle Moden und wundervolle rg zum Berfauf Dienstag zu 


5000 Wajchkleider für Kinder, 
Rercales, 
PBargain Bajement, zu.. 


„u... .» 


a 


DD —ö—— 

Morgen, 
gemäßen Verkauf von 
ſind aus gutem, 
in allen neuen Schattirungen, auch in 


Straußenfedern 


2 fpezielle Federn — 
Eine 7 Zoll breit, 14 Zoll | 3 
lang, zu 79 — 


Eine 10 


30ll lang, zu 1.69, 


Ditrih Band, 


einzelnen 
dentlich qu 


ſtark begehrter Beſatzartikel; 


ein reg. 
Band, 


Oſtrich Vompon, 
bildung, eine der populärſten 
Garnirungen derSaiſon, mi. 
Stidsup und 


präcdtiges 


Karben — ipes 


stell für 

nur. 
Große Auswabl bon SHanibüten, 
formen, fpesielı am D 


Damen Schuhe Serluf eideritr 


Bargain Baiement 


Wir ficherten uns zu 60c am Dollar mehrere Taufend 
Sommer:DOrford3 


Baar Arübiabhr- und 
Damen — niedrige Schuhe für 
Hausgebraud) 
Dienstag. 


Facons. 


Anfſia Calf, 
wei⸗Strap 
zamcn 
Colonial ſchwar 

Tamen 
Patent Yeder 
Baby Doll 
Damen, 
Weiße 
Orfords 
Srap Slippers 
Seiten und 
LDeiße 


weit 


für 


Zatin 
Canvas 
ur 


Sea 


Zatin 
md farbia 


Viele andere 


Auswahl von all diejen 
Bartien, in welchen die & 
Werte dv. $2 bis $2.50 


tangiren, zu 


bei dieſem 


Weißwaaren 


— e⸗)7,Barga in · Baſemeni 


Gefranite Ba-ı Deutfches 
Handtüher — | würfeltes u. 
Cream farbig, ein | Handtuchzeug 
großer Wert, jo: |nur 10 Mards an 
weit ſie 1 jeden Kun— 
reichen, c den — 
eiud.... 2 ee 

Tafel-D 

nur 5 


ges 


de Hud 


bc 


Baumwoll. 
60 Joll breit, 
jeden Kunden; 
! tag, die Yard aut.. 


Damaft — 
„Narbe an 


—— Enden u. Reſter, 
| einfach und Fancies, ohne Rüd- 
| ficht auf Quantität und Stoiten- 
| punkt zum halben Breife marlirt. 


Farbige gefran⸗ 
ste Tiichdeden — 
türfifh rot und 
weiß umd türkfiich 
rot und grün — 
Gröhe SX4, ſpe⸗ 


stell das 59 


Stid.. 


$1.69° ausge: 
zadte Bettdecdn, 
( chäfelteMarjeil 
les Nujter, ſpez. 

Werte f. Diens 
tag das Stüd 


nur....1.49 


nur... 


Zinens und Chambrans, 


Straußenfeder-Verkan 


nur für einen Tag, offeriren wir einen zeit⸗ 


harten Material gemacht, jede Nummer 


Stickup, 


Dienstag 


Straßen-, 


Alle Größen in allen 
Außergewöhnl. Bargains. 
Colonial Pumps 


ſchwarze 


Rumbs für 
Anlle 
und Patentleder. 


Colonial Pumps und 
Damen. 


Front Elaſtic Slippers. 
Island 
und Zureon Bumps 
Bumps für 


Verlauf 
Vargain-Vafement, 


Größen 6 bis 
— nn 


nm. nn... 


in 
im 


39c0 — 
Gardinen 


Bargain Baicment 
$2.50 Nottingham te 
dinen für 1.39 


Dienstag offeriren wir 1,000 Baar 
Nottingham Spiben - Gardinen — in 
weiß, Cream und Eceru Farbe, 2% u. 
Nard3 lang, alle neueiten Facons. 
Diefe Gardinen find außergewöhnliche 
Dargains und wir raten Euch, früh: 
zeitig zu fommen. 

Reg. $2.50 Werte 
— Dienstag das 
Baar mr .... nur 


und Fancies, Sie 


ſchwarz und weiß. 


Zoll breit, 18 


mit einem 
außeror⸗ 
ter Wert und ein 


Einzelne 


| RE in Not —— 
und Cable 


Net; es lönnen Baare zuiam 
| men geh icht werden. In regu⸗ 

| !ärer YSciie würden fie bis $ 4% c 
| das Paar fojten, morgen, ti 
4 


$1.45 


in creme und 
mebrere Wu 


500 feine Panel Gardinen, 
weiß, 2%, und 3 Yards lang, 
fter zur Muswabl. Diele Banels_ haben einen 
pradtvollen Gfiel!, wenn am Fenfter ange 
bradt Ein alitdti er Einlauf — 9 Ä 
möglicht es uns, fie zu einem Dri 9 de 
tel des erte > zu offeriren, St id. 


ivie Ab⸗ 


Seid. D D amenhandfehnbe 


Bargain Baiement 
2 Claſp reinſeidene Handſchuhe für 
Damen, feſt gewebt, dopr elte — 
ſpitzen, einige mit leichten Fehlern, in 


ſchwarz, weiß und farbig, 
wert bis 506e; ſoweit ſie IC 


—— Dienstag, — 
EEE —— 


49c jeid. FFailles, volle Yard breit — 
ſchwere, dDauerbäfte — in einer 
vollen Auswahl von 
Farben, zahlreiche in 
ſchwarz, ertra ſpeziell, 
die Yard zu 


Straußen-Tip, 
Lager, in allen 


und Pumps für 
Dreß- und 
zum Verkauf am 


T5e u. Söc far: 
bige ımd rohr | 
jeid. Meflaline — | Ichwarz md —— 
Yard breit, alles Zur grün ete. 
reinſeidene Qua⸗ ell die Yard 


"s 490 |" 35c 


Yard für 
nut... nur 

563Öll. Shepherd farrirtes 
lenes Suiting— prächtige 
Suits und 
ertra jpeziell, d 
Mard für 


9 fanch lat: 


rirte Drei’ Seide 


für Damen, lobiarb, 
genäbte Zoblen. 


SatinPumps 


ze Satin Pumps für 
Damen. 
Rumps fie 


Ztrap 


59c wol⸗ 
* — ——— 
für Damen, Juliets, Qualität für 


Canvas 
für Damen. 
Damen, in weiß 


Strap 


zur Auswahl— 10c  fchiverer 
runder Faden, 
Mard breiter ges 
bleichter und um 

acbfeichter Mus 

Im I 1 


Yard 


48c reintvollene 
franz. Serges, | 
alle zeitgemäßen 
Narben u. jchiwarz 
für Dienstag 


ve. Ze 
Sirumpfonaren 


BEE.» 
Bien 
siberjeide Damenitriimpfe, — 
ihwarz, wei und all die neuen 
Scattirungen, mittleres Ge— 
wicht, hochgeſpleißte Ferien, 


doppelte Sohlen 19 


Sehen, speziell für 
Dienstag, das Baar 

25c Aiberjeide Halbitrümpfe f 
Männer, ſchwarz u. farbig, leicht, 
hochgeſpleißte Ferſen, doppelte 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Sohlen und Zehen, — 16€ 
| 


im 
Faar... 


Weiche Männer: | 
Hemden mit feitem | 
Kragen, tl 
Run“, Nrbeilsbem 
den aus Lianem | 
&bambrav, blauen, 
„Bell”, Ebeviots und | 
Drilie; durdiweg 50c | 
Werte; offerirt 


e am in 
Dienitag zu 


nur 


29 


Muslin-Nachtbemden f, 


Athletic 
Suite I. 
farrirtem 
wie aucd 


Union = | 
Männer, in | 
Nainioof, 


Ipeziell Dienstag, 
Kinderſtrüm⸗ Mafchen 


das Baar zu.... 
pfe, Seconds der 


Rockford linden 

Sam Goden für 

Männer, Ian und 123 Strümpfe, 
Ihivarze Baum: 
\wolle, nerippt - 


: * und Geru; furie Aer 
wein gemiſcht, — 
6 6 Paar für : 2 2öc, 


mel und Knoͤchel 
längen; fpeziell zu nua 


48c 


Ichweres Gewicht, 
ipeziell für Dienss | 
taq zu 

nur. 


wei] 


Hemden — 
Style u. 
| fchetten, 

Eream u, | 
aut 
Farben aarant. 
echt. 


am 


Männer, 
lität u. nett abgearbeitet, rot oder blau 
befetst; groß u. bequem augefchnitten 


$1 Union-Suits für 
Männer — aute Qua- 
| lität elaftifche, 
| Baumwolle; 
union-Suits, weih | und 
| Yler me! 
| längen 
Dienftag zu 


Tourtit, 
sen Ehindillas und Cheds, 


3000 Wajchkleider für Damen und junge Mädchen, 
jtreift, farrirt und ichlichtfarbia, jpeziell morgen, im es 


er 


ze...» 


pradtvoll gejchneidert, 


wun—⸗ 


= Te 


...[e ,.006 


Schürzen und Kleider 


Bargain Baſ 


Hausfrauen werden 
die außergewöhnlichen 
Werte würdi gen, welche 
wir morgen in dieſem 
Verkauf von Kimono— 
Schürzen von vorzügli— 
cher Qualität Percale 
offeriren, in hellen oder 
dunklenFarben, Größen 
38 bis 46, wie abgebil— 
dei. - Diez Fin 50€ 
Werte 
Dienstag 
* rirt 


Hausklei— 
Gingham oder— 


| 
“1 
Id tıt bellen 
dunllen Sarben—, 
stleider, Größen | 


I, u GI 


50 Muslinzeug 
Gowns, 
belope Chemiſe. Alle 
den wünſchenswerteſten 
mit guten dauerhaften 
reien, Auswahl von reg. 
Unterkleidern, zu nur 


au 


3 3. 


aus 


DOE 


Storjet Covers, Beinfleider, 
aus nemwähl tem 
Facons 
Spitzen 


ſement 


Kombination Suits, 
Unterröcke und —* 
Nainſook 


der 
und 
Muslin— 


Saiſon, 


Sticke 


c | Kleider: Seine 


Bargain-B®Ba 
Anzüge 
ner und 
10.00 


N 4 
Ertra— 
linge, 
marfirt, 


regulär au 

in der Haupt-Kleider 
teilung, Tind fire eine Tchnelle 
mung A Dienstag mit 
regulären $8. 
worden. 
in Caſſ 
Serge 
ner und 
Jüngli nge 
ipeziell Diens 
raq für 


Alle Größen und Fa 
ſimeres, Worſteds, 
und Miſe — 
für 


für W 


Männer Hojen, wert bis 
$2.45; 
jimereg, Cheviots, 
Namıngarne und Hatrline 
jtreifte Gffefte, Grö- 
Ben 30 bis 42, zu.. 
N für — 
oe, Größen 6 

(ler Einfaur, 


dorfolk Suits 
Knickerbocker 
17° em ſpezte 


fiir 
fie 
und 


jement 
Man- 
Jüng— 

812.00 


Ab 


Räu 
um! 
> Anzugen arubpirt 


eren 


cons 


blauer 


dän 


zu 


eingeſchloſſen ſind Caſ— 
geſtreifte 
ge⸗ 


1.49 


mit 
bis 


welcher 


$2.45 und 2.9: , Werte umichlieit, 


ſchöne M in mitt— 
leren Schattirungen, 
alle guten Farben. 


uſter 


1. 15 weiche Männer— 
Neckband 
weiche Man 
in einfachem 
ort. Streifen; 
gemacht 


3000 Ads. C 
Stickerei-Kanten 
Zoll breit, 
Muſter 
farbigen 
fo lange 
rat reicht; die 
Dard iu.. 


mi 


der 


und Die 


abfolut | 
Diefe 1.15 Werte | 
unferem Zerfauf 
Dienftaa au nur 
10-3011, 


$1 Werte; fpes 


5000 VNards 


woilene Gluny Spißen: | 
KFinfäte, 


Kanten u. 
bis zu 3 Boll 
5c Werte; die 
Dard zu 


aute Qua 


39c 


gobn .$ 
Elarf’8 und 
Arlinaton 
Spulen-Baum» 


Cru — furie wolle f. Hand 
und SKnöcel- | u. Meafjchinen » 
fpeziell für | Näben - in 
nur weiß 
Schwar; — 
Spuren für nur 


18c 


aerippte 
in Weiß 


69: 


aut aeacbeit. 


Kanten 


und | 
2 ben) 


en 1 38 
Meünner- Trachten Sıiken Nolions 


Bargain ⸗ Baſement ⸗—⸗ Bargain⸗Baſemen 


ambric ı 173ll, Korſet-Co⸗ 
5 ver⸗Sickerei u Flomn⸗ 
cings, viele verſchied. 
Muſter, 12260 wert — 
Eure Auswaähl in um 
Vor- ſerem Dienſtag-Verkauf 
hard zu rl 


Hl ;ı — die) 
‚ac 1 .tI2c 


t ect 


d ledergefütterte Handtaichen für 


Sanzlederne um N 
Damen, mit Yeder-Geldbörie, alattem u. fanch 
Rahmen, 8 Zoll tief- 


requläre 19 
iell am Dienitaq au 490 
Importirte Valen- 
ciennes Spitzen-Kanten 
—in „Round“ und ın 
Breite; | „Diamond“ Maſchen — 


20 | 35c Werte; 8a 25c 


| Dards für.. 

ı Two in One| Midget — 
und Shinola import. Uhr, 
Schub =» Buß = | in Meifina- u. 
mittel — 10c: | Nidel Finifb; 
Wüchfe (nur 3 | die 50c Sorte. 
WBüchfen mer = | Spezieil in uns» 

|den an jeden | ferem Verfauf 

seunden abgene- |am Dienftag 
fpeztelf | das Stüd zum 

Stüd zu| 


Breife ur 
5 | De 


baum | 


das 


— DEREN 





